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Die Grabstätte der „„Felices duo pontifices
ei martyres“ der VIa Aurelia

Von Kirsch

Die topographischen OQuellen des Jahrhunderts ber die (iräber
der ärtyrer und andere Meiligtümer in den römischen Zömeterien
verzeichnen der V1a Aurelia eiIn Denkmal, in dem „ZWE Il 1SCHOIe
und Märtyrer‘“ mıit Namen Felix verehrt werden. In dem au-
estien Führer AUs dem Yyenannten Jahrhundert den HMeiligtümern
der römischen Blutzeugen, 1M „Jtinerarium““ AaUS einer Salzburger
Handschriift werden Iür die V1a Aurelia, die VON dem gleichnamigen
Tore (heute pDorta Pancrazio) aul der öhe des Janikulus ihren
Ausgang nahm, 1er Kirchen mIt Gruppen VON Märtyrern verzeich-
ne(, deren Girabstätten In den oberirdischen Kirchen selbst oder In
Krypten der darunter liegenden Katakomben verehrt wurden: die
Kirche des Pankratius mıit mehreren unterirdischen Gräbern VON
eiligen: die Kirche der hll Processus und Martinianus, deren
Leiber In einer Krypta der atakombe ruhten: das Heiligtum der
„‚Sanctı pontifices ei martyres Felices duo  .. die Kirche des hl
Kalixtus, die aul der Katakombe des Calepodius lag und In der uch
Papst Julius beigesetzt war.*) Von den andern Topographen Xibt
die „Epitome libri de locis Sanctorum martyrum““ 1Ur die Namen
der der Straße (in Sinıstra 1U XTa 1lam Aureliam) verehrten Mär-
VLEr darunter ellxX Die „Notitia portarum, viarum’, die Wil-
helm VON Malmesbury aufbewahrt hat, bestätigt ingegen völlig die
Reiheniolze der verehrten HMeiligtümer, WwWIe S1e das ltinerarium
Dietet:; 11LUTr jügt SIe och die iın yrößerer Entiernung VON Kom gyele-

Deinde ambulas ad Pancratıum, CU1US COrpDus requiescıt 1n formosa eccle-
s1a et qscendis SUTSUuIN et pervenles ad ecclesi1am, 1Dı Processus et Martiınlanus
su. erra  X  9 deinde pervenles eadem vıa qad sanctos pontifices et martyres uos

et martiyrem
Felices ; postea eadem vıa pervenles ad ecclesiam, ıbi invenlıes GCalıstum

®  e S 1, Roma sott. I7 182



Kirsch

enNeC Kirche des Basilides hinzu. £) Irzendwelche größere AÄAus-
grabungen und systematische Forschungen sind In den altchrist-
lichen Zömeterien der V1a Aurelia och NIC unternommen WOTI -
den Von den ler 1mM Itinerarium erwähnten Heiligtümern sind das
erste und das letzte In ihrer örtlichen age bekannt Die Basilika
des Pankratius, die ungeIlahr der Stelle des äaltesten Baues
ber dem rab dieses Märtyrers 162 und och eute, WEeNnNn uch
in veränderter Gestalt, VOT dem gleichnamigen (0)4 ber der
atakombe ernalten IST: und das Zömeterium des Calepodius, von
dem einige unterirdische (Gialerien zugänglich sind, nämlich In einer
1Z£na gyegenüber dem Casaletto di Pio ME wahrscheinlich 1m
Hause der 1gzna este der en Kirche darin stecken.®) Die ZVeNaAUC
Lage der beiden andern Heiligtümer 1STt unbekannt, SIE muß bDer
zwischen den beiden erstiteren NZCNOMME werden. Wir sind -
inıt bezüglich dieser enkmäler aut die en schriitlichen Quellen
verschiedener Art und die darin enthaltenen Nachrichten NZC-
wiesen.

In eırem Beitrag den „Miscellanea Francesco Ehrle*, die ZUm

Geburtstage Em ard rlie herausgegeben wurden,
habe ich die altchristlichen Heiligtümer der V1a Aurelia und der V1a
Cornelia behandelt.*) Or kam uch urz das verwickelte und in
verschiedener Weise gyelöste Problem der „Felices duo  co. der dritten
Station der V1a Aurelia ZUT prache, und ich suchte einen
Lösungsversuch der rage dort begründen Diesen möchte ich
un Yier eingehender behandeln, sowohl der Schwierigkeit
des Problems, al uch der Bedeutung der rage Iür die alt-
christlichen Denkmiäler der V1a Aurelia und der V1a Portuensis, und
weil dadurce EIN weiterer Beitrag geliefert werden ann ZUT gyrund-
sätzlichen Beurteilung der Angaben ber römische ärtyrer, die
ı1585 lli den 1 opographen des Jahrhunderts uDerlıeier sind.®)

Quartadecıma orta et vıa Aurelıa, que modo DOTr Pancratıi martyrıs
In altera eccles1a Procressusdıcıtur, quod 1uxta C4 requiescıit ın SUl.: eccles1a . .

el Martınlanus, el ıIn tertia Felices uo, et iın quarta Calıxtus et GCGalepodius, et In
quıinta Basılıdes duodecimo- milijarılo. De Ross1, 153

3) Armellini, Gı antıchı Cimiter1ı eristlanı dı Roma e  e alıa, 525 ÖOr
M 1, Le atacombe Romane (Roma 62

Miscellanea Franc. TIe. Serıttı dı storı1a e paleografia pubblıcatı so gli
auspicı dı Pıo XI in Occasiıone dell’ ottantesıimo natalızıo dell’ E.mo cardınale
Francesco Ehrle (Roma IL, . .{ (Studi e  6 Testi 38) Die „Felices duo  66
sınd behandelt 76-81

5) Vgl den Aufsatz VOo Dr 0oO581 In R  Om.  z Quartalschrift 1924)
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Die Grabstätte der „Felices duo‘‘ der V1a Aurelia

In der Aufassung des Jahrhunderts, die in den ben erwähnten
Topographen zum Ausdrucke oOMM(T, sind mıiıt den „pontifices et
marityres Felices duo  LL ohne Zweilel ZWel römische Bischöfe dieses
Namens ZzementT, nämlich Felix 269—273 oder 274) und der [Dia-
kon Felix IL.) GEer ach der Verbannung des Papstes Liberius 1Im
Jahre 55 durch Kaiser Konstantius in unrechtmäßiger Weise als
Gegenbischof aurgestellt wurde, und der ach des Liberius ück-
kehr nach Rom 1l der Stadt weichen mu Dieser Felix wurde
bekanntlich später Urc die Legende einem Heiligen und einem
Märtyrer gemacht, wobei die wirklichen historischen Kollen, die
und Liberius in den Arianischen Wirren Splelten, vertauscht
wurden. °) Diese Legende land ihren Niederschlag 1m Liber Pon-
tilıcalis; SIie WaTr er 1m Jahrhundert bekannt und verbreitet,
und die gleiche Auffassung T1 unls In den Angaben der 0ODO-
graphen wieder. Untersuchen WITr zunächst die Quellen ber Felix

In el jeiden Auszügen AaUus der ersten Kedaktion des er
Pontificalis, VOon denen der eine mıit ellxX 530), der andere
mit Conon GS7) .yHdigt, el VON Felix 1.‘)

DI  ome eliciana: Sepultus est in Cimiterio SUO, v1a
Aurelia, miliario I1., 111 Iun

Epitome Cononiana: Qui ei SEDULTLUS est In Cimiter10
SUO V1a Aurelia 1117 Iun

Der vollständige ext verbindet die beiden Angaben und maCcC
einen Zusatz ber den Bau einer Basilika, In der sein rab
geiunden habe

Qui ei sepultus est in Cimiter10 SUQ V1a Aurelia miliario IL., 111
Iun Hic eCI basilicam in V1a Aurelia, ubi et SEDULTUS est 111 cal

Iunias miliario ab rbe
Man S1e die eiztere OUZ, in der die Angabe ber die Bei-

etzung wiederholt wird, stammt AaUus einer eigenen Quelle und
wurde VO Bearbeiter des ausführlichen lextes dem atize Dei-
gefügt, der In der ersten Redaktion stan Aus diesen Texten geht
hervor, d INan im Jahrhundert In RKRom gylaubte, aps Felix
se] der V1ıa Aurelia In einem eigenen Zömeterium, in einem
besondern Grabbau, beigesetzt, und der Kompilator der ausführ-
lichen Kezension der Papstchronik SCNreli ihm, vielleicht aul Tun

6) Vgl besonders Duchesne, Liber Pontificalıs, 1, Inträduction‚ GCXXIIL
Liıber Pontif. ed. MommsSsen, I’ 241

8) Ibıd Ol
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einer Legende, die Errichtung der „basilica‘, des Kirchenbaues
Z die Grabstätte damals verehrt wurde.

Wie stimmt 1eSs den liturgischen Quellen der Zeit VO
bis Jahrhundert?

In der „Depositio epPpISsSCODOrum““ des Chronographen VON 3541
iinden WITr als Grabstätte das Zömeterium des Kallistus der Vla
Appia, und als Odestag den Dezember verzeichnet: ?)

111 kal Januar. Felicis In Callisti.
Diese eCcC und zuverlässige Quelle ist Ttür das Jahrhundert

hne jeden Zweilel iestzuhalten gegenüber der O11Z des Liber Pon-
tilicalis Felix wurde NıIC „In Cimiterio SUO  .. der vıa Aurelia,
sondern in der Katakombe des Kallistus, In der Papstgruit
begraben (273 der 274), und seıin rab befand sich uch och dort
ach der Mitte des Jahrhunderts, gyerade ZUT Zeit des Papstes
Liberius. uch das atum der Beisetzung Dezember ist als
das richtige testzuhalten Das „Jun  o 1im er Pontificalis könnte
auft eine alsche Lesung VON „Jan  .6 zurückgehen: ber 1ST uch
möglich, daß eine legendarische Quelle 1mM Zusammenhange mit
Felix das alsche atum des Mai yeboten hat

Wäre ber NIC denkbar, daß die Gebeine Felix’ AaUusSs
Callisto die V1a Aurelia, In eine ihm YewWwel asılıkKa, ach 354
übertragen worden wären”? Dies WAar jedenfalls In der ersten Hälite
des Jahrhunderts och NIC geschehen: enn uch das artyro-
logium MHMieronymianum bot In seiner ersten Redaktion die gleiche
Festnotiz ber Felix mit Angabe der Grabstätte 1m Zömeterium
des Kallistus WAar einde sich die Angabe In den unNns überlieier-
ten Texten amn Schlusse des Dezember;: allein ich habe YyezelgT,
daß 1es Urc eine irrıge Herübernahme des Namens AUS dem An-
ange des Textes des Dezember den Schluß des vorher-
gehenden ages veranlaßt wurde. In den Rezensionen der Berner
Mandschrifit und des Fragmentes AUS$S Lorsch wurde, aul Tun eines
andern, richtigen Textes, der Name 1M Abschnitt des Dezember
wieder eingefügt,; daß ler zweimal erscheint. Daraus geht
hervor. daß die erste Kedaktion des artyr Mieronymianum eben-

Dezember Felix verzeichnete, und ZWaT mit der in
einıgen Textrezensionen überliefiferten Angabe der Grabstätte, in
Cimiter10 Calisti.!°) Damit ist völlig 1m inklang, daß aut der VON

L1etzmänn‚ Die TeI äaltesten Martyrologıen (Bonn 1911),
10) Kırsch, Der stadtrömische christl. Festkalender 1m Altertum (Litur-

giegesch Quellen 7-8) Münster l. 1924, 9 '9



Die Grabstätte der „Felices duo  66 d der V1a Aurelia

Sixtus [11 In der Papstgruift in San Callisto auigestellten Liste mit
den Namen der -hier ruhenden 1SCHNOIe Felix seinem richtigen
aTZ, zwischen Dionysius uınd Eutychianus erscheint. Somit ruhten
tatsächlich seine Gebeine die Mitte des Jahrhunderts och in
ihrer ursprünglichen Grabstätte In der Papstgruift Für eine eDer-
tragung der leiblichen UVeberreste des Papstes Von der v1ia DDIa
ach der V1a Aurelia ach der des Jahrhunderts liegt Nun
gar eın (irund VOT und eine solche Translation ISst NIC NZU-
nehmen. eilX wurde NIC als Märtyrer verehrt: sein Name iindet
sich In der Liste der „DeDositio 1 1Im Chrono-
gzraphen Keine liturgische Quelle der römischen Kirche nthält eın
besonderes Fest seinem Beisetzungstag, und besteht uch
keine Legende ber ihn, WOTaus hervorgeht, daß seiın ndenken
keine besondere Verehrung genoß.!!) Wir kennen weiter den UrCc
Gregor In eindringlicher Weise bezeugten Gebrauch der rOMm1I-
schen Kirche, die (Giräber der Heiligen NIC verletzen und deren
Gebeine nicht aus der ursprünglichen Grabstätte entiernen. Die
Translationen der leiblichen Ueberreste VON Blutzeugen der römli-
schen Kirche begannen erst Sspäa{ter, WwWIe Dekannt, und S1e eriolgten,

die verehrten Keliquien der Heiligen in Kirchen innerhalb der
Stadtmauern übertragen, NIC In andere Zömeterialkirchen
außerhalb der Wir mussen er annehmen, daß die (Gjebeine
aps Felix’ 1m und Jahrhundert och in ihrem ursprüng-
lichen (Girabe in dem Zömeterium des Kallistus ruhten, gerade WIEe
1 und Jahrhundert Die Angaben des Bearbeiters des er
Pontificalis beruhen aut einer Verwechslung der aul einer halt-
losen Legende Und 1es ang ohne Zweifiel mit der
Legende, VON der das Andenken des Gegenpapstes eilX umgeben
wıurde.

Die Mitteilungen, die der Liber Pontificalis ber ihn enthält,
sind voll VON Widersprüchen, die N1IC ausgeglichen werden kön-
en und 1Ur Urc die gyedankenlose Wiedergabe mehrerer ach-
ichten verschiedener erkun ihre Erklärung iinden In der O112Z
ber apDs Liberius el VonNn ellX in den beiden Auszügen,
die bis eilX eZ7wW Dis Conon reichen:

Epitome Freliciana: Et INnZressus Roma in 1DSsa OTra
Constantius eCcC1 concilium CUMmM haereticis, simul Ursacius ef Valens

11) er die rage des besonderen Kultus ein1ger Omischer Bischöfe, die nicht
Märtyrer N, vgl. meinen „stadtrömischen Festkalender'  66 oben), 230 fl,
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et eiecit Felice de episcCODatu, qui erat catholicus, et revocavit
Liberio. eodem die fuit perseCcutio in clero 1ta ut intra ecclesia
presbiteri et clerici necarentur. Qui depositus Felix de episcopatu
habitavit in praediolo SUO, ubi requievit In aCC 111 Aug

Epitome Cononiana: aCcCTLoque concilio CUMM

haereticis elecerunt Felicem de epISCODATU Habitavit in praediolo
SUO, ubi ei requievit In aCe 111 Aug 12)

Hier ist NIC angegeben, das „praediolum” ag, aul das
sich Felix zurückzog. Der vollständige ext des er Pontificalis
verlegt das Gut die V1a Portuensis, eben die Straße,
sich das Zömeterium mit der (irabstätte eines verehrten römischen
Blutzeugen NamnenNns ellX befand:

Lt InZressus Koma in 1DSa ora Constantius UguS{IUS eCcC1
concilium CUMmM hereticis simul etiam Ursacio et alentem, et eregit
Felicem de ePISCODAaTU QUul erat catholicus et revocavit Liberium.

eodem die Iuit perseCcutio in clero, ita ut intra ecclesiam DICS-
biteri et clerici necarentur ei martyrio Coronarentur. Qui depositus
PFelix de epilscopatum habitavit In praediolo SUO vıa Portuense, ubi
et requievit In aCe 111 kal Aug.!?)

uch die Passio Felix’ verlegt das „praediolum” die v1a
Portuensis: S1e SUC außerdem die Angaben ber ihn, wI1e SI  ie in
der Biographie des Liberius und in derjenigen des ellxX selbst 1
Liber Pontificalis In den verschiedenen kKezensionen gyeboten WOI -

den, miteinander vereinigen.!*) In der (018V/ ber Felix finden
sich olgende Stellen In den verschiedenen Kezensionen, die für
unNnseTe Untersuchung heranzuziehen sind :

Epitome Freliciana: Felix natione Komanus Hic
martyrio Coronatur. Hic eCcC1I basilica in V1a Aurelia miliario ab

Qui etiam Capite truncatur Cu  zurbe, ubi ei requieVvit
multis clericis et fidelibus occulte, 1uxta urbis, ad atus i1orma
Traiani. I11 id Novemb Et exinde rapuerunt COTDUS eIUSs nocte
christiani CUM Damaso presbytero et sepelierunt In basilica
icta VII Decemb

Cononiana: eilX natione KOomanusEpitome
Hic martyrıo Coronatur; eC1ITquUeE basilicam V1a Aurelia, ubi et
requlescCIt Sepultusque est VII Decemb 15)

12) Lıber Pontificalis, ed E  e I, l, 249
13) Ibıd
14) Mombritius, Sanctuarıum, ed 23 1, 550-551
15) Liıber Pontif. ed N, 1, .49
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Im extie der vollständigen Kezensionen lesen WIT zunächst,
nach dem Berichte SCINES Todes Urc Enthauptung:

Hic ieci basilicam VIia Aurelia miliario ab rbe CUMmM DreS-
byteri honore iungeretur, ei eadem ecclesia emıit
1o0cum quod obtulit ecclesiae uam eCcC1l

er SeiNen Tod und SeInN Begräbnis bietet eiNne Kezension
fast WOTUIC den ext der Epitome Feliciana, 1Ur WECNISC Worte
vermehrt CinNne andere lautet

Qui etiam DAaSSus est Civitate Corona 88| id NOv ei exinde
raptum est COTrDUS C1US presDbiterI1ıs ef clericis et SeDultum asıi-
lica YJUaIn 1DSC CONSIFruxit V1Ia Aurelia XII Dec miliario secundo

Eine dritte Textgestalt chiebt diese beiden Notizen ineinander
und verlegt den Tod des Felix die „CIVILtas Corana und zuglelC
„JIUXTa urbis ad atus Iorme Iraiani“”“ 16)

Hier wird also zunächst der Bau der Basilika der V1a Aurelia,
miliario secundo, Felix beigelegt Widerspruch mit der (019V/
über ellxX die S1C diesem Papste des Jahrhunderts zuschreibt
Dann weiß der Bearbeiter des vollständigen Textes och da
eillX während och Presbyter WAar die Kirche STIIItEeLEe und daß

ein a das Heiligtum stoßendes Grundstück kaufte und der Von
ihm erhauten Kirche Schenkte Diese Angaben knüpien hne wWei-
fel all ein 1} der angegebenen Stelle der VIia Aurelia bestehendes
Kirchengyebäude a auft das uch bei den Topographen ausdrück-
ich hingewiesen wird Und weilter muß inNan wohl annehmen, daß
Felix dieser Kirche tatsächlic beigesetzt wurde Die OI1Z
des Liber Pontilcalis der Biographie des Liberius, daß ellxX nach
SeINeTr Absetzung aut SCINEIN kleinen Gut der VIa Portuensis
gewohnt habe, „ubi et requieVvit aCcCe 11 kal Aug muß nicht
notwendig ın verstanden werden, daß dieser Stätte egra-
ben worden Se1I ann auch gyemeint SCIIMN, daß aut diesem Land-
ul gestorben ist ohne daß ein Hinweis auft die Begräbnisstätte
beigefügt wurde Jedenfalls l1eX darin keine Schwierigkeit iür die
Annahme, daß das rab des einstigen Gegenbischois wirklich an
der V1a Aurelia gelegen habe WIC die Biographie des eilX und
die Topographen vorausseizen Die Verehrung des Gegenbischois
knüpite uch 1er die (irabstätte a ach der allzemeinen
Vebung des Heiligenkultes christlichen ertum Der Umstand

äßtdaß Felix dieser Stelle der V1a Aurelia beigesetzt wurde,

16) Ibıd Ü 81
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au die Möglichkeit schließen, daß rgendwelche besondere
Beziehungen mit dieser Stätte hatte Die ler gyelegene Kirche, die
jedenfalls 1ImM Jahrhundert sein rab umsChlo0oD, 1ST keinestfalls VoN

Der betreffenden Notiz 1M eraps elllxX gebaut worden.
Pontificalis 1St keinerlei geschichtlicher Wert beizulegen:;: sS1e 1St
rein legendarisch der eine persönliche Vermutung des Bearbeiters
der apstchronik und beruht aul einer Verwechslung dieses
Papstes des Jahrhunderts mıit dem Gegenbischoi{fe des Jahr-
underts, der Gleichheit des Namens, 1mM Zusammenhange
mit der Volksanschauung, die Felix ZU eiligen und ZU Mär-
yrer gyemacht Wohl ber 1STt möglich, daß Felix die
Kirche der vıa Aurelia errichtet hat Denn der Bau VON Öme-
terialkirchen verschiedener Art IST 1a 1mM Jahrhundert in Rom sehr
In Vebung ZYeWeSCNHN Man braucht NIC einmal anzunehmen, daß
das Heiligtum ber der Grabstätte eines Märtyrers errichtet worden
ware Denn uch der Bau bloßer Memorienkirchen Ehren VON

Meiligen, hne daß ein verehrtes rab vorhanden WAarl, 1St TÜr das
Jahrhunder genugen bezeugt SO ware denkbar, daß Felix

auf einem ihm yehörenden Girundstück der V1a Aurelia ren
eines der verehrten Blutzeugen Koms des Namens eilX ein (iottes-
aus errichtete, das zugle1ic als Grabstätte TÜr sich bestimmte
und mit Girundbesitz iür aen Unterhalt des Heiligtums auSstiatte
Und amı ware ein weiterer Faktor gegeben, der azu beitragen
konnte, daß durch die Legende oder die Volksanschauung später
ZUM eiliıgen yemacht wurde. Man muß ber TOLZdem auch die
Möglichkeit olfen lassen, daß erst ach seinem ode seine nhan-
er ihm eine Grabkirche errichten ließen und der Bearbeiter des
Liber Pontificalis NUur willkürlich die Errichtung der Basilika wI1Ie
deren Ausstattung mit (irun  es1Iitz ihm selbst zuschrieb, weil se1ine
(irabstätte sich dort befiand Man ann eine sichere Lösung dieser
Fragen NUr rhofNien Urc das Auffinden der Stelle, die Kirche
lag und Urc Ausgrabungen dieser Sstätte

Die übrigen Nachrichten ber ellX I1 sind alle rein egen-
darisch und yehen ZU eil QauUT tendenziöse Darstellungen zurück,
die AaUS den Kreisen der nhänger des elilX Stammten [ )ie wirk-
ichen geschichtlichen Tatsachen sind bekannt Seit em Maıi
2R‚ Stan Liberius der Spitze der römischen Kirche: Wal
beim christlichen Roms sehr beliebt Er weigertie sich, die
Beschlüsse der Mailänder Synode VON 355 anzuerkennen und wurde

weil INanvo Mailand auUsS, wohin gyebDraCcC worden WAaäl,
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oile ihn dort umzustimmen O  e ach Beröa In TIhrazien VCI-
bannt. TOTLZ des Schwures, den die Priester, Diakonen und erl-
ker cer römischen Kirche geleistet hatten, nıe einen andern Bischoi{i
als Liberius anzuerkennen, ließ sich der Archidiakon Felix, den die
Von Kaiser Konstantius begünstigte Partei ach Mailand
kommuen lassen, ler ZUu Bischoi{i Von Rom weihen; die el fand
1Im kaiserlichen Palast sta ach Kom zurückgekehrt, wurde
Felix VO dem gyrößten elle des Klerus anerkannt, während das

In seiner großen Mehrheit sich VON ihm iern hielt und bei
en (jelegenheiten die Rückkehr des rechtmäßigen 1SCNOIS ibe-
TIUS verlangte Dies geschah besonders uch als Konstantius 1mM Mai
357 ach Kom kam Im Sommer 358 konnte Liberius in seine
Bischo{isstadt zurückkehren und ward mit empfangen Der
Kailser estimmt, daß Liberius und ellxX yemeinschaitlich die
römische Gemeinde leiten ollten : ber das olk wollte davon
nichts wissen und verjagte Felix AaUSs der a WAas NIC ohne
amp bewerkstelligt wurde. eilX 1e sich in der ähe der adt,
VOT dem Iranstiberinischen Stadtviertel auf, vielleicht der V1la
Portuensis wWwIe der er Pontificalis sagt Kurz daraut sıuchte
Felix, mit Unterstützung der Mitglieder des Klerus, die ihm anhin-
geN, wieder ach Rom einzudringen und gelang inm, sich der
basilica Juli eiım en T itulus des Kallistus Maria in Iraste-
vere) bemäc  igen und sich dort iestzusetzen mıit den Klerikern,
die seine Partei veritraten. ber das Christiliche olk verjagie ihn
wieder AUS der a und Nun machte keinen weiteren Versuch,
In RKom als Bischof auizutreten 17)

Felix Star außerhalb Koms November 365, ach dem
ausdrücklichen Zeugnis der geschichtlichen „Praefatio‘ ZU ‚Libel-
lus precum“ der beiden Presbyter Faustinus und arcellinus aus
der Zeit nde 383 bis Anfang 04 18) Dieses atum 1St jeden{Talls
als das richtige festzuhalten.. Die verschiedenen Tagesdaten 1m
Liber Pontificalis: Juli (IV. kal ug.) in der Biographie des
Liberius, November (III id Nov.) als odestiag und VII DZW.
AI kcll Dec (15 DZW. November) als Beisetzungstag In der
Biographie Felix’ stammen wahrscheinlichsten AaUSs den VOI-
schiedenen legendarischen eberlieierungen, die der Bearbeiter der

17 Vgl Savl1o, Punti controversı ne. questione del Dapa Liberio Roma
0 T, 459
1911), 113 Duchesne, Hıstoire ancı]jenne de l’ Eglise, H (Parıs

18) Migne, atr lat XIIL, 81
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Papsichronik benutzt und aul Felix angewendet hat Im arty-
rolozium Mieronymianum ISt Juli das est der Meilen-
steine der VYIid Portuensis ruhenden Märtyrer Simplicius LFaustinus
und Viatrix verzeichnet 10) Nun Iindet sich der Fortsetzung des
Textes, unter der Ortsbezeichnung ‚IN Airica der Name Felix
Im Sacramentarium Gregorianum ISt diesem JTage dem Titel
des Meßiformulars der Name Felix den Trel anderen Namen all-
geste und den Orationen wird 1Ur yenannt und ZWAar wird

bezeichnet als „Martyr ei pontife  .. 20) Wir en ler OIIenDar
den Einfluß der egenden ber eilX und wird 1ler diesem
Datum yemeint Sein So IST wahrscheinlich daß Qauft Tun der
gleichen legendarischen Quellen der Name eilX ZU Juli

XemDplar des Mieronymianum an beigeflügt ward und
ann unrichtiger Stelle, hinter der Ortsbezeichnung ‚, 1I1 Airica

den ext kam Die Feier iand wahrscheinlich STa der dem
hl Felix der V1a Portuensis, gyeschichtlichen ärtyrer der
römischen Gemeinde, ber SCINeEeT Girabstätte errichteten Kirche und

ird sich ursprüglich aul diesen bezogen aDen, da gleichen
age die derselben Straße ruhenden ärtyrer Simplicius, Fau-
S{TINUS und Viatrix gygeileiler wurden In der älteren, mehr TE1IN LOINI-
schen Kezension des Sacramentarium Gelasianum iSst eın Felix

Juli rtwähnt während späateren iIränkischen (ijelasianum
das unter dem Einilusse des Gregorianum bearbeitet wurde das
Test der Simplicius, Faustinus und Viatrix aut den Juli VeI-

egt IST und der Juli 1Ur dem Felix <ilt der jedoch en
(Giebeten NIC als ärtyrer und Bischo{f bezeichnet wird 21) AÄAm

November omm der J agesliste des Mieronymianum eın
Felix VOI 22 November tindet sich der Name längeren
Liste AUS Spanien; hat nichts tun m1T römischen Felix22)
AÄAm 11 November erscheint der „l agesliste zweimal der Name
Felix größeren Gruppe, die unier Ravenna yesetzt IST 23)
Fs Ware vielleicht NIC undenkbar, daß der Verilasser der egen-
den aUs denen der Bearbeiter des Liber Pontificalis VeEeI-
schiedenen Angaben gyeschöpit hat die aten des und NOoO-

] rsch Der stadtrömıiısche CNrıstiliche Festkalender erium
(Münster i 1924
8 9 I, 134

20) Sacramentarıum Gregorlianum, ed. Z Il unsier

21) Das iIraänkısche Sacramentarıum Gelasıanum 1N alemannischer VUeberlieferung
vVdC Kun M o  erg Münster ı 156, 9 150 1851

2Q Martyrologium Hıeronymıanum, en 1381 C  C C,
23} Ibıd.
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vember einéetzte, weil eben diesen Tagen der Name Felix 1Im
Hieronymianum vorkam. Was die übrigen Notizen ber ellX
1m er Pontificalis e{rı ware es ohl möglich, daß der
Gegenbischof, nachdem C AaUs RKom vertrieben worden WAal, aut
einem ihm gehörenden andgute der V1a Portuensis seinen
Wohnsitz ahm Allein ist auch INC ausgeschlossen, daß das
Zömeterium mit der Basilika des gleichnamigen Märtyrers der
V1a Portuensis den Legendenschreiber veranlaßt hat, den Wohn-
si{7z des vertriebenen 1SCNOIS hierher verlegen. Die Angabe
VON ZW @1 lextrezensionen des Liber Pontificalis, ellX habe g-
litten M C1vitate Corana’, ISt ach einer begründeten Vermutung
VON Savio 24) NIC Qaui Cori,; sondern auft Caere 1mM römischen
Iuszien beziehen. Denn alle topographischen Hinweise In den
legendarischen Berichten werden die V1a Portuensis und die V1a
Aurelia verlegt Daß eine andere Textrezension die Hinrichtung VoNn
Felix und sSseinen Anhängern ‚ad atus tiorma Iraiani” STa  inden
läßt, hat den nämlichen Tund, weil ja die ogen der Wasserleitung
neben der V1a Aurelia herlieien

Zwischen den Biographien des er Pontiftficalis und der Passio
Felix’ besteht ein 1rekKter Zusammenhang.*°) Die rTrage Ist bloß,
welchem VON beiden Texten die Priorität zuzusprechen 1ST. ährend
Duchesne den ext des Liber Pontificalis als Quelle der egen-
darischen Akten des ellX ansieht, <glaubt Savio, daß umgekehrt
die cta er sind und daß der Bearbeiter der Papstchronik seine
Angaben AUS diesen geschöpit hat.*®) Mir cheint diese eiztere
Ansicht wahrscheinlicher: enn der Umstand, daß 1Im Jahrhundert
die Auffassung, ach der ellX, der vertriebene Gegenbischol, als
ein Heiliger und eın ärtyrer betrachtet wurde, In Kom verbreitet
WAafT, äßt darauft schließen, daß bereits vorher, SOMmIt etiwa 1Im
Jahrhundert, bereits eine Passio ber ihn vorhanden WAarl, die in
absichtlicher, tendenziöser Weise die aCcC darstellte, daß jene
Meinung sich allzgemein verbreiten und iestsetzen konnte Und amı
ang die Verehrung der „Felices duo episCODI ei martyres” in der
kleinen Grabbasilika der V1a Aurelia

24) Savı1o, Punti controversı nella questione dı Liberio, 123, notla
29) Die verschledenen Rezensionen der Legende : 1 S, Sanctuarı um,

NeEUe Ausg. 1, 5530 551 Acta Sanctor. olland, Iuli. VI, 43-50 ; nalectia Bol-
Jandiana, 11 1883), 3922-.3924 Die eiziere Rezension angt miıt der Passıo FEusebil
Z

Savl10o, 124 f
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Wie ist Nun die Verehrung der beiden Felix als ärtyrer
dieser Stelle entstanden ? Auf die alteren Ansichten, die de
Rossi bei Gelegenheit der Behandlung des in der Papstgruift in
Calisto ruhenden Papstes Felix bespricht, brauchen WIT NIC
weiter einzugehen. 27) Am eingehendsten hat In L1LeEeUeEICT Zeit U=-
ch CS f die rage untersucht in der Einleitung seiner
Ausgabe des er Pontificalis.“®) Den Umschwung in der Beur-
eilung des Liberius und des Gegenbischois elix, der 1mM vollıgen
Gegensatz ZUr wirklichen Geschichte eillX ZU Verteidiger der
Orthodoxie und einem Heiligen machte, während Liberius als
der Veriolger der rechtgläubigen aCcC und ihrer Anhänger CI-
scheint, rklärt Duchesne dadurch, daß eli1lxX dentifiziert wurde
mit einem in Kom sehr verehrten artyrer dieses Namens und
darum als großer eiliıgen erschien. Und WAar unvermeidlich,
daß sSein Gegner, nämlich Liberius, In schlechtem Lichte dargeste
wurde.??) Von den bekannten und Urc OTlTientliche Verehrung g-
teierten Märtyrern RKoms des Namens eillxX ru einer der via

Wal wohl der elisten verehrte. Mit diesemPortuensis:
ach Duchesne der Verfasser der ita des Liberius in der

apstchroni den Gegenpapst eilX ;dentifiziert und deshalb
seinen LTod und seine Beisetzung die yenannte Straße verlegt.
Der Bearbeiter der Biographie Felix’ 1mM Liber Pontificalis; die
Duchesne TÜr eine sehr irüh gemachte Interpolation der erstien
Bearbeitung der Papstchronik ansieht, ihn dagegen TUr iden-
1SC geNhalten mıit einem dem zweiten Meilenstein der v1a
Aurelia, ahe bei der Grabstätte der hll Prozessus und Martinianus
ruhenden ärtyrer Yyleichen Namens und aus diesem Girunde seine
Beisetzung hierher verlegt Nun hätten dieser Stelle zwei rOömli-
sche Blutzeugen mıit demselben Namen eillX geruht, und arum
Ssel, nachdem die Legende Felix dem einen VON diesen Mär-
tyrern yemacht a  e, der andere tür Felix gyehalten worden. Den

27) De Ross1, Roma sotterranea, IL,
28) Duchesne, er Pontificalıs, I! Introduction, GXX-GCXXV Libere et

Felix I1
29) S] Felıx reprıs ]’ avantage SULT- Libere, est que 1X ete, POUT des

ralsons etrangeres A l’ histoire veritable, consıdere COINME u saınt et
gran saınt. On 1a identifie VeEeC des marTi{yrs les plus populaıres de Rome.

Duela faıt, ıl al impossible de Ne DAS intervertir les roöles entre Liıbere et ul
moment, OUu 1X 11 devenaıt saınt ustre, Liıbere, SO  —_ adversaıre, NEe pouvait
MAaNqUer d’  etre T1 GXXI1L1
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Ausgangspunkt hättén SOmıiIt die Grabstätten VON zwel wirklichen
Märtyrern der römischen (Gjemeinde mit. dem gleichen Namen eilxX
gyeDiildet, die el derselben Stelle in einem Zömeterium der
V1a Aurelia ruhten, ber die WIT jedoch außer den legendarischen
Angaben ber den Gegenbischo{f Felix 1im er Pontificalis und
außer den Itinerarien nichts wissen.®°)

Von diesen rel Tür christliche (Girabstätten echten 1Der-
ier NgenommMenen Märtyrern mıiıt Namen ellX ist bloß derijenige

der Straße ach (01810 UrcCc geschichtliche und monumentale
Quellen mıit Sicherheit bezeugt Man kann, cheint mir, die egen-
denbildung den Gegenbischof eilX 1L., SOWeIT el die Bezie-
hungen einem ärtyrer dieses Namens VON LEiniluß uch
annn erklären, wenn INan 1Ur das Vorhandensein dieses einen lut-
ZEUZEN der V1a Portuensis und die Verehrung seiner (Girabstätte
niımm(t, hne der vıa Aurelia ebenfalls och ZW @1 artyrer
gleichen Namens postulieren, ber die WIT tatsächlic außer den
egenden elilX I1l keinerlei Zeugnis besitzen;: enn die Angaben
in den JTopographen sind VON den in jenen egenden überlieierten
Anschauungen abhängig An der V1a Portuensis agen Tel altchrist-
1C Zömeterien: zuerst das COoOoem Pontiani ad pileatum,

on und Sennen mıiıt andern Märtyrern ruhten, und dessen
age seit Bosio bekannt IST: annn das COoem ad insalatos (insal-
Satos, inphalatos 31) mit dem Girabe des ellX; und weiter VoNn

Rom entiernt, Meilenstein, das COeM (ad sextum) Phi-
lippi,; Simplicius, Faustinus und Viatrix Deigesetzt das ZUT

Zeit de RKossi’s auigeiunden wurde mit der asılıKa und dem
ursprünglichen Tra der Trel ärtyrer Die Katakombe der
hl eillX ruhnte, 1ST och NIC auigeiunden worden. Daß sich aber
dort das eKannie und verehrte rab eiInNnes geschichtlichen römi-
schen Märtyrers befand, StTe außer em Zweifiel on die
Bezeichnung des Zömeteriums 1mM späteren ertum als „COCHIN ad
insalatos ad sanctum Felicem v1a Portuensi“ 1ST, ach nalogıe

30) Duchesne, GXXV. Diese Ansıcht nımmt Savıo A41I1: unı COMN-

troversı ne. questione dı pDapa LiberI1o, 126

31) ul  1, antıco documento cimiıter1ıale erıstiano NOTO il NOIINE di
„Catalogo de1l cimiıterı dı Roma‘, in Rendiconti Pont. Accademıa Romana di
Archeologia, 1923) 185 Von den füunf verschlıedenen handschriftlichen I5x-
emplaren haben TEeI „ad insalatos‘‘. eines „ad insaltos‘“‘, eiInNes „ad inphalatos” der
„Imphalatos“. Die Etymologıe der Bezeichnung SiC. nıc. fest ; vgl 1omas-
se  1, ampagna Romana. Ilustrazione e  a vıa Portuense Roma 1900),
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der 16 andern Zömeterien der iste, die doppelten Namen
Jühren, einNn sicherer Beweis dafür Es ergibt sich daraus,
daß das rab des Heiligen besonderer Weise verehrt wurde und
daß sehr wahrscheinlich CciNe Grabkirche ber demselben errichtet
worden WaTl Nun heißt Liberianischen Katalog VON aps
Julius Hic multas iabricas eCcC1ı basilicam V1a Portese milia-
110 I1 basilicam V1a Flaminia mil uaCc appellatur Valentini;
basilicam Juliam UUae est TeZ10N€E VII 1UuXta iorum 1IVI Iraiani aSi-
licam Trans Tiberim TEeEZ10Ne€E 1UXTa Callistum basilicam V1a
Aurelia mil { ad Callistum Im Liber Pontificalis wird diese Bau-
tätigkeit des Papstes Julius mit Iolgenden Worten dargeste eCcC1
basilica una urbem Komam 1U XTa Iorum ei altera trans ibe-
berium el Cimiterla I11 Num V1a Flamminea alium VIia Aurelia et
alium VIia Portuense 32) Hier werden SOM die der errich-
efifen „Dasilicae Traijansfiorum Dodici Apostoli) nd Iraste-
CI (S Maria) unterschieden VON den „Cimiteria”, VON den
Zömeterialkirchen der VId Flaminia der VIid Aurelia und der V1a
Portuensis Die eiztere War SOMIT ebentalls CINeE ber christ-
lichen Katakombe Meilenstein rbaute Zömeterialkirche Die
atakombe des Pontianus 1e% Meilenstein der Straße ach
OTrTIO Das Itinerar der Salzburger Handschrift <Xibt die G'Grabkirche
des ellX CIN1E Entiernung VOoON der Kirche der Hl on
und Sennen Somit 1STt hne Zweifiel die Basilika Meilen-
stein der V1la Portuensis VonNn Julius errichtet worden auft dem Öme-
terıum sich die Grabstätte des eillX beiand Das Yenannte
Itinerar r wähnt ausdrücklich die „ecclesia beati Felicis martyrIis
und aps Hadrian tellte den veriallenen Bau wieder her 33) Diese
Grabkirche des hi el1lX und die Verehrung dieses Märtyrers
eiINe solche Bedeutung, daß die Straße ach inr yenannt wurde (viam
Dortuensem UUaC est Felicis martyris) **) In der asılıka der

Caecilia Trastevere beiand sich irüher eiNe als Material iür
den Bodenbelag verwendete zömeteriale Inschrift mıit folgendem
exte

—— diıe beıden exie er Pontificalis, ed Mommsen,

Liber Pontıiıf ıta adrıanı >
33) Eicclesiam S Felicis posıtam fOorıs portam Portuensem NOVO restauravıt

34 } omassettiı
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FILICGCIS ANNIF)R?N?JS
Anniorinus ISt wohl der Name desienigen, der Iür (jaudiosa das

rab bereitete Die „basilica domni Felicis”, (jaudiosa bei-
gesetzt wurde und aUs der die TaDSCHAr1 stamm(t, ISst ohne Zweiliel
die Zömeterialbasilika des Felix am Meilensteine der v1a Por-
uensIıs. 35)

nier dem Dezember lesen WIr 1mM Martyrologium Hierony-
mianum eine O{IZ ber einen der V1a Portuensis verehrten
ärtyrer Die extie der beiden kKezensionen des 11-

S1 und des Wissemburgensis lauten : ?°)
EDt W iss.

1an. Antiochia Basiliae ROo- kl Jan In Antiocla natale
INac vla Lavicana XXX martyrum sanctı Basilei ei Romae V1a QaVI1-
et in stiea Dimetri et in OTIO CanNla inter duos lauros natale

sanctorum XXX martyrum quıWKomano Aristoni tem Komae de-
DOSItIO sanctı Felicis ePISCODI et Oomnes una die coronatiı sunt et
all. Hostia natale Ssanctorum Demetr1i

In OTLIO 1 OINaTlO natale
sanctı Aristoni et In ODPp1IdoOo C1V1-
atıs Komae V1a Portuensi depo-

etS1{10 sanctı Felicis eDISCODL
all.

Die Kegelmäßigkeit der Veberli  ng 1mM extie Deweist, daß
alle Notizen AaUs dem ÄArchetypus 600 stammen, daß SOM uch
Felix In diesem Texte verzeichnet WAarTr und er sehr wahrschein-
lich bereits in dem xemplar Stan das AUS talien ach (jallien
kam und die Vorlage des Ärchetypus er erhaltenen Handschrititen
bildete Wie die lokale Angabe des W i1S5s., die sicher AaUsS dem
Archetypus sStammt, DewelstT, handelt sich einen ellX
der der V1a Portuensis Tr och yeht AaUus der ellung der
Festnotiz hinter den Angaben AUS SsSti1a und OTr(TO, eirenn VON
der ersten OIlZ ber römische Blutzeugen hervor, daß die OILZ
ber eilX nicht AUS der ersten Redaktion STtammt und sSomit nicht in

39) Sı  vagnı, Inscriptiones christianae urbiıs Komae, I, 15 I1, 112

36) Martyrol. Hıeron. ed. e  e ( S, 1 C, 156| Die Berner Hand
schrift ist Schlusse unvoll_sländig 5 sıe nthält den Dezember nicht.
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dem stadtrömischen Festkalender 400 enthalten WaT; sS1e wurde
später, ber in talien und vielleicht in Kom selbst nachgetragen 37)
Die Bezeichnung des eillX als „EDISCODUS” beweist bereits den Fin-
fuß der egenden Felix Die O17 gyeht ber NIC aut den
er Pontificalis der die seinem Texte zugrunde liegenden egen-
den zurück, weil WITr ler Sanz andere aten ber 10d und Bei-
eizung des Gegenpapstes iinden (oben So ware NIC
ausgeschlossen, daß WIT Dezember den ursprünglichen Fest-
tag des gyeschichtlichen Märtyrers Felix VON der V1a Portuensis hät-
ten, der ZWaTr nicht 1ImM Urtexte des Martyrologium Hieronymianum
stan ber später, VOT 600, eingefügt und entweder gleich der
Urc einen nachträglichen Bearbeiter mit der Bezeichnung „eDIS-
CODUS” versehen wurde, aul (irund der eilxX gyebildeten
Legenden. Der Heilige keine besondere Festmesse und sein
est erscheint er NIC in den römischen Sakramentarien. uch
die (  1ge topographische Bezeichnung der Grabstätte, V1a Por-
tuens], die AaUS dem Archetypus stammt, weist auft eiıne zute Quelle
TUr den Eintrag hin

Im Sacramentarium Gregorianum findet sich, WIEe WIT ben
sahen 10), eine Festmesse Tür den Felix „„EDPISCODUS ef
martyr“ Juli, dem ursprünglichen und althergebrachten Fest-
tage der Trel ärtyrer Meilensteine der Straße ach (0)810)
Diese reıl eiligen tanden 1m römischen Festkalender AaUS dem
Beginn des Jahrhunderts und S1e sind untier diesem atum Im
Sacramentarium Gielasianum wI1e 1mM Gregorianum angegeben Im
ersteren Meßbuch werden sie allein genannt und die Orationen TÜr
die Messe beziehen sich bloß aut S1e Im Gregorianum erscheint
eillxX neben ihnen, und die Gebetsiormulare erwähnen 1U inn Es
hat somit in der Festieier ein Aenderung stattgeiunden, und ZWaar
in dem Sinne, daß die edächtnisieier TUr Felix aul den gleichen
Tag verlegt wurde, dem das Fest ür jene Trel ärtyrer
bereits bestand So iand wahrscheinlich die liturgische Feier In der
Basilika des eilxX Meilensteine der vıa Portuensis sta
WwIe gyleichen age die Feier für Simplicius, Faustinus und Via-
trıx iın ihrer Girabbasilika Meilensteine yeNhalten wurde. ntier
dem Einilusse der Legende ward ei1lX als „EDISCODUS ei martyr“
bezeichnet Nun wurde der Name ellX auch diesem age 1m
Hieronymianum an nachgetragen und kam Unrıc.  iger
Stelle In den ext Die gygekürzten Kezensionen des Hieronymianum

37 ) Kırsch, Der stadtrömische christl. Festkalender, 185 ff., 119
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etzten ihn, ollenbar unter dem Einiflusse des aCrT. Gregorianum
die Spitze. So el In der Dubliner Handschrift (Martyrologium
Cambrense): 111 Romae nat Felicis ei Faustini ei Viatricis et
Trecas depositio sancti upi ePISCODI. 38)

Hier der Name des Simplicius, der sich ber ın den
Keichenauer Handschriften iindet

Rome natale sanctorum Felicis, Simplici, Faustini et Viatricis
Et in AtTirica Feliecis 39)

Ado schöpifte die historische O1Z ber elilX Aaus der Legende
des Gegenpapstes und seizte das Fest ebentfalls auT den Juli,
wI1Ie 1M Sakramentar Stan erscheint naturgemäß uch
diesem age 1mM SOg Komanum Dar v umm 40)

Zur Erklärung der „pontifices et marftyres duo Felices‘“‘ der
V1a Aurelia cheint mMIr NUuUN genügen, Wenn INan außer dem
geschichlichen artyrer Felix der V1a Portuensis annimmt, daß janı)
der Aurelia tatsächlic der Gegenbischof Felix. I1 egraben lag Die
ita des Felix 1M er Pontifticalis verlegt In en Kezensionen seine
Beisetzung die V1a Aurelia, Meilenstein, In die VON ihm 1er
errichtete asılıka. Wir aDen, W1e mIr scheint, keinen rund, die-
sSeSs Zeugnis abzulehnen Der Aufenthalt des Gegenpapstes ach
seiner Vertreibung aus Rom wird der V1a Portuensis lokalisiert;

konnte mıit seinen Anhängern die Basilika des Julius zeitweilig in
Besitz nehmen: die Erwähnung der „C1IVitas Corona“, amı
Caere yemeint IST, und der Wasserleitung des Iraijan als Ort seines
angeblichen Martyriums welst aul die V1a Aurelia hin SO spielt sich
In den etzten Lebensijahren Felix’ I1 es In dieser Gegend rechts
Vom er ab, und 1STt gegeben, daß uch J1er seine uhe-
stätte fand uch der Umstand, daß der Bau der asılıka In dem
vollständigen exXtie des Liber Pontificalis Felix beigelegt wird,
wels darauf hin, daß eın gleichnamiger Bischof mit dieser Kirche
aM der V1a Aurelia in besonderer Beziehung STand, und 1eS$ 1St eben
Felix 8l War el In der ita des Liberius In der Papstchronik
von Felix, habe yewohnt AauT seinem ute der V1a Portuensis,
„ub et requievit‘‘. Allein dieser USATuC muß NIC VonNn der Bei-
etzung dieser Stätte verstanden werden: ann edeuten, daß

38) Analecta Bollandıana 1913), 398
39) Martyrol. Hiıeron. ed. cıt 197 ] Auch das Martyrologium des eda hat unter

dem gleichen Datum LI11 kal Aug Natale sanctorum Felicıs Simplıicıl Faustin! et
Viatricis. Il N, Les Martyrologes histor1ques,

40} entın, Les Martyrologes histor1ques, 434, 517 ; vgl uch das Martyro-
logium des Florus ebda. 249
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ellX ler aul seinem ute VOT den Stadtmauern Star und
SCHIIEe er NIC auUS, daß die Beisetzung des Verstorbenen an
der V1a Aurelia eriolgen konnte Besonders In dem alle, daß tat-
SAaCNALC Felix die kleine asılıKa ler In der ähe des Zömeteriums
der hll Prozessus und Martinianus erbaut hat, 1eg nahe, daß

auch In ihr, da S1e außerhalb der Mauern ag, seine Ruhestätte
erhielt Es wäre ber auch möglich, daß seiINe Anhänger ach S@C1-
Ne ode tür ihn diese asılıka als Grabkapelle errichtet en
(oben 8) Wenn 1Un Felix ler In Wirklichkeit sein rab
@, ann genügt dieser Umstand, die Legende VO  —_ den zwel
„Felices ePISCODI et martyres‘, wWwIe S1e In den Itinerarien ihren Aus-
TUC gyeiunden hat, erklären. eillX WarTr zweimal mit CGewalt
AUS$ der vertrieben worden: das erste Mal bald ach der
Kückkehr des rechtmäßigen Papstes Liberius, das andere Mal nach-
dem zurückgekommen WarTr und die Basilika des Julius In Ira-
stevere bDesetzt Daß dabei NIC hne Mi  andlung seiner
Anhänger und vielleicht seiner selbst Ur die dem Liberius CT C>-
ene Volksmasse abgegangen 1ST, ann INan sich leicht vorstellen
So erschien In den Augen seiner Anhänger als eın schuldlos Ver-
olgter Ein eil des römischen Klerus ohl mıit einer kleinen
(Giruppe 1mM olk hing inm und 1e ihm rgeben Wohl erkannte
ach dessen Tod 365 Liberius diese Kleriker ohne weiters als
seinem römischen Klerus gehörig und die Partel des eilX gyab
diesem uch keinen Nachiolger ber ach dem bereits 366 eriolg-
ten ode des Liberius irat diese pDaltung 1m lerus und 1 christ-
lichen wieder scharti hervor und führte _ schweren Z wi-
stigkeiten und Kämpien, da dem VON der enrnel gewählten I)ama-
SUS VON der andern Partei Ursinus als Gegenpapst nN-
gyeste wurde. Wir en ler die achwehen der Ereignisse, die
sich die Auistellung elilX I1 angeknüpit hatten ugle1ıc brachte

die Entwicklung der dogmatischen Angelegenheit des Arianis-
INUS seIit dem ode des Kaisers Valens mi1t sich, daß Liberius
vCINer Stellungnahme In ungun  izem Lichte erschien, WIe WITr Cs
AUS Aeußerungen kirchlicher Schriftsteller ersehen. Dazu kam och
die paltung der Luciierianer, der Parteigänger des Luciifer VON

Cagliari, die Von der kirchlichen (Gijemeinschaift ausgeschlossen WUr-
den und die sich doch als die Sstrengsten Verteidiger der Nicäni-
schen Definition hinstellten Der „Libellus precum” der beiden Pres-
yter Marcellinus und Faustinus ist eın zeitgenössisches Zeugnis
dieser Wirren. SO erschien eilX In den ugen seiner Anhänger
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Die Grabstätte der „Felices duo  66 der vıa Aurelia

als der unschuldig veriolgte und verdrängte Bischof und bald auch,
1m Gegensatz Liberius, als angeblicher Verteidiger der 0O-
doxie. Dies ist wohl die erste Grundlage Tür die Auffassung seiner
Persönlichkeit und seiner Stellungnahme Urc seine Anhänger.*!)
Dazıu kam ann die Verschmelzung seiner Person mit dem VOI-
ehrten Märtyrer der V1a Portuensis in der Volksmeinung, und auft
diesem Boden 1ST die Legende entstanden und tendenziös AaUS-
gebilde und niedergeschrieben worden, die ihn ZUIMM Heiligen und
Z Märtyrer machte, Ähnlich wI1Ie auch mıit der Legende des
Presbyters Eusebius geschah, der mıit dem Stifter der 1 itulus
Eusebii identifiziert ward. Dann wurde uch och der Gleich-
Heit des Namens Felix mit ihm und mit der Basilika der V1a Aurelia
ıIn Beziehung YesetZl. Es 1st NIC ausgeschlossen, daß die Basilika
mit Bildern geschmückt WAar, In denen Felix einen atz a  (
das würde och besten erklären,.wie uch die Grabstätte dieses
Papstes des Jahrhunderts irrtümlich diese Stätte verlegt
wurde. Die O17 In der ita Felix’ 1m er Pontifticalis 1St ein
Niederschlag dieser Volkslegende Auf diese Weise bildete sich die
Ansicht, daß Zwel Bischöfe des Namens Felix In der (irabstätte

Meilensteine der V1a Aurelia ruhten, die el zugleich als Mär-
yrer erschienen. So wurde den Pilgzern 1M Jahrhundert die rab-
stätte der „pontifices et marityres Felices duo  .6 In dieser Basilika
gyezeigl, ohne daß man anzunehmen braucht, en zwel wirk-
liche Märtyrer des Namens dieser Stelle ihre (Girabstätte geIun-
den ugle1cC ward das ndenken des historischen Märtyrers
der V1a Portuensis mıit dem umgestalteten eillX IT in der 1tUr-
yischen Feier verknüpift und 1eSs beeinilußte das Meßiormular des

Juli Die Legendenbildung und deren Festlegung in der Passio
Felix’ I1 konnte INSO eichter erfolgen, als iINan wahrscheinlich
weder ber aps Felix noch über den Märtyrer Felix der V1a
Portuensis eine Legende eSab; wenigstens 1ST uns keine Spur einer
olchen bekannt SO Noß es in den egen _en ellxX
Sammen

Man ann ZUrTr Erklärung dieses Prozesses in der Umzgestaltung
der Auffassung VON der Persönlichkeit Felix’ uch och hinweisen
auTt die zrohe Zahl VON wirklichen Märtyrern dieses Namens, die in
verschiedenen Zömeterien ruhten und deren Andenken VOTTN christ-
üghen gyeijeler wurde. er apDs Felix In der Kallistus-

41) Vgl F Saviıio, Punti controversı]. 128
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katakombe, der NıIC als Märtyrer verehrt ward, inden WITFr einen
Felix unter den Blutzeugen des Coemeterium malus: 42) einen wel-
teren Felix In der Gruppe VON sieben Märtyrern des Juli, die Von
der Legende als Söhne der Felizitas geschilder werden, und
dessen Grabstätte sich der Salarischen Straße In der Katakombe
der Priszilla befand 43) e dann ruhte der V1a Ostiensis In dem
Zömeterium der Commauodilla Felix, der Martyrgenosse des
Adauctus.**) uch wurde Irühzeitig die Verehrung des berühmten
hl Felix VON Nola ach Rom gebrac und diesem Meiligen wurde
aut dem Pincio, wahrscheinlich In der Gegend, eute die
Malta 1eZ2T1, eine Kirche gebaut Die äalteste ausdrückliche T1WAah-
NUuN® dieser Kirche ‚DeAall Felicis positam In Pinecis“ findet sich ZWaTt
erst In der ita Hadrians 1m er Pontificalis,
el daß dieser aps das In Kuinen jegende Gebäude NeuUu errich-
tete Schon 1eSs äßt aul ein hohes Alter des Heiligtums schließen
ach der Errichtung dieser Kirche entstan In KRKom eine Legende,
die diesen auTl dem Pincio verehrten eiligen, der sicher der be-
rühmte Meilige aUSs ola IST, einem römischen Presbyter und
einem Bruder des gleichnamigen Heiligen der V1a ()stiensis machte
ährend der eine In Kom hingerichte und egraben wurde, wird
der andere den erzwerken verurteilt und omm ach Nola.*5)
So en WIT ler ZzW el presbyteri ei mariyres Felices, WI1Ie der
V1a Aurelia ZWeIl epPISCOPDI ei martyres Felices

Die atsache, daß der V1a Portuensis eın wirklicher LOMU-
scher Märtyrer Felix ruhte, verbunden mıit der atsache, daß

Meilensteine der V1a Aurelia der Gegenpapst Felix I1 In einer klei-
nen Basilika egraben WAaäl, konnte daher au Grundlage der egen-
denbildung die Person Felix’ I1 und der Beziehungen, die Von
der Legende zwischen Felix und der G'Grabbasilika der v1a
Aurelia gyeschaftien wurden, sehr wohl die Volksmeinung VON den
„eEDISCODI ei mariftyres duo Felices“‘ bewirken, die In den Angaben
der 10opographen des Jahrhunderts ihren USUCTUC yeiunden hat

49 Kırsch, Der stadtrömische CNrIisSsiÜliche Festkalender 1m Altertum,
81-84, 143

43) L.bda., 23-2D,
44} LEbda., /6, 177

45) 1 S, Sanctuarıum, Ausg. I7 551 543-544 cta anc ÖO I-
land Aug. VI, 545-551 Catalogus codicum hagilogr. Bibliothecae Bruxellensis,
ed SOCN11 Bolland., I, ire partie, 41 : Je partıe, 68-70 Vgl Tanchiı d e

1, ote agıografiche, fasc. (Studi Test1 24), 41-53. Q N,
es martyrologes hıstor1ıques, 518-522
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Cyprians Spruchsammlung ad Quirinum.
Von Wohleb (Freiburg Br.)

Unter den Werken yprians neh1fien die Spruchkofipendien
eine Sonderstellung eINn. Wir verstehen darunter die Tel Bücher
ad Quirinum Hartel I 35—184) und die Schrift ad Fortunatum
Hartel ( 317—347) Cyprian iührte mit ihnen In die altchristliche
Literatur eine GHEe Gattung e1In, deren Vorgeschichte In der nicht-
christlichen antiken Literatur übrigens och wen1g klar ist.!) Man

schon ela-ann S1Ee als biblische Florilegien bezeichnen:
1US  @ Zeiten cheint die Hauptsammlung ad Quirinum die
Veberschrift 1 estimoniorum libri zetragen en Es
sind Stellensammlungen, die SAaCNlIC georane und unter -
sammenfTfassende, AaUs ihnen erilossene Thesen gebracht sind,
Milisbücher, die dem Leser die Arbeit sollen, selbst
die Bibelzitate mühsam suchen: Cyprian hat
sich einmal die Mühe yemacht, amı selne Amtsbrüder sich
nicht immer die Mühe machen müssen.?®) Der Mann der Praxis ent-
sprach mıit diesen Kompendien einem Bedürinis nicht NUr der Zeit-

sSsondern uch der pateren Die breuiaria wurden
Stelle der hl Schrift selbst benützt und ianden Nachahmung.*) Für

1) Schanz Krüger, escCc. der Röm. Lit., eıl 33 J 353, VeTr-
weıst Qauft die ammlung des Valerıus axımus. für die Redner un: aus der
Juristischen Lıt. qauf die sententıi1ae des Paulus

2) Augustinus conira uas epls elag. I DA Gyprianum . . Pelagıus COIMMM-
memorat, ubı testimon10rum lıbrum secerıbens eu qsserıt imitarı, hoc dicens
facere ad Romanos, quod lle ecerıt ad Quirinum.

Hartel 101, fecı quod petistl, ut laborarem semel, iu SCHMLDET abora-
€e5s,. Daß Gyprıan nıcht 1Ur A den Empfänger Quirinus en sondern Leser,
beweist 100, 17, S56 ei acılıa et utilıa Jegentibus possint (vgl. 36, 4, 16) Das
Werk wWar 1Iso VOoO vornhereıin für Veröffentlichung bestimmt.

4 ) oden, Die Cyprlanısche Briefsammlung (Texte Unters ZUr Gesch.
der altchr. Lit 25, 3, Leipzig 1904, Z ferner dıe einschlägigen Kapıtel bei

Bardenhewer, Geschichte der altkırchlichen Liıteratur I1) Harnack, Ge-
sSscCHıIichte der altchr. Lit (2 Schanz Krüger
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uns en die Sammelwerke eiNe doppelte Bedeutung, Von welcher
der Verfasser TEeNC nichts geahnt 1at Einerseits Sind S1e eiNe
unschätzbare Quelle tür die Cyprianbibel,®) aul der anderen Seite
en SIC uns CIMn klares ild VON der JunZen 1 heologie Zeit
insbesondere uch VON der Exegese der Bibel

Von den Trel Büchern ad Quirinum bildet das ersie und zweite
ecine yesondert erschienene Einheit mıiıt eplistula als Vorrede,
das dritte Nı ür sich herausgegeben und hat CN CI8gCNE kürzere
Brief-Vorrede, die ber mIT keinem Wort der ersten Erwähnung tut
Diese eigenartıge atsache, der INan mIt e Anstoß

hat ordert CcINe Erklärung Es erhebt sich SOomıiıt die
rage ach dem

Verhältnis des dritten Buches s  Sa den beiden anderen Büchern
ECÜs Ste iest daß die Vorrede des dritten Buches die beiden

anderen Bücher NIC rwähnt uch Verschiedenheiten den
Zitationsformeln lassen sich WIe Turner tkannt hat NIC be-
Stireiten Da lag die Erklärung der Unechtheit des dritten Buches

nächsten Sie beweisen versuchte Glaue,‘) während Harnack
sich ZUFuüC  ielt „Die Zweifel der FEchtheit des dritten Buches
der Testimonien en sich bisher NıIC negaftıven Beweis-
ührung verdichten vermocht 66 Dagegen Haußleiter °) den
Nachweis erbringen wollen, daß Cyprian selbst schon bei Abfassung
SCINeTr Predigt de habitu das dritte uch Denützt habe,
und en 10) hat SCHLEDHLC den undigen Beweis yeführt
daß alle neutestamentarischen Litate uch 111 mıit denen en _
deren Schriften Cyprians UL WIC völlig übereinstimmen 11) Es
ber och das Schlußglie der Sanzen Der Stein des

5) en, Das lat Neue Lestamen Afrıka ZU Zeıt ‚YyPTr1ans (Texte Uun:
Unters. 33), Leipzig 1909

6 Turner, rolegomena the Testimonıia Of St. Cyprlıan (Journal of
eo Studies 1904/05), 262 {f.

7) Glaue, Die Echtheit VO Cyprilans Buch der Testimonla (Zeitschr für
1907), 274 . ff.

8) a. a. O, S. 335
Haußleıter, Cyprian udıen (Commentationes W oelfflinianae) Lpzg 1891

S 377
10) H oden, Das lat 111 Afrıka, % 17  r

na on diese atisacne schlägt edenken s  n die Echtheit n N  -
INe  e} niıeder. Die SOoS. Gyprilanbibel 1st ‚C111 afrıkanıscher Text, ber nıcht der afrıka-
nıische Text, uch nıcht der afrıkanısche ext Z Zeıt ‚ypr1ans’‘; vgl Gorssen,
GOött. Gel. Anz 1911, 412
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Anstoßes 1st och AaUus dem Wege äumen.*?) Wie omm es, daß
Cyprian sich in seiner Vorrede ZUm dritten uch NIC aul uch /
bezieht? Soden ?3) meint ZWal, diese Nichtberücksichtigung
werde dadurch auigehoben, daß 111 doch augenscheinlich 1/ N1IC
ersetizen, sondern erganzen wolle ; ]/II und 88 verhalte sich der
Form ach äahnlich wIe Dogmatik und 1m heutigen theologischen
Schema. Diese Erklärung ann ber NIC beiriedigen; gerade
wWwenn 88 eine Ergänzung VON I/I1 darstellt, erwarte INan einen
entsprechenden Hinweis In der Vorrede 111 Ich bin einer
deren, wWwWIe ich glaube, einleuchtenderen Erklärung gekommen.*!*)

Vergleichen WIFr zunächst I1 und AI Die Methode Thesen, die
Urc Bibelstellen belegt werden) 1st die gyleiche. ber besteht
ein gyroßer Unterschied In der Anordnung der TIThesen ährend
uch ] eine wohlgeordnete Apologie aduersus udaeos bietet und
In uch { 1 In ogisch einwandtireier Verknüpfung der Thesen eın
Abriß des sacramentum Christi,*!?) 1Iso eine Christologie, sich
SCNHLlEeE ist die Gedankenordnung des dritten Buches weniger
durchsichtig. Es nthält 120 Capıtula ad religziosam secCtae nOstirae
disciplinam Dertnentia 101, 8) eine Art praktische Moral
Zwischen einzelnen auileinander folgenden Ihesen besteht ein
innerer Zusammenhang, de [0)410 OperIis ei misericordiae,

in ei elemosynis, etiamsı DCT mediocritatem MINUS iat,
ipsam voluntatem satıs CSSC, agapem et dilectionem Iraternam
religiose ei firmiter exercendam. Man verste uch die ormale
Zusammenstellung VoN erboten, wWwIe NON iurandum, NOn
maledicendum, NUNgUAM mussitandum, sed CIrcCa 0OMNn13, quae®e
accidant, benedicendum deum, wobei und Urc eine
Art Antithese NOn maledicendum-benedicendum eum amnl-
mengehalten Sind. ber WEeEeNnN Iinan schon meint, der Disposition auf

12) on TAaSmus cheınt daran sich gestoßen Zzu haben. Wenigstens kann
sich keinen anderen TUN:! dafür denken, daß In seliner Ausgabe (Basel

die Verfasserschaft Cyprians für uch 111 bezweilfelt.
13) 18, Anm
14) Ich halte für Ine nutzlose Zeitvergeudung, sich mit den Stichangabendes Canon Mommseni 3359 herumzuschlagen. Da der Verfasser des sonst qaußer-

ordentlich bedeutsamen Verzeichnisses angıbt, habe den sechzehnsıiılbigen VerSus
Vergilianus als rundlage für seine Zählung Sl  MMmMenN, mußten WIT schon,
WITr wirklich etwas herausbringen wollten, die Sılben abzählen. ber WOZUu diıe
unnüuütze Liebesmühe, da INa VOo  > vornherein miıt Verschreibungen der Zahlzeichen
rechnen muß? Was daruüber n ist, hat oetz, Geschichte der
CGyprianischen Literatur, Basel 1891, fl‘! ausgeführt.

15) Vgl Poukens, Sacramentum dans les OQEeUVIES de Gyprien (Bull Anc. Lit.
Arc  nN. 275



13

Cyprians Spruchsammlung ad Quirinum
der Spur SeIN, omm eine These in die Quere, die mıit der VOI-
ausgehenden der iolgenden In eiıne Verbindung bringen NIC
gygelıngen will.*®) Wie gera zwischen eum pDatientem
esse und iidelem OpOoriere ob solum punirı der Satz

mulierem Ornarı saeculariter NOn debere ? Dieser Ver-
yleich der AÄAnordnung der Thesen dem zwingenden Schluß
Hinsichtlich der Gedankenordnung verdient uch 1/I1 sicher den
Vorzug vor I1L, in dieser Beziehung edeute Iso uch 1/ CN-
ber 111 einen Fortschritt.*”)

Wir wenden unNns ZU einem Vergleiche der LehrsätzeQ die uch
111 miıt 1/I gemeinsam hat 1L, 119 183) stellt Cyprian die Be-
hauptung aul, grave Iuisse 1uzum eYIS, quod nobis abiectum est,
eft leve CESSC 1luzum dominli1, quod nobis susceptum est’ und beweist
sıe mit salm Z 11, und Act 15 amı
berührt sich L, 48) quod 1uzum vetus evacuaretur et 1uZzum

daretur, (ebenfalls bewiesen mit salm Z S und
11, sq.) Die dritte Stelle In HI, 119 1ST in L, unmöglich; enn
mit Act 195, (visum est SancCcto SDIr1CUN et nobis ware Iür
die ese 1, 13 nichts bewiesen. Die Zitate selbst hat Cyprian in
keiner anderen Schrift mehr verwendet. Könnte INan jler och VOoNn

16) Vgl unien

17) aue hat unrecht, WEeNn 281 rklärt, die J: enge VO
120 Thesen In I1I sel „SanNz hne Ordnung, hne alle Subdivisıonen“ niedergeschrıie-
ben. Er Cyprian 1el Z WELN dogmatıische VO kirchlichen un: VO  b
individual- und sozlal-ethischen I hesen scheıde und darnach 1ne „annehmbare“
Disposition qaufstellt S 288) So verwickelt war damals dıe relıg10sa sectae nOsirae
dıscıplina noch N1ıC. Im sroßen (Gaanzen 1eg eın eordneter Gedankengang VOT,

ese de ONO OperI1s el misericordijae das 11a 11 Cor. Ö, unier legt
11 nahe mıiıt 11 Gor. 8’ als Begründung ; Grundlage des Werkes ist 111
die Bruderliebe ; dabe1l gılt In nu glorıandum, quando NnOosirum nı esT, SOILl-
ern humiılıtatem et quıietem In omnıbus tenendam, wobel N1ıC. übersehen werden
darf VI bonos qUOSGqUE et 1ustos plus laborare... qula robantur ; er VII NO  -

1Ta..
contr:standum spırıtum sancium, begründet mıiıt phes. 47 30 (omnı1s amarıtudo et

auferentur a’ vobis), daraus erwächst 111 iTracundiam vincendam IC eıa
1m Gegenteıl INnvIicem Tatres sustinere debere. So ist meıst eiINn Zusammenhang
zwischen den einzelnen 1 hesen aufzuzelıgen ; ber In  a mu zugestehen, daß
weılen 1nNne ese wirklich N1C mıt der vorhergehenden un folgenden In 1ne
Verbindung gebrac werden ann. Indessen mögen ben dıe persönlıchen,
aktuellen Belange maßgebend SCWESECN se1N, uch das exzerplerte aterıa. hat wohl

Der anders e  e Stoff In uch un { 1einen Einfiluß geltend gemacht.
leichtert dort den Gedankengangsg. ber ze1g sıch dort Gypriıan N1IC uch VO he-
stimmten, un eute fern lıegenden Interessen geleıtet, wenn zusammentTaßt be1-
spiıelsweise In Abschaffung der lex Dr10r (These 9) und Einführung der lex NOVaA

(T’hese 10), dispositio lıa ese 11), baptısma alıud (These 12), 1ugum alıu
(These 13) Wo bleibt da ‚‚der are, n disponierende Kopf, WI1e Gypriıan
WTr 7 Vgl übrıgens uch diıe TEL Subdivisiıonen ın 111, 110, 1 111, Q :
111, 12)
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(Giedankenassoziation sprechen l1eg die aCcC anders wWwenn
WIT 111 191028 ad pDatrem VEeNITNI 151 DeT TIStum mit
27 aquod DeETVENILTN 1ON DOSsIt ad eum patrem 151 DCT filium e1US
Jesum Christum zusammenhalten (I11 wird begründet mıIt Jo

und Jo ebentTalls mi1t Jo und Jo 10 tTerner
ber mit 13 Jo 36 Eph Rom
] etr etr JO 32) 1eselDe These wird also
111 und mit denselben Schriftstellen derselben nicht g-
wöhnlichen und Sonstigen Schriften yprians NIC mehr wieder-
kehrenden Reiheniolge bewiesen ber Zl sind och sieben
ere /itate beigegeben uch dieser Beziehung edeute somit
uch 1/ gegenüber 88 Fortschritt.!®)

Dieses eigentümliche Verhältnis VON 111 1/1 erweckt den Ein-
ruc daß das sogenannte dritte uch CINe Art Versuch darstellt
während 1/ eiNne vollkommenere Lösung bieten Ist diese Aut-
assung ichtig, n., 1ST das sogenannte dritte uch VOT 1/I1 ab-
gefiaßt und erschienen ann verste sich VON selbst daß die
Vorrede VO  —_ {11 die vermißte Beziehung aUT MI Sar nicht enthalten
ann Umgekehrt aber wird die Beweiskette TUr diese Aufi-
assungz erst ann als yeschlossen gelten können, WEn die Vorrede
/ eutlic aul 111 EeZUg nımmt Und 1es 1St allerdings der

all Eine philologische Interpretation der Epistel 1/1
36) soll den Beweis erbringen

Cyprian el ler SeINeMmM „teuern Sohn‘“‘ Quirinus mıit daß ImMan
SeINeT dringenden Herrenlehren divina magisteria) aus
der heiligen Schrift entsprechen mu und ZWaT sind Herren-
lehren Urc welche WIT unterrichte sind ut tenebris erTOTIS
abducti ei luce e1IUS ura eti andida Iuminati 1a Vitae DCTFr salu-
arıa sacramenta eneamus, doch wohl daß WIT als gyetiauite
Christen den Weg des Lebens festhalten und entsprechend den
Lehren en Was ler Cyprian V1a vitae nennt bezeichnet
anderen Stellen als V1a alutis 1D) Von der (Gieduld sagt (Pat

412 12) 1DSa actum dirigit ut tenere 1a Christi
Die Sünden heißt DI 495 19) schuld der

18) Wie ll sıch diese achlage ZUSa  INCENTCIINEC. wenn 1a3n dıe el
des 111 Buches bestreitet ? ese I1I, 119 4US I! geholt, un 4l ı1a

Zitate verkurzt.
zugegeben, ese 111, AaUuUs IL, 7 entnommen, ber hne TUN! sıeben

19) Vgl De hab VIrS 189 473 J V1a quaedam uendae alutıs
de 373



Cyprians Spruchsammlung ad Quirinum

Veriolgung, dum lam domini 110ON enemus NeC data nobis ad Salu-
tem coelestia mandata Den etzten Zweifel der
Interpretation Mag die Parallelstelle CAIuSse VON de dom
oratione 2067, 11) beseitigen Das Wort Gottes ist erschienen,
ut Qqul in tenebris mortis errantes improvidi et CaecCI DrIus TUimMUS
Iuce zratiae luminati (vgl ben lIuce e1Ius o luminati) iter vitae
uCcCe et rectore domino teneremus (vgl oben 1am vitae te-
neamus). Quirinus hat also ach Cyprians einleitenden Worten

AI eine Art pra  ischer ora gyebeten uch nthält
ber eine Apologetik adversus Judaeos, uch eine Christologie,
deren Lektüre für den Anfang NUtzZlıiıc IST, die ersten Linien des
Glaubens skizzieren.”) Auf M selbst ann sich somit der ein-
elıtende Satz der Brieivorrede NIC ezlıehnen Dagegen umifaßt
uch 111 die capitula ad religiosae sectae nostrae disciplinam pertl-
nentia 101, 8) Daraus OoIlgT, daß die Vorrede NI mit dem
ersten Satz der Einleitung und natürlich uch den amı verbunde-
NnNen edanken auf das vorher dem Adressaten übersandte SO
I1 uch anspielt. Cyprian nämlich iort et quidem SICUT
petisti **) 1ta nobis COMDOSITUS et 1DelNus conpendio bre-
viante digestus est,?) ut qQUaC scribebantur NOn CoDpla atiore dinun-
derem, sed quantum mediocris emorla suggerebat, eXcerptis
capitulis ei adnexis necessarlia qQUaeqUE colligerem, ?°) quibus 1ON
tam tractasse Uuam tractantibu materiam praebuisse videamur.
sed et legentibus brevitas eiusmodi plurimum prodest,**) dum NON
intellectum egentis ei SCHSUM liber Oongı10r pargit, sed subtiliore
Conpendio id quod egitur enaxX emorlıia CUS{LOd1I Soweit 1e£ eın
gyeschlossener Gedankenzusammenhang OT, den aut uch {I11
beziehen nichts hindert. Im Gegenteil, der Ortilau ordert diese

daß einen 1DeNUusErklärung Cyprian pricht ler davon,;

20) 36, UJUAC legentibus (LM V egent! A, legenti tiıbı B) interım
prosunt (LMA prosint B) ad prıma fidel lineamenta formanda. Ich stiimme ılaue
bel, daß das Spruchkompendium ZULC katechetischen Literatur gehört, mındestens
uch ]/I1 ; allerdings ist doch wohl e1gens auf Katechumenen AUS dem Jüdischen
Lager zugeschnitten.

21) Vel Vorrede Z 111 (D 101, 7) petistl, (p 101, 13) fecl,; quod petisti.
22) Vgl Vorrede I1l (D 101, 11) anımus .. eruditus brevilarıo praecepto-

TU caelestium habeat ad fovendam memorl1am SUann alubre el grande conpendium,
(p 101, 17) dum In breviarıum Ul dıgesta el velocıter perleguntur et frequenter
iıterantur.

23) Vgl ebda (D 101, 15) collecia sunt quaedam praecepta.
24) Vgl 2 ’ Anm.
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30, 10) in gehöriger Ordnung angeleg habe Damit ann C
NiIcC die Veröffentlichung meinen, VonNn der wenige Zeilen später

306, 7) sagt complexus SUTMmM eTO 1Dellos duos Darı qualitate
moderatos Num (kurz aduersus Judaeos), item ibellus alius
continet Christi sacramentum Wir mussen NUur mit COIMM-

DlexXus Su eTrO eın Kapitel beginnen lassen, und es
cheint In OÖrdnung Dann bekommt auch das verbindende er°
seinen Zzute Inn. Es <& 1Di, seiner ursprünglichen Bedeutung ent-
sprechend, sehr oit eine Steigerung (sogar, Vvollends, außerdem
noch) und leitet nachdrücklich einem Gedanken über.?°)
Dem bekannten e1Sple in Ciceros Pompelana em eTITO0
eIus entspräche bei Cypriam 17295, 11) apsıi VEIO, nachdem
vorher Vvon Fortunatian die ede und VOT inm gewarnt ISt: ferner sel
angeführt D2O, pDostmodum eTrTrO0 > 544, OpDOrtune eTO

supervenerunt 1tterae vestrae Mit en gygenannten Stellen leitet
in Hartels Ausgabe eın Kapitel ein. Für die Briefvorrede

uch NI ad Quirinum wird sich, meıne Auffassung Bei-
tall iindet, empiehlen, VOT complexus SUu eTO künitig uch im
Druck den Anfifang eines (zweiten) Kapitels bezeic_:hnen.

Als Gegengrund ann INan uch nicht den Schluß des Brieies
anziehen, iNan geneigt sein könnte, die Orte 306, 15)
uae egenti interim prosint ad prima el lineamenta formanda
auft Quirinus beziehen, weil sich anschließt plus roboris tibi
dabitur Scrutantı scripturas Denn das ild verschiebt sich,
WenNn iINnNan den bekanntlic maßgebenden Text, die Veberlieferung
des cod I einsetzt. Darnach ist sta egenti lesen legentibus,
sta Drosint sodann prosundft, und 1M folgenden atize muß tih3i
tallen Es Ist Iso keine ede VOoN einer Bezugnahme AaU!7 ()uirinus,
als ob Cyprian beabsichtigte, ihm die and gehen ZUT Ein-
ührung in den Glauben

Die rage ach dem Verhältnis des dritten Buches ad Quirinum
uch / gylaube ich AaUs den dargelegten Giründen demnach In

beantworten sollen, daß uch 111 VOT Al veriaßt und in der
Vorrede AI berücksichtigt ist Die aut 111 bezugnehmende erste
Mälite der Vor;‘ede AI umschreibt mıit größerer arnel den

728
25) Vgl Kühner-Stegmann IL, (S 162) ö1 ; Krebs-Schmalz, Antıbarbarus

DiıJe Del Cyprıan häufige Verbindung quld. vero, S1 er° ZUu Beginn eines
eUE] Gedankengangs bleibt hıer qußer eirac.



Cyprians Spruchsammlung ad Quirinum
Zweck der Literaturgattung als materiam praebere tractanti-
Dus 20) Die VON Iurner vermerkten Unterschiede In den Zitations-
ormeln (vgl oben 23) sind Iso leicht erklärlich, und gegenüber
dem ersten, wWwenn schon gelungenen Versuch edeute I/11 einen
Fortschri

Ein Einwand 1e% natürlich ahe Wenn uch die ita
vyprians, die dem Diakon Pontius zugeschrieben wird, für uUuNseTeE

Frage ausscheidet, weil sSie das Werk ad OQuirinum überhaupt nicht
erwähnt ?’), cheint doch die Ueberlieierung miıt ihrer KHeihen-
olge uUNsSseTeTr Auffassung entgegenzustehen, obwohl diesem egen-
grund, selbst wenn zuträie, eine entscheidende Bedeutung TÜr
die Entstehungsiolge der 1 estimonien nicht eizumessen ware Wie
indessen V, en festgestellt haft, trennt uch die Ueberlieierung
och viellacC das dritte uch VON den beiden ersten ?®). Wer die
Verbindung der Spruchkompendien ad Quirinum VOT  INeE hat,
äßt sich NIC erweisen: der Tun der AÄnordnung 1st klar he0o-
ogisch folgerichtig olg das andbucC der pra  ischen ora QaUT
Apologetik und Christologie Die ersten (ilaubenslinien musen ın
die Seele eingegraben se1ln, bevor die Vorschriiten Der die reli-
Y10Se€E Disziplin nÖöTiIg sind.

Art der Entstehung.
ach Schanz beschränkt sich yprians Arbeit den Spruch-

kompendien ad Quirinum auf die Auistellung der Fächer und auftf
das Zusammensuchen der Stellen 29) en dagegen meı1nt, daß

konzipiertdiese yroße Spruchsammlung ach dem Giedächtnis
se1 80) Jedoch cheint 1eSs VON vornherein nicht recCc ylaublich,
uch wenn WITr yprians eigene Behauptung 306, 1) quantum
medioceris emorı1a suggerebat als USdaruc der Bescheidenheit
werten. Ist WITKIIC menschenmöglich, NIC LUr das Neue, SON-

26) Inwiefern GCypriıan dem Gedächtnis dienen l zu 111 ad fovendam INeIMOO-
ram ( 101, 12) und 1/11 subtiliore ConpendIio ıd qUO legitur tenax I110-
ra Custodı (H 36, 5)], zeigt die Vorrede ad ortunatum conpendıium fecl, ut
propositis ıtulıs qUOS qu1s et debeat ei ienerTre capitula dominica subnecterem
(H 318, 10) Er echnet Iso darauf, daß Ina  - siıch die tıtulı (Thesen) mer

27) en, Brıefsammlung 53 Harnack, Chronologie I1, 3252

28) en 203 An sich ıst das weder eın Bewels für die cht-
heit noch für die Unechtheıt.

29) Schanz Krüger A, 353
30) en, Das lat in Afrıka, 16, 17 Vgl dagegen qauch Ju

liıcher, Theolog. Literaturzeiıtung 1910, 334
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ern uch das Ite lTestament sich gedächtnismäßig anzueignen,
daß INan NIC allein AauUus last en Büchern, den onga ei mMu.
librorum volumina 10L1, 10), Stellen ZUT and hat, sondern

uch die Schrii{ft anzugeben weiß, in der sS1e vorkommen ? 31)
Da Iınden sich allein 1 ersten uch ad Quirinum neben
Zitaten AaUus dem I die mindestens och einmal VON Cyprian
anderwärts angeführt werden, volle Zitate, die 1UT einmal,
eben in diesem uC I bringt Dazu ommt, daß mindestens die
VOoN cCod gebotenen Zitate, wIe V en tür das heraus-
geste hat, bewundernswert einheitlich sind und gyerade ad Quirinum
„eIn Tajudız sorgfältiger Zitierung tür sich a (v oden, O}

62) Die Erwägungen‚ die en der Auffassung vebracht
haben, das Kompendium ad Quirinum sel aUs dem Giedächtnis -
sammengestellt, halten genNauUeTeT Untersuchung NIC stand.*)
Wenn 1im Z ad Quir. 145, V. en

15, 94, 07) mulieres vestrae geboten ist, in de hab VIr£.
193, 20) NUurTr mulieres, ist eachten, daß eben für de

hab VIrg. leider cCod NIC erhalten ist Zuzugeben ist die est-
stellung, daß Cyprian sich einige Male in der Angabe des Fund-
ortes des Zitates versehen hat Ich ürchte, daß 1es bei einer
solchen Arbeit einem pünktlichen (ielehrten vorkommen
könnte LEines dieser Versehen cheint mMI1r beweisend ZeZgEN
V. en sprechen. lıt 3, wird ad Quir. IL, 107 180, 20)
eingeführt mıit in epistula Pauli ad colosenses, ebenso ISst uch
'Tit 5 in der yleichen Schriit 172, 11) eingeleitet
mit Paulus apostolus ad colosenses. Man S1e wohl, daß Cyprian
rasch arbeitete (v en 17, Anm ber iel wahr-
scheinlicher, als daß Cyprian gyerade beiden Stellen,
Tit zitierte, sein (Giedächtnis 1Im Stiche ieß und gleichmäßig
beiden Stellen Lit als Col einiührte, IST doch wohl die Erklärung,
daß eım Exzerpieren des Titusbrieies In der Hitze des (jeiech-

Als maß yebenden Zeugentes S{ia ad J it sich ad Col auiInOotLIeEerte
iür die Art der Entstehung können WIT ber den Veriasser selbst
verhören. Er pricht sich darüber deutlich In den Briefvorreden
UuS; zweckmäßig ziehen WIT dieser Untersuchung uch gleich

519 Bei den Psalmen sınd die ummern beigefügt. Bezüglich der doppel-
ten Paulinischen Briefe (Cor., €ess., Tim.) vgl oden, Das lat. In Airiıka,

18, Anm.

32) Vgl Jüliıcher. e0. Literaturzeıtung 1910, 334
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die Epistel ZUIN Kombendium ad Fortunatum heran. Cyprian be-
zeichnet sein Veriahren als EXCETDECTE de SCI1IPtUrIS sanctıs UUaC-
dam Capıtula 10L1, Abgesehen VON dem Ersatz Von

Urc de ist 1es der klassische technische Ausdruck Tür ZCI=
pieren“ 8&) Daran schloß sich das Sammeln der Xzerpte CoOlleCTta
sunt quaedam praecepta dominica et magisterla diuina

101, 15) 85) Wie el arbeitete, ze1l Fort
318, 9) ut DroposItis titulis °°), uUOS QUIS ei debeat et

tenere, capitula dominica subnecterem ei id, quod Dr  IN,
diuinae lectionis aucCtiorıtate solidarem. Das Ergebnis der Arbeit WaTlr
in breuiarium digesta 101, 17) der compositus ei
1DeNuUSs Conpendio breviante digestus est 39, 10): einen
iractatus wollte AaUus bestimmten Gründen NIC verfassen *).
uch einen ‚Schriitersatz  66 wollte N1IC schaffen *°). Cyprian
selbst widerspricht demnach der Auffassung gedächtnismäßiger Zu-
sammenstellung der Spruchkompendien uch der Augenschein
pricht dagegen Denn 1im allzemeinen gehen innerhalb eines
Kapitels die Stellen des denen des und eiıne
Keihenfolge iSt eingehalten, freilich nicht ohne daß Durchbrechungen
näuflig waren 89) el dari wohl immer das erste Litat eines
Kapitels Tür die Reiheniolge außer cht bleiben als die solenne
Stelle, AaUS deren Wortlaut viellacC der itulus, die eSse, yeschöpit
ist. Gerade bei dem S0r uch 111 ad Quir. hat INan 1mM zwelıten
Teile den Eindruck, daß die exzerpierten Stellen die Gedanken{iolge
beeinilußt en So äng deutlich mit 102 a mıt den
och yesammelten Stellen apud Salomonem In proverbiis auizu-
raäumen &0)‚ schon VON scheint die Stellen AUS den Panu-
linischen Brieifen aufzuarbeiten.

33) Vgl Vorrede JE 3 9 1) excerptis capıtulıs et adnexı1ıs. Nur quf das
Aufsuchen der bhıblıiıschen capıtula bezieht sich quantum mediocrTIs memorTI1a SugsSere
bat (p. 36,

34) Krebs-Schmalz, Antibarbarus, 5337

35) Vgl Vorrede (p 3 9 2) ut necessarla GQUAEQUE collıgerem.
36) Demnach ist ıtulus die ese, n1ıcC capıtulum, wıe Hartel (D. 37, 60, 102}

schreibt (ohne Beleg ın

87 Vgl ad ort. 318,
38) Vgl qd Quir. (H 3 $ 21) bıbere uberius

39) Die Ordnung des Kanons ist deshalb uch nN1ıC. festzustellen vgl Soden

40) 102-113 ist die erste zum eıl e1inz1ge) Steile daraus eninommen
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Zeit der Abfassung
ber die Entstehungszeit der Spruchkompendien ad Quirinum

besteht Einmütigkeit Sie gygehören den Anfang der schriitstel-
lerischen Jätigkeit Cyprians *) Der tirenge Standpunkt der
Bußirage IST schon VOoOoN Haußleiter tkannt worden 42) Veriolgung,
Häresie (Schisma) sind „akademische Fragen keine Erlebnisse
Subito VveniTe inem mundi el die ese 1L, S9, adpropinauante
1a saeculi ine ZZ9, lautet schon der Schriit ber die
Einheit der Kirche

LEine Zeitbestimmung ermöglicht die
Benützung des Werkes Urc Cyprian selbst

Diese Benützung 1ST eigentlich selbstverständlich die orteljle die
Cyprian SeINeN Brieien ad Quirinum den ammlungen nachrühmt
wird sich doch selber uch zunutze yemacht en Er hat OCH
NıIC einmal gyearbeitet LLUT amı Quirinus NIC arbeiten
braucht 101 14) sondern uch IUr sich Warum sollte sich
ausnehmen, wenn doch gylaubt eiNle Materialsammlung TÜr prak-
ischen eDrauc gyeschafien en 315 11)? AÄndere
sollen sich ach ihrem Gutdünken AaUsSs der und dem Purpur
des (iotteslammes die chickt ein el machen 315 16)

Die Wahr-Ist glaublich daß der sender daraut verzichtet?
scheinlichkeit hat Haußleiter ZUT Gewißheit yemacht *)
Cyprian hat schon bei der Abfassung SeiNer Schrift de habitu VITI-

sich des Sü% 111 Buches ad Quirinum bedient War hat SICH

G’ilaue den Beweis yewandt ber CIZECNEC edanken-
ührung 1ST nicht unabhängig Von SCINECIN Bestreben das 111 uch
als pseudocyprianisch erweisen **) Wir wollen zugeben, daß
INan NIC mıi1t Haußleiter VON jedem vereinzelten 1a
JI raktat das sich den 1 estimonien ebentfalls findet annehmen
kann, AaUSs der Spruchsammlung stammen ber der radi-
tionelle Schriiftbeweis christlicher Verkündigung 45) erstreckt sich LIUT

ul die Hauptthemata christlicher Verkündigung und nicht bei-
spielsweise aul sieben Beweisstellen TÜr die ese NOn maledicen-
dum (ad Quir {11 13)

Bardenhewer 473 ; oden, Das lat
C(ommentatıones W oelfflinıanae 384
Vgl ben 2 9 Anm
Vgl ben Z Anm.4  4541  42  44  43  45  % Vgl Ungern-Sternberg, Der Schriftbewels der en Kırche 1913



Cyprians Spruchsammlung ad Quirinum 3
Nun Ist von vornherein nicht Z bestreiten, daß das  Dn O5 erste

und zweite Buch ad Quirinum ZWar nicht, WIC Gilaue men 270),
keine Berührung mıiıt anderen echten Schriften Cyprians erkennen
läßt, ber doch weit zurücktritt zegenüber uch {11 Allerdings Kany
inNan sich darüber NIC wundern enn Cyprians Schrifttum IMIa
eben NIC. Themen adversus Judaeos oder Christo, SsOHdern
Stolfe AUS der religiosa disciplina. Die Schrift, Be-
rührung mit 11 naheliegen Önnte, 1ST das Werk ad Demetrianum.
Und jer 1St uch eine Benützung jestzustellen. Cyprian

ler AauUS, daß 1Ur diejenigen, die wiedergeboren mi dem
Zeichen Christi gezeichnet sind, dem Endstraigericht entgehen kön-
NEeN, und beweist Behauptung mıit der Drohung Gottes
Ez 9, 5, Was iür in LZeichen das SCIH, rkläre der Herr alio
loco STEe F7 Und qls Beweis al1ur daß sich dieses
Zeichen aut das Leiden und Blut Christi beziehe, &iDt Ex

366 f.) Ouir. 1'l stellt Cyprian iest, daß diesem
Zeichen des Kreuzes das eil sSC1 allen, die aut den Stirnen bezeich-
net werden 90, 4 ff.) und begründet Behauptung mıit
E7zZ 9, 4, ann ıtem IC EZ 9, 6, darauft olg Ex 12, 13, ann
DOC 14, und 22, 131 1demnach 1ST dem angegebenen edanken-
Yanz zuliebe Dem Z Q, gyegenüber Quir. 11, umgestellt,
ber die Verteilung der Tel Verse AUS ZecNle aut ZWEEI Zitate
beibehalten die ZW ©1 Stellen AUusSs der Apokalypse sind als UNSCCI8E-
net der Schrift ad Demetrianum weggeblieben im Sonstigen
Schriättum Cyprians kehren diese Zitate MC wieder ber uch

SECIHeEeTr vorletzten Schrift de ONO Datientlae oreilt Cyprian
Schlusse des Hauptteils 413) QaUT est zurück Er
beantworte die Tage, Wann die Gottesrache 1Ur das lut der Ge-
echten kommen wird mIT Mal salm TSs
Fs ] est lautet die These qQquOo  1Dse iudex venturus
sit und itiert wird Mal salm 1-6 ann Es
{erner tünt andere Stellen. die ber TÜr die rage nach dem Zeit-
DU des yroßen Gerichtstages nichts beibringen Ebensowenigz
<Xibt tür diese rage ES (deus deorum dominus OCutus est
et VOCaVvıit terram a'b OFtiu solis OCCaSum 10N SDECIES
decoris C1IUS ach Cod er Sind el Verse der
Schrift ber die Geduld wegryeblieben hinzugekommen ISt e1in
Fund y Drians Es

(Gjenau ebhenso verhält sich MT den Berührungen ‚des SO
{11 Buches ad Quirinum NIT den echten TIraktaten Cyprians HUr daß
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Siıe begreiflicherweise jel zahlreicher Sind. Der Veriasser verfügt
mit Freiheit ber seinen Zitatenschatz, wIe Haußleiter 382
ichtig bemerkt hat, „Unter dem rhetorischen Gesichtspunkt der
Topik.“

Dieser Gesichtspunkt oilt In erster Linie TÜr die Einleitungen
Es 1St er eın Zufall, WENnN die exXxordia der Werke de habitu VIr£.,
de unitate, ad Demetrianum, und de ONO patientae AaUs$s Ihesen und
/Zitaten des Kompendiums ad Quirinum herausgewachsen Sind. Die
Einleitungen der übrigen TakKtate enthalten entweder keine der
doch 1Ur eine Bibelstelle

Über die Predigt die Jungirauen hat Haußleiter schon g-
handelt

„Über die Einheit der katholischen Kirche“ beginnt mit dem
immer wieder leicht veränderten ODOS VON den oNMenen und VCI-
StecCKten Angrifnien des Teufels, und ZWal heißen die einleitenden
orte 209) Cum moneat dominus ei 1Ca VOS estis sal terrae
(== D 13) CUMQUC esSSe 1NOSs iubeat ad innocentiam simplices et
amen CUMmM simplicitate prudentes In der Ausgabe
der Werke Cyprians wird natürlich dem zweıten Kausalsatz
gemerkt seIin, daß aul 10, 16 angespielt 1ST. Wie omm der
Verfiasser dieser NIC eben naheliegenden Zusammenstellung und
Verknüpiung beider Schriftstellen ? Die Antwort <Xibt des sSo®
111 Buches ad Quir. 174, 18) Hier und 1Ur l1er stehen unier
der Überschrift ideles simplices CUIM prudentia ESSC debere die
beiden Schriftbelege, ber in umgekenriter Anordnung Da Cyprian
in der Einleitung ZUIN Iraktat de unitate den Gedanken 10, 16
näher ausführen wollte, hat die Schriiftbelege est IL,
umgestellt und die ese ideles simplices CUMmM prudentia CSSC debere
entsprechend seinem Zusammenhang varliert Cu  z simplicitate
prudentes.

Die Einleitung ad Demetrianum umschreibt den bisherigen
Standpunkt yprians dem heidnischen Angreiier yegenüber und <ibt
als Begründung Prov. Z3 9; Prov. 26, 4: d Es 1St der
Grundsatz, den die ese est I1L, 154, esüeY Ta-
mentum fidei 110ON esSSe profanandum ; begründet IST der Satz mıit
Prov. 23, und l,; Die genannten Zitate verwendet
Cyprian SONsSt nirgends. Demetrianum hat demgegenüber eın
Mehr, das zwischen die beiden übernommenen, SONsSt nicht mehr
geführten Stellen eingeschoben 1ST, eine Proverbienstelle WIe das
erste 1a
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Cyprians Spruchsammlung  %. Quirinum

Das Proömium ZUrTr Abhandlung de (0)0168) patientiae bietet den
Vergleich der philosophi, qul sSibi SaDer«e in mundo videntur

397, 16) mit den rısten Dabei sind eingelegt Es 29, 14,
zitiert ach Cor I 19, ann Col Z 9, SCHIHEeBlicC Cor S} 18-20.
Dem entspricht der titulus est I11, 169, 16) NOn in sapien-
{la mundi Der begründet mıit Cor 1L, und Cor 3, 18-20
Das ild 1St ähnlich wWwIe in der Schrift ad Demetrianum.

Das ild äandert sich uch NIC wWenNnn WIr die Traktate in ihrem
yesamten Bestande betrachten Sobald Cyprian Urc den Zu-
sammenhang darauf geführt wird, bedient sich des auigespeicher-
ten Materials AaUs dem SO®% 111 uch ad Quir. Ich sehe aDel, wie
schon gyesagl, von einer vereinzelten Stelle ab, gyebe 1mM iolgenden
LLUT eıne Übersicht 1M yroßen (Gjanzen, wieder abgesehen Von de
hab virginum, wolür Haußleiter vergleichen 1St. Das
Kompendium ad Fortunatum 1IST el unberücksichtigt gyeblieben, da
ich darüber eine besondere Studie folgen lassen ll Die

WirKeiheniolge der Taktate 1ST die der Hartelschen Ausgabe
en 1Un in der Schrift

de cath ecel. unitate
/Zitaten AaUs est I, 8T, das Zitate bietet,

95 99 99 IIL, 806, 39

39 39 ‚D 1, 93, 39

I7 ILL, 3, 9939

de lapsis
39 99 39 1L, 34, 99 395 35

39 39 9 L1L, 94, 397 997

939 99 IL, 506,
de dom Oratiıone

95 37 ILL, 56, 99 39

397 95(9: 39 I1L, 19, 99

de mortalitate
(S. 395 95 1L, 14; 39 997

39 59 3° I,
(: 39 99 5 IHL, 58, 39

ad Demetrianum
99 99 111, Ü, 39 99 ‚

C 39 99 99 IL, 47, 39

39 39 INL, 106, 39

de ei el 39 63 68 6I ON 99 INL, L, C M M D  C 39
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De patientia und de zelo geDen keine besondere uUusSDeEUTE, obwohl
auch l1er die einschlägigen Kapitel est. IL, (pat C 13),
SOWIE IL, 11 (de zelo 11/13 14) herangezogen scheinen.

Es bleiben angesichts dieser Sachlage wohl Aur ZWel öglich-
keiten niweder hat Cyprian, W1€e ich glaube, jeweils, seiner
eISUNG Quirinus und Fortunatus entsprechend, selbst den
Zitatenschatz der Spruchkompendien bel Bedari ausgenützt, Ooder
ber Cyprian hat einen Vorrat V-O Bibelstellen, solennen umd
WIC  gyeren, sich gedächtnismäßig angeeignet, wobel sich IMmMe1Ist
uch den Fundort 1 aligememen und Ameichzeitig eiınen ()bersatz
gyemerkt hat, untier den ede Sstelle unterordnete. el zitiert

out wWwIe wörtlich, und allein sSeine Zitate AaUS dem machen
In der Ausgabe Sodens (den kritischen Apparat abgerechnet) die
Kleinigkeit VON rund zweihundert Druckseiten au  N Wenn
die rage der uten er und des Almosens behandeln hatte,

nelen ihm bei der AbTassung des Buches 111 ad Quirinum
Schrifitstellen e1n, und ZWAar in einer gyewlssen OÖrdnung und die

Stellen AaUSs dem VOT denen des (bei Hartel wenigstens
vier Druckseiten), bei Abfassung des Werkes de et el

VON diesen och /itate gegenwärtig, darunter 17 deren
sich SONst schriftlich niemals ediente ; denn VON diesen Zi-
aten iinden sich 1Ur est. 111, und In der Schrift de Sich

Esdiese zweite Möglichkeit klar machen, heißt, S1e ausschließen.
wird el bleiben, daß Cyprian se1iın Kezept iür Quirinus selbst be-
olg und in seinen Materialien nachgeschlagen hat, WEeNNn eine
„Materie traktierte  ..  9 wIe etwa In TIe Antonian
NIC gyedächnismäßig seine ınd Novatians ellung ZUT (ijefallenen-
rage ausführt, sondern in seiner pünktlich angelegten Brieiregistra-
tur nachschlägt, die betreifenden atze wörtlich exzerpiert und el
übrigens die XZzerpte gerade einleitet, WIe Dei Schriftstellen

machen pDileg hNOoC addidi ’ ita pOoSuerunt (H. p. 627, 1)
Unsere eingehende Behandlung dieser rage hat ihren

Tun Wenn INan uch niolge der yleichmäßigen Ausnützung der
Bücher ad Quirinum, zumal des SoOsS 111 Buches, iür die Entstehung
der Taktate keine CAIUSSe ziehen kann, erhebt sich doch die
Trage, oD ach Erkenntnis der Arbeitsweise Cyprians NAC MOg -
lich sein wird, ıuch MTC Vergleich mit dem Briefmaterial die LEnt-
stehungszei der ibelli mit einiger Sicherheit festzulegen Ich werde
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zunächst bei der Behandlung des Kompendiums a.d ortunmatum dar-
auft zurückzukommen en 46)

Den Schluß dieser Betrachtung muß die Widerlegung der Be-
weisführung Glaues tür die Unechtheit des {} Buches ad Quirinum
bilden, insoilern die Benützung des Werkes MC Cyprian ab-
lehnt Meine Beweise für die Echtheit (s ben werden da-
ure verstärkt Die rwagungen Glaues erwachsen AaUs dem Irr-
LUm, ad Quir. 1/ weIlSse keine Berührungen mit anderen echten
Schriiften Cyprians auft Diese Behauptung habe ich bereits oben

ichtig zeste Die Beziehungen zwischen dem SoO®%
I1T uch und den sonstigen Schriften Cyprians will Glaue dadurcn
erklären, daß derieni£ge, der die Thesensammlung angelegY habe, NIC
Cyprian, sein Material AUusSs den Iraktaten yprians erlesen und
sammeng£gestel habe Abgesehen davon, daß die Benützung VON L/II,
derenel och niemand angezweilelt hat, die gyleiche 1ST,
erhebt sich G’ilaue schon VON vornherein das schwere Be-
denken, dieser Pseudocyprian, der sämtliche Taktate ach
brauchbaren Zitaten durchgesuchten müßte, NIC eiwa iniach die
VON Cyprian verwendeten Bibelstellen übernommen, sondern bald
Zitate ausgelassen, bald andere hinzugefügt hätte, und ZWaarTr NIC
AaUuSs Werken yprians, sondern unmıiıttelbar und ausschließlich AUS

der VON Cyprian Denützten Bibel l7) Daß aut 779 bei der
Besprechung der Schrift de et eleem. die Priorität dieser
Schri{ft gyegenüber ad Quir. 1{11 für unbestreitbar rklärt wird, ordert
unbedingt ZUm Widerspruch heraus. Der Beweis el nämlich
wörtlich „Im Verlauf seiner Ausführungen bringt Cyprian nämlich,

WIe ihm gyerade NO erschien, Zitate AaUSs dem und
durcheinander Del;: die Auswahl der /itate eriolgte entsprechend der
Gedankenentwicklung In est {17 sind dagegen die Zitate aus dem

und gyeschieden, die atl stehen voran“ us Diese
ruppierung soll den Pseudocyprian kennzeichnen. Das will ber
NIC recCc stimmen Der eC Cyprian hält nämlich in uch 111
und 1Im Kompendium ad Fortunatum mit der Anordnung der Stellen
ebenso. Und das ist nicht verwunderlich: enn das dritte uch ad

46) Es ist ohl eın Versehen Glaues, wWenNnn . 276 einer. den
Vebergang den Büchern ad Quir. die Art, WIe ad ort. abgefaßt ist: enn

bestritten.
daß ad ort nach den Testimonien ad Quir. geschriıeben ist, hat bısher n]ıiemand

47) Vgl. über diese Bıbel ben 2 9 Anm 11l
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Quirinum ist ebenso echt wWIe uch 1/II, gehört den frühesten
Werken Cyprians, der damals wohl schon Kleriker (mit katecheti-

E  E schen Interessen) WT, ber die Kathedra och NIC bestiegen hatte:
und wenn WITr recCc gesehen haben, 1ST das SOr dritte uch küniftig
als zuerst verfaßt VOLr uch AI tellen

n
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Die Aufzeichnungen des Stadtpfarrers
Sebastian Werro VO  — Freiburg 1- Ue
über seıinen Aufenthalt In Rom VO

Mai 1581
Von Dr phil Il, Altdorf.

Sebastian Werro Za jenen Priestern, welche der katholi-
schen Kirche in kritischen Zeiten ZU Iroste und ZUT Zierde g-
reichten. Mit einem tadellosen Wandel verband sich Dei ihm ein
mehr als gewÖhnliches Maß oliden Wissens. (ieboren reIiDurg

Ve 1m Jahre 1555, eCZOY Werro mit Jahren die Universität
Freiburg und erwarb dort November 1574 den rad
eines Maxgisters der Ireien Künste ach Beendigung der eol0og1-
schen Kurse empling der Priesteramtskandidat schon VOT dem
lässigen kanonischen Alter iIm rühijahr 1577 Besancon die heil
Weihen. ach Hause zurückgekehrt, mußte der Neupriester gemä
Verifügung der römischen Großpönitentiarie die Primiz och VOCI-

schieben, daß diese erst Februar 1578 stattiand. Bereits ein
Jahr WAar der junge Priester schon Chorherr VON St iko-
laus gyeworden, und Sonntag, den Februar 1580, wählten ihn die
Mitbürger eiINmMUüÜtIY ihrem Piarrer Werro verwaltete die ihm

irühe übertragenen ehrenvollen Aemter mi1t lier und Gieschick
Er rückte er 1589 ZUIN an VOIlL, STan als Propst

der Spitze des Kollegiatstifites Sst Nikolaus und eitete
als apostolischer Administrator ZUT Zeit der Sedisvakanz die Diö-
zese Lausanne. niolge dieser beruflichen hohen kirchlichen Stellun-
sen kam Werro rasch In Beziehung Dedeutenden Vertretern der
katholischen Gegenreform, VOT em mIit den schweizerischen

1) Werro, Notice SULr la V1€e et les ecrits de Sebastien erro Fribourg;
1841 Brasey, Le chapitre de l’ insigne et eXempte Collegiale de a1lnt-
Nicolas Fribourg, SuisSSe, Fribourg 1912, Das. 54— 60 et 158—159

W aeber, Catalogue des CUres de Fribourg. Annales Fribourgeoises 1924
Max de Diesbach, Les erıns iribourgeois Jerusalem chives de la SOC.

hist. de Fribourg; vol V! 230



Ed Wymann

Nuntien Johann Franz Bonhomini Oktavian Paravicini und Johann
della Torre, mIt den Lausanner Bischöifen nion de Gorrevaud Jo-
ann d’Orot und Johann VON Wattenwil Als Ssterne erster Giröße
euchten Bekanntenkreise die Namen hl arl Borromeo*)
und hl Franz VON Sales Sogar mit den Päpsten Gregor I1
und Klemens VE trat der Freiburger Stadtpfarrer In persönliche
Beziehung. NichHt VETZGESSCH ist der ehemalige deutsche Jesuiten-
provinzial und hachinadlige römische Assisternt 41il Höffäus, I
WIC der Protonetaf Caesar Spetidno,; weit herum och eite bekannt
als eWeSsenNer römischer gen des arl Borromeo. Besonders
hervorzuheben 1St Petruß Ganisius, der Ende 1580 ach reiDurz
kam und ler M Dezember 1597 SCIH außergewöhnlich äatiges
Leben und segensreiches Wirken beschloß uch mıiıt Schriftstellern
VonNn Ruf pflog Werro aD und briellichen Verkehr, mit Kaplan
oachim FEiehhorn der def Freiburger Stadtpfäarrer SEINer eINHNsS
vielgelesenen Lebensgeschichte d&es seligen 1KOJlAUS Von Fhie ImIt
Namen zıitierte Wir ierne1ı Franz Guillimann; den Hi-
storiographen des erzherzog] Hauses Qesterreich Kom lerhnte

1581 och andere Persönlichkeiten Vvon ang und Bedeutung
kennen Dem Freiburger (jeneralvikar PropDst eter Sehheuwly
und dem eter SanisSius hielt err di  e Leichenrede ıind Velr-

den ext ihren LEpitaphien Inmitten üder zeitraubehden
und zerstreuenden kirehliehen Verwaltüungsgeschäfte und TOtFZ emm-

Arbeit der Seelsotge tTae eNarakteristischer e1ils
Von Zeit Zeit bei Werro iast mit elementaret Gewalt eIH®e Q1lS-
geSproehene Neigung für wissenschaitliche Tätigkeit hervor el
zeigte sich sehon bei iim eine QSCWISSEC THEDEe 1ür das Stu-
1HmMm der Schrift dessen rgeDnIis Nndıire wiederum der Prediet
und kKatechese zugute kam Diese Vorliebe verwahndelte sich

Wimärnn: Kärl] Borfomeo uünd ne Metfopßole Jahte 581 Zeitschri
tür schweiz. Kirchengeschichte 1908;

3) Durrer; Bruder Klaus; IL, mit alschem Todesdatum
4) JoH. Fränz Guijllimänn, S  A0  — Freiburger Histöriker Von der en!

des XVI Jäahrhunderts Freiburger Geschiehtsblätter 1904 Vermisse ich
NenNn Hinweis, aul die literarischen Be ehungen

k Wıo”
eITIOÖ auf _Guillimanns

tief Vo 25 Oktobe+t 1609, abgedrückt el W&7r0, Notice etic. S
Berthier, eitres de Jean- rancOIls Bonomio,; ONCe Apostoliqgue Suisse

Pijerre Schne; s Fribourg bag 1 Vielleicht {St Werro Aa1uch der
sser oder ebefsetZEer det? Diüuekschriit B6776m6i GCäatfoli, weylandt rtz-

HisSchöifs ZUu Mey Andt seli  CS  DE ABsStetrben. TEeIDUr. l. UVe 1586 80 Dieses StHCKk
stie ch Kau  R  äta]og dEt Büchersammlung des Histoötischen Vefeines der

Orte*‘‘: Lüzern 1886 Inzwisehen sechö&int dieses elterig Dfrückefzeu&nis
leider verloren SCIMHN,
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Aaute der Jahre eine stille ber STETIs wachsende Sehnsucht ach
den hl Stätten der Bibel und das Stille Sechhen iahnd tieireligiösen
emu des ideal veranlagten und VON Bildungsdrane ertüllten IUNgCNH
Priesters iruchtbaren Nährboden Wetto übersah hierbeli NIC
daß der Verwirklichung SCINES Lieblingsplanes Wäalliahrt IiNS
heilige and sich länger, eStO cht Schwierigkeiten entgegen-
tellen werden Es gyalt also rasch handeln und kleinstädtische
Bedenken niederzuschlagen Der Freiburger Stadtpfaffer kanthite die
ehemaligen Jerusalemfahrten SeINeTr CN£geETIN Ländsleute; unter denen
sich eInNn Onkel Von ihm befand Er studierte uch die hinter-
}assenen Schriften des Johanniterkomturs VON Englisbefg und des
Schultheißen eter ailcC Im ruhjahr 1580 überdies TUnNT
Herren VON reibure ach Loreto ınd Rom gepilgert Ihre EXE1-
terten Erzählungen und ihre huldvolle Atufnahme Urc den welt-
berühmten Kardinal und Erzbischof arl Borrtomeo6 Mailand und
Urc den HI ater aps Gregor 111 Rom Mag den Entschluß

ähnlichem 1Un nicht unwesentlich yeiördert haben Werro prach
jedoch 1Ur mit eNISCH Vertrauten Von SEeEINEM Vorhaben und irat

er VON Jahren April 1581 die Pilgerfahrtt
Zur RKeiseausstattung gehörte gylücklicherweise eiIn Papierbichlein

mit weichen yelben Pergamentumschlag und ler eder-
streifen ZU Verbinden In dieses Notizbuch VON 16 11 (Giröße
Irug der Pilger tagebuchartig Erlebnisse und (ieschäfte e1in
Es geschah ausschließlich lateinischer Sprache Diese Handschri
kam aut „Ex libris Werro‘“ AaUus dem Besitze Vvon Staatskanzlet

Werro die Kantonsbibliothek reiburg Ve und ihr ent-
nehmen WIT die unten abgedruckten extie Auf die Innenseite des
vorderen Deckels zeichnete Werro eX ventorum NAauticus
Im exte selber stehen entsprechenden Trte e1IN flüchtiger
Grundriß des Domes VonNn Parma, das Kostüm bafmherzige
Bruders von Reggio mit der schwarzen Gesichtsmaske, der Löwen-
zwinger Von Florenz, der alte Hochaltar des St eifer-Domes
Rom, die Geißelsäule Christi,; das Schweißtuch der Veronika, der
Iriumphbogen Konstantins Cc1iINe Inschrift Qauft dem Kapitol das ild

Wymann,; Eine Erinnerung die Jerusalemfahrt des Engelberger es
Rudölf (3wicht Zeitschrifit Tür chweiz Kirchengeschichte 1925 und eparat
unter dem Titel ‚‚Aus alten Pilgerbüchern miıt VieT Zeichnungen von erro

Die ünif Pilger hießen Martin Gottrau; des Räts, Jost VvVon Läanthen-Heid
Ffanz Von Ligritz Peter Praroman,:; J1UN.:; und Peter von Adiry Berthier;
Lettres de Jean-Francois Bonomio Dag 29 —_ 34 Steffens-Reinhardt,; Die
Nuntiatur VOon Giovanni TaneeSCo Bonhominis {Is 102
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-  R  W  FE  A  AA  RA  E  ;fi‘  42  Ed. Wymann  eines venezianischen Patriziers, die Grabkapelle dés hl. Nikolaus in  Venedig, eine kleine Doppelansicht der Insel Morea, ein Beduinen-  paar, eine Ansicht der Stadt Jerusalem, die Geburtsgrotte in Beth-  lehem, die kleine Himmelfahrtsmoschee auf dem Oelberg und die  Doppelkapelle auf Kalvaria. Den Schluß bildet eine Reliefkarte mit  der Umgebung von Jerusalem. Nach der Heimkehr verarbeitete  Werro seine lateinischen Tagebuchnotizen zu einem stattlichen  deutschen Buche von 519 Seiten. Der Text ist in 174 Kapitel ge-  gliedert und ebenfalls mit einer Anzahl  Federzeichnungen ge-  schmückt.  Diese neue literarische Schöpfung wurde laut Schluß-  bemerkung „vollendet zu schryben Sambstag den 25. Augusti Anno  1582 per Sebastianum Werronem manu propria.‘  Besitzer dieser  Handschrift war in neuerer Zeit „Franciscus Petrus Bernardus de  Rämy.‘“ Er ist wohl identisch mit jenem F. Rämy von Freiburg, der  am 14. Oktober 1816 das Buch der „Societ& &conomique ä Fribourg“  schenkte, die. ihm die Signatur E 139 gab.  Stadtpfarrer Sebastian Werro hatte schon vor seiner Abreise an  den in Italien weilenden schweizerischen Nuntius Johann Franz  Bonhomini die Bitte gerichtet, ihm die erforderliche päpstliche Er-  laubnis zur Pilgerfahrt nach Jerusalem auszuwirken und bereitzu-  halten. Bonhomini hatte jedoch in dieser Sache nichts getan, er riet  vielmehr von dem gefahrvollen Unternehmen ab. Auch Karl Borro-  meo, bei dem der junge Freiburger Stadtpfarrer ebenfalls einige  Tage zu Gaste war, äußerte sich in -gleichem, widersprechendem  Sinne, so daß Werro vorläufig nicht nach Venedig weiterreiste,  sondern nach Rom abschwenkte, das er, wenn möglich, auf der  nämlichen Wallifahrt aus Andacht und Geschäfte halber ebenfalls  hatte besuchen wollen. Bonhomini versah den Pilger mit Empfeh-  lungen an den päpstlichen Hausprälaten Caesar Spetiano, an den  Kardinal Wilhelm Sirleti und an den Hl. Vater Gregor XI1.®) Von  P. Petrus Canisius hatte Werro noch ein weiteres Empfehlungs-  schreiben an die Jesuitenkollegien in Italien mitgebracht.®)  E  8) Wymann, Zehn Briefe des Stadtpfarrers Sebastian Werro von Freiburg  über seine Pilgerfahrt nach Rom und Jerusalem im Jahre 1581.  Zeitschrift für  schweiz. Kirchengeschichte 1916, S. 124 £f.  9) O. Braunsberger, Beati Petri Canisii epistulae et acta.  Vol. VIIL 9  P, Canisus nennt hier den Empfohlenen „amicus noster in Domino singularis.‘  Nuntius Bonhomini schreibt am 26. April 1581 an Pater Canisius: „quod ad paro-  chum spectat, multum diuaue laboravi, ut illum a coepto consilio sacrum Domini  sepulchrum invisendi avocarem, tandem victus cessit, Romamaue tantum pro-  ficiscetur, cui ego officlis omnibus nulla ex parte deero.‘“
© AI N
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eINeESs venezilanischen Patriziers. die Grabkapelle des hl Nikolaus in
Venedig, eine kleine Doppelansicht der Insel Morea, ein Beduinen-
Daar, eine Ansicht der Stadt Jerusalem, die Geburtsgrotte In eth-
lehem, die kleine Himmelfahrtsmoschee aut dem Oelbergz und die
Doppelkapelle auUT Kalvaria. Den Schluß bildet eine Kelieikarte mit
der mgebung VON Jerusalem. ach der Heimkehr verarbeitete
Werro seine lateinischen Tagebuchnotizen einem stattlichen
deutschen Buche VON 519 Seiten Der ext Ist In 174 Kapitel SC
gyliedert und ebenfalls mıit einer Anzahl Federzeichnungen g-
SCAHAMUC Diese CUue literarische Schöpfung wurde aut Schluß-
bemerkung „vollendet schryben Sambstag den Augusti Anno
1582 DeTr Sebastianum Werronem INanNu propria. ” Besitzer dieser
Handschrift War In NneUerer Zeit „FTanciscCus Petrus Bernardus de
Rämy  66 Er 1ST ohl identisch mI1t jenem ämYy VON reiburg, der

Oktober 1816 das uch der „Societe economigque Fribourg
schenkte, die ihm die Signatur 139 yab

Stadtpfarrer Sebastian Werro schon VOT seiner Abreise
den In talien weilenden schweizerischen Nuntius Johann Franz
Bonhomini die Bitte gerichtet, ihm die eriorderliche päpstliche Dr
aubnis ZUT Pilgerfahrt ach Jerusalem auszuwirken und bereitzu-
halten Bonhomini jedoch in dieser Sache nichts Yyetan, riet
vielmehr VON dem gefahrvollen Unternehmen ab uch arl Borro-
INCO, bei dem der junge Freiburger Stadtpiarrer ebentalls einige
age Gaste WAaäl, außerte sich In gleichem, widersprechendem
Sinne, daß Werro vorläufig NIC ach Venedig weiterreiste,
sondern ach Kom abschwenkte, das CI, WenNn möglich, auft der
nämlichen Walliahrt AUS Andacht und Geschäite halber ebentfalls

besuchen wollen Bonhomini versah den Pilger m1i1t Empf{ieh-
lungen den päpstlichen Mausprälaten Caesar petlano, den
Kardinal ilhelm Sirleti und den HI ater Gregor XI11.®) Von

Petrus Canisius hatte Werro och ein welIliteres Empiehlungs-
schreiben die Jesuitenkollegien In talien mitgebracht.®)

Wymann, Zehn Brieie des Stadtpfarrers Sebastian erro Von Freibüra
über seine Pilgerfahrt nach RKRom und Jerusalem Im Te 1581 Zeitschriit Tür
schweiz. Kirchengeschichte 1916, 124

9) Braunsberger, Beati Petri Canisii epistulae et acta Vol VIIL, CN
anisus nennt hier den Empiohlenen „aMiCcus noster in Domino singularis.“

Nuntius Bonhomini schreibt April 1581 Pater Canisius: „quod ad Da  -
chum spectat, multum diuque laboravi, ut illum COeDtO consilio SaCTI Um Domini
sepulchrum invisendi TCIM, tandem vVictus Cess1it; omamdaue tantum DI O-
ficiscetur, OIM CZO OffiCHis omnibus nulla Darte deero.“
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Werro über seinen Aufenthalt in Rom

Am Mai 1581 betrat Rompilger die ewige Stadt und VeTl-
weilte in dieser bis ZUm Mai Er hatte Glück: enn während
dieser verhältnismäßig kurzen Zeit konnte Werro NIC Aı INZ-
sten, sondern uch das Fronleichnamstiest In Rom begehen und
obendrein och den Jahrestag der Erwählung und Krönung Seiner
Heiligkeit Gregors 11 mitieiern. ber gyerade diese vielen este
benahmen dem Stadtpfarrer VOoON reibDur< die Möglichkeit, eine
Audienz erhalten und VO Papste persönlich die Erlaubnis ZUT
Jerusalemftfahr auszuwirken, zumal der Heilige ater Pfiingst-
montag ach Frascati hinauszog, iın der Villa Mondragone einige
Ferientage zuzubringen. Auf den klugen Rat des schweizerischen
Gardehauptmanns Jost Segesser ega sich Werro ebenfalls dorthin
und näherte sich Mittwoch, den Mai abends, dem S, als
dieser den Palast verließ uınd ZUT Kirche IN Er überreichte ihm
den TIe des Nuntius Bonhomini und sein eigenes Memorial), das
ler verschiedene Anliegen en  1e Des andern Morgens wartete
der Bittsteller nochmal eim Kirchgang auf den aps und erörterte
die einzelnen Punkte des Memorials och mündlich Zuletzt ugte

den persönlichen Wunsch hinzu, möchte Seine Heiligkeit doch
die Kalenderreform die and nehmen, weil S1e ohne den Einsatz
seines en Ansehens SONStT nNIıe zu stande ame „Hiemit that ich
Bäpstlicher Heiligkeit den u und wiche ab, dan die Kirch
schon nahend WAar. Er aber yien hinyn, mit füntf Cardinälen Sam
dem (ieleidt. Belangend die Antwort Qauft INMynN Begeren, solt ich
ZUuU teil DV dem Cardinal Syrleto iinden, ZUu teil DY dem Maxgistro
Datario“.

„Es WaTl der Bahbst angetan mit einem langen WYVSEeN tuochenen
Mantel mit dem Chorrock der Ueberrock, darauf ein rot Pontifical-
mäntele hiß Zum Gürtel, Schuoch, einen breiten Huot, und
hatt in der and einen Stah Von Holz, ZU0O oberst daran ein nge-
sicht auß Gbein gyeschnitten, amı ZUO uoß Y1enN? ZUT Kirchen“‘.

Bei diesen zwei Audienzen WAaTlT och ein anderer Freiburger, nton
VON Montenach, zugegen, der den Stadtpfarrer uch auft seinen SON-

en Gängen UrCc Rom begleitete und uter Letzt mit ihm
Yyar his ach Venedig reiste Werro diesen Landsmann erst
Rom gyet{rormNen. Dagegen cheint einen Blasius Zügler schon VON

Hause als Begleiter und Diener mitgebracht en Als ehe-
maliger päpstlicher Gardist kannte sich dieser in Kom ul aUSs und
eistete hier seinem Patron este Dienste on AUS diesem (irunde
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kam der Pilger Von Freiburg ıch mit der Garde und tTem aupt-
Mannn Beziehungz Anschließend CciNne Aetıßerung Der die g..
Tährliche Sommerhitze Roms bemerkt Werto ‚„„Diß erilaren die eyd-
Ynössische Guardiknecht alle Jar AÄugstmonat dan vil alsdan 4b-
terben, ZUMmM teil VON des Warmen ungewonten ZUum
teil aber VON des Wyns welches ach teütscher böser Art
überflüssig Sich yebrauchend Deren Eydgenossen Sind Bäbstlicher
Heiligkeit Lybsgwardi zweyhundert Dr Haubtman WAar der Tür-
eINmM und gyestrenge Herr Jost Segesser Ratsäß ZUO Lucern ein
sonders gottsiörchtiger und gyelerter Man hieneben Von 11 sSam.
andern IST uUNns vil Liebe bewiesen worden, dafı INYyYN Mitgenoß und
Geleitsman Bläsi Zügler uch ettliche Jar disem Dienst 1st(
SCH, deßhalb wolbekant War 66 10)

Mit dem Mazgister Datarius und dem Monsignore GCesare Spe-
t1ano0o hatte Werro gyeschäftlich verkehren, ebenso mit dem ehe-
maligen deutschen Jesuitenprovinzial aul MoMäus, der 1e€ als
ÄAssistent des Generals sich Rom aufhielt Dem Kardinal Sirleti
sollte gyema Wunsch des Nuntius Bonhomini SCIN neuestes uch
(Physicorum libri überreichen das ach Vereelli mitgenom-
iMen und dem dortigen Bischof yewidmet hatte Nachdem der apDs
die Frage der Approbation des Lausanner Breviers den ardına
Sirleti mu Werro höchst willkommen SeEeIN mıt die-
SCIN berühmten Gelehrten pDersönliche Beziehungen treten
können Die YeNaue Kenntnis des der Diözese Lausanne üblichen
kanonischen Stundengebetes ermöglichte uUuNnserem Romiahrer
schon bei einmaligem Anhören des Chorgebetes St etier
kleine aumnallende Unterschiede S610Ort herauszufinden und
Gedächtnis testzuhalten Werro sah IN Rom auch einen Dr ilhelm
Eisengrien Es 1ST schwer was Wwir unter dem allzu knap-
pen Ausdruck „Sah‘ (vidi) uns vörstellen söllen, OD NUur ein phy-
sisches Sehen der eine geistige Annäherung Sinne Von In-
mentreten.

Werro berichtet hierüber:
10) Auch der päpstliche Legat In Bolögna unterhielt eine Schweizergarde.

Gardinalis Caesar Bononiensi ditioni NOMNeE ONtI-
NCIs praeest
VisSime cConcinebänt.

In illius custodiam aluntur 100 Helvetii, tibicines SCX In palatio SUa-
Der deutsche Ext lautet EeELIiwas ausführlicher: ‚In ser

Kirch egilert il Cardinal,. Päpstlicher Heiligkeit Gesandter und Verwalter der
1St un detrselben Landschaft. Er hat ZUO LO und Besatzung der

Hefrschait hHhünderft Man ,; Eetzmal alle ScHwWYt2er,; welche uns auch vil
eCcC Bläser mıiterzeigten. Diser Cardinal ues Cesar vVon dem Geschlecht.

ITtTometen,; Posaunen ünd Veldtrometen u0Se: ZUO Hof.‘
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Obgleich die erwähnten Besuche und gyeschäitlichen ange
schon iel Zeit vorwegnahmen, pilgerte Werro zwischen hinein
leißig den Gnadenstätten und besichtigte auilmerksam und mıit
dem Verständnis eines klassisch gebildeten Mannes auch die FöM1-
schen An t1dg Er sah och alle Winkel und (Gjassen voll
malerischer Ruinen Aaus dem Altertum 11) Die tiei einschneidende
Bautätigkeit eines Sixtus och NIC begonnen, die bekann-
ten großen Kirchen und Paläste des Barockzeitalters tanden OCH
NIC da und die Plätze entbehrten ihrer einzigartigen charakteri-
stischen Ausschmückung Urc Obelisken Von inhnen W.arTr über-
aup 1Ur einer, derjenige neben der St Peterskirche, unverändert
stehen geblieben, *!*) alle andern lagen Schutt und harrten der
Wiederauistellung in besseren Zeiten. Die Säule JIrajans benennt
Werro 1m lateinischen ext Tälschlich och Agrippa, Was immerhin
In der deutschen Bearbeitung verbessert 1ST Wenn dagzegen die
gleichartige Säule des Mark Aurel sowohl In den lateinischen als ın
den deutschen Keisenotizen dem Kaiser Antoninus Pius zuschreibt,

el hiemit NUur eine allzemeine irrige AÄAnsicht jener Zeit Von
beiden enkmälern Derichtet Pilger „Sind innen holl, 1tt
einem Schnecken oder Windstägen biß ZU Güpiel hinaufn.“ Die
Mark Aurelsäule Wäal schon damals ‚all vill Tien Urc. gelöcher
Daneben agen antike Bauüberreste, die ach der Meinung Werros
VOo Palaste des Antoninus herrührten (Des Antonini Palast wird
och ettlicher maß gesehen 1tt eun ZTOSSCNH überigen Seüllen.)
Bei der Betrachtung der außerordentlich gzroßen Säulen und yra-

11) Wir iinden solche klassische Veberbleibsel NIC DIioß au den zeitgenÖSs-
sischen Stadtbildern ondern auch aul einıgen in Kupfer gestochenen Porträten
des Dapstlichen Gardisten (GGiovanni Grosso oder Alto, der Hintergrund mıiıt
einer belebten Staffage gyanzlıc. gefüllt 1StT. Vgl Repond,; Le COStume de la
är Suisse Pontificale ome 1917. XLVI et

Die leihweise Benützung des Klischees 51 aus Jac. Phil er gOMas; Supple-
nentum chronicarum (gedruckt Venedigz VON ertius de Lissona Vercellensis,

verdanken WITr der ijüte des Buchantiauariates Kudoli Geering In Basel
12) Im deutschen ext veranschaulicht Werro diesen Obelisk UrCc) eine

Federzeichnung. Er endigt oben äÄhnlich Ww1e die alten Dachknöpie mit einer
Kugel, die Von einer Spitze durchstoßen wird. Aut den (J)belisk seizt un
die Inschriit: AVG SaCTI U, Auf dem obern Sockel ste die

ngabe )1 schuach Dreytt“, seitwärts schreibt Werro hingegen ‚160 Schuach
hoch, unnd INGET. Im ext selber liest mMan „Minder N. Peters Münster In
einem SCer unachtbaren Ort ISt ein hocher Pyramis oder stein1ı1ge viereckechtige
zuogespitzte Säul Ist unden zwelt Schuoch Dreit; oben schmal), miIt diser €Der-
schrift 1VO Caesari Julii Aug 'Ti Caesari 1V1 Augusti Aug. SaCT U
Diser Obeliscus oOder Säul 1ST eierlic. hundertsechzig Schuach hoch,; als

TUC Von ©1 Absatz:;“ kanntlich ziert dieser Obelisk letZz den
St Petersplatz.
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miden STUECZ uNnserem Alpensohne der Zweilfiel aufl, ob diese TCNI-
tekturschöpifungen wohl AaUus einem einzigen Stück hergestellt der
UTr seien ? Gegen Schluß seiner Erwägungen, namentlich
ber 1n einer nachträglich angebrachten Kandbemerkung ne1lg
ann doch wieder ZUr Annahme, handle sich natürliches, eIN-
heitliches Gestein, welchem Meinungswechsel der inzwischen
gyeiundene einschlägige Vers Virgils NIC wenig beigetragen
a  en cheint

Es jeg eın besonderer Keiz und Wert darin, daß Werro LUT
Selbstgesehenes und persönlich Erlebtes auizeichnete. Die nNnschritf-
ten las direkt VON den enkmälern ab, uch die Federzeichnungen
Sind olienbar ach der atur yvemacht Erst bei der Ausarbeitung
des deutschen lextes unterzog Werro diese und jene Einzelheit
nochmals einer Nachprüiung, Wäas da und dort einer andbemer-
kung der Fußnote nla yab So nthält die Inschri{it des Konstan-
tinsbogens 1m lateinischen Itinerarium mehrere Fehler, die 1m deut-
schen Texte verbessert sind, z Maximo Imp sStia Maximo

und CUMmM eXercIitus V] tam de tyranno UUam de anımı e1Ius 1aC-
t1one STa CUMmM exXxercIitu SUOÖ Lam de Ltyranno uam de mnı e1IUSs IaC-
1l0ne Diese Verlesungen eichter möglich als die In-
chrift AaUusSs lauter Maiuskeln besteht und keine Worttrennungen QuU1-
weIlst Dazu 1ST das überall mit wiedergegeben uch be]l der
en Inschriit des kapitolinischen useums verwechselte
Pilger ZW el eilen, Was ihn später eEWOZ, bei der einen an

bemerken: Linea 4aeCc praecedit, und der erstern beizufügen
Haec sequlitur. In der deutschen Keisebeschreibung sehen WIT diese
Winke ann beiolgt. Aehnlich Sind 1mM lateinischen ext ber dieser
Inschrift die Schifisschnäbel miIt herabhängenden Kudern ausgestat-
tet, die 1im deutschen C verbessernd wieder weggelassen WUulTI-»-
den Vom Obelisk neben Sst etier SC  atzte Werro ZuUerSt die ohe
aul ungefähr 200 Fuß, erst nachträglic Deric.  igte die Zahl 200
in 160 iür die Zeichnung des alten, damals och stehenden
Hochaltars in St etier irgend einen Holzschnitt eNUuTtZTe, mogen
andere untersuchen;: aul alle 1ST diese zeichnerische Beigabe
VOoNn bedeutendem Wert Sie in der deutschen Ausgabe Der
Kahmen das Veronikabild will vielleicht N1IC als exakte opie
gyelten, da Werro 1m deutschen ext dieses Heiligtum 1Ur mit einem
vyeradlinizen Abschluß umgibt; aIiur stellt er lan letzterem rte zwWel
brennende 16 Kerzen daneben uch die (jeißelsäule rhielt 1Im
deutschen Pilgerbuch einen iel weniger breiten Fuß
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Der Freiburger Stadtpfarrer tür es charie Augen Er
achtete QUT die liturgische Orientierung der Altäre, merkte
sich dabei, vergleichend mit der Heimat, die Unterschiede zwischen
lachen Oelgemälden und Statuen, 13) tellte die Heiheniolge bei den
Prozessionen und die Zahl der el auitretenden Ordensleute Iest:
selbst einige volkskundliche und kulturgeschichtliche Beobachtun-
SC fehlen In seinen Aufzeichungen NIC uch In die 1[1-

STIE Werro ına Diese erst urz NEeUu entdeckt
worden. Wenn einen Neugierigen gyelüstete, außerhalb der Kirche
St Sebastian In diese ange verschollenen altchristlichen Käume einN-
zudringen, mu INan Zuerst einige Steine wezheben und den
en ÖöMlnen. ogar einem führenden ater WAar das unterirdische
Rom och wen1g vertrauft, daß m1t seiner Gruppe sich VOCOI-
Irrie und den Ausgang erst wieder suchen mu Werro IST jeden-

einer der ersten auswärtigen Pilger, der seIit der Wiederaui-
indung 1mM re 1578 EIWAaSs Näheres ber die atakomben berich-
tet 14) Er gebraucht allerdings diese Jeiz allzgemein übliche
Bezeichnung och NIC. ebensowenig als andere Zeitgenossen. Für
ihn <xibt 1Ur en „Coemiterium Calixti“ der 99S Calixti Hüle*
Von den bei rTretiura wird eın neuestes Ereignis rzählt
und die bezügliche O17 1es sich wWwI1Ie eine erste Meldung in einem
modernen ontag-  orgenbla SO verstand Pilger ıIn 1NÜüs-
sizem Latein mit enızgzen knappen Worten und Sätzen sehr iel

berichten
Obschon kirchlichen Géschäften ziemlich eriahren,

nährte Werro anfänglich die nNalıve Hofinung, In Rom die gyestellten
und persönlich begründeten egehren sSolort erledig sehen und
mit den gyetrofenen Entscheiden die ollegen Hause angenehm
überraschen können. [E sah sich jedoch CZWUNE CIL, seine N1e-
SCcnh samt und sonders unerledigt ZUT Weiterverfolgzung dem Agenten

13) „Die Bilder der Altarn sind nit erhaben oOder gyeschnitzt; sonder aul
llache 1 aieln gyemalt und werdend geschnitzte ild selten yesehen dan allein auft
etlichen en Altarn Die flache (jemäl sind besonders kunstlich gestellet.“

‚Da14) Wegen seiner Bedeutung yeben WITr auch den deutschen ext
ußt einer der obgemeldeten Cappucinern einen andern ang VvVon aussenthalb der
Kirchen, In welchem neüwlich andere Gräber eriaren worden,; da WIT dan 1INYVy.
komen uıund etliche Stein hingehebt und en Liechtlin einem Stecken hinyn
gereckt,; haben WIT etliche eın der Martyrer,; WI1Ie SV begraben worden,
noch onverruckt ligen sechen, under der Eschen oder Erden. Als WITr 1UNUN fürbaß
hinyn yewelt, en WITr einen ang übersehen und also verirreti; daß WILr ang
hin und här durch etliche eNZC Schlüpi kruechen INUOSSeN WITr ZUO eis wider
ZUO dem Ausgang kommen S1;  nd 06
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Caesar Spetiano zurückzulassen. Am meisten beiremdete uUAnSeTrTN
Freiburger, daß gyerade jene rage, welche ihn pDersönlich berührte
und deren rasche Erledigung ihm VON Anfang eine Herzenssache
SCWESEN, allerwenigsten einer Lösung ahe gebrac worden
War 15) SO schied der Pilger Rom mit der schwachen Ho1i-
NUNg, die och immer ifehlende Erlaubnis ZUT Wallfahrt nach Jeru-
salem vielleicht VO päpstlichen Nuntius ıIn Venedig er  en,

überhaupt angesichts der schon ziemlich vorgerückten Jahres-
zeit och eine Gelegenheit ZUT Veberiahrt ach Palästina sich bie-
ien sollte Alles gyestaltete sich ın Venedigz wieder Erwarten zut >°)
und trai Werro ach glücklich vollendeter Heiliglandfahrt
Dezember 1581 wieder INn ein

Das Jahr 1590 brachte dem Stadtpiarrer einen Zwiespalt mit
der Kegierung VvonNn Freiburg Werro dankte aD und reiste nach
Rom, ler 1Im deutschen Kolleg dem Studium der biblischen
Wissenschaften obzuliegen, das ach drei Jahren urc die Er-
angung der Würde eines Doktors der Schriit MT einem CHNFEN-
vollen Abschluß krönte Vor der Abreise nach Rom verschenkte der
Stadtpifarrer Von Freiburg die deutsche allfahrtsbeschreibung
seinem Bruder Franz, Was uße des Litelblattes eigenhändig
mit den Worten ezeugtie ‚Mynem lieben Brueder Frantzen Werro
vo mir Sebastian Werro, Priester, verehrt 1590.* er NECUC Besitzer
bemerkte ann selber och auft dem Vorsatzblatt 99 FrancIis-
CUu. Werro T1ıDurg1 NNO 1590.** Während seines Romaufenthaltes
nahm Werro als Augenzeuge den Begräbnisfeierlichkeiten von
w el Päpsten teil und erlebte dreimal eın Konklave Nach der Wahl
des Papstes Klemens I1T beehrte ihn die Regierung V Oll reiburg
durch ein Schreiben VO April 1592 mit dem ehrenvollen
Auitrage, In ihrem Namen den ater der Christenheit ZUT
hronbesteigung beglückwünschen und ihm die kirchlichen An-

15) ‚„„Allein W as m1r SeGCeTtr schwär daß ich ‚.VON dem Jatario Bäpstlicher
Heiligkeit Meinung von der Erlaubnuß ul Hierusalem ZUO nit hatt mögen VeOeI-
HECINMEN, muoßte also diß INY.N herzlich Türnemmen, jewyl] c mM1r ZUO Verzell
abschlagen worden und ZUO Rom gelengert und auizogen, lassen laren und Sal
nache VON Herzen schlachen, dan kein ofinung INCTr vorhanden War allein DYy
Bäpstlicher Heiligkeit Legaten ZUO Venedig noch EIWAS ZUO erlangen, sar doch
eın Schiff noch vorhanden, ın Syriam oder Cypern hinyn Degerte; welches uUunNns

auch dienen mögen.“
16) e TIauDnıs des Däpstlichen Nuntius Laurentius Campeg

Venedig, den Juni 1581; 1StT abgedruckt Dei Werro,; Notice eic 10 datiert
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liegen der Heimat empfifehlen 17) Außerdem No-
vember 1592 eine Audienz behufs Schlichtung VON iHNe-
relzen zwischen der Kegierung Von Freiburg und dem
Kapitel Von Sst Nikolaus einerseits und dem Mospiz aut dem zroßen
St Bernhard anderseits der Benefizien In jenem Gebiet de
Waadtlandes, das den Herren VON Freiburg untertan yeworden.
Der eisung gema erinnerte Werro auch all die Soldanstände,
die seit der Zeit Gregors AIV och Nıc geregzge Der eue
aps versprach, hierüber einen besonderen (ijesandten die De-
teiligten eidgenössischen rte abzuordnen. Kardinal avıan
Paravicini versuchte, Werro in Kom bleibend zurückzuhalten, doch
kehrte dieser lieber INs r 1 zurück, sich dem Predigt-
mte und der Verwaltung der Diözese Lausanne widmen. Ein Akt
VON bleibendem ertie War 1599 die Publikation der Diözesan-
Statuten Werro kam Im re 1605 eın drittesmal nach RO Her-
ach ahm mit lier die wissenschaitlichen Studien wieder
aufl. Als 1609 unter dem zxriecChischen Titel De Philothela eın
Werk ber das ohe Lied Salomons dem Drucke übergab, widmete

dem Kardinal Paravicini und ieß ihm Ur den Landsmann
Dr Kämmerling eın Exemplar überreichen.??)

Mit der Pilege der issenschafit verband Werro
eın NiIC minder eriolgreiches Streben ach Tugend
Namentlich die Armen zeigte ein sehr ild-
{atiges Herz. 19) on 1588 der Freiburger Stadtpfarrer
unter der Leitung des hl Canisius yeistliche LExerzitien g..

17) Der Auitrag und die Verdankung der Regierung Von Freiburg sSte
wörtlich Dei Werro, Notice eiCc. 31 Werro ScChon einen yleichen
Auftrag TÜr den vorausgehenden aps Innozenz gyehabt, doch kam er
seines aschen Jodes nicht ZUrT Ausführung.

18) Die Verdankung des Kardinals VO Nov 1609 bei erro, Notice
eic „Sane audamus stylum,; eruditionem pietatem  “.

19) dam Straub J $ Kektor des Jesuitenkollegs In Freiburg, schrieb
11 Dezember 1614 Mathaeus Rader „Mortuus est Novembris DOo-

Minus Werronius, QUO expectabamus locupletationem vitae nostri Canisii Mor-
EUUuS inquam est et sepultus Cu  3 insignı et luctu ngenti in qQuUOS
Iuit tota vita liberalissimus. Patr  ImMOoN1UumM opulentum, CU hic ante ei
amplius Darochum ageret; erogzavı O{fu In ©ORCHOS)..... quicquli Praepositura
ei Vicariatıu ucratus est, ofum In olebat impendere. „Braunsberger,
Beati Petri anisıii epistulae. Vol 1L 932. Daselbst stehen noch andere Lob-
sprüche VON Zeitgenossen auf Werro.
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gyemacht, worüber wertvolle Aufzeichnungen hinterließ. 20) LEin
gyleiches geschah 1mM Oktober 1596, also nicht sehr ange VOT
dem ode dieses Heiligen (F 2 Dez ber dessen irksam-
keit und ugenden uch sSoONst mannigiach Zeugnis ablegte 21)
und dessen Seite 1m Chore der St Nikolauskirche die letzte
Ruhestätte fand Seinen Hinscheid verewigte Werros Bruder aul
dem vordern Deckel des deutschen Pilgerbuches durch olgende
O11Zz „Als inan zalt ach der (Gieburdt Jesu Christ NNO 1614
unn enn Decembris (!) sälig ist Sebastian Werro in ott
FTieW1Z verschyden ott wel uns alle mıit 1m eUwIig erirüwen.
Amen. Werro.“ reiDur£g verlor In Sebastian Werro einen der
berühmtesten Pröpste, den das Kapitel VOIN St Nikolaus bDesessen, 22)
enn der Verstorbene War eın Gelehrter und ein Heiliger

gle?ch. 28)

Ducrest hielt ScChweizer
Katholikentag von 1921 darüber einen Vortrag Vgl La Liberte Nr. 17420) Braunsberger, bid. VII, 779; 879

Juli 1921
21) Pag 933 945
22) Brasey, Le chapıtre de Saint-Nicolas, Dag.
23) er  leT, Lettres de ean-Francois NOMIO, Das LXIV
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TI  1UM EROSOLYMITANUM
Sebastiani Verronis Friburgensi: eilvetll,

Anno Domini MDLXXXI
ROMA

10 Maii Etsi ob Hierosolymitanam Deregrinationem patrıam
9 eodem tamen tinere Romam videre Jamnı ante cConstitueram,
Dartım quod Christiani orbis Ecclesia s1it Dartım ob anCc-
orum Apostolorum Martyrum monumenta reliqulas, qua«c nünito
IC U1LUMMETO 2Sserventur (vix eMNmM lapidem unNum CESSC aun qu1in
beatorum artyrum CONSDETSUS iuerit templaque NON Nu. CSSC,

quibus liquot millium Sanctorum 0SSSa recondita sunt) quinetliam mul-
tum desiderium eneret urbem 111am, QUa«C olim mundi Capu Tuit tot
Imperatorum splendidas stupendas Structiuras eit monumenta continebat
oculis contemplari Tridui ltaque Senis tinere decimo Maili Rc
INa  3 DET VENLNNUS, illius Sane ut tribus quatuorve diebus licentiam
ad Domini Sepulchrum aD ipsomet Pontifice Maximo obtinerem
Venetias, qUuUO DOST iestum Eucharistiae soluturam UC CONSCEEI-
derem, qQUAMDILMUM peterem, 11a  z praeter iNgEeNSs sanctorum OCOorum
desiderium SDECS NSUDET eadem manebat Deum benignum INE1IS VOLIS all-
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quando secunda ela daturum Verum ob imminentes ijestivitates, qua«c
statim celebranda erant, ad Pontificem NOn patuit Itaque sSta-
ftueram Romae in Dostriduum Eucharistiae morarIl, ut interıim
solennitatibus interessem UUaAC memorabilia essent, perlustrarem.

Summum emplum SAaCT U, vetustate magıls UU am splendore
clarum estT, quıppe Drimis, QUaC Christianis Pprinzipibus uerunt
constructa; iundatorem habuit Constantinum Magnum;: quadratum est
eijusdem videlicet longitudinis latitudinis; DeTr longitudinem in quinque
DOFT{ICUS dividitur columnis SIVe Dostibus praegrandibus, singulis uUuNO
tantum lapide H6 pluribus; multis eTO jam annıs CruCcIs iorma
emplum extrultur DOST Ve{i{us, In CUIUS medio antıauum sacellum, quod
olim in choro eral, perdurat. Jus interlor Tacies CU altari et illius AaDCTI -
culo quatuor pDorphyreis columnis innıtente Nuius Iormae est, ut pictura
Dpraecedens monstrat. *) Altare populum reSDICI celebrans ad
populum Vu sacrilicat. Nemo eIÖ0 praeter Summum Pontiicem aut sal-
tem cardinalem illius 1uUSSUu in SUMMI1S Testivis diebus ibi SaCTUm acı Sub-
{us altare yloriosa Apostolorum etrı aulı COTDOTa parte quleSCUnT,
altera eIO DaIs in ecclesia aulı exira urbem, cCapıta CIO utriusaue
apud Joannem Lateranensem. SiC enım eato Sylvestro ONUuNCEe di-
STIF1DUtLAa uerun(t, ut SUUIMN CUJUSAUE DOSTOLU emplum Sul Datroni reli-
Qu1as contineret et amen ut in vita, ita HCC DOST mortem aD Nvicem
pDararentur.

In eodem acello columnae quatuor INaTrmMNOoTe andido intortae
artilicliose elaboratae sunt, UUuUa«c olim in palatio Pilati eran In pDariıete

dextro ljanuam sita Sunt COTDOTa Pontilicum Maximorum Lini;
eil, nacleti, Evaristi, 1 elesphori, Miginl, Pii L, Eleutherii, martyrum; ın
Sinistro: Hic locus 111 Pontificum Maximorum 1X{1 L, Victoris L,
Fabiani 2), Joannis L, martyrum Leonum l, IL, ILL, Coniessorum et alia
aliorum COTDOT Aa continet idem Aatus est jerrea clathrata,
in aqU am daemoniaci includebantur sanabantur. NTIus enım columna

estT, QUuUaCc erra sancta et1am dvecta est; 00! nobilis
quidam Komanus abidum INntrusisset, rabiem deponeret,
lumna virtutem amısıt HGc eilNcacliam am deinceps DTrac fert 9).

eandem Dartem sacellum Gregorianum esT, altıtudıinıs OVO
templo eiusdem, - a Gregorio SUumptuoSissime ornatum Vvarils INaT-

generibus. Sub altari Gregorii Nazianzeni O0SSa aliunde translata
recondidit Inscriptio altaris haec est

Dei Genitrici Mariae Virgini et Gregorio Nazianzeno.
ellquae Romanae ecclesiae veiustae fere SUunt ut DCT uni-

VeTSamMl talıam spectitas Romae autem Sanctas DOTIUS antıqua SUa

Gemeint ist  S die auf der vorausgehenden e1te der Handschrift 1C.
Zeichnung WerrTo’s. Vgl hlezu Dr. aul Styger, Das Petrusgrab. Neue Zürcher
Nachrichten, Nr. 12, Januar 19292

2) Gemä den VO.  - Dr. Paul Styger geleıteten Ausgrabungen wurde aps
Fabıan Miıttelalter 1n der Kırche St. Sebastian verehrt, sSeın Steinsarg samı
Inschrift 4aUus dem Miıttelalter wıleder Z.U1 Vorscheıin kam. Römische Quartalschrift
Nr. 2! 1915

3) Am Rand anctium dare canıbus.
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fabricatione liceat videre quon1am 1Dellis DIurıbDus descriptae Sunt, hic
ıtıtactas mittam praeter UJUaC et reliquias ei 1nN-
dulgentias plurimas Continent, UUaCYUC Deregr1in1ıs irequenter invisuntur.
Suıunt eTO illae eirı in Vaticano, de uua modo diximus. aull,;
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Jo annié in Laterano 4), Mariae Maioris, Sebastianlı,
Laurentii,; Crucis Hierosolymitanae. In his Christi

Domini est, de Cruce magna DaIs, scalae seu gyradus, UuOoS Pi-
atus ostendendo udaeis flagellatione discerptum 1T1SLUum 1X1 CcCe
Momo; gradus Sunt ad triıginta, apldis quadrati albi solentaue peregri-

Am and Gur S1C dictum. Hieroi1. I, 19



23 - n r

Wymänn
nantes OS ascendere gyenibus Nex1s, orando DeT singulos ater noster
CUu Angelica salutatione vel AIl DITO CuJusdue devotione. Dud O-
tentianam eti Praxeden columna est, ad quam igatus fuit Chri-
STUS salvator, CUMmM agellıs CaesSus est Lapis est coloris NIigZT1 et albi
mI1xXTl, altitudiniıs circıter duorum Dedum: sSub altari In DrODr10 acello est,
cancellis erreis inclusus;: lampas perpetuo aCCeNSa est. Tradunt

desuper erreum Iuisse, QUO iune
allıgatus erat manibus reiro ad dorsum olumnu. ?qg“ufionisconstrictis ataue 1imDi0s udaeos columna
Itiore noluisse uti, qQuUO COTDUS domini-
CUMM plagis ateret mag1ls 6

Praeterea Veronicae Vultus
ls‚ quO Jesu facies TeDTAaCSCH-

tata ostenditur, sed 1AiIO. Linteolum est
longitudinis circiter duorum palmorum,
latitudine strictiore, in qQuO veneranda wr » .Christi facies in SUaC umanıtatis test1-
mon1um 1Impressa fidelibus elicta est IS
subobscure enitet
V OS  A  B d Coronae spineae vestigla anifesta apparent ın

ironte sSanguinis defluentis 1INC inde guttulae
SN erte contuentium oculos MOVEe ad commiseratio-&

H 1E  3 quantus illius Olor tuerit QUaMmMquC vehe-
pu IMENS, Imago aecCc velu indicare anımo inculcare. \ A

— . ı
n D

Ü videtur“ \ Altare deinde quod Simeon
7iAr V W

f
J Jesum in Inas SUSCEDI Romae apudSE VE CS {' e S asservatur CUu  3 hac NSCTI1D-

w

Ö
A

10ne
Hic lapis est, UUO natum empIlo obtulit olim

More Hebraeorum VIrgO Maria SUUuUMmM

Hier ıst die „Columna flagellationis“ abgezeichnet. Von dem andern Stück
ın der Heiliggrabkirche ZU Jerusalem (Marienkapelle der Franziskaner) schreibt
eDastıan Werro an betreffenden Orte der nämlıchen Reisebeschreibung COLVMNA
flagellationis integra NO  > est, sed ejJus Romae est, Dal’s allo quodam 10C0
(Zusatz: Lugduni In ecclesia Irenael, de Herinier) et tertia hic ad siniıstram in
INUTO clathrıs ferreis inclusa; DeT clathrum autiem foramen est, DEeT quod coronulis
ef aliis Sacrıs rebus INAaNuUu presbyteris tangıtur atque indignus mel: digıtis
tetig], obDbservans VCTO, Romana parte differret, In colore diserımen nullum
apparebat, sed crassitie, dubius tamen, ocuh allerent. Sacellum VE grande
est et tria altarıa contünet.

6) Dieser Satz ıst Originaltext nachträglich UrC| leichte K reuz- und Quer-
striche wıeder getilgt worden.

7) Dieses Schweißtuch der Veronika mit dem Antlıtz Christi wurde ın
ınzähligen Holzschnitten, Kupferstichen und Stahlstichen verbreitet un: VOo  - den
Pılgern als Andenken nach Hause geNOMMEN. Wir erwäahnen hier NUr das Produkt
einer Schweizerfirma Aaus Zeit, miıt der Legende: Vera effigies SaCT1 vultus
Domın1 nostri esu Christi, quae Romae ın SsSacrosancia ca etn ın a{ficano
religiosissıme aSsServaliur et olıtur. (Proprietä artıstica riservata.) Eigentum un
erlag JexX. Stocker, Rom. nP CGasellı in.
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Dud Sebastianum (ubi CIUS COTDUS religiose conditum est) 1=-
te 1 1UMmM videtur alixtl, Darıter et sanctum Est autem Cd-

subterranea multiplex, qQuam DeT scalas de templo descenditur
Cumaue boni liquot Datres Campmucini sib1 visitandum perlustrandum
Dproposulssent NOS CUu  - 1S SDECUM singuli CUM luminibus INanu

statımaue SDECUS multas partes SCSC dividebat ut probe animad-
vertenda semita esse INZTESSIS Thesei 1110 OD oOre 1U
quidem atque atıtudo anta est QUa«C erectum cCaplat longum
eTO aıd liquot miliaria extenditur hinc inde Beatorum eIOÖO artyrum
sepulchra utrınque SAXUIN iINCISa sunt CXIZUAC CapaCIltalls, ut NOn tan-
ftum VITOTUM, sed eti1am GSSC videantur, erna jere u  ım

Iterum pDarietibus utrınaue constructa, lapide octili reclusa eran
sed eIfossa Cum diu DETTEXISSCINUS, repente animadverti INar-
OTEeUM itulum; 15 erat Ceciliae, AaNNO Christi 1409 DOSILUS adhucque
INntactus

Egressi denique DeET aliam pDortam; QUaC exira emplum est 1terum
descendimus Sciebat eNnım UuNus 15 monachis sepulchra
alia iisdem eTNIS reperta CSSC, ltaque 1lo dirigente, amoto UuNO et
altero SadXOQ, latis luminibus, conspiciebantur Sanctorum COTITDOTAa SCH 0S5S52
integra, ut Y  nartyrıum erant, inter CINeTES jacCeTre, DeENITMUS
YTESSI, CUu de V1a aberraremus, aliquandiu Der liquot angusta foramina
serpendum tuit donec exX1tus pateret Tradunt 174 Martyrum COTrDOTa

D  3 Calixti 1C epulta eSSC

Prope Dortam Latinam phanum rotundum est 1lo 10CO, ubi O-
e  e S C olei terventis dolium INISSUS iuit iDiqgue 4aSSeT-

Vvatur de 1lo oleo, dolium de capillis Joannis.
Dud U  ' pulcherrimus baptismalis IOons

est columnis lapide pDorphyrite undiaque cCircumcinctus; eu: Constan-
tinı Magni asserun Ibidem Martini sepulchrum Cernitur, aul apostoli-
Cam sedem civitate Avenione Romam eduxit Komanus erat familiae
Columnae Contignatio templi ibi ligno est tota inaurata

Sunt S 1 d, uaC Toeminae NUumduam ingrediuntur,
veln apud Lateranensem, Nicolai: apud Praxeden, Columnae
Christi apud Laurentium quod inierius est DOST altare

DE MAXIMO

Qui uUunc praecessit Summus ONtTNeEX beatae recordationis Piu
tantae SanCct{itails Iuit ut multam de memorliam Romanıis C1Vv1DuUS, Drae-
sertim qul pietatem amplectuntur, reliquerit Sathanam Uunc hominem
Iormidasse, indicio uerunt daemonilacl, qul illius praesentiam ferre
poterant, complures furibundos DT1IIMUIM verbo solo sanavı(t, ut INOX CJUS
pedes, Drovoluti ad terram, deoscularentur. Imperator Turcicus majJori1s
illius acleDat, ‚am exercitus; olebat eNm dicere:
Si em Romanus le CUIMM extiensIis brachüs obiisset, caetera NOn CUra-
[eIN Wan 1Ur eın der itt zerthenten Armen ZUO Rom in WEeTr,
olt nichts iner besorgen.
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Audiverat en1ım, Pium extfensıis ut plurimum manibus CTUCINXi

imagine DIECES iundere: NEeEC Turcam SUua OD1IN1IO eiellit, Na navale
proelium 1NON eIus Oratlone diutum Tuit, praesciebat 1Dpse eVenN-
tum elll; 1a abeuntibus militihbus navibus Jjam]Jam ela ventis antıbus
Vvictoriam VISUS est certam promittere, tantum strenue dimicarent. Ut
quondam Samueli orantı olim Vvictoria contra Philistaeos asCcrıptla Iuit, ita
HON absimili ratione marıtıma haec victorlila sanctiı hujus Pontificis Oratio-
nibus Darte attrıDul DOSSIt Sanctitatem illius Dopulus et1am
Romanus DOST obitum attestatus est. Cum enım oleant deiunctum onti-
ficem In chorum clathratum, Qqul dexteram templi Petri est, liquot
horas DONECTE, versis ad cancellas pedibus, ut DOopulo deosculentur, tanto
impetu accurrebant, ut quadraginta ammplius horas asservatus, nu.
penitus oetore exhalante, avelhi NOn DOTtUuerIT, quın etiam calciamenta de
pDedibus rustim absciderunt. ut liaquid in lius memoriam velu sanctas
reliquias apud aberen suflficiens Satls exemplum, quO haereticis et
calumniatoribus Pontificis Komani tatuım obturari DOSSIT, ut, S1 CUMmM tide
sanctitatem in praelatis requirant, et iıdem pariter et vitam Ssanctam Pij
approbare ebeant, DeT CONSCYUCHS Romanam Ecclesiam catholicam

eram agnoscant.
O  1 r1iu I1 audatae vitae est, OocC{uagenarius jam, COTDOTC

uCcC vegeto, oquela autem jam est* doctrina, maxime JuriS-
prudentia commendatur: in eyxteras nationes MIro Tavore ertur, praesertim
ut in catholica ilde llas servet. id 1:'s collegium Romae CON-
STrux1t, CUJUS gratia Driusauam undatum DropDr1s redditibus esseTt, OCTO
millia cCoronatorum QuO{annıs expendebat, ut 18 Numm1s Germani adoles-
centes in tudiis liberalibus theologicis alerentur et haereticis calumni-
andi AaNSam de sacerdotum inscitia adimeret ataque hoc empore ad Ilum
statum collegium deduxit, decem millia COronatos fundationis perpetuae
singulis annıs in studiosorum emolumentum reC1pilat. Anglis, qu1 p -
triis aribus ob tidei CoONstantiam expellebantur, eodem modo Komae OSDI-
t1um constituit Gra C C 18 ut aliquando ad Romanae Ecclesiae ınitatem
edeant, SUumM qQUOQUE attrıbuit collegium, ut 1C ad Ecclesiae Drofessionis
NOormam de lde instituantur. Quantum ad S, quibus etiam
1ICTIUS est pontes ubique, ubi ODUS est, illuminibus superstruit. Viam

Civitate Roma Lauretum quatuor dierum iner1s perduxit,
qua quadrig1s et1am qu1s ehi potest Ouanti 1la ODerI1s sit aquam itine-
rantibus cCommoda, 1l facile judicabunt, qu1 USs1ı SUnt appellavit am
La strada Boncompaigna. Praeterea in pontificio, aquod in ati-
Cano est, XYSLUmM longum um exstruxit geographicis ubiaue Nguris
depictum, una CU:  z ventorum indice, qu1 ventis ovetur, vexillis 1111S,
quı supereminent. que quod praecipuum est, nNnOovi templi er SIFrUuC-
iuram multis DartıDus DromOoOvYvIit.

Cum te S S C officiis ecclesiasticis pontincali habitu inter-
est, hic fere ordo observatur: empore statuto OMIMNes Car-
dinales in equ1s accedunt. nde ad sacellum pontificium (quod in palatio

Gemeint ist die Seeschlacht bei Lepanto
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est, iustae ecclesiae magnitudinem habet) procedunt, iımum tam  1-
liares domestici Pontifiecis Ssacerdotes praelati, infulam unNnam aut
lteram Dpraeierentes. Cardinales sequuntur Dinl, senioribus secundum
seriem posterioribus. WTG SUummus Pontifex sublimis in se SCUu
hexaphoro rubea eilertur et deniaue subsequuntur ePISCODI, quı1
adsunt

Posteaquam Pontifex resedit, assurgunt Cardinales, ordine CIrCcum
altare (aquod duodecim Apostolorum argentels imaginibus sSeu statu1s, cubit?
et amplius altitudine, decoratum est) prodeuntes Summo ONTUNCI in obe-
dientiae symbolum dexteram deosculantur, tum demum VEeS-

vel 1Dse ONTLTEX vel uUuNus Cardinalibus 1INC1IDIT. KRespondent Call-
ores eputati, qu1ı toto orbe eXquis1itissimi Sunt, oNUuNce ditissimis
stipendiis luntur Organa 4aSSONAaAN nu Psalmos plano cantu DTrONUN-
C1anfT, ultimum tantum VETSUM, nimirum Glo E19 a eic USICIS
concentibus decantant initium canticı Magniliicat ONTNEX SUT-
EeNS incensat thuribulo altare, administrantibus duobus Cardinalibus et
otidem presbyteris. Capitulum ecıtat 1uN10T7 inter cantores, sSeu qu1 dis-
cantum Cantat, QUOTUM duo S11nt staturae lam virilis, sed eunuchi plerun-
QUuC. Orationem denique SCH Collectam cantat ONUIeX, presbytero Tum

manıbus sustinente. Mane pDarı Ordine Dproceditur.
Cum in acello celebra Pontifex miıtra tantum SsSexu iniula utitur, Cu

In templo etri, COTONa triplici Ila induitur. Ea amen ad
Tormam 111aM, aua utuntur, 1ON est aCcta, 1a apıces AUTSCOS Dromi-
nentes 1910301 aDern, sed DOTUS depictos tantum Hlo margaritis gem-
m1ısque Ornatos; ın summıiıtate carbunculus NUuCIS juglandis magnitudine
pretiosissimus ru. NOCIUOUE lucem, alunt, e1IIunNdı

13°Maii, Qu1 erat vigilia Pentecostes, tTestum at10 N1s Gregormii
celebratum est ın ecclesiae mO0do, ut dietum estT, NOCTIU in alatio DECTI
urbem sclopetis igne ubiague AaCCeEeNSOo In alatıo ad 600 duminaria arde-
bhant dem Tactum est 25 eijusdem mensIis, QJUO die COronatus Tuit NCId1It-
QJUC hoc ANNO in testum FEucharistiae. Dum ONTLNEeX 1fa ad templum DIO-
CEOQil, aCCurrunt NOn minus udaei UJUuUam religquum vulgus mirabar,
Juae 1$ HUNE Cogitationes aNımo obversarentur, SIN cernerent, (
dotium ad NOS translatum sacerdotem Magl um 19(030| amplius de
stirpe AÄAaronis in Israel CRMNAIC, sed secundum ordinem Melchisedech
christianorum ecclesiae praesidere; 1i amen perNdl, oculos cCordis velatl,
T1StUumM Pontilicem, QUECIN lorum lex praefigurabat, agNOSCETE
nolint

In Drocess1ıio0ne solemnitatis Eucharié.tiae hic Ordo obser-
il PresbyteriVaius est Ordines Monachorum plurimi procedebant

Canon1C1. IT alCcCı CUMmM aCIbUus ardentibus amplius mıille, JUOS ınter erant
nonnulki sacerdotalis ordinis, sed nNigzro tantum vestitu Auditores
otae eft Gienerales Ordinum. Cameraril. Cantores. VII Deferebantur
mithrae et duae COTONaC Pontihcis I1T Officiales Coniessarii Je-
suitae SC Poenitentiarii apud Petrum, casulis induti EpDiscopi,
sexagınta, cCandidis casulis et mItrıs induti. XIl Cardinales simili habitu,
sed damasceno, Ili eTO Ser1i1co simplicı. AIl ONTNEX solito INOTeEe porta-
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atur; 1Dse eTI0 in ManNu, tenul monstrantia, Christi erebat,
oculis in ttente inNx1s, CITCUmM Pontiflicem eran primates Ro-
manı DaucCcı sequebatur eTIO NeE Na populus ob multitudinem sequi
1011 DOSSeT, sed undique astant, 1NON NunNquUam praetereunti ONUNCI
acclamant: „Viva ONTNECX Gregorius 'b‘ Via tapetibus utrinque ornata
erat et viridantibus columnIis, appens1s de summitate Cardinalium Popu-
liaque Romanı Pontilicis INS1IgNUS, interpositis SCINDECI calicis CUMmM ucNa-
ristae imagıne. Desuper via| contecta est linteaminibus Der ofium CIr-
cCultum.

Sanctimoniales VESDETAS cantabant apud Catharinam mMusiCcIis
Uuls integras, ai SCX et OCTtoO Vocibus.

In templo VESDCTAS ei totum ifcium exira chorum ante al-
tare Eucharistiae decantant Vesperas eti1am eodem l0Cc0O in die Iri-
nıitatis. Animadverti in commpletorio ad hymnum —  C luci1s, extremo C6-
CINISSE® Gloria i Domine, qaquinatus eic. VerSsum eIO In

an S, sSine lle u ] dy et postridie officium recitasse de uUNO martyre
SiINne Allelui d, sed haec quoad chorum. Est praeterea alia VerSuum di-
stinctio in psalmıis, qua«c et1am Venetiis in uUSu est.

Sunt alia deinde RKomae ] d, QUaC aqu1a ob iniinitum
DauCIls diebus observari nequeant, haec tantum annotare potul-

INUS = 1, ut in primitiva Fccelesia erant, ita etiamnum DaS-
CNalıbus tfestis 1Un et baptizantur, etiam adulti “ CUr ONIECX
in alma urbe patiatur, mırum iortassıis culauam essefi, QUUmM indigni vide-
antur, quı1 inter Christianos vivant. Verum sSine evidenti NOn Nt, 1a

Judaeorum cCommodo plures ad christianam iıdem deducuntur et Chri-
stianorum utilitati prodest, CernNneTe am gentem, UUaC tot tantis
Deo beneliciis ornata Iult, tantıs myster11s imbuta, anto Dei digna
judicata, ut reprobatıs caeter1s In universum gyentibus sola eligeretur ın
populum uNecium, solumaue iın Judaea NOTUS esset Deus (Psal 75), NEes
ulli uNnqguam nationi aliter Deus ecerit (Psal 147), UNCcC quandoquidem
Dei legem neglexerit, reproba 1DSa ef DeCTI uniıversum orbem dispersa EeEXU-
lare ad extirema tempora Cogatur, atque in talı miserl1a, ut qQUaC
ierrae olim selectae acte melleque eracis domina eraft, UNC atum
auidem uUNgUuCIN de terrae DOSSESSIONeE inea deoque Christiidelibus
exemplo CSSC Jure DOSSILT, EXCUSSO Dei timore DUS vitae nstitutis
repudiatis, 1DS1 qQuUOdqUC Deo deserentur ataque CUu  3 Ndei avıitae regulis

Ex Judaeis lisexciderint, Turcarum eorum insultibus pateant
igitur catechumeni 1UnT, atque DeTr Daschale tempDus induti candidis vesti-
mentis 1N1 ordine ecclesiam diebus testis accedunft, praeierente uUuNO CIU-
CiNX1 imagıne. Vidimus hoc AaMNNO äad vigintiquinqgue, inter aQuoS duo jam
trızınta amplius natl, et NUS dmodum Aluntur deinde pub-
lic1s stipend1ls contributionibus, donec adolescentes am 2etatem at-
ingunt, ut S1b1i 1DSIS de vVictiu providere valeant

Puellae a110 aluntur, quin puerl, quı Ortı CH-
tibus aut derelinaguuntur aut exponun(fur. Adultis SCUH maturis de mariıto
providetur dote donantur larga vel DIO puellae i1gnıtate

Ut antılauus INOS est1Is Daschahbus observatur CUMmM catechumenis, ita
tribus C& S solennitatibus eodem mOodo DIC1ITUS Sancti VIr-
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{us sacramento Contirmationis fidelibus contfertur in ecclesia Joanmnis
in Laterano.

nte biennium C  v erectum iuit lendis mendi-
cantibus, CaeCIS, laudis allis vagantibus, appellatum 1X{1 ab 1la
ecclesia, qQUaC el attributa Iuit, in QUO Pontificis Cardıinalium
munilicentia en1tuit, qu1 tundationem anc millıDus aliquot coronatis dO-
tarunt

In ecclesia antheon, QUaC Maria otunda vocatur, Duer1 quaestiun-
culis et disputationibus cate chismi exercıitium diebus dominicis
uUuSsu habent

Praeter ingentem e—cclesia:shicdrum ibidem
IMCTUIMN, de NOVIS duabus relig10n1s profession1ibus, quUa«c nostro empore
emerserunt jetate pariter et doctrina ilustres sunt, Nımırum esultis

Cappucinis, lorum Komae sunt ad 300; horum una Drocessione simul
1d1 250

Coemiterium Petrum esT, Du N dictum, in
qQuO peregrini et exteri propemodum sepeliuntur, vigintiquatuor
horis, ajunt, Computrescunt ad 0O0SS8SAa. Romani eIO0 aflı Dutrescere
NOn DOSSUNLT, asservaturque Romani culusdam C1V1S cadaver, qul gZNOTUS
ibi sepultus, CU: putrescere nequlret, reiossus ad parıetem acelli in S1X-
1UmM eit speculum mMortahtatıs alligatus est Caro‘ auidem jam contabuit,
VEeIUM 0SSa, NerVI, pellis UNgUCS dig1torum ntegra C sunt, ice
lacera.

ilustriores quatuor Ssun(t, qUaC avlıtas Ca-
Sunt ere amilialogias veterum Komanorum stirpibus recensent  °

Columna, Savella, Farnesia, et Comitum, qQu1 Li ONnNt 1ICUNIUF.
idi eti1am Romae Doctorem Wilhelmum Eisengrien, Qqu1 ob

eruditionem singularem Pontifice stipendio donatus est propediem ODUS
de historia Ecclesiae Iucem Eem1ISSUrus.

Caeci plures Cane praecurrente iune allıgato YTESSUM irıgzun
In territor10 Romano loci nonnulli SUNt redolentes 1DUr

VO6ISUS euntibus Iuvius tralicıtur, qu1 ioetorem intolerabilem xinalat
Ruri defunctos NON 1n coemiteri11s, sed v1am sepeliunt in

agTIs, haud 1e veter1 uCcC INOTC, quO tot SaANCTOS martyres V1a
rdeatıina, V1a Appia, aliisaue conditos legimus.

NTIQUITAÄATE
Roma Ostendift, qU am nı  1 sıt, quicquid In mundo est, QUaC olim pala-

t1is immensibus structuris stupendis plena eraf, UNUNC sub erra delite-
Sscıt, quası in Cineres edacta Nam mu aedilcla, quUa«c terra emıine-
bant, sub erra videntur nonnulli CUu columnis Darie
In erra sunft, auın et templum Romuli Remi gradus liquot descen-
dentes aDerlt, CUIN tamen antiqguitus gygradibus liauot de erra exstiaret.
Atqaue antıquıltates quidem monumenta describere DrOoDTr1 esset
ODerI1S, reperiunturque lbri, in quibus et descripta sıunt et depicta, ut
nNostro saeculo videntur  9  D quapropiter antum annotabo.
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Prope Petrum DV amıs est uUuNO lapide inira decem pedes lata,
160 edibus alta, CUMmM hac inscriptione:

Divo Caesarı Divi ul Aug
Ti Caesari Divi Augusti Aug SAaCTUmM.

In E  U  6 11 uae Draegrandes mulierum imagines INali-
OTGaC

Prope Capitolium apud Laurentium SUnt SCX insıgnes
IU C, quas

Divo Antonino et Divae Faustinae
Non Dprocul inde palatıum Romuli eti Remi, de 013(0 SUDeEer1us

pervetustum est, in ecclesiam redactum. Valvae il Sunt trabes
igneas continebant, UJUUaC veiustate Computruerunt, ut DCT foramina
Aer1ıs videre est

AÄArcus riumphalis Sen Divo JTito Divi Vespasianı
Vesnasiano AÄugusto

Alius Ur (— Ag hac iorma., artiliclo singulari sculptus. [Hier olg eine
Drimitive Zeichnung] 10) Continent eTIO sculpturae heroum complutium
imagines r1lumphum Constantini, his CoONIlunctis inscriptionibus: in latere
nterno dextro undator1 qulet1Ss, In altero Liberatori urbis, SUDTIT A,
ubi litera est I M Caes. M Constantino ‚ Maximo DIO Augusto
o quod Instinctu divinitatis, mentis magnitudine, Cu evxercitu
SUO tam de tyranno, UUa de OMN1 eIUS Tactione uUuNO empore 1uSTIS RKem-
publicam us est armıs, triumphis insıznem icavit

De hac LO historia consulendus est Eusebius Caesar: ecclesiasticae
historia et peculiari de Constantini vita, ubi Victorla de Maxentio
tyranno Romano ad longum habetur Lib 1, D 33

In quodam OTIO est CUMmM hac inscriptione:
Laberia Felicla, Sacerdos Maxima IMA, iImag atris Deüm

aDıtilO lium sublime est, altera parte sSseNsSım ascenditur
exstal, ub1 obsidentibus Gallis Manlius J1orquatus abh AarCc®e

jaculatus est Livius 1ib Flor E 13 ()vid Fastor.), OtfO Jovi Pistori
aCTO, ut OpInN1onem hosti inculcaret, mu obsidione victum nondum
diminutum, sed etiamnum suflicere; altera parte scalis peraltis aSCEGi-
1tur eIus structura inter Tumnas lam est, sed opulentissimo
EeXSTIruunNt.

9) Werro hat diesen Obelisk, der amals noch neben St. eier stan! In seiner
deutschen Bearbeitung abgezeichnet. Man sieht ıhn auf den en Bildern neben
der an Peterskirche eMPOrTAasSeN. Am equemsten £ndet Inan solche Abbil-

Freiburg B., 1916,dungen beli Pastor, Die RKom nde der Renaı1issance.
un:! 2 In diesem uch siınd auch noch einige andere Antiquitäten abge-

bildet, wıe  za S1e ZUTC Zeıt des Romaufenthaltes des Sebasthan WerrTo ausgesehen,
Palazzo Farnese, 6 9 antheon, 82, der BoOo  S  en der Antonine, 101, FKForum
Romanum, 109, mıiıt em MarforIi1o, Titusbogen, 111, das apıtol,

10) LEine sorgfältige Zeichnung des Konstantinbogens ügte Werro NUur der
deutschen Bearbeitung ein.
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nira STa ingens statua supina JacCet, appellant,
CUul respondet statua alia NOn amen gyrandis, iın medio urbis ad
gzulum domus Cardinalis Urbini, UUaC praetereuntes DroCcaCl Vu videtur
deridere, Ca  z Pasquinum melius Pasqauillum vVvocant Sal  CTO, S1
quem nobilem aut Ooptimatem urbis eludere volunt, TNigunt Pasquillo
VerSus introducuntque eu CUIN Marphoreo colloqauentem. de illo, YUUCIN
obscure insectantur.

Sed ad capitolium in Superilor1 conclavi DOositae SUnt
imberbes, hac inscriptione

Caio ullo Caesari, Dictatori perpetuo
Imp Caesari Divi Augusto

In altero conclavi C clava in INanu ef
Leonis 1C DODulo Romano ob quaedam benelcia praestita,
pDosita. Ante cCapitolium ( Inscriptione

Divo Aurelio Antonino Pio
nte terhplum 1lavdsoarv est columnis INaT-

morels duodecim vel sedecim, eIuUSs tectum TabıDus erreis grandi-
DUs S1 igneae essent(, Compactum

1u duae SUunt altissimae, INTUS NCAaVa®C, altera 0_

nini, altera Ägr1i1pp haec ntegra est adhuc; illius regıa eti1am
Darte superstes erat, in ua Sunt praealtae columnae In.

Dubium est apud nonnullos, u ingentes eijusmodi columnae
unum naturalıter SINT, CIO Iusae; 11a arbıtranitur apides
INarmmora minutatiım CONtiusa Iuisse y]utine interiuso in columna Ca-
Va SCUu modulum limo Compactum iniusa simul et aDıllos COMMU-
NutOS y]luten in Camm Tiormam magnitudinem cConiecta eSSC demum
olita, ut appareant impossibile CSSC, ut eiusmodi moles

et rupibus excideretur ei eXCISa In um erigereiur atque NUiuS-
modi columnae Sunt Ila DyYramıs Aug us{1, columnae DOTFTICUS Tr1D-
Da ın ecclesia Laurentli aliae. 1la OD1INIO HNO OMNINO aD-
surda est, 1C@eG apilli In columnis hac lorma Conspiclantur et
lut y]uten interm1ixtum, amen apıilli, UUOS inutim cConiractos asserunft,
LON divisıi Sunt ab Nvicem, sed undique invicem cohaerent y]luten
DOTIUS dici DOSSeET (0021 quaedam ata DeT totum apidem SDar3Sa, et CIUS-
dem gener1s lapis quadratus est ante emplum Marlilae Maijoris,
Qu1 haud 1e IusSuSs NOn est, sed SeCtus Adhaec tantae molis ae CO-
lumnae 1NON SUnt, quın industria machinis integrae rup1bus exscindı

er1ig1 deinde potuerint eratque DrISCIS minime insolitum, ut apud Vir-
gilium Aen CerNeTre 1C@ Immanesque columnas

Rupibus excidunt, scenI1s decora alta uturis
Caeterum antiqaguitates tot in urbe Sunft, ut 1C1 elerti sint columnis

coniractis hinc inde, praecipue SUNt (  &, mMu longissimi,
quUOoTum nonnulli 12.000 DasSsSuum longitudine Jiburi vel licubi
haustam in urbem deierebant, quantae ero Sint molis Archite-
atrum, empli Pacis rulnae, hermae Diocletiani, horrea Dom  1-



aM E
F

OZ E d. .Wymann
t1ianl, UuUnNnCc subterranaea et alia aliorum deseribi V1X pDotest praeter
molem immensam Struem, artinlcium etiam et sumptuositas stuporem
incutiant: ut credibile sit, quicauid usplam 1ın toto orbe elebre DIe-
tiosum iuerit, ab imperatoribus, quOS TeTUMmM era(t, Romam
translatum NWSSE. es amplius xXstant NeC
NM1ISsS1 semirutae.

ana compluria et COrruerunt praeter 6, Ö-
1is et alia, qQUuUaCc in ecclesias christianas redactae Tuerunt ut
Pan  eon

CD  C u aedilictis uUNnCc refertus est sicuti naumachia,
heatra et similia. Denique aAaI6ca quae olim illustriorem urbis Dartem

ireaquentiorem continebat, deserta DEeEIEC est et arbustis vepribusque
bducta et UJuaCc jam OVQa aedilicia nunt, ad Tyberim exstruuntur ra
C1tIraque ut Ur (  U } inira trienn1um VICUS integri construct!
Iuerint, lo0co 1C@e omnmn1ıum insaluberrimo, Na quı Drımum as domos 1N-
habitarunt, praeter DauCcCOS Drovectloris aqetatis et morbis iniestafiı Sunt
et V1tam inira DauCOoSs iINeNSES inierunt. Roma eN1ım ob aestum intolerabi-
lem Aestivis diebus habitationi incommoda admodum est Cives iNnS1g-
NIlIores mOoOoniLanas partes et iterbium (quae Civitas
episcopalis est UNIus 1e1 itinere ab urbe) secedunt.

De militibus etiam custodiae ontificis, Helvetia
ducenti llic sun(t, plurimi Augusto intereun(t, quod praeter insalu-
brem locum ae6T etiam (9N nNiestie Ilorum Capltaneus erat O-

C -  C s f I nobilis senator Lucerinus, VITr doctus et DIUS 11) Leges
militares de jure et honesta Conversatione stricte observant.
Iyberis restat, Iluvius mediam Komam pe_rfluens aVvo SCUu tur-

bido SCINDCT colore, ut Horatius emiinit:
... .1lavas miscet Tyberinus AaTCIHas Lib Z Carm. Flavus quam

Iyberis lavıt; temaque ab 10 et allis. Ilius aqua dies NC-
:1libus asservata, DOtul nıt aptıssıma tribus horis S1 consistat, pellucida
Nt, qUuUOQUEC diutius servatur hOocC melior est CUIMN cCaeterae DUutreSCe-
rent DOTIUS alia Romae aQqua utuntur praeterquam rarıs ONTDUS,
qul Daucis NC annıs in urbem introducti uerunt

uC DTO coronide inter Romanas antiquitates antiquilssimum.
AaDDONAI. das Bild gegenüber).

Haec inNnSCr1pti10 1n Capitoli est iın Darıete scalas: li-
erae sıunt majusculae SCUu versales, ut vocant, NIımırum DEXEMEI! eicae-
tera, varlantque nonnullae, praesertim litera V, qJuaC alio modo depicta
erat. Est NOocC inter monumenta veterum vel jucundissimum VISU, quippe

11) Rıtter Jost Segesser S uzern War uptmann der päpstlichen Schweizer-
garde VO:  - 565 —1592 Au!  S, Johann Lauffen erwähnt ıhn und se1ıne guten
Dienste, die 1hm un! dem Rıtter Melchior Lußy auf der Heimkehr VO Jerusalem
1m Dez, 15  90 Rom erwiesen. Handschrift auf der Bürgerhibl. Luzern.
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quod DI1SCI atlıı et scribendi et latine loquendi iormam nobis obD oculos
Donat

Sed temDus est ut UQUaC INca negotla CoONCcernunt annotem Habebam
commendatitias literas aD Episcopo Vercellensi ad Prothonotarium Specia-
NUM, ad Cardinalem yrletum et ad Summum Pontiflicem, quibus IN eIS

D
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neZOUS 1UValı DOSSCHA, quod DOTtuer1m, ferlis Pentecostes ad
Praepositum INeGaCc Ecclesiae SCT1DSI1I 12)

16 Maii Reverendo ei magniıfiico \A O TO
Schneulin alutem (T 1810

ut et creationis Pontiflicis Gregorii, Pentecostes solenni-
tatibus mature adessem, advenl!; aus Deo! Utinam interım
sententia SUCCEeSSISseENT Vercellis Namqdue discedens, n idem visundi
Ssancti Sepulchri Sal!  qu«C Prophetis Evangelistis celebratorum
OCOrum desiderium aneret aD 1DSO ummo Pontifice licentiam sperabam
Caeterae commoditates 1N1Me defuissent sola ltaque Drorogatlio
etinet necdum eNm Datult ONUIEeX hesterno die IUuS a.d eCN-
INU ertıium aD urbe apidem proiectus est (nomen loci (D Il,
Ta OPpDp1dum Frescada) Egz0 um crasting accedam, facilius eNmM illius
Sanctitatem 1C alloauaı Agam, quantum potero, DTO apıtulı cCommodis

edeundo 1e septem Ecclesiis, UUaC veneratione (AU Dropter
risti heatorum Martyrum reliqulas, tum propter indulgentias Romae
illustriores abentur, Patrem, Jesuitarum provincialem ante, ü

O 1 £  1 -  C ACCESSI, NS  z de NOSTIro Collegio, ut1ı erat apud VOS ad DTITO-
vincialis adventum NaITfaVvVl, Quem ut DIT1IMUIT, dum ılıngae esse
reluctantem, ita LULNC benevolum dmodum Immutarunt illius
aNnıımum Senatus, UEK ad 1L lum iterae: eNm HER uUCI NeCcC
1NOT1S fuas Optatum breviter ab reSsDONSUmM retiu

Mag An tonium Montenach‘®?3) hic IN vVEONN, Cu qUuUO brevi
Iortassis Friburgum repetam LFiat Domini voluntas! Salutes velim amilia-
rCS, praesertim Canonicos Quam DI1IIMUM ad Nuncium apostoli-
CUu rediero, de symbolis SCUu CONVIVI1S Testivis ag am, 1ON tam quod Draec-
sentlae INECAC tribuam, UU amı quod apituli sententla urgeat UQUud-
proptier TOZO a.d um scribatis, mihl, qua® restiat aCTI1O, VI1t10 Vertatur
ene ale T1STO

atum C; tertla Pentecostes solennıtate 1581

enerabili T1 TO Canis1i1o alutem
Venetias, S1 recta petlissem, venerabilis ater 1ll1um, quem

petebas, 1Dellum, sed aberravi multum DeTr aridum C£1 Plures
Komae HMierosolymitanas SAaCTas reliquias Jamı V1di,; optarem ad tempDus

n Werro ıhm schon UK ercell den April 1581 geschrieben, daß
C{ den lan eändert habe un nach Jerusalem nach Rom Le15SE. Romam
ıgitur VerTrSUS tendam ıllıcque dılıgenter asgam de BrevlJarı) nostrı rathone, uSque adl
nem ortassıs mMeNsils Maıil, ut circıter Joannıs aptıstae festum ad VO ıterum
adventem, Deo favente.

13) Wahrscheinlich M otar NIionN VO Montenach der ’7 April 1575
Te1burg Br. immatrıkuliıert un den Oktober 1576 ZUI accalaureus un:

Juli 15785 Magıster promoviert wurde. Er STAar. 1639, gehörte der chul-
herrenkammer und brachte es DISs Ir Würde eSs Venners und Stadtschreibers.
Freib. Geschichtsbl. A1LV, 139
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tantum suflicerent et nihilominus Hierosolymitana loca Cernere iceret
Keverendum Patrem u 1 u U f 1 assistentibus Romanis
allocutus Su  z de Dpromovendo Friburgensi collegio, intellexique
1num CUu SOCIO apud VOS Friburgi VIS1LAatOTrem exspectare, 1DpSsum ero
visiıtatorem 1am])jam Friburgum petiturum; quapropter non DOTtul NOn are
iteras ad iuam paternitatem Friburgum, vellem, tibi arrideret, et colle-
1um DTO Dei plebis christianae uvares; incommoditates quıles
sequetur. obertum plurimum alutes rog0.14) ale in Jesu Domino.

C,; ut

17 Maiil. Postera die, UUaCc quarta ieria DOST Pentecosten erali, TU
SU CUu — ad Pontificem, V CS-

Der1ı ©S ad DTECES domo egrederetur, i1teras eDISCODI Vercellensis CUMmM
memoriali x hibui ran VCTO, quae® ab illius Sanctitate pDetebam SCrF1D{O,
quatuor

Ut Breviarii Lausanensis officla, UUa Dartım peculiaria, Dartim
dinerentia CUu Romano Breviario SUun(t, approbare dignetur, ut In choro
saltem antıqua oilicia maneant

84 Praeposito nostirae Ecclesiae, Cum quod mitratus sit,
Summo Pontifice conirmari soleat, tum ob penurı1am ePISCODOoTUM in 1S
partibus, Dotestatem concedat, calices, corporalia SaCTa

111 erat de coenobitis Augustinensibus;
dignaretur mihi licentiam conierre, ad Sanctum Christi Sepul-

chrum proNciscendi atque haec partım proponebam, Dartim
mandato et instinctu ePISCODI Vercellensis. Rogabam itaque, ut Sanctitate
Siua haec comprobarentur.

Maii, mane OrtOo sole Statım, dum emplum Del Capucinorum
ratrum, quod editiore NOoN procul 10C0O estT, in V1a ad euUum iterum acCcedens,
accepta ab 1DSO benedictione, Ordine eosdem articulos Dluribus verbis DIO-
DOSul, adiectis praeterea sequentibus: Drıimum gyratiarum actionem nomıine
cleri Friburgensis de benevolentia e1Ius in Melvetios, praeCıpue PTribUur-
YENSECS, quı tot 1am annıs eDISCODO caruerant, quod Nuncio DIO nteger-
I1moO statum ecclesiasticum cultumaue divinum visıtare, aQUaC collapsa
essen(t, restituere voluisset. Deinde de ePISCODO Lausanensi (item Nuncii
Vercellensis consilio), um amplius ad residentiam urgeret, aquandoqui-
dem, 1C@e mu jetate et humanitate praeditus essel, SDCS ulla de 1llo
NOn essel, quod mu ructui uUSul inter haereticos, S1 Lausannam TCDC-
eret, CSSC DOSSeT; S1Qquidem VITr prıvatae DOTIUS devotioni ublico
reZ1m1nı et ublati cultus rTesSTtuNOoNı 1ICTIUS esset; mentione nterim
nonnulla de episcopatu Lausanensi actaı de UJUuUO C rogareli, quot jam
annı ab ePISCODI DCI haereticos expulsione elapsi essen(, respondl, quadra-
gyinta quinque.

14) Robert Andrew, eın OÖrdensgenosse, half dem Canısius - beı der HFr-
richtung des Jesulıtenkollegs In Freiburg un: kommt er öfters den O[L-
respondenzen dieser Zeıit VOL,:
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Postremo rogata Dr1uUSs ven1a de temerıitate, institi Dud illius anc
atem, ut calendarium SIVe annı rationem emendari curareft. Audiveram
enım aı -meIlS olim praeceptoribus matheseos, anomaliam 1L1am, NIiS1 Summi
Pontifäces mandato et NOoN Certie tempus tandem
ut Julius Caesar aliquis, SIVe UgZUSIUS saeculo OFr1re{ur, qul DU  1icCum
beneficium Drocurarert. De hac autem IUSIUS SCI1DS1 postea, CUu Venetiis

ad Petrum Canisium, Theologum, singularem INneum iautorem
amıcum.

Itaque deosculatis e]us edibus, discessi, 1DSO ecclesiam INgZTeSSO,
sacerdos processit ad altare Intererant qQuUOQUEC quinaue cardinales.
ONLNEeX 1Dse vestitus erat toga SCHu Dallio albo alarıl, Cu superpellicco
et humerali solito rubei coloris, DileO patulo, cCalcıamentis Cand1ıdIs,
baculo ligneo COrNea desuper imagine culpta; sequebantur 1amiliares,
comitabantur utrınagque duodeni eivein milites

Inde Tibu T), OPDidum ad radices montium situm, DeMMUS:! aUQUarum
scaturientium ibi abundantia est ideoque in horto Farnesiorum
amoenissima aQqUu ar um diversis ONtIDUS ebullientium genera Cernere
licet Distat eTO et Roma et Freschada duodenis miliaribus.

Tusculum Ooppidum est duodecimo ab rbe lanide, celeberrimum
quondam Iusculano V1 Ciceronis Droxima: CUJUS CIves Cu  z aliquando
junctis CUu eXerCc1ıtiu Friderici Aenobarbi imperatoris viribus, Komanos
ingenti CIa afflixissent, Ooppidum NOn mu DOSst, data OCCasione, Ro-
manıs eXcıisum est et deletum Ideo instauratum DOStea ODDidum
Frescata nuncm)atum est.

Maii Postridie rediimus: interim dum ONLNeX redea
reliqua in rbe pervestigamus. Rediit eTO SaDDatho mane 120 Maiil,
COMMISSAa est Brevlarii nostr1 emendatio et approbatio 1 1i 1 -
] f  C Ö, caetera Z 1 Ö 1 Ö, Qul quidem diutissime susti-
nult, ut CUu S{tatiutios dies iDi integros perstitissem, demum iniectis rebus
domum reverti statuerem, Ho amen consilio, ut de omnibus eP1SCOHPUmM
Vercellensem certiorem redderem, qu1l DETI iteras expeditionem deinde
urgerei, certe facilius Oom obtineret, qUam CO 1Ce 65
dediaue negotil seriem in scr1ipto Prothonotario Spetiano, qu1l et 1DSse
nterea instare apud Datarium. Has eIo ad ePISCODUM SCI1DS1 literas

26 Maii. Reverendissimo Domino Joanni Tr an-
C1SCO, EpDpDiscopo erce  ensı et Nuncio Apostolico,
alutem

Meum erat, Rme Praesul,; Drımo statım die, quO Tuae Gelsitudinis
iteras RKomae aCCeCDCTaM, rescribere;: Cu quae®e hic agenda habe-
am, dierum negotium arbitrarer. iteras donec resSDONSULN
Sanctitate Apostolica obtinuissem, diferebam, CUu autem elapsis jam
sedecim diebus necdum expeditus SIM, discedere nihilominus decrevIl,
Dr1usquam 4QeSTIUSs OMININO excrescat. egzotium D (  C i d COMI-
mittam, Qqu} expedita ad Tuam Gelsitudinem ODDOFriunNO empDore mittat.
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Literas ad Cardinalem Ö e  C .a 15) NOn Vidi, negaruntaque SC 111as
aCcCcepisse. Cardinalis Syrletus Breviarii negotium Summi Pon-
tincis SUSCEDIL. pse Summum Pontificem rurı aCcCCess1ı apud ontem Dra-
CONIS, qQuO ieris Pentecustes senesserat, atque Optima commoditate, ua®
in anımo habebam, EXDOSUlL Omnia uUNnc Datario dependent Quam p..
tero,reditum maturabo, ut quandoquidem Tuae humanissimae Gelsitudini
ita placet, eSsStOo I ranslationis Eusebii, S1 quo modo DOSSUM, ntersim.
Benignissimus Deus 1uam Rma.m Paternitatem Helvetiae Datrocinantem,
incolumem quam diutissime Servel, Uua® in cClientulorum Numero 16-
tineat

Datum C, pDostridie solemn1tads Eucharistiae 1581

Unum tamen anxıum detinebat, quod de itinere Mierosolymitano,
m mihi Pontifice COMNCESSUM esse NeEC NC, dubius discederem
tantum mihi OpDoOrtunitatis iuisset, ut de Pontificis Cerius altem

REDITUS RBE OMA
Cum et Vercellis dissuasa Romae dilata esse tiineris Hierosolymi-

taniı expeditio, desiderium languere Coepit supererat amen exX1igzua
SDCS Venetiis licentiam impetrandiıi, S] modo qua®c Navıs superesset, qQuUa«e
iter illud Suscipereft, Nam QUUuUmM iestum Euchäristiae transıiisset, quO tama
est, alteram navim Tripolim Syriae petere, VI1X am amplius restare
arbitrabar NLı igitur deinceps de in anımo VerSsSare decreveram,
donec de Opportunitatibus Venetiis certior

27 Maii. Itaque Sabbatho, quod testum Corporis Christi sequebatur,
Roma discessimus, Lauretam VeISUS iter instituentes Iyberim nt  'a
ole SeCcu ylvio (qui 190791 Drocul ab rbe abest) transcendentes, C a-

] Nn Ö DaSSuum, S bie (  O  JO NOCTie Dervenimus, ib
Franciscanum patrem theologiae doctorem, Gallum reperi,; 19) qul dem
Palaestinam petebat: nolui amen de INCO instituto qQuicquam dicere, S1-
aquidem jam plane incertus Prope INONSs Soracte esT, Horatii Carmine
NOLUS, NUNC Sylvestri dictus, quod In illius CacCcumiıne beatus DONTNEX
Dersecutioni tempore delituerit, ut lerunt INONS est solitarius Nullı alteri
haerens, miliaris longitudine.

28 Maii. nde Burgeto miliaria sunt ad pontis ntiqui rudera
DAaSSuu. hic olim Sabinorum colonia erat Narn C  © 9000 DAassSu

@ C, fa  C 12 DaSSuum; ODPDIdum hoc est inter duos montes
SIC dictum, quod strictum sit COeNam hospes mu de Banditis
narrabat, quı 1S In montibus oberrabant:;: DeT am enım Dartem ADp-

15) Tolomeo Galliıo Voxn Como, seit März 1565 Kardinal, w  Aır der Staats-sekretär Gregors JIL. un wurde
Er STar. 1607

gewöhnlıich Aur der Kardinal "49) 0! Como genannt.
16) Im Pilgerverzeichnis zahl: ıhn unitier den sechs Minoriten auf und nenntıh Joannes Benedictus, Gallus.
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DoeNInNus extenditur, multis in locis rubens, ut et solum rubeufi SIC, velu
de erra, ubi dam Creatus Tuit aSsserunt, UUaC quod rufla eSSET, Ädam
161a Iult, et inde homo DrImus Adam, tamauam errenus

Historia autem de Draedonibus EeXulanlDus hoc modo
dinalis SfiTO r{i1a Pontilice cCcum duobus mMuLNDUS militibus CaDl-
tanels iluc MISSUS era(fi, Qul as cCon]uratorum CODIAS deleret.!”) Frant
autem banditorum simul ad 150, Oomnibus modis armısque tipatı Verum
mortie Draeventus cardinalis Komam perlatus est deiunctus redieruntague
simul 4() elvelll, UUOS de custodia Pontiäcis deduxerat nterea dux
eXerCItus nomiıne, familiae Romanae, 0S DCTI-
SCHQHUECNS in domo quadam sola SC A1CeE oTMendi1t, qU am dum ODDUZNATEC
statult, egrediuntur 11i sclopetisaue eft a llis levi praelio invicem SCSC IC-
diuntur, Latinus ylobulo DeET brachium traleCtus iugam arripıt, caeduntur
de Komanis a llis V1C1N1IS C1IVITalLlDus vigıint! SCX vel riginta, ban-
1018 QaUT er vulnerati uerunt, OCCISUS nulus Fx 1111S, Qu1 CONCI-
derant tres cCapitane] erant, in UuoS proiligatis Caeter1is praedones magis

MmMagıs saevlerunt OCCISOTUM COTDOTa ın irusta SECAFrUNT, alios ire-
quentiSSImI1s nsuper vulneribus dilaniarunt, ut dignosci amplius nNnon DOS-
sent Qua de multus planctus luctus audiebatur ubiaue, dum
quısque SUUMmM vel .Iratrem vel imnem ugeret, contigeranfique ista duos
tantum dies antequam NOS advenissemus, ideoque formidandum nobıs
eralt, quid periculi in NOS QUOQUE redundaret, quod DECT eosdem nes
ıter nostrum endere et praedones uC exasperatı V1X ulli Dai-
Cereni, 1Ce alias in itinerantes Deregr1ino0s nihil molirentur, N1s1 N1UumMmMOS
äa1t de els sperarent. Consolabatur amen NOSs divinae protectionis
praesentia, UJUuUaC Deum imentes in CUum sperantes nunguam destituit,
SicCQue transıvimus, inımıcum hominum nullum Oobvium habuerimus,
aus Deo

ıtten ın der Beschreibung Venedigs hoalt Werro noch olgende IC r-
ganzungen nach:

ultis eTO diebus dum eXspectamus elabDentiDus, nonnullorum 1C-
cordatus SUM, UUaC scribenti ante in mentem 1ON venesrant, qQua«c hic
annotanda memoriae gratia dux1

Imagines altarıum DET taliam Dictae Sunt parte et
planae, sculptae 1NeC N1ıs1 In altaribus vetustioribus. Altarıa

17) Alexander SfTorza de Oora, Biıschof VOo Parma, VO Papst Pius
März 1565 ZuU Kardinal ernannt, erhielt die Tıtelkirche Marıa INn Vıa un!

STar den Maı 1581 Am Jan 1570 erfolgte seINE Ernennung ZU Legaten Vo

Bologna und der Romagna. Hiıerarchla 1L, 52) cheint Irrg folgenden Be-
auf den jungern ardına Franz Sforza zZUu beziıehen, welcher Trst 1583

Kardınal wurde. 1580, Juhlıl 114 ard. Sfortia eputatur egatus in un1ıverso stia
ecclesiastıco, praeter:‘  am 1n legatione Bononiens!i1, quod status ecclesiastiıcus
multis mensibus latronibus et bannıtis graviter ınfestatur, renovavıtque Papa
bullas fe Pır et predecessorum contira recepiores hulusmodi bannıtos e{
facınorosos homines.
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autem qQuaqua VEOTISUS constituta, tam VeTrSus septemtrionem vel OCCI-
dentem meridiemve quam orjlentem.

Coram imaginibus in apothecis lampades accenduntur diehus sab-
1nN1s et vigiliarum, nonnullis et1am locis imaginibus in DUDHCIS
VICIS lateis

Imagines Romae, Venetiis apud Malamocam et alibi reperliuntur
DAauUCIlS diebus, beatam Virginem CTE niante in ulnis repraesentantes,
uae plura un ideoaue Romae te JUaC-
dam exstructa uerunt

Episcopi nonnulli SUlS C1IVITaLiDuUSs praescribunt a.d QUOSVIS
C1IVv1I1UumM STatius accommodata. Vercellis v1di, UUa mercatoribus aCctia erant.

reiormatum 1di secundum OTI-
dinem Benedictinorum Cassinensium in coenobio Veneto Nicolai; m1-
rabar, quod in quibusdam dinerebat CUM OVO Romano. Impressum erat
NNO 1580

udaeis Coemiterium est exira urbem, Romae et Venetiis. Hic
eti1am SUUuMM est

Als Sebastian Werro nach Venedig kam, WarTr das Pilgerschi schon
abgefahren, IN aber der Küste VON strien ınter Die vierzehn
Pilger wurden jedoch gerette und kehrten nach Venedig zurück,
mit einem anderen Schifif die Meertiahrt VON Werro ent-
chloß sich, diese unvermutet sich och jJjetende letzte Gelegenhei eben-

benützen und gyemeinschaitlic mit diesen allfahrern 1iNs heilige
Land pilgern. Er tat jedoch nicht, ohne die geistlichen und elt-
lichen ehorden VON Freiburg VOon dieser Aenderung des Reiseplanes in
Kenntnis setzen und vorläufig urz über das berichten, Was DIS-
her in Rom ausgerichtet

Scripseram CcCIO in pDatrlam, ut de INnearum STAatiu Ceri essent,
praecipue domino Praepnosito C ın hunc modum:

Reverendo Domino Praeposito alutem
uod Vercellis sententiam mutare, instante ePISCODO, COACTIuUSs iuerim,

Dei arbitror nutu contigit. nterim enım Romae primarıam Christian-
OT UMmM Ecclesiam cComplurium beatorum martyrum monumenta V O-
terumaue imperatorum aedihcia, qualia SUun(t, et antıquitates v1di, simul-
UJuUuC Lauretanum sanctum emplum redeundo invisi Venetias denique
adveniens, tempestivam uUC opportunitatem INneO Droposito commodam

anımı sententia invenıi. Navis enim, UJUaec CIrca Ascensionis Salvatoris
tTestum solverat, apud striam nauiragium peregrinantes coegit
Venetias redire:; perierunt 26 homines, peregrinantibus religionis CI 2O,
QUOTUmM 14 erant, nullus; enım singzulari in COS Dei efusa gratia,
incolumes evaserunt et aliam propediem discessura est in
Syriam, exspectant 18) Quapropter una CUu  S iamulo Blasio Zügler]

18) Am and Hı peregrini, dum exspectant, ınterfuerunt Venehis solenn] DI'o-
eessioniı Eucharistiae singulı senatoribus singulis honorifice deduct.
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statu!l OMNAINO, Deo benigne avente, CUu 15 Hierosolymam petere
Untibus igitur tandem duobus septuagıinta (hoc est minimis) dis-
cipulis Emaus, comitem Dominus adıunxX1 (Lucas 24), Oculis quidem
cordis manifestus, COTDOT CIS VCIO, qu1a2 DeT speculum tantum videmus,
absconsus Cor 13): laus Deo, qu1a potioribus nNOLUS, expleturus Naud
Je alllmos nostros divinis mysterils, ut Cu Coenam CUMmM Ilo SUMEMUS,
Deriecte SICUTI est CO  us Jam DETEZTINUS Mierosolymam
ae{tatus, qu1a tantes erun pedes nOostri atrıls illius (Psal 121) Deo
1{1 volente

Valete 8 INeE]N, quod UMIMMODCT desidero, vestris precibus
INECIMOTECS, hoc CIl irater Iratribus Deto Ego DIo tenuitate ® vestri

ero. Salutabis eosdem Canonicos, uN1vVersum
Friburgensem, etiam favori et bDenevolentiae plurimum

cCommendo, aliosaue Drivatim aINnlıcOS et iamiliares, iterum valete Tuam
Reverentiam etiam rOXO, UUac DOopDuli Dietatem alutem CONCeErnNunt,
Darı SCINDET Dromptitudine Dromoveat una Cu ecclesiasticis ratrum et
Ecclesiae rebus

Venetiis, unı 1581

Alias deinde literas dedi, ut calce ibelli habentur
enerabilıi Patri TO Canisio alutem

Non dubito, Dater venerande, quıin Collegium Friburgense tandem
fundamentis Jactis nıti1um Coeperı axXı Deus, ut bonis rtibus INnStituenda
juventute elices DITOSTEeSSUS faciat 1uam Paternitatem quam
axX1ıme obsecro, taedia illa, qua«ec anno ob ubitam mutationem
accidunt NOn ita graviıter SUSC1IpIlat laetiori pDaululum rusti-
Citatı gnoscat

Ego, Cu  3 Romae Summum Pontificem rurı inter  z eundum allo-
CUTLuUS praeter alia, QUac illius Sanctitudini rogavi qQquO0Qque, ut
apud imperatorem et christianos Dr1IncC1Ipes reliquos de emendanda annı
ratione ageret, CM Ili malo subveniri NIS1 1DSC 1emM
aggrederetur, quandoquidem otum ab CIUS aucCtoritate dependeret Ipse
interrogato M®e, HNUum Mathematicus respondit, jJam de

ad primates SCI1DSISSE, negotlumaue oftfum Cardinali Syrleto, ul
doctiores huijus saeculi habetur, COMMISSUM esSSse. auodam deinde Protho-
notario Detlano0 audivl, decimum Jam aMl um CSSC, QUO 1li emenda-
f10n1 incumbant DTOX1IMOquUEe annNo in Dubliıcum CRTESSUTAM Quae CUu doctis

gratissima Iutura SIT Tuam Reverentiam de cCertiorem eddere
volui OÖpportunitatem ineae devotioni Deus credo tandem btulit Hiero-
solymam igitur sanctam Deregzr1nı STaiu visitabo, 1DSO benigne avente.
Ipse quUOqQUE TIuam Paternitatem INncae patriae diu CUMmM mu iructu
incolumem servet ale

el  D f 1 pridie idus Jun  11 1581
venerabile cCapitulum Sancti Nicolai

FEtsi ante INeuUum discessum, 111 ratres, de Mierosolymitana Droifecftione
DAauCISs INnecam mentem apDDeruerım, amen de Jam apud statueram
editaque mih: Deus gratiam, am aggrediendi. Vos TOZO,
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n diutinam absentiam SINISTIre interpraetemini ost reditum CNUM,
Deo ante, 000068 studio neglecta temDus resarclam, eandem el DETEC-
grinandi felicitatem (presertim SI vestris orationibus juver) qua hactenus
USUSs SUM, uC Deo ODptOo et

Ne Komae rustra multos dies Iulissem, laboravi 1C DIO Breviario,
emendatio approbatio Cardinali Syrleto Sanctissimo Domino

est absolvetur brevi  9 ad haec, ut NOStro Praeposito et
1US SucCcCcessoribus pDotestatem consecrandi calices et
Corporalia obtinerem, idque instinctu Episcopi Vercellensis;
qu1a negzotium agistro Datario Ol  $  n  ImM1SSUMmM  — fuit ab DSO
quidem reportare DOT{ul Scripsi eIOÖ ad Episcopum, ut urgeat
NON nutile Iuturum, S1 ad Episcopum de scribatur, ut Drivilezium

nostrae Ecclesiae obtineatur, dum uCc Romae ejus emorla
est et petitio DeTr apud Pontificem acta Olul antehac de hisce
rebus scribere, donec inopinatum privilegium illi attulissem,
sed sententia NON Cessit

Augustinenses SUO provinciali brevi empDore iteras decreto
Sim mi Pontificis abebun Scripsissem DeTr Antonium Montenach

tempDus tum NonNn suppetebat
A

Auf dem zweitletzten Blatte des ganzen Reisebuches ste das
Itinerarium Romanum reditu.

OMA inde Sunt millia DaSSUuum ad Primam portam, inde Castel
NONV 0, Rignano, Stabio, urgetto, Urticuli, Ü Narnıi, Terni,; Ö  X Stre-
iura, DOoletum, Maria de Kegiano, Passo (sub arbore) Ver-
C Serravalle, la Mucia, 12 elIorte, Tolentino, Macerata,
10 RKecanatıi, Lauretum

inde Sunt 15 millia DasSSuum ad urbem Anconam, nde
15 Synagallia (Senogallia) ] Passo, Fano, Pesaro, Pisaurus, 10 Ca-
holica, 15 Ariminum, Savinian, Cesena, 10 OT'1Il; 10 Faenza,
mola, Forum Cornelii dicta, Castel Pietro, Bologna

BONONIA, inde 2() millia DasSSuum est odena, 15 Rege, 15 Parma,
Caste]l ue Burgo Donino, Fiorenzola, Plesanza, M Lode,

15 Marignan, 10 Milano

MEDIOLANVM, inde 13 millia DaSSum est Berlasina, 13 Como,
Balerna, endris, aDo del Lago, Lugano, Birseck Cadenazo

] piede, Bellizona
Werro hat dieses „Itinerarium” NUur ZUum kleinen Teil benützt, da “a°}

ber Loreto ach Venedig reiste und nach der Rückkunift AaUus dem eilıgen
an VON Venedig über Mailand uıund den großen St. ernnar: ach
Freiburg zurückkehrte
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AÄus der ( amera apostolica der
Schismapäpste.

(Fortsetzung)
VO  s

Emil Göller

Die übrigen Kameralien der Schismapäpste romischer Reihe

Kammermandate, Prorogationen und Quittungen ber Annaten
und andere Einnahmen (1389—1391)

er den 1M ersten eil dieser Publikation erwähnten Sservitia
Communla lossen der apostolischen Kammer uch In dieser Zeit
die Einnahmen AUS den übrigen seIit Beginn des Jahrhunderts
erschlossenen Quellen WwWIe bereits Jansen In seiner VUebersicht
über die Camera apostolica ınd ihre Beziehungen Deutschland
YyezeIlgT hat Er hat einıge Posten VON Censuszahlungen, Zehnten
und Annaten vorwiegend AUS archivalischen Quellen Bayerns N1Namnl-

hait yemacht Ein voller Einblick ıIn diese Vereinnahmungen 1St uns

ber des Verlustes der Vatikanischen Rechnungsbücher VeI-

Sagt Jedoch bietet der schon erwähnte erste and der Diversa
Cameralia des Vatikanischen Archivs (Arm 20) einige Auischlüsse
ber Zahlungen vorwiegend VO  am Annaten und „ITUCtUSs ndebite DCI-
Cepti  . Daneben sind Prorogationen und einzelne Kammermandate,
gerichtet die Kollektoren, rwähnt Die Auizeichnungen gygehören
der Zeit VON 13589 bis 1391 seizen ber och ın den etzten Jah-
TenNn Urbans VI ein

Was die Annaten betrilit, Ssind OÖbligationsregister, WIe S1e
später 1Im Jahrhundert üblich nicht vorhanden. Unsere

1) 105
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Auifzeichungen ergeben, daß die Annaten amals ZUM eil unmıttel-
bar die Kammer, ZU Teil, wOoraut schon Jansen hingewiesen hat,
entsprechend der sonstigen Praxis des Jahrhunderts die Kol-
ekKtioren entrichtet worden sind. Wie bereits ausgeführt wurde, Vel-
estigie sich unter Bonifaz die Annatensteuer dadurch, daß

November 1389 die Hälite der Einkünite des ersten Jahres
er VON der Kurie reservierten runden, deren Erträgnis old-
gulden überstieg, als regelrecChte Steuer einiorderte

In Fällen Zahlungsunfäihigkeit vorlag, wurde die Entrich-
tung gygestundet Die Prorogationsiormel stimmt mit derienigen der
Servitia COMMUN1A 1m wesentlichen überein. er den Annaten
werden in dem erwähnten Kammerband häulig neben wenigen -
deren Posten Zahlungen on „fructus ndebite percepti“ erwähnt,
eine Einnahmequelle, die bereits unter Johann XII nachweisbar
iSst Man verstand darunter „die Erträgnisse jener runden, die sich
deren nhaber unrechtmäßig (minus canonice) angeeignet hatten.“
Für die Zeit des Schismas WAarTr 1es insoiern VON besonderer edeu-
tung, als sich damals die beiden Obedienzen einander yegenüber-
tanden und die eine die Verleihungen der anderen nicht als recht-
mablg anerkannte. Daneben finden sich auch einige Beträge Aaus

dem Nachlaß VON der Kurie verstorbenen Klerikern, darunter
uch die Spolien des der Kurie gyeftöteten Johannes de uders-
pach, Jler m1t der ausdrücklichen Begründung ‚„CUIN Oomn1a ona
clericorum in Komana CUr1a decedentium SINT contiscata Camere

apostolice.“
Von den unter Boniflaz In Deutschlan ıIn dieser Zeit atızen

Kollektoren werden erwähnt: Bischof Nikolaus (Ziegenbock) von

eissen „IN Drovincla Magdeburgen Civiıtate et dioces|i Halber-
staden eit Hildesemen nuntius et collector AauUuCTIOrıtate deputatus.”
Er elsteie den Kollektoreneid 21 Februar 1389 und erhielt unter

2) Vergl ben und Jansen 201 204
3) Vgl das wichtige Schreiben Innocenz’ VIl VO Jan 1404 (Arm. S,

Nr. 212, vgal. unten) gerichtet den Kollektor der alnzer Kirchenprovinz,
Eberhard von Kirchberg, VOoO Augsburg, worıin hingewlesen wırd auf „„NoN-
NUu. PeETrSONGC, que canonıcatus prebendas, admınistrationes, dignitates, perSoONäa-
tus el officıa alıaque benefcıia UTa et SINe CUTa eic ın titulum clericıs
seculariıbus assıgnarı Consuetla hactenus, absque CANON1ICO tıtulo, detinuerunt
eiinen Tuctus exınde ın STaVvVe anımarum SUarl un dispendium perceperunt."
Er soll siıch informieren und die unrechtmäßıgen FEinkünfte einfordern Dbezw. die
entsprechenden finanzıellen Vereinbarungen (Compositiones) mıt ıhnen treffen,
darübhber ucC führen und der Kammer eriıch erstatten
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Bonifaz Januar 1391 den Auiftrag ZUr Exekution der DStT-
lichen Brieie bezüglich der Einziehung Gelder, die Urc.
den Dominikaner Walter Kerlinger anderer Stelle wird
nNIC gesagt deponiert worden Ferner wird genannt
Bischof Ekhard (de Ders) VON Worms, den bereits Urban VI

November 1382 ZU Kollektor der ainzer Kirchenprovinz
ernannt Er erhielt Februar 1390 die Weisung, aus
den bei ihm ruhenden Kammergeldern den päpstlichen Soldaten
Cotzius und UdOolIus de Kuberch 350 Gulden als Sold 1ur ihre
Dienste übergeben Ein gyleiches andat IN den späater
och erwähnenden Eberhardus de Kirchberg

Dem Straßburger Kollektor und Subkollektor— die Namen WeTl-
den nicht genannt wird November 1390 auigetragen die Ol
Bertoldus Pistoris de Schutera Priester der ortigen Diözese,
rechtmäßig erworbenen LEinkünite AaUus Beneficium der
Kathedrale einzuziehen Einen ähnlichen Auftrag erhielten Kollektor
und Subkollektor VON UrzZbDur<g bezüglich des Von Conradus (jers-
INaTr aus der Piarrei Mohenberg widerrechtlich bezogenen Einkom-
imNens Tilmannus de Smalenborch ZUMm Kollektor der Kirchen-
DITOVINZ öln Januar 1390 ernannt wurde Januar
1391 auigeiordert iür die Beireiung der Burgund gefangen gyehal-
enen päpstlichen Gesandten des Kammerklerikers Egidius de Pom:-
ONO und des Ritters Antonius de Vineis sich mi1t en Mitteln C1IMN-
zusetizen Schließlich wird och rwähnt der unNns schon ekannte
Heinrich (ijoldast Dekan und Subkollektor Konstanz, der eauf-
rag wird sich ber den Laien Lud{iridus Turnar AaUS der Konstan-
zeTt Diözese, der die Pifarrei Tengen sich unrechtmäßig angeeignet

ber die Erträgnisse dieser Piründe iniormieren
uınd die widerrechtlich VON erworbenen Einkünite für die
Camera apostolica einzuziehen

17Y Universis eic AÄAugustinus eic alutem eic Universitati eic
quod hon VITE 1IT1dus Lapide, rector DaITt ecc] Brunspergh Var-
iNMıen dioc DIO annata SCu mediis Iructibus annnı icfie DaIT eccl
eidem ollate DCTI in quibus Camere sSsub certis

5) Eubel, Hiıerarchıa cath. 534
4 ) Vgl uüber iıhn uch unten.

Wiıe diese beıden erhielt uch Hensıch Locher 4US der Konstanzer 10zese
Julı 1391 für .  - Dienste Anweilsung Betrag VO 1477 fl, 41 sol.,

den auf dıe Ertragnısse der ailnzer Kollektorie Vgl Arm Nr
Jansen 134
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ei sententiis ratione dietorum annate SCUu mediorum iructuum Drım annı
x titit eiNncacCcıter obligatus, viginti OCTO il aurı de Camera 1DS1 CameTre
die date presentium DeOF hon. 1rı iılhnelmı de Bibrach, Ca  -
HMerbipolen., solvi ec1ı realiter CUu efHiectu De quibus 28 aurı de Camera
SIC atls et olutis dictum Siiridum eiusque heredes et SUl! et
dictam DarT. ecclesiam tenore presentium quitamus, absolvimus et libera-
- ipsumaue aD ei{C., ei{C., mandantes insuper Vell. VIrN1IS
dominis in Civitate et dioc. armien. Iructuum. reddituum, Droventuum
et 1iUrıum debitorum collectori et succollectori, quatenus S1i
valorem dietorum P de Camera Non excedunt, DIO dietis annata SCu
mediis Iructibus DrIım1ı annı dicetum 11r1dum vel e1Ius procuratores de
cetero NON molestent acjant DeCT alios molestari. In qQUuUO eic atum
Kome apud Petrum aNnNO 1389, ind 12, die ultima mensis 1lan pDontifi.
anno XI Pennen. eic T

18Y arinus eic Ven. 1r0 Eckardo Oldendorp preposito ecel.
inden Cum eic Ego Nicolaus Misnen. in Drovincia Magdeburgen A4C,
CIV. et 10C Halberstaden ei Hildesemen nuntius collector auctor.

deputatus ab hac ora inantea idelis er° eic Dat Rome eic sub
000018 1389, ind 12, die Z mensIıs iebr d XI

28 Universis eic Augustinus eiC., quod intellecta mole gravamınum
DTO parte Conradi Soltow, Call. Zwerinen., nobis exposita, qu«c
1psum ad solvendum 1d, in qQuUO sSub certis penI1s et sententiis
ratione annate SCUu mediorum iIructuum Dr annı Canonicatus preb.
Zwerinen. predictorum X1ISTIt efficaciter obligatus, eddunt verisimiliter
impotentem, auctorıtate nobis in hac Darte terminum faciende
solutionis huiusmodi annate D  D mediorum iructuum Drımı annı ad
testum aSsumtion1is Marie VIrZ1InNıs Droxime uturum DroOTroOgamus. Ita
amen eic Ipsumaue etc. Secum eic In QUOTUMM eic Dat RKome apud
. Petrum sub anno 1359, ind 12, die 22 iebr. DONt . X

34V arinus eic Herico armien. Paternitatı vestre
NOtLUumM aCIMUS DCTI presentes, quod Vell. VITr Johannes edIis, Call,. War-
mien., Camere hic in Komana cCurla fl de AUTO 400 de Ungaria solvit
realiter CUu  = effectu in excommputatione a10r1s olim sibi radite et
assıgnate DeEI Tilonem olim Sambien., ad qQuOS dictus olim Iylo
tenebatur DTO COMMUNI ei minutis Servitis CamerTre et collegio cardi-
nalium, DTO quibus et ei plus et ultra eic assequendis DCTI nostras
Cerfiı enorIıs itteras um vobis COMMISIMUS et mandavimus eundem
Johannem DEI VOS compelli DeT arrestationem iructuum beneliciorum
1DS1US, ecclesiasticam ei alia 1Ur1Ss remedia OpoOortuna, Drou hec
et alia in dietis nostris cCommissionum 1tter1ıs Serl10s1us continentur. Et
uula idem Johannes remansıt debitor icie Camere in florenis centunmnı
de Ungaria, volumus et eidem p(aternitati) vestre de OVO COM  us
et mandamus, quatenus de Iructibus beneliclorum ICI Johannis DECI VOS

arrestatis vel receptis SCu recipiendis retineatis vel requiratis 11 centum
predictos, umtaxa ad CammeTr am apostolicam illico transmittendos SUMD-
us et eXDeNSIS Johannis preiati, quibus DeT VOS receptis et habitis arı e-



Em fIGöller
stationem huiusmodi relaxetis, 81 quid allu ra dictam SUuUummam
centum recepissetis de Iructibus et redditibus beneficiorum huiusmodi, 1C{I9

ohanni SINe INnore dispendio illico eit integraliter 1CtUatis et ad 1DS1US
ponatis, DrOVISO SCINDET, quod in Drem1ssis 1US icfte Camere In

aliauo HNON edatur In Quorum eic atum Rome eic anno 1389,ind 12, die mensis marı pontil. eifc aNnnNoO undecimo.

53 Augustinus eic VeC  = in CAV.-. dioc. Lubicen 1Urıum CaInmeTie
debitorum collectori eIus succollectoriji alutem eic Tenore DIES COM-
mi1ıttimus mandamus, quatenus, diligenter mature consideratis CIl-
SIS, quas discretus VITr Johannes Groven, laicus Lubicen., verisimiliter
incurrere debuisset 1IUX ia Status SU1 condecentiam In visitando limina
Jacobi In Compostella, que zelo devotionis VOVI1 personaliter
VIS1tare, Drou in 1tter1s76  Em€lGöller  stationem huiusmodi relaxetis, et si quid aliud ultra dictam summam il.  centum recepissetis de fructibus et redditibus beneficiorum huiusmodi; dicto  d. Johanni sine more dispendio illico et integraliter restituatis et ad ipsius  manum ponatis, proviso semper, quod in premissis ius dicte camere in  aliqguo non ledatur. In quorum etc. Datum Rome etc. anno D. 1389,  ind. 12, die 10 mensis martii pontif. etc. anno undecimo.  ' f. 53. Augustinus etc. ven. v. d. in civ. et dioc. Lubicen. iurium ap. camere  debitorum collectori et eius succollectori salutem etc. Tenore pres. com-  mittimus et mandamus, quatenus, diligenter et mature consideratis expen-  sis, quas discretus vir Johannes Groven, laicus Lubicen., verisimiliter  incurrere debuisset iuxta status sui condecentiam in visitando limina b.  Jacobi in Compostella, que zelo devotionis accensus vovit personaliter  visitare, prout in litteris ... d. Nicolai... s. Ciriaci presb. card., regentis  d. n. pape penitentiariam, quas cum presentibus vobis mittimus, plenius  continetur, et etiam habita vera informatione de facultatibus eiusdem cum  eidem Johanne componatis ad illam pecunie summam solvendam pro  reparatione ecclesiarum Urbis, que vobis videbitur convenire, et antequam  litteras predictas dicte penitentiarie eidem seu alteri pro eodem assignetis  seu assignari faciat(is), quantitatem ipsam, de qua vos componere con-  tigerit, ab eodem petatis et exigatis et ipsam ad dictam cameram quanto-  tius mittere procuretis, concedentes vobis dictum Johannem de solutis  vobis... quitandi et absolvendi liberam potestatem.  In premissis etc.  Dat. Rome ect. anno D. 1389, ind. 7, die 16 mensis aprilis pont. ect. a. XI.  f. 57. Universis etc. Augustinus etc., quod.. d. Andreas Symonis, can.  Warmien., pro annata seu mediis fructibus primi anni dictorum can. et  preb. etc. viginti fl. auri de camera nobis per manus magistri Johannis  Nanuslaw, litterarum apostolicarum scriptoris, die date presentium Ssolvi  fecit realiter cum effectu. De quibus etc., ipsumqaue etc., secum etc.  mandantes etc.  In quorum etc.  Datum Rome apud S. Petrum sub anno  D. 1389, ind. 12, die 27 mensis aprilis pont., etc. anno XII.  f. 73. Universis etc. Augustinus etc., quod... Ludovicus ‚Tacher, can.  prebendatus ac prepos. eccl. Tarbaten., pro annata seu mediis fructibus  primi anni dictorum canonicatus etc. viginti fl. auri de camera nobis  p. m. Sifridi Tacher die date presentium etc. [solvitl.  De quibus etc.  Datum Rome die 18 mens. iunii a. XII.  348en  f. 967. Universis etc. Augustinus etc., quod intellecta mole gravaminum  pro parte ... d. Johannis Kule presb., rectoris par. eccl. s. Marie in Gripes-  waldis Caminen. dioc. ac perpetui vicarii in eccl. Caminen. coram nobis  exposita, que ipsum ad solvendum id, in quo camere ap. etc. ratione  annatarum par. eccl. s. Marie in Gripeswaldis predicte, super qua adhuc in  sacro palatio causarum ap. litigat, et perpetue vicarie in eccl. Caminen.  predictorum existit efficaciter obligatus, reddunt versimiliter impoten-  tem, auctoritate ap. etc. terminum etc. a data presentium usque ad annumNicolai Ciriaci presb. Card., regentis

Il,. DaDe penitentiarliam, quas CUMmM presentibus vobis mittimus, plenius
continetur, etiam habita era iniormatione de iacultatibus eiusdem Cu
eidem ohanne Componatis ad am Decunie SUINMAaIM solvendam DIO
reparatione ecclesiarum rbis, qQUuU«C vobis videbitur Convenıiıre, antequam
itteras predictas 1Cfie penitentiarie eidem SCH alteri DTO eodem assıgnetis
SsSEeCu assignari faciat(is), quantıtatem 1DSam, de qUuUa VOS COMDONECTE CON-
igerit, aD eodem efatls exigatis et 1DSsam ad dictam CaiINneram quanto-
t1us mitiere Drocuretls, concedentes vobis dictum Johannem de olutis
vobis ... quitandi etf absolvendi iberam Dotestatem In Dremissis eic
Dat Rome ect AaNNO 1389, ind il die 16 mens1ıs aprilis DOoNnt ect.

Universis eic Augustinus eiC., quod Andreas Symonis, Ca  S
Warmien., DTIO annata SCH mediis iIructibus Drım.ı annı dicetorum Ca  = et
reb eic vigint! aurı de Camera nobis DCF maxgistrIi Johannis
Nanuslaw, litterarum apostolicarum scriptoris, die date presentium solvı
eCcC1ı realiter CUu eNectu De quibus elC., 1iDSsumdque eiC., eic
mandantes eic In QUOTUM etic atum Rome apud Petrum sub AaNNO

1389, ind 12, j1e 27 mensI1s aprilis pont., eic aNNo X I1

73 Universis eic Augustinus ei{Cc., quod Ludovicus Tacher, Call.
prebendatus DICDOS eccl. arbaten., DIO annata SCUu mediis fiructibus
Drımiı annnı dietorum CanONICATLUS eic vigıintı aurı de CameTra nobis

Sifridi Tacher die date presentium etc solvitl. e quibus eic
Datum RKome die 15 INMeENS 1UN11 XI

06Y Universis eic Augustinus etC., quod intellecta mole yravamınum
DITO Darte Johannis ule presDb., rectoris Dar ecel. Marie in Gripes-
waldis Caminen. dioc. Derpetul VICAarTrlı in ecel. Caminen. nobis
CeXDOSITA, Uu«C 1pSum ad solvendum id, in QUO Camere eic atlione
annatarum Dar. ecel. Marie in Gripeswaldis predicte, aua uC in

Dalatio itigat, et perpetue vicarie in ecel. Caminen.
predictorum xIistit eiflicaciter obligatus, eddunt versimiliter impoten-
tem, aucCtOor1 eic terminum eic data presentium ad
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extuncG proxime subsecuturum TOTOZgAaMmMuSs ect atum Rome S,
sub anno 1389, ind 12, die 10 mens Octobris pontif. eic 4a NNO duo
decimo.

(iratis DTFO cappellano thesaur{ii.

10 Universis eic Augustinus eic auod Johannes Flonheym,
rector Dar. ecel. In enhneym SuperI10r1 Argentinen. diocC. DIro annata...
icfe DAaIT. ecel. quinquaginta quaftor aurı de CammeTra nobis die date DICS

Johannis Stouffer cler. Argentin. solvi eCcC1 De quibus eic atum
Rome eic 1389, ind 1Z. die dec pontitf. eic

Keceptum. Pennen thes

129 arınus eic TE  < in Chr Fckardo Wormatien. in
nonnullis pDartibus 1urium Camere debitorum collectori sqal. eic De
mandato DaDe nobis aCTiO oraculo 1ve VOCIS vobis DreC1IPD1IMUSs eft
mandamus, quatenus de DECUNIS ad CaImmeT am spectantibus
V OS existentibus SCH de DECUNIS, quas VOS habere conütinget, assıgnetIis SCH
assıgnarı integraliter faciatis nobilibus VIFI1IS Cotzio de Cuberch Rodulfo
eIuSs TIrafrı armıgero SCHu alteri vel alterius DTOCUTa-
tor1 ad hoc speciale mandatum habenti trecentos quinquaginta auri
cCurrentes, quOoS 1ctia Camera recıpere debent DTO stipendils.
Volumus autem, quod de NIs, QUuUOoS ad dictam SUTIMNINaIn VOS solvere
continget, duo Taclatis Neri consimilia ublica Instrumenta, Q UOTUM, unNo

VOS etento DTO vestra cautela, alu nobis 1cfie CamNneTC, quaNn-
totius poterift1s, transmittatıs atum Kome eic. die 16 tebr., 13 ind.,
a. I}

129 arınus eic. Ven erardo de Kirchbergz CT Argentin.
eic ut DeTr otum de 35()

137Y Universis eic Augustinus eiC., quod Johannes Bomhower,
rectior Dar ecel. in Parleberghe Havelbergen di0cC., DTIrO iructibus DCI CUMM
ndebilte perceptis de icta Dar. ecel. DTO emDore, qQUO dictam Dalr ecel.,
ndeblte btinuit SCHu tenult, nobis Camere nomıne recıpient1ı triginta
aurı de CaiIneTa die date presentium solvit realiter CUIIMN iectu De quılbus.
eic atum Rome eic die 273 mensıis martı! pDontit pr1mo

153 Universis eic Augustinus ei{c., quod intellecta mole gravamınum
DIO Darte Mugonis de Hervorst DaD-C prothonotari! in Herbipolen
CUu archidiaconatu Hallen et oblegz1is eit ın Victoris Xancten Colonien.
dioc-. ecclesiis CUMmM prepositura CUu erculo Canon1C1 prebendati
NODIS exXposita, UJuC 1PpSsum ad solvendum 1d, in QUO eic ratione annatarum
xistit eflicacıter obligatus, eddunt verisimiliter impotentem, auct ter-
mMinum facliende solutionis ad unum DrOTO£AaMUS Dat Rome
1390, ind 13, die 28 mensis ma! AaNNO

159 arinus eic sal ei{C., aqauodBDKA  AA AT  SM  A  Aus der Camera apostolica der Schismapäpste.  77  extunc proxime subsecuturum prorogamus ect.  Datum Rome ap. s. P.  sub anno D. 1389, ind. 12, die 10 mens. octobris pontif. etc. anno duo-  decimo.  Gratis pro cappellano d. A. thesaurii.  f. 110. Universis etc, Augustinus etc. quod ... d. Johannes Flonheym,  rector par. eccl. in Ehenheym superiori Argentinen. dioc. pro annata...  dicte parr. eccl. quinquaginta quator fl. auri de camera nobis die date pres.  p. m. d. Johannis Stouffer cler. Argentin. solvi fecit De quibus etc. Datum  Rome etc. a. 1389, ind. 12, die 24 m. dec. pontif. etc. a. I  Receptum. A. Pennen ep. thes.  f. 129. Marinus etc. rev. in Chr. p. d. Eckardo..  ep. Wormatien. in  nonnullis partibus iurium ap. camere debitorum collectori sal. etc.  De  mandato ss. d. n. pape nobis facto oraculo vive vocis vobis precipimus et  mandamus, quatenus de pecuniis ad ap.  cameram spectantibus penes  vos existentibus seu de pecuniis, allas vos habere continget, assignetis seu  assignari integraliter faciatis nobilibus viris Cotzio de Cuberch et Rodulfo  eius fratri armigero seu alteri eorum vel alterius eorum procura-  tori ad _ hoc speciale mandatum habenti trecentos quinquaginta fl. auri  currentes, quos a dicta camera recipere debent pro eorum stipendiis.  Volumus autem, quod de his, quos usque ad dictam summam vos solvere  continget, duo faciatis fieri consimilia publica instrumenta, quorum, uno  penes vos retento pro vestra cautela, aliud nobis et dicte camere, quan-  totius poteritis, transmittatis.  Datum Rome etc. die 16 febr., 13 ind.,  la. I].  f. 129.. Marinus etc. Ven. v. d. Eberardo de Kirchberg can. Argentin.  etc. ut supra per totum de 350 {l.  f. 137v. Universis etc. Augustinus etc., quod ... d. Johannes Bomhower,  rector par ececl. in Parleberghe Havelbergen. dioc., pro fructibus per eum  indebite perceptis de dicta par. eccl. pro tempore, quo dictam par. eccl,  indebite obtinuit seu tenuit, nobis camere ap. nomine recipienti triginta {l.  auri de camera die date presentium solvit realiter cum effectu. De quibus.  etc. Datum Rome etc. die 23 mensis martii pontif. a. primo.  f. 153. Universis etc. Augustinus etc., quod intellecta mole gravaminum  pro parte . .. d. Hugonis de Hervorst d. n. pape prothonotarii in Herbipolen.  cum archidiaconatu Hallen. et oblegiis et in s. Victoris Xancten. Colonien.  dioc. ecclesiis cum prepositura cum ferculo canonici prebendati coram  nobis exposita, que ipsum ad solvendum id, in quo etc. ratione annatarum  existit efficaciter obligatus, reddunt verisimiliter impotentem, auct. ap. ter-  minum faciende solutionis usque ad unum annum prorogamus. Dat. Rome  1390, ind. 13, die 28 mensis maii  anno I.  {. 159. Marinus etc. sal. etc., quod... mag. Gherardus Mathie de Aquis,  notarius causarum ap. palatii, de pecunis penes ipsum depositis et rema-  nentibus de spoliis auondam Adolphi Medeman (Mekeman?) in Rom. curiaMa  Q Gherardus athie de Quls,
notarıus an palatıli, de DeECUNIS 1PSum depositis 1ad-

nentibus de spolNs quondam Adolphi Medeman (Mekeman ?) in Rom CUur12
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eIUNcGTI 22 aurı de Camera nob  15 et de nNOsStro speciali mandato die date
presentium solvit realiter Cu iiectu.
Drima mensis 1UN11  x A

De quibus eic. Dat Rome die
L59VY Universis eic Augustinus eiC., quod TNOIldus Ergestein,

decan. ecel. Warmien., DTO annata( f  CN T  SEn  Nn  78  Emil Qöller  defuncti 23 fl. auri de camera nobis et de nostro speciali mandato die date  presentium solvit realiter cum effectu.  prima mensis iunii a. I.  De quibus etc. Dat Rome dlg  f. 159%. Universis etc. Augustinus etc., quod... d. Arnoldus Ergestein,  decan. eccl. Warmien., pro annata ... dicti decanatus ... 7 fl. auri de ca-  mera nobis etc. p. m. mag. Johannis Nanislaw, can Wratislavien. et litte-  rarum ap. scriptoris..., solvit, De quibus etc.  Datum Rome etc. die  prima iunii a. I.  f. 167”. Universis etc. Augustinus etc., quod ... d. Johannes de Dulmen,  sacri pal. ap. causarum auditor, post plures dilationes eidem factas super  can. et preb. eccl. Caminen. et capella s. Johannis extra muros Colbergen.  Caminen dioc. pro annata seu mediis fructibus primi anni can. et preb. ac  capelle predictorum, in quibus ap. camere sub certis etc., 16 fl. auri de ca-  mera nobis ... debito tempore solvit... Datum Rome sub anno 1390 ind.  13, die 21 mensis maii pont. etc. a. I.  f. 147”. Marinus etc. Universis etc., quod d. Johannes Ehinger de Con-  stantia, prep. eccl. s. Petri Imbriacen. Constantien dioc., pro annata ... 12 {fl.  auri de camera nobis die date pres. solvit realiter cum effectu. De qui-  bus etc. Datum Reate mub anno 1390, ind. 13, die 11 mensis augusti  pontif. etc. a. I.  f. 176%. Universis etc., quod intellecta mole gravaminum pro parte...  d. Johannis Gerlaci, perpetui vicarii ad altare s. Mauricii, situm in eccl.  s. Flori in Confluentia Treveren. dioc. . ., terminum etc. usque ad annum...  prorogamus. Datum Reate sub a. D. 1390, ind. 13, die 28 mensis augusti  pontif. etc. anno I.  f. 186. Augustinus etc.: ven. viris in civ. et dioc. Argentin. iurium  ap. camere debitorum collectori et eius succollectori salutem etc.  Cum  hon. vir. d. Bertoldus Pistoris de Schutera, presb. Argentin. dioc. teneatur  ap. camere de fructibus per eum male perceptis pro tempore, quo iniuste  et indebite vicariam seu perp. beneficium in eccl. Argentin. [detinuit], et  quia de tempore dicte tenute et valore annuo dicte vicarie etc. habere ne-  quimus, idcirco harum serie vobis committimus et mandamus, quatenus  receptis presentibus etc. prout supra (sc. studeatis assignare) Sub data  Rome etc. sub appensione sigilli etc. anno D. 1390, ind. 13, die 3 mensis  novembris pontific. etc. a. I.  f. 1887  Universis etc. Augustinus etc., quod intellecta mole grava-  minum pro parte... d. Eghardi Oldendorp, archidiac. in Modesdorpe in  eccl. Verden. ac can. prebendati Verden. et Zwerinen. ecclesiarum coram  nobis exposita, etc. [terminum] a festo omn. SS. proxime futuro usque ad  annum extunc immediate secuturum prorogamus etc. Datum Rome etc.  anno D. 1390, ind. 13, 29 mensis octobris pont. etc. a. I.  11937  Augustinus etc.  Ven. viris dil. in civ. et dioc. Herbipolen.,  ijurium ap. camere debitorum collectori et eius succollectori salutem etc.  Cum discretus vir d. Conradus Gersmar, presb. Herbipolen dioc., teneatur  ap. camere de fructibus per eum male perceptis etc. par. eccl. in Hohen-1C11 decanatus aurı de
INMeTa nobis eitc. I, IMag. Johannis Nanislaw, Can Wratislavien. eft te-

Scriptoris ..., olvit, De quibus eic atum Kome etc die
prima 1UN11  a

1677. Universis eic Augustinus e{C., quod Johannes de ulmen,
sacrı pal auditor, DOStT plures dilationes eidem iactas
SA preb ecel. Caminen. apella Johannis exXxira Colbergen
Caminen dioc. DTO annata SCUu mediis Iructibus primi annnı Ca  S preb.
apelle predictorum, in quibus CameTe sub Certis eiC., 16 aurı de
mmera nobis debito empore solvit Datum Rome sub 0 1390
13, die mensis mal pont. eic

147VY arinus eic Universis eiC., quod Johannes Ehinger de Con-
stantıia, DICD ecel. eifr1 Imbriacen. Constantien dioc., DIO annata 12
aurı de nobis die date DIres solvit realiter eNectu De qui-
bus eic. atum eate mub anno 1390, ind. 13, die 11 mensI1ıs augusti
Dontir. eic .

176Y Universis eiC., quod intellecta mole gravamınum DTO Darte
Johannis Gerlaci, Derpetul Vicariı ad altare Mauricii, Situm in eccl.

. Oor1 in Con{iluentia Ireveren. 10C. 9 terminum eic ad
DTOTOZAaMUS. atım eate sub 1390, ind. 13, die 28 mensIis augusti
pontit eic. AaNNO

186 Augustinus eic Ven. VIr1IS in CIV dioc. Argentin. 1urıum
Camere debitorum collectori et eIuUs succollectori alutem eic Cum

hon VIT. Bertoldus Pistoris de chutera, presb rgentn dioc. eneatiur
CAadineTe de Iructibus DECT eum male perceptis DIO emDpDore, UUO niuste

et ndebite VICarl1am SCUH DETD beneNicium iın ecoel. Argentin. Idetinuitl, e{
quı1a de tempore icte tenute valore 1cte Vicarie eic habere
QU1ImUuS, 1idcirco harum ser1ı1e vobis COmMmMmiIittimus et mandamus, quatenus
recCeDls presentibus eic Drou (sc studeatis assignare) Sub data
Rome eic sSub appensione igilli eic anno 1390, ind 13, die mensis
novembris pontific. eic

L88SY Universis etic Augustinus eicC., quod intellecta mole Väa-
mınum DTO Darte Eghardi ÖOldendorp, archidiac. in Modesdorpe zun  S
ecel. Verden Ca  - prebendati Verden. et Z/werinen. ecclesiarum
nobis eXposita, eic Iterminum] esto OIM DroXime iuturo ad

extunc immediate SeCUTUrum DrOrogamus eic atum Kome eifc.
aNNO 1390, ind 13, mensıis octobris pont eic d.

193VY Augustinus eic Ven VITr1S dil in C1MV: dioc. Herbipolen.,
iurium CaIneTe debitorum collectori eius succollectori alutem etfc.
Cum discretus VITr Conradus Gersmar, presb. Herbipolen dioc., eneatur

Camer«c de fructibus DeCT male pDerceptis eic Dar ecel. in onen-
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berg 1cCte dioc. DOSSEAdIT, appäret DeT itteras penitentiarie
inde coniectas Super 1DS1US Conradi habilitatione, quas principaliter vobis
mittimus DeCI presentium portitorem. Et qula de tempore i1cte tenute eic.
atum Rome apud sub anno 1390, ind 13, die mensIıs decembris
DONT{I IL, IT

197Y Universis eic Augustinus eiC., quod discretus VIr Nicolaus
Sump, DeTD VICAaTIUS In ecoel. armien., DTO annata SCUu mediis Iructibus
primi annı icte SUe vicarie eic aurı de CamMml., sol 28
monete Rom nobis (Giherike Bruder, laicj armien. dioc., die date
presentium solvi eCcC1ı eic atum Kome S, sub aNNO 1390,
ind 13, die 24 INl. octobris pont eic

207 arinus eic TEV in Chr Nicolao Dei Misnen.,
in nonnullis pDartibus 1UT1UumM Camere debitorum collectori etC., de IiNan-
dato SS. Il, DaDe 1ve VOCIS oraculo no. AaCTtOo vobis precCipimus et
mandamus, quatenus OMnı remota instantius et diligentur procuretis
executioni mandare itteras vobis directas DeT SUININOS pontifices DTITe-
fati DaDe predecessores recuperatione nonnullarum Decun1arum
alias depositarum Der quondam ir alterum Kerlinger O, Pred,., ad
CamerTram autedictam pleno iure spectantiıum, et Qquicquld exinde VOS
ecisse contigeri1t, 1id nobis quantotius mittere Drocuretis. atum
Rome S, subh impressione igilli nostri Camerarıatius iiicii AaNNO
O l‚ ind. 14, die 11 mensıs lan. I1

207Y arinus eic Universis eitC., quod attentis ei consideratis fide-
Kbus et legalibus Servitis, UuC pluribus annıs In thesauraria Camere
hon VITr. Suederus de Cruce, Ca  = ecel. Severini Colonien., ecerat,

TaCit de presenti, volentes 1DSsum tamauam bene eritum DIO
huiusmodi servitis rTemuneTar®e, annatam SCH medios ructus primi annl,
ad qu0oS enetur CammeIr®ec tauocne dietorum Can. et preb DET.

sibi collatorum, eidem Suedero remittimus et Zratlo0se
donamus. nsuper eic atum Rome anno 1391 ind 14, die

mensIis 1anuarıı pontif eic. I1
210 arınus eic Ven 1Fr0 Tilmanno de Smalenborch, decan

ecel. Marie ad gradus O1l0N-., in DIOV Colonien. 1UTr1UumM Camerec

debitorum collectori sal. eic De mandato DaDec 1ve VOCIS
Ooraculo nobis AaCTiO vobis tenore presentium DreC1IpDIMuUs ei mandamus,
quatenus DIO liberatione effectuali Vell. ei no VIrorum Egi-

Can. Bononien., Cameredii de Pompono, decretorum doctoris,
clerici, ei Antonii de Vineis de Capua militis, ambaslilatorum prefati Il

ad nonnullas Dartes Alamanie et andrıe, NUNC in Burgundia Captı-
omnibus modis, 11S IiormIis, quıibus melius poterIit1s, etiam VOS

ad loca necessarla personaliter transierendo incessanter diligenter
laboretis et quidquid DTO huiusmodi VOS expendere continget, ad
tum in Computum Camere collocetis, quod in redibitione DU-
orum DSOTUumM vobis admittemus liberaliter dmiutti Taciemus. In quO-
u eic atum Kome eic die 14 1an pont eic I1

214 Augustinus eic Ven 1Iro etc iın CIV. dioc Wormatien. eic
collectori alutem eic Cum hon MAT. Nicolaus dictus olın, Ca  - eccl.
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au Wormatien., eneatiur Camere de iIructibus DEr eu male Der-

ceptis, DIO tempore, quo nl]ıuste et ndebıte Ca  - ef preb ecel. Marie
Wormatien. decanarum et DEeETID Vvicarıam in ecel. Wormatien., que
idem Nicolaus enetur de aCTiO dimittere, Drou apparet DeT i1tteras
inde coniectas 1DS1US Nicolai habilitatione, quas principaliter vobis
mittimus DCF presentium portitorem qula eic Dat Rome eic
1391, ind 13, die 24 1an pont eic. I1

124V Augustinus eic Ven vViris eic in CiV A dioc. Colonien
iurıum CamerTre debitorum collectori etf eIUSs Auwccollectori alutem eic
Tenore presentium vobis districte precIpimus et mandamus, quatenus
ei diligenter et mature consideretis UJUuUasSs discretus VIr. ode-
Tridus egelk1n, opidanus Susacien., laicus Colonien. dioc., verisimiliter
etc. In visitando limina e{rı et aulı de rbe eiC., Drou in 1Lter1s
rev’mi.. Francisci.  ® tit S; Susanne presb. card., DenNn1-
tentiarie aD gerentIis, QUaS CUu presentibus eic atum Kome eic
die 30 1lan pontit eic I1

D240VY NOs arınus eic Mandamüs tibi Johannıi de Medicıis, Cad-
torı de Florentia, sSub DEa xCommunication1is ° quatenus assıgnare
debeas ephano Burdon de Neapoli collectori spoliorum DeET
ofum diem decimumseptimum presentis mensIis 40, qu1 uerunt QuON-
dam Johannis de Muderspach, cler. de Alamania in Rom Curıa interiecti,
CUu Oomn1a Dona clericorum In CUur1a decedentium sint coniscata
Camlere atum RKome die 16 mens1is martil, ind su igillo nostrı
Camerarlatus offich presentibus 1Impresso (a 11

243 Franciscus eiC., Dei ei sedis SE Nolanus ad inirascr1pta
collectorispecilaliter deputatus, V  S VIT1IS in C1LV et dioc. arbaten

et e1IUSs succollectori alutem eic Tenore presentium vobis eicC., UUasSs dis-
Cretus VITr Johannes Girope monetarı1us, laicus arbaten., verisimiliter etc
iın visitando limina etr1ı aulı eic ad Camceralhll SCUHu nobils ad
hoc specialiter deputatus DTO reparatione basilicarum 1S convertendam.
In QJUOTUM eic atum Kome apud Petrum anno 1591, ind 14, die

martli DONT eic d I1
243 arınus eic VE  S decano ecel. eirı eExXiIra Magun-

iin. alutem eic Cum bona mobilia redita debita, JuC habebat, du  m
agereit In humanı1s, et Maxıme empore mortis sue- damnate memorie

acobus de Vrsinis, olim Rom ecel. Catrd:; vel Uqu«c Doteran ad CUN-
dem auomodolibet SDecTiare, vigore tam DrOCESSUUM apostolicorum qQUam
reservation1ıs ad CammeTam Spectiare noscantur iuerimusque ple-
Nnıssıme iniormati, quod hon VIr Thedericus Kirchov, Can. ecel. Ste-
phani Maguntin., Johannes de Heylprunnen, Ca  = ecoel. Marie Wor-
matien., executfores testamenti quondam Bertrandi de Meylprunnen, DTO-
curator(is) olim in 18 Dartıbus ICI Jacobi,; de DECUNNS 1DS1US Jacobi,
Guas habebat 1Dse Bertrandus, abeant 400 aurı ra ad
dicetam CamneTam, ut predicitur, spectantes, 1g1lur 1105 volentes indempni-
talıl 1DS1US CamMmerTre, in quantum providere, vobis, de QUOTUM
fidelitate in hiis allis plene conlidimus, etendi, exigendi recuperandı
nomıne CATIGT-E antedicte dicetis executoribus aD a l11s qguibuscunque,
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quı uerint vobis NnomıNe 1CcC{tie CameTre nominati,; et abentes Decunı1as S1ve
florenorum SUMMMas ad dictum qauondam acobum olim card. spectantes,
dictos 400 {l. auri et Tra et de receptis quitandi, liberandi et absolvendi
NeC NOn ad revelandum vobis, sS1 sclunt, aliquos alios abentes vel SCIeENTES
de DeCUNIIS Jacobi supradicti 1D0Osque alios contradictores qUuUOS-

rebelles Der ecclesiasticam et alia i1urıs remedia ODOT-
tuna compellendi ei cogendi contra 1DSOS Drocedendi ad intier-
dietum ecclesiasticum, invocandi eti1am, S1 ODUS fuerit DIo Drem1ss1s et
quol1be prem1issorum auxilium brachii secularis tenore presentium
plenam et liberam concedimus facultatem Volumus autem, quod dictos
400 aurl, Ss1 liquid superI1ueri1t, CUMmM eosdem habueritis, quantotius
poteri1t1s, SECUTE tiute ad CaiIneT aml predictam transmıiıttatis In qUOTUMM
eic. atum Rome S, sSub AaNNO 1391, ind. 14, die 17 mensIis aprilis
pontik eic IL: de Curı1a

310 arinus eic Ven Hanrico Goldast, decano ecel. Constan-
tienN., iIructuum eic In CIV et di0€ ONsStian succollectori. Cum Drovidus VITr
Lutiridus Jurnar, laicus Constan dioc., eneatur Camere de fructibus
DECTI CUmMm male et ndebite perceptis DTO tempore, qQUO niuste OCCUDaVvIıt et
OCCuDatam einur DarrT. ecel. in Tengen prefate dioe., Q Uamn modo dimisit,
et qula de tempore i1cte tenute valore 1C{ie ecel. hiCc in CUuUr1a

iniormationem habere neQUIMUS, 1idcirco tenore presentium
vobis cCommittimus et mandamus, quatenus receptis presentibus de
dictis tenuta valore 1DS1US DaTIT. ecclesie vocatıs vocandis VOS diligenter
et sollicite iniormetis 1UXia iniormationem Der VOS receptam considera-
tis temporibus, QquiDbus dietus Ludiridus OCCUuDavit eiImnmul ecclesiam
memoratam. aD eodem udIr1d0O etatiıs ei exigatis ructus, re  1{US ei
Droventus DEr e Derceptos de ecclesia antedicta vel alias cConvenlatıs
Cu quod commode icte Camerc«e, Drou melius vobis videbitur CON-
veniıre, Drovidentes alıter in Drem1Sss1s, quod DCI modum solutionis et
obligationis DeCr VOS recipiende 11S predicte Camere NON edatur,
auibus vestram conscientiam NOos autem in et prem1ssis
Drocedendi et quitandi, liberandi dietum Ludiridum eIUuSque SUl!

heredes de Nis, Uu«C ab eodem premissorum OCCaslone receperitis,
harum ser1e vobis plenariam cCONCedimus Tacultatem atum Kome in
hospicio habitationis nostre Ssub aNNO 1391, ind 14, die 19 mens1is iuli
DONtII eic ANNO secundo.

\ Kollektorenlisten VOonNn an VI his Innocenz VIiI

Ausiführlichere Nachrichten ernalten WITr ber die Bestellung
einer großen Anzahl VoNn Kollektoren und Subkollektoren untier den
römischen Päpsten des Schismas AaUsSs dem schon erwähnten Kam-
meregister Arm Nr HNier sind NIC 1Ur die Ernennungsur-
kunden für die Zeit VON an VI bis Gregor X I1 eingetragen, SOMN-
ern Schluß uch einiıge Listen VON Subkollektoren AdUus der We-
Zz]1erung Bonifaz’ ange Der Hauptanteil TÄllt uch ler WIe-
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der Aaut den Pontifikat des letzteren.‘) Wir beschränken unNns darauf,
die Kollektoren mit dem atum ihres Auftrags der ihrer LErnen-
un ler erwähnen. Es sind dies:

VI.) 1383 Ma 11 Johannes dictus Rene DET D- vicarius
in ececl. Treveren., in Drovincla Ireveren. 1DS1usque CIV et 10C. iructuum
et proventum Camere collector (Mand exigendi bona mobilia eic NEC-
NOn Tuctus beneficiorum VacC.

28 13583 Jun U7} acobus ab  T IN0O  S de erDbDaCco O, ist Maguntin
10C. (mand evandi et colligendi subsidium in partibus Saxonie, Germanie

Westialie Reni, eXcepta dioc. Colonien., HECNON in C1IV et dioc.
Basilien.)

39 1383 Aug Lambertus Bambergen., in Allemannie, Boemie
eic regnis et Dartubus sedis Nuntius

55 1386 Febr 10 Dobrogestius Poznanien., collector decime
deputatus iın Gneznen., Caminen. Colmen dioc.] DTITOV. CGineznen.

58 1386 Febr. CKaAardus Wormatien., collector in nonnullis
DartıDus dep (mand exigendi decimam omn1um reddituum eccles. in DIOV
aguntin consistentium DCI tres

59 1386 Febr 10, dem gyleichen Zwecke als Kollektoren eauf-
rag Johannes dictus Rene in CIV. et TOV. Treveren., Eberhardus de
Kyrchberg, C!  z ÄArgentin., in Argentin., Basilien. et Constantien CIV. et
dioc., Johannes de artburg, CZ  = thes ecel. Magdeburgen., in DTITOV-
CIV. dioc. Magdeburgen

65 1376 Aug Johannes de Panone, Call. Colonien-., decretorum
doctor, in nonnullis Dartibus collector (mand exigendi subsidium Carita-
1Vvum tam VE  S V, aCD Colonien. et Monasterien. Osnaburgen. ef
ynden episcCODIS, QUam ab abbatibus, Drlioribus eic

1389 Jan 22 (jerardus Hildesemen (mand exigendi Sub-
sidium archiepiscopi Bremen., e1iusque ulirag. Caminen. Verden
epp.) Vorher Schreiben diese 1SCHNOITe

96 1393 Nov 10, Bonifaz bestätigt (4 id 1O  < IV) die schon
VO  — an VI bestellten Kollektoren, darunter Nicolaus Misnen.,
(ierhardus Razeburgen., Eberhardus de Kirchberg, Ca  $ rgentin.,
PFkardus Wormatien.

1027Y und 107 1390 Jan 19 1 ilmannus de Smalenborch., decan ecel.
Marie ad gradus Colonien., Iructuum et proventuum Camere In Co-

lonien., eten. Monasterien., inden., Osnaburgen. CIV dioc. debitorum
collector („Ex eill etc.“)

126 1391 Dec 11 Johannes SummyYys, decan. ecel. /werinen.
sedis Nuntius et collector, In DTOV. Bremen. NnecNoOonN Caminen et erden
CIV. et dioc. collector dep (ZEX fideli“.)

Die VOo Jansen, der obiges Register Nıc. kannte, gegebene Zusammenstel
lung S 127) ist sehr lückenhaft.
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144 1394 Mai Johannes de Redekin, archidiac banni Mil-
denze eccl] Magdeburgen., artibus magister, iructuum et TOV
IneTe debitorum DIOV Magdeburgen NeCNON Lubucen eft Halber-
staden CIV et dioc collector deputatus („Ex ell

146Y 1394 Jun 13 Colinus, decan ecoel. aulı Wormatien. iIructu-
um et proventuum CameTe in DTOVINCIA Maguntin., CIV. etf dioc. Bam-
bergen collector dep („Ex Ndeli“

S  1 151 1394 Febr Marauardus de Randeck ‚ ysteien eic ugusten
ecclesiarum Can decretorum doctor, DIOV Salzeburgen generalis
collector iIiructuum DITOV CEMNSUUM, decimarum eic dep („Ex fideli‘‘)

£  Y 153VY 1395 art 28 Nicolaus de Insula, archidiac Warnen eCccl.,
Bremen et Rigzen DTOV NECITION Caminen erden Sleswicen CIV
et dioc iIructuum et DTOV CaINnleTe debitorum collector dep („Ex fideli‘‘)

£  1 158VY 1395 Oct 14 Nicolaus Culmen denarli 5 e{rı Camere
tota Pomerania CIV dioc Culmen debiti collector dep (CEx

fideli‘)
167Y 1397 Jul DA Eberhardus de Kirchberg, Can ecc] ÄArgentin., in

DIOV aguntın NECNON IN Bambergen Basilien CIV ei dioc iructuum
et DIOV Camere collector dep („Ex fideli‘‘)

201Y 1401 Febr Gottiridus de Dynslacken, ecr doc(tor, Can
eccl S Marie ad gzradus Colonien Iructuum et DIOV CaIimmeTe Co-
lonien etien, Monasterien inden et ÖOÖsnaburgen C1IV dioc debi-
orum collector dep („Ex fideli‘‘)

201/ 1403 Oct 3() erselbe, decimarum OINDN1UMmM reddituum eccl
in CIV DTITOV dioc Colonien CIV dioc eien cConsistentium DeCI
tres collector dep Monitus ille‘‘.)

202 1403 Oct 30 erselbe, spoliis Colonien
T'a 1404 Jul 11 Eberhardus de Kirchberg, DIOV Maguntin

NeCIHON Bambergen et Basilien C1LV et dioc iructuum eifc collector
dep („Ex fideli‘‘)

2117 1404 Nov 11 erselbe, WIC oben, als Kollektor Von Inno-
N VII Destätigt
12 1404 Dec 15 erselbe (el Augusten.) Com ut DOSSIT TC1-

DeETE® Certis (se 1S informando), TUCtuUSs male DCT 6caS
percepftos

228 Johannes de Selheim, DITCD ecel. Marie ad yradus Maguntin..;
1 DTOV., Maxguntin. Bambergen. et Basilien. CN et dioc. iIructuum
coHector dep („Ex fideli‘‘)

22R 1407 Dec 22 Johannes Slesvicen TeZNIS Dacie etfc
collector

DARV 1407 Febr 10 Johannes de Selheim, DITCD ecc]l Marie ad
gzradus aguntın DIOV Maxguntin HNeECNON Bambergen et Basilien
CIV dioc iIructuum collector, (bestätigt als Kollektor) Vgl azu ebda
f 252 spoliis aguntı (kal dec d  c
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220 1407 Apr Matzeus de amberto de Neapoli, archidiac.
Wratislavien., Camere clericus, in Polonie et dioc. Culmen COl=
lector

DASY 1407 Mai Wenceslaus vem, decan ecc]l Patavien., in

iul.
TOV. Salzeburgen coHector dep AEX fideli””). Dazu ehbda 2B()V (2 id.

2502V 1408 ÄApr Johannes Molner, archidiac. Parchimen. in ecoel.
Zwerinen,., in Bremen. Kigen. DIOV. NeCTNON in Caminen.., Verden et
Sleswicen. C1IV. et dioc Iructuum collector dep A fideli‘‘)

258 1408 Dec 13 Nicolaus Caminen., in Bremen. RKigen
TOV NeCcCNON in Caminen., Verden Sleswicen. CIV et dioc. collector
dep („Ex fideli‘‘)

268Y 1410 Jun Johannes el Wormatien., In C1IV-. dioc. Bam-
bergen. Basilien. collector dep („Ex ideli‘‘)

269 erselDe, bonorum mobilium ei creditorum collector).
ZT0 1410 Dec Bernardus el arbaten., In CIV et dioc. DIOV

Rigen. fructuum bonorum mobilium eic collector dep NX fideli‘‘)
276VY 1414 Mart 16 Mag Busso Rathnow, aca in decret Brande-

burgen. dioc., Iructuum et DIOV Camere in Maxguntin., OIl0N., Jreveren.,
Magdeburgen., Bremen et Salzburgen DrOvinCIls in Spiren., W ormatien..,
Herbipolen., Verden., Brandenburgen., Merseburgen., Mauelbergen.
Nuemburgen eic collector „Ex ideli‘‘)

Eine Ergänzung diesen Kollektorenernennungen bilden die
im gleichen egister Schluß angeführten Listen VON Subkollek-
toren, und ZWarl handelt sich, SsSOoweIit die deutschen (jebiete in
ragze kommen, Ernennungen Von Es werden
gyeführt die VON Nicolaus de Insula (1394—1395), Colinus (1396) und

derenEberhardus de Kirchberg (1398) bestellten Subkollektoren,
Namen AaUus dem unten iolgenden ext sich rgeben Für den sten
ann och hinzugefüg werden, daß der polnische Kollektor ODTrOo-
YOoSTIUS, Bischof VON Gnesen, in seinem Kollektoriebezirk 1m re
1385 (ebd 281) U. als Subkollektoren bestellte Tür das Bistum
us Paulus, scolasticus Lubucen:, 1Ur Cammin Petrus Lise, Ca  _

Georgli ecoel. deCrusnicien., Tür ulm Bartholomeus, DICD
orn Culmen dioc., TÜr Breslau Laurentius Kumeyse, VICAaT. et
ar Wratislavien. ®) Die VON Jansen 124 gyegebene /usam-

287 ine weitere Liste des polniıschen Kollektors Matzeus de Lamberto
1400), wobhei als Subkollektoren u. hesiellt werden: 1Tr Breslau Laurentius
Kumeys, für Culm
dioc. yMON de Luterbergh, plehbanus NOVEC civıtatıs Thorunnen ıcie
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menstellung VON deutschen Subkollektoren unter Boniftaz findet
urc diese Listen eine weitgehende Ergänzung Was den Heraus-
geDer des Cosmidromius wohl interessiert a  ©, IST dies, daß der
AÄAutor dieses Werkes, (iobelinus Person, VON dem Kollektor Colinus
1m re 1396 als Subkollektor In Paderborn este worden ISTt

Arm. XXXUU, 12
283 In Civitate et dioces1 Caminen. magister Michael Blyden, canoni1-

CUSs prebendatus ecclesie sancte Marie Stetinensis Caminen. 10Ce€SI1S, in dic-
tis civitate dioces] est SUDSTITUTIUS succollector apostolicus DeT venerabilem
VIrum dominum Nicolaum de nsula, archidiaconum Warnen. in ecclesia
Zwerinen., generalem cCollectorem in Drovincla Bremensti,; 1394, indictione
secunda.

tem AMNMNO Domini 1395 di Drıma mens1ıs iulii DCTI eundem dominum
Nicolaum uvuerunt eputatı succollectores videlicet Nicolaus Lenken, DICS-
1fter. Zwerinen. di0Cesi1is, in CIV- dioc. Zwerinen., dominus ®) arquar-
dus de olne, Can. arbaten., in C1IV. dioc. Kigen. dominus Helmoldus
de Mannover, C  z Venden., in Bremen. Verden CIV1ITatLiIDuUSs et diocesibus
succollectores eic

DARZY Anno Domini nostri Yhesu Christi millesimo trecentesimo ONa-

ZESIMO quarto, indictione secunda, die 10V1S duodecima mensI1is novembris
pontilicatus sanctissım!ı in Christo patrıs dominı nostr1 damıiını Bonti-
faclii divina providentia DaDe nonl,;, anno SeXtToO, venerabilis VIEr domi-
NUuUSs Nicolaus de Insula licentiatus in decretis, 1Urum apostolice Camere
debitorum in Drovincl1a Bremen. et nonnullis allis pDartiıbus collector eft
apostolice sedis nuntius, ScCr1ipsit DeETI SUuas iıtteras SUO igillo igilla-
tas, atas scr1ptas in Civitate Lubicen., die ındecima mensIıis septembris
proxime preteritl, quod icta die undecima septembris deputavıt SUUIN
succollectorem ın C1V1ILatıDus et diocesibus Bremen. Verden dominum
Cristanum de CNEe: prepositum sanctı AÄAndree Verden., et ideo hic SCr1-
1Ur d uturam rel memorl1am Nicolaus.

264 Anno Domini 1396, indictione qüarta, inirascıpta SUNtT flomina
succollectorum DCT venerabilem virum dominum Colinum, decanum eccle-
sIe sancti aulı W ormacilen., in Drovincla aguntin 1Ur1um apostolice
Camere debitorum collectorem, ad apostolicam Cameram transmıi1ssa,
videlicet

In DrimI1s in CIV et dioc. Maguntin SUDSTILUTUS est dominus Heyningus,
decanus ecclesie lechburgensis Maguntin dioc.

In CIN. et dioc. Herbipolen dominus Fredericus de Torczebach, DIEe-
DOSItuSs monasteri 1l In Rebedorfi Aug civitatem ysSsteten

9) 1m Ms dominum Marqua rdum eic.
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Et substituto 1ICTIO domino Frrederico amotus tuit dominus Engelhardus
de Nidecke, CanONICUS Merbipolen

In CIV. et dioc. Bambergen. exercet dictus dominus Fredericus
Olficium.

In CIV. dioc. yStetien dominus Ulricus de oeniels, scolasticus
et CanONICUs ‚ystetien

In CIV et dioc. Augusten. dominus Ulricus Burggravii,; decanus
Augusten.

In CIV et dioc. Hildesemen., Halberstaden et Verden dominus Con-
radus, decanus ecclesie sancte Crucis Hildesemen

In eisdem CIV. et dioc. Hildesemen., Halberstaden Verden predictis,
mortuo 1CIO domino Conrado, SUDSTITUTUS est magıistier Giselerus Jungen,
decanus S. Mauricii extra Hildesemen

In CIV. et dioc. adeburnen magıster Gobelinus Person, rector Dar-
rochialis ecclesie Pancratii Padeburnen

286 Inirascripta SUNt nomııina succollectorum DeT venerabilem virum
dominum Eberhardum de Kirchbergh, decanum ecclesie Argentinen. in
Drovincla Maxguntina, nonnullis allis Dartibus 1Urium apostolice Camere
debitorum Collectorem deputatorum ad apostolicam Cammeram in quadam
ittera missiva interclusa destinata, scripta rgenun septembris,

indictione, ALNO 1398
In Dr1imis in CIV et dioc. Maguntin Tuit deputatus dominus Cuno

Herdon de Buthes, CAaNnONICUS ecclesie Maxguntine in succollectorem.
In CIV et dioc. Wormacien et Spiren. dominus Johannes de Fleken-

stein, prepositus Nuhusensis et CanoNniCcus Wormaciensis ecclesiarum.
In C1IV. div Basilien dominus UdOIlUuSs de Terwilre, decanus ecclesie

Sanctı erı Basilien.
In CIV ei dioc. Constantien dominus UdOolius Tettikover, thesau-

rarıus ecclesie Constantien
In CIV. et d1i0cC. Augusten. dominus Johannes Kothner, CaNONICUS et

prepositus sancte Giertrudis in ecclesia Augusten.
In CIV et dioc ystetien dominus Ulricus de Hohenzfzels, 1°) scolästicus

ecclesie ySsteien.
In CIV dioc. HMerbipolen Bambergen. dominus Fredericus de

Trotzbach, prepositus monasteril CAaNONICOTUM regularium in Rebdori
‚ ysteten

In C1IV. et 10C. Hildesemen dominus Gisel_erus‚ decanus ecclesie
Mauritii extira Hildesemenses.

In CIV.. et dioc. Padeburnen dominus Nicolaus Vitrilicis, perpetuus
benelicatus in ecclesia Hervorden. Padeburnen dioc.

In C1V. et dioc. HMalberstaden Verden nullus Tuit deputatus in
succollectorem.

10) Hohenseils Ms.
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111
Deutsche Kameralien unter den Päpsten der Pisaner

Obedienz, Alexander und Johann
Wie unter den Päpsten der römischen edienz während des

Schismas, beschränkt sich untier Alexander und in den ersten
Regierungsijahren ohanns das och erhaltene Quellen-
material der Kammer 1Im wesentlichen aut die Obligations- und
Solutionsregister: tür die Zeit Alexanders sind überhaupt 1Ur
die Obligationen erhalten eiztere setzen ein mıiıt dem Juni 1409
und reichen bis ZUum Dezember 1415 Deutlich ann INan in diesen
Auifzeichnungen den Umschwung erkennen, der sich in der Grup-
Dierung der Obedienzen seit Sommer 1409 ach dem Konzil VOoON
Pisa und der Wahl Alexanders vollzogen hat Wir en gyesehen,
daß die Servitienobligationen unter Gregor XIL., dessen edienz
auft eine kleine Anhängerschaft zusammenschrumpite, seit dieser
Zeit sich aul einige wenige Posten beschränkten In der kurzen Re-
zierungszeilt Alexanders sind un allerdingzs uch die deutschen
Servitienobligationen NıIC zahlreich, S1e mehren sich ber seit dem
Regierungsantritt ohanns 1im Mai 1410 aCNAlıc 1ST in der
Buchführung die Praxis der vorangehenden Zeit weitergeiführt,
NUr heißt mitunter, wIe später uch 1m ahrhundert bei den
Obligationen „obtulit‘‘, STa „promisit‘‘. asselbe yilt uch VOI den
Solutionen, die jedoch erst mıit dem Juliji 1413 beginnen. In der-
selben Zeit, nämlich Juni 1413, seizen uch die Eintragungen
des och erhaltenen Divisionsregisters ein lle diese eg1ister
gehören der Buchführung des Kardinalskollegs Es sind olgende

et sol Nr. 55A. Pergamenteinband miıt Aufschriit OQuittantiarıum
Johannes X XII Ite Folierung 12127 nNeue 1—160, zwischen
das Inhaltsverzeichnis, WOZU auch das vorangehende gygehört

Es 1St einInhalt Solutiones servitiorum VOoN 1413 iul OCTt
Register der Kardinalskammer

et Sol. 56 Voran alphabetisches Verzeichnis der 1SCHNOIe und
Ite Folierung 1—130, ecu«c 1—178, Inhalt Obligationes relato-

rum, beginnend mit der Angabe der Wahl Alexanders Jun 26)
bis 1415 Dec 11 Hic incipiunt obligationes CO et minutorum Ser VI-
tiorum TEV. in Chr. patriarcharum et archiepiscoporum, ePISCODO-
TU  3 et abbatum earundem ecclesiarum commendatarıarum et admini-
stratarum acte sSub rev ’ mis in Chr Henrico mı1s. div Sa-
binen. Neapolitan Amadeo eadem m1Ss S, Marie HNOVC VyaCc de alutus

cardina-vulgariter nuncupatis S, ecel. cardinalibus, sacri colleg11
lium camerar1lis, ordinate DCIT Vell. Stephanum de TAat0O et
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Johannem Ponceti, 1CTI SaCcrı collegii clericos. Es handelt sich also
eın RKegister der Kardinalskammer 05 wird aufl den entsprechenden
er 1g Camere hingewiesen. 130Y Posten aus der Zeit Mar-
tins (aug. 17, 1) und Bonifaz (1392) Das eg1ıster schlıe mit
einer Bemerkung letzterem, 130, mıit der O1Z Ita Cavetur in TO
obligationum cameram apostolicam NuUunNcC hic Florentie existentem de
aNnnNOo, die, pontil., quibus coniecto et scr1ipto. de
Trilhia, qul1 librum 1di et enul et predicta eg 1 INanlu Dropria Florentiae
die ONa septembris la.| Nalıv Domini 1419, ind. AIl, pontilk. S5, in
Chr Martini I1

Obl et. 61. Ite Foliierung 4Ar bZw. 143, eu«c 1—175
Inhalt Divisiones servıtiorum VON 1413 1Un NOV. Auf dem

vorangehenden die Ernennung des Scriptors Joh de eate ZU
Clericus CaiINnleTe colleg1i Card. Stelle des Urc erz1ic zurückgetre-
enen Anthonellus Acernen. Urc den Kardinalkämmerer Amedeus
de alutiis, 1415 mart 3() Interessan dessen darin gekennzeichnete
Auigabe quod dietum oflcium bene, prudenter, diligenter atque ellter
exercebis et de receptis DeT te egalem rationem legitimum COomputum
reddes, divisionesqaue receptorum malitiose Tfacere NON iNeres singulis
dd cardinalibus 1U XTa SUC debitum rationis aCcta divisione solutionem
facies, ut est MOT1S 1tteras absolutorias, quictatorlas declaratorias
aut alias QUASCUNGUC, cleric1 reiati ollegzli lacere ei signare COTNMN-
sueverunt tideliter acies conscribes SCHu signabis et regestrabis SCUH
Iacies regestrarl , ut est MOTIS, 1uxta NOoStIiram aut SU nostrorum
voluntatem NC6C E eisdem 1Lierıs DTO tu0o labore N1IS1 salarium rec1pi CONMN-
suetum quoqguOomOdo reC1ples. Dat Constantie In domo nostre nabitationis
die A() martıis ANNO nat 415

Das Quellenmateria AaUs der Zeit Johanns beschränkt
sich ber nicht auft die Obligationes et Solutiones Wir besitzen
nächst och ZWEeI wertvolle, als Libri Introitus et eXITLUS bezeichnete
Bände der Camera apostolica unter em gyenannten Papste, und
ZWAarTr in der Biblioteca nazionale Florenz, Nr XIX, und 81
Von diesen ann jedoch der erste nicht als Introitus-Exitus-Register
1m vollen Sinne TOLZ der voranstehenden Veberschrifit (vgl unten)
bezeichnet werden. aCNlic greilit och In die. Zeit Alexanders
hinüber und nthält zunächst Aufzeichnungen ber Servitienzahlun-
gen unter Alexander und Johann Es 1ST eine Zusammen-
stellung hne YeNAUC Datumsangabe Von och zahlenden Ser-
vıtienbeträgen einzelner ralaten, wobei aul die jeweilige Obliga-
tion verwliesen wird, und ZWaT, SOWEeIT die Deutschen In rage
kommen, bis 711 März 1411 och handelt sich bei diesen
Verweisen, wI1e die Verschiedenheit der Seitenzahl verrät, nicht
das ben angeführte Obligationsregiste des Kardinalskollegzs, SON-

ern OTIienDar das NIC mehr vorhandene der GCamera aposto-
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lica. Für uns kommen 19 diese Einträge, die unten 1mM lext bei den
einzelnen Obligationenposten eweils angeführt werden, in rage
Im übrigen nthält der erwähnte and Aufzeichnungen ber die
Bullen- und Kegistertaxe, SOWIe eine ‚ratio etr1ı Bardelle depo-
sitarii”.

Wichtiger und inhaltsreicher 1ST der andere and XIX, 81 der
Florentiner Staatsbibliothek. Es ist das einzige AdUus der Schismazeit
och erhaltene Introitus-Exitusregister, das sich ber oOnate
VO März 1413 bis September 1414 erstreckt Es cheint eine
(approbierte) Abschrift sein, da in der Veberschrifit auTl den „OT1-
Yinalis er  . hingewiesen wird, gygeschrieben VON dem Kammernotar
Bartholomeus de Pistorio untier dem JI hesaurar AÄAntonius Casini),
der VON Alexander ach seinem Vebertritt VON der edienz
Gregors XI Juli 1409 ZUuU Bischoi{i VON Siena ernannt worden
War Der Inhalt IST, wWwIe schon unter den etzten Päpsten der Avigno-
nesischen Zeit, nicht SaChlich, Ssondern chronologisc ach Monaten
geordne Die Summen sind Schluß jeder Seite und jedes Mo-
nafis, ler mit dem Approbationsvermerk, zusammengerechnet. Bei
einzelnen Posten wird angegeben, welchen Zwecken S1e VeTauSsSs-

gyabt wurden, indem zugle1ic aut den entsprechenden Eintrag in den
Exitus verwiesen wird. Nicht elten finden WITr den Vermerk IC
CuUnNıa mutuata‘®. An einzelnen en wird, wWIe später seit Martin
auft die entsprechenden OQuittungsbände verwiesen, VON denen aber,
außer den S ölutiones der Servitia und einem Annateniragment nichts
mehr erhalten Ist. Deutlich IST erkennbar, daß die Orm der Buch-
Iührung In der Camera apostolica während des 15 Jahrhunderts in
dieser Zeit schon angebahnt worden IST, S“Oweit die deutschen J)iÖö-
768e In rage kommen, erı der HMauptinhalt Zahlungen ÖOn An-
naten. Wir erhalten hier ZU ersten al einen Einblick In die Erträg-
NISSe der Annaten, die VON da In den Introitus der folgenden Zeit
regelrecht wiederkehren. Die gyeringe Zahl VON Servitienzahlungen
wird Iür diese Zeit uch bestätigt Uurc die Solutionsregister Wenn
die öhe der Summe und das atum ın letzteren MILT jenen nicht
völlig übereinstimmen, 1ST 1eSs daraus erklären, daß sich
bei den Posten in den Solutionsregistern Zahlungen das Kar-
dinalskolleg, In den Introitus solche die Camera apostolica
handelte Neben den Annaten und Servitien werden Ablieierungs-
SUMMEN VON Kollektoren angeführt und ZW ar AaUS den Kollektorien
VON Prag, Bremen, 1ga und Mainz, lerner wenige andere Posten,
WIe Zahlungen VOoNnNn „IrUCTUS indebite percepti”, einmal, Was TÜr die
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Geschichte der Entstehung der Aemterkäuflichkeit Vwichtig ISst, eine
Summe Von 120 ‚„DFro notariatu Camere apostolice In
Rodulphi Nombenich.“ Die VUVebermittlung der Gelder erfolgte viel-
fach Urc das anknaus der edici In Florenz und dessen Ver-
treter Johannes de Mediceis und Bartholomeus Aaldutil Außer ihnen
wird Antonius de Baldinotis de Pistorio erwähnt Wir sehen Von
weiteren Einzelheiten ab Jedoch se1l och hingewiesen au die
Schlußabrechnung ber die Einnahmen während dieser onate
Die aselDs angeführte Gesamtsumme Von 226489 il., sol., den.,
dar{i In Berücksichtigung des och immer iortdauernden Schismas
und den durchschnittlichen Jahreseinnahmen ohanns
X11 als NICcC unbeträchtlich bezeichnet werden.

Eine wertvolle Ergänzung den erwähnten Rechnungsbüchern
bilden Aufzeichnungen In einem egıister der Kammer ohanns

das irüher 1Im römischen Staatsarchiv aufbewahrt Warl
und sich ezt 1im Vat. Archiv, on dell’Archivio di ato Nr 1831
befindet. Er cheint Tür besondere Zwecke angeleg worden seiın
ınd nthält außer den darin angeiührten Obligationes und Solutiones
TÜr die Zeit VO Juli 1413 hbis pri DZW. September 1414 mehrere
pänstliche Brieie In Kammersachen, Kammerbrieie unfer dem ıte:
„de diversis‘, darunter ZWeEeI eutsche Annatenquittungen, VO Juni
bis September 1413, und schließlich nnatenobligationen VO Juli
Dis Oktober 1413 Die eisten dieser Auizeichnungen bieten nichts
Neues, daß gzenugZt, Ort und Stelle auf sSie verwelsen. 11)
Dagegen dari dem darin auigenommenen nnatenobligationsregiste
besondere Bedeutung beigemessen werden, nichts 1Ur weil zahl-
reiche deutsche Verpiflichtungen tfür diesen kurzen Zeitraum nthält,

11) Für Deutschland kommen hiıer in rage D  R 1Ne Quittung Johanns
für „Wenceslaus yem decan. ccl Patavıen.., notarıus noster et 1UT1um Camere

debitorum In DIOV, Salzeburgen, collector, und Z2Wal über 2000 amı de CaImIneTa, die
erselDe hälftig uUurc Johannes Tremosnitz, lıtt Scr1ptor, un Marıus
Wenceslal, Jler. Olomucen.., abgelıiefert hat (nOnN. 1un. IV) ; GYVv 1Ne Littera
TecCcommendatorıa Dro Theoderico arbaten., Kubikular und Referendar, Nun-
tıus fuür Deutschland (6 1d. 1ul IV) ; K4AV Bestätigung des VOoO Alexander
als „Collector ın Bremen. el Rıgen DTOV. eCHNORN In Caminen. et Verden. et
Sleswicen. 1V. dıoc.“ ernannten Johannes olner, archıdliac. In ecec]l. Z werinen.
( id Ssept. IV) ; SC  1€e€  iıch SV wel Schreiben, gerichtet ın Johannes de
Medicis, mercatior Florentin., un: Wenceslaus, decan. Patavıen., die C predica-
tione verbı CTUuCISs peCr te et Pace de Bononıa“ In der Salzburger un Prager
Kırchenprovinz der Kammer zugeeigneten Ü, VO Eirzbischof ernar‘! VO Salz-
burg deponierten Gelder einzuzıiehen (2 kal oct. IV)
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sSsondern uch weil das erste seiner Art ist 'und bereits die Form
der PEintragung enthält, wIe Sie ann ıunter den iolgenden Päpsten
üblich YeEWeESeEN 1St Die Obligation wurde von den Kammerklerikern
entgegengenommen. Sie eriolgte in der ege NIC pDersönlich, SON-
ern Urc einen Vertreter, der sich „tamaquam principalis ei DrI-
vata persona‘ iür den Piründeinhaber verpilichtete Wir eriahren
Näheres ber die ohe des jeweiligen Piründeeinkommens und
den us der Vakanz. Das Einzelne ergibt sich AaUus dem unten
iolgenden ext Zunächst soll ler die Beschreibung der Despro-
chenen Register iolgen

Florenz, ibl Na  N XIX, SO, A° Pergamenteinband. Der Inhalt
gyekennzeichnet Urc die Veberschrift: Liber introytus ei eX1I{US
Camere inchoatus empore Coronationis Johannis div
TOV. SUmMMI pontificis NNO Domini . Chr. 1410, die
mensis maı Primo de promotionibus tactis fe  < cardinalibus
tam Der ie Alexandrum V preiati DaDe predecessorem
immediatum, uam DeT prelibatum aDam, de quibus in Oll0o
VII Item de promotionibus prelatorum factis DeTr prefatum Ale-
xandrum et prelibatum Dam, de quibus In XXXIIL, et 1C

N. moderni in XLVIIT tem introitus et exXitus in LXXXIMN
tem Introitus ei ex1itus registri in CI tem ratio Petri ardelle
depositarii”. Die Introitus registri bullarum sind ach Lektionen
mit Angabe der Zahl der Briefe angeiführt, tem die iulii DTIO
itteris vigore prime lectionis 104, ST

Florenz, ibl Na  N Nr XIA, Sl1: gyleiches Format und zleiche
Einband. Auf der Pergamentdecke Ntirol et eX1ItUSs Camere
pontilicatus (Johannis XXIID NNO II, DOST oflicium depositariorum
Camere prelibate incipiendo die martii 1413, tempore ICV. in Chr
pDatris et A(ntonii), Dei ST Senen., thesaurarii I, DaDe
deseritte (Sic) DITO Der de Pistorio, 1ICTI thesaurarlii Ota-
r1um, ut pate in originali TO Fol VON anderer and Introitus
huius 1Dr1, quıl consistit in Cartis octuagıinta quinque inter SCrI1D{a
totaliter et In Darte subscript(us) INanu Dropria In qualibe Iacie, qui
ascendit ad Camera ducentos vigint! SCX milia quadringentos OC{IUa-
gyinta sol quadragınta OCTIO, den SCX., collationat(us) DCTI

Bartholomeum de Pistorio, ICI thesaurarii notarıum, de
verbo ad verbum Cu  = originali, salvo SCeMDeETr iure calculi, et ad
em Drem1sSssorum subscripsi manu Dropria.“ olg Von der glei-
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chen and Bartholomeus Droprıa Fol 106 nochmals die
erwähnte „Summa otalis Introitus huius ibri” wiederholt 226489 il.,

241° Meimoriale quorundam declarandorum DCI advisandum.
Am Schluß eingelegt eine Gabellenrechnung. Hinzugefügt ann WeI-

erden, daß in der gyleichen Serie XIX, sich einde ein
Capltaneorum ei aliorum negotiorum Cammere apostolice Zu dem In-
troitus-Exitusband vgl uch meine Angaben In Röm.-Quartalschriit
1904, ich erstmals darauf hingewiesen habe

Rom, Archiv. Vat., on dell’Archivio di ato Nr 158531
Pergamenteinband mıit Lederriemen zusammengehalten. Inhalt

1A52 DZWw. 179 Alphabetisches Verzeichnis der 1SCHNO1e und
Rubrice obligationum prelatorum) und der uDrıken der

in diesen and auigenommenen itterae apostolicae (Rubrice
litterarum ap.) Schluß 168 — 179 Auf dem 101 VOI-
angehenden Blatte ota quod rubrice presentis 1°1 SUNnt in
Ine In ultimo quaterno eiusdem. Quinauidem er INCEDTIUS Iuit in
Florentia DOST TDIS, In UUO Continentur Dr1ImoO igatione  J  Q
prelatorum (f 1—23, 1413 iul aAaDT 30), DOSTquUE solutiones
COMMUNIUM ei minutorum sSservitiorum (i 24—59, 1413 iul —_-
SeDL 28), ei deinde de CUuUrıa ei lie bullate (f 60—89 : 1UN.
sSept IV) Et subsequentes ittere de CaINnleTa de diversis 1O0rmis
(f 108—151: 1413 iul SeDTt 9) ei In lne nte rubricas Sunt alique
annate, UUaS reCiplunt domini clerici 152—1067:; 1413 iul OCL BA  CI

1677 Nachtrag). Damit iIst der Inhalt gekennzeichnet Bei den ult-
tungen, den Litterae diversarum de CUr1a Sind die Urkunden-
vermerke angelührt, bei den beiden erstieren uch die Taxen. Sie
sind unten NIC berücksichtigt Im Registrum annatarum sind die
einzelnen onate bestimmten Kammerklerikern zugewlesen,

152 Mensis iulii assıznatus Donadeo de Narnia, CammeTe
clerico: entsprechend der August dem Kammerkleriker Paulus de
Juvenatio, der eptember dem Franciscus de Duce.
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Obligationes
Alexander V

1g et Sol Nr. 56
1409 Aug 17 Pisis) Johannes el Pomezanien. DeCT Hen-

Ca  > i1cte eccl., decretorum doctorem, Drocuratorem SUUmM ad hOoc
legitime CONStitutum, promisıit Camere collegzio DTO SUO CO SEerV1ItL10
1100 AaUT1 de Camera CONS Olvendo etfc

Sept Paulus abb iInon Vincentii exira Wratislavien
tTem personaliter Drom1sı camere collegio) DTO SUOÖO COM SETV

100 et CONS

TU Sept Gerardus e] Nuemburgen DECTI Ven
Johannem de och CammeTe clericum, DTIom DTO SUO COM SCITV 200
et COMNS

18VY Dec 14 (Pistorii) ertus Ratisponen DCI Johannem
W aletz, Can eccl Ratisponen Drom Camere collegio DTIO SUO COM SEIV
4A00 CONS Olvendo eisdem CaIMneTeE ei collegio DTO CO INın
Servıtius supradictis 400 Aurı de Camera ante ullarum SUC ©
restitutionem

UUu12 1DSa ece]l Ratisponen nonnullis libris CameTre colleg11
taxata reperiıtur ad 1400 Il., allis eTITO ad 1300 Drocuratores Ta-
ICTI electi asserun dicetam ecclesiam SCUu axam ad SUIMIMMMN an 300 SCU
4U0 Iuisse reductam propter alienationem bonorum temporalium et
spiritualium 1DS1US ecclesie, ad UJUam V1 SUmMmMam DrocCuratores 1DS1
asserun predecessores 1CH e] Camera obligasse, voluerunt
supradicti Drocuratores HNOMNeE ICI e] Ratisponen quod id Dlus, quod
1Ca ecc] taxata reperıretur antıqu1s libris CAMMMEHE et collegii,
ad 400 Supradictos, SCUu DE quitantlas 1DS1US CaimneTe et collegli aDDa-
rere voluit ad id lectum obligavit solvere Dromı1Sı
inira ermıinos s1ibi DeTr CamNleT am collegium DOst data DITeSCH-
t1um cComputandum, S1 interi(m) DeT libros CatiMere vel alias 1tteras CON-
Stare pOssit de DTEM1SSIS, assignandos, S1 inira dicetum predicti
T1 haberi NonNn DOSsSentT tunc Drom1sı ut solvere inira alios tres
sSibi assiıgnandos, DOStAquam 1C11 T1 uerint habiti DeCT clare
constabit de DIEIMISSIS

21 (Bononie) 1410. Jan 28 Henricus el Verden DET Her-
annum Dwerg, palatili auditorem., DTOM. DIO SUO COM.
SCTV 400 COIS

Johannes
ADV Jul 16 Magnus e] Caminen per d Hermannum Dwerg d DaDe

prothonotarium, procuratorem SUUM, DIOM DTITO SUO CO SCIV 2000
et CONS
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tem recognovit collegio tantum DIO COIM. SETV Nicolai predec.
SUl 851 M, sol. 30 et den monete Rom et mMINn. SETV. CONs DTO rata

tem recognovit Colleg10 tantum DIO COM SCIV. Johannis predec.
S11 1000 N1NUum integrum mM1n. SCIV. CONS

tem recognovit ollegio antum DTITO CO SEIV alterius Johannis
preantepredecessoris Sul 1000 et HUum integrum SECETV.

2ZDV Jul 16 cto Monasterien, administrator ecoel. Osnaburgen,
DeI Hermannum Dwerg, I, DaDe prothonotarium, DI OIM. DTO CONs.
SC atione 1cCte commende S, CONS

Item recognovit collegio tantum DTO CO SEIV. Henrici predec. SU1
mi1n. SCIV. CONS.

33 Jul Johannes Walrami de Tiersten, rector DalTl. ececl.
de Pieffingen Basilien. dioc., administrator INOIN, S. Vincentii in Bainuiler
O. icte 10C DeTr Bertoldum Rothelanck, rectorem DaIT. eccl
in Haltingen Constantien diocC.,; DTOM. DTIO SUOo CONS. SCIV. 1/, f1 et

S. CONS tem recognoviıit in iorma.
41Y 1411 Jan Voldericus de 1tra, DICDOS Agaten., decre-

orum S, pal auditor, Drocurator ÖOttonis el Con-
stantien. in Alaminia DIOIMM., DTO COM SETV. ICI electi 2500 et 5 S,
CONS. et recognovit in forma.

43 Jan Johannes Schutte, thesaurarius Call. eccel. arbaten.,
procurator Bernardi UIOW e] arbaten., DIrom. DIO COML. SETIV ICT1 eleC
5 et m1n. SCIV-. COMS et recognovit iorma.

45 Mart 17 Johannes Halemanni, perpet. beneliciatus in ecel.
Bremen. Drocurator Ir Johannis Schulte, ab  T“ INO  > S, Bartholomei in
osuelde Ö. Bremen. dioc.., Drom DIO COM. SCIV. ICTI bbatis
100 et CONS,. et recogznoviıit in iorma.

A7TY Mart 27 Johannes de Goth, DICDOS Sebastiani agde-
burgen., DIOM DTITO CO SEIV. 0OdOolph1 el Misnen. 3231/3 et S, CONS. et
recognovit in iorma.

48 Mart 20 Ven. 1rı Johannes Herl, rector aIT. ecel.
alrıcı Novecivitatis Salzeburgen dioc. et Nicolaus EriIstaw, Can. ecel.

S. Nicolai Serasburgh, Gurcen. 10CIl, procuratores Conradi Fri-
singen. promiserunt DIO COM. SCIV. 1ICT1 4000 et S, CONS., et
recognovit ın 1orma. em die Johannes et Nicolaus Drocuratores DIC-
ICI Ernesti cler. (iurcen. Dromiserunt DTO CO SEIV IC{ electi
1066 et CONS., et recognoverunt in iorma eic.

58 Dec Mermanus Calbrie, reCcCtor DAaIT. ecel. ın superilori borghe
Milniden. dioc., procurator Theoderici electi regalis bbatie Corbien
Padeburnen dioc., DITOIM DTO COM SCIV. IcH bbatis 300 Caın CUm
5 min et recognOVvIt in iorma.

67v Jun Henricus, decan. ecel. ephanı Bambergen., CU-
rator et DTOCUTC. nomiıine Jo el. Herbipolen., Drou de huiusmodi OCU-
ratorio0 mandato consüitit, aquod publico instrumento DEr quosdam Jo dolffi
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de Fschinwege et Jo Jordan, clericos Maguntin., auct. 1ImMp notarios Dubli-
COS, sub die 10VIS 17 mensıs dec annı Droxime preteriti in Castro ontis b(
Marie Virg., sito cCitra Civitatem Merbipolen., SUMD{O et recepto,
Ppromisit-Dpro CO SCIV. 1ICTI el 2300 et S, COMS et recCognovit in forma.
adem COM. et m1n. servitila solvere Dpromisıit inira testum nativ. Do-
mnı Droxime venturum Alioquin eic

Jul Gerlacus Silvestri de Minnebur, rector DarT. ecel. de
Fmptze Treveren. dioc., procurator Lamperti de Sassenhusen, ab  T“
INnONsS. Maximini exira Treveren. Ö, S. B., DITOINM. DTO COM. SEITV,

ab  T“ 400 et mMın CONMNS.,, et recognovit in iorma. em autem
COM et 5 I, SCIV. eic. ulterius, qu1a Drocuratorium NOn erat Sufciens,
DTro recognitis Dortare Drocuratorı1um sSsufficiens aut ratiKicationem DIe-
sentis obligationis inira Octo ENSCS, d data presentium Comput., DTIO-
misit eic

4VV Nov Johannes de Gossow, Call, eccl. %. Pelagii Constantie:
dioc., procurator Heinrici ab  T INON. de B., sedi

immediate subiecti Constantien dioc. predicte, DTOIM. DTO SUO COM.,
SCeETV. et 5 CONMNS. et recognovit, S] et In quantum.

82 1413 Jan 20 Cristianus Cobaud, ab  T“ INO  - Vincentii exira
IMUuT OS Wratislavien. O, Prem., DTrom DTO COM SETIV et CONS,. tem
recCognovit, S1 et in quantum

Dr1 Theodoricus Reseler arbaten personaliter DIOINMN.
DITO SUO CO SCIV. 500 Item recognovit collegio, S1 eit in quantum

Aug Ulricus Wernheri, perpe benefticiatus in ecel. erbi-
polen tamauam principalis Dprivata DETSONA, obligando DTO ir Arnaldo
ab  T INO  s Fontissalutis Cist ySstetien di0C., DIOIN DTO SUO COM. SCT V

et S. CONS tem recognovit CaiminmeTrTe Colleg10 COIM. et m1n. servitia
SUOTUMM predecessorum, S] et in quantum

102 Octobr. Wenczeslaus de Ö, Herem. A., cappellanus
apelle DaDe et rector Dar. ecel. in Marquartin Pragen. di0cC., et
Meynardus aDrI1, rector DarrT. ecel. in Obingen Salzburgen dioc., tam-
qQuam principales et private DEeTSOoNEC qu1l1De in olidum obligando
SE DIO ir Gerardo ab  T“ IN0O  - Lamperti in ewn S, Salczburgen
10C. predicte, promiserunt DTrO eodem: Dpro SUO COIMM. SCI V, 331/3 ef
CONS., et plus vel minus 1iuXta relationem de partibus reportandam
axXatione valoris annul INO  3 supradicti.

tem recognoverunt CO m1n servitia . predecessorum SUOTUM
ollegi0 et Tamiliaribus CaINneTe et collegii, S1 in quantum.*?)

103Y Octobr 17 Federicus Augusten. In DIOV Maguntin. DIO
COM SETIV S00 Il., ad QUOS 1DSa ecoel. taxatur, mın CONS s Item
recognovit DIO coll et fam eic in forma.?*®

12) Dieselbe Obligation uch in VS 11
13) Dieselbe 1g ın
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115 1414 Jul. 14 Henricus el Zambien btulit DTO SUOÖO CO SCITV-.
debito S00, ad JUuUOoS 1DSsa ecel. taxatur, et S, CONS tem recognovit in
1orma eic

118 Sept Balduinus de Doyk, Nn. DaDe Secretarlus, Cal  -
Leodien., DroCurator Theodericli, Drou de huiusmodi DroCcCurationis
mandato constitit ublico instrumento DeCT Henricum Ezel de Kekelin-
chusen, cler. Colonien. di0C., imperiali Curıe Colonien. notarıum, sub die

mal proxime preterito SUMDTO btulit DTO COM SEIV il.,
ad qJUuUOS ecel. DSa axatur, et CONS tem DTITO collegi0 familiaribus

DaDe 1DS1US collegil recCognOovIit in iorma.
119 Sepnt 24 Johannes de Isnina, decan. Call. ecel. Tridentin.‚

amaquam principalis privata DerSoNa, Johannes Gewerlich, ca  s ecoel.
Augusten., etii1am ut DrINCID DIIV. DETSOHNA nomine ... Anselmi
Augusten., obtulerunt DTO COM SCIV. 1ICTI electi S00 1 ad QuUOS i1cia
ecclesia est taxata, COons. tem recognoverunt in forma DTO Colleg10

officialibus antedictis eic
129VY 1415 Nov 11 Providus INa Henricus Knwt, alias dictus

Bel Hartmanni ab  S IN0O  - Albani O, . exira Maguntin et
in Rom Cur1a procurator procuratorio nomine, Drou de huiusmodi DTITO-
cCurationis mandato auodam publico DeT Henricum alberg de oden-
herg, cler. agunun di0C., DUublıcum et imperiali auclctorıta NOTtTarıum,
sub die mensIıis aprilis annı 1412 in nNnotam recepto Constitit instrumento,
btulit CameTre et collegio eic DIO COTN. SECIV 150, ad qUuUOS um
INnO  - axatur, eit CONS.,. DIO amı et off. DaDC, Item recognovit
DTO familiaribus et OINCIallıDuUSs supradictis.

Solutiones

Oblig. ’et Sol Nr. 55A4
7V 1413 Sept 26 Intellecta mole gTravamınum DTO Darte TE  <

Alberti Bambergen. nobis eXDOSITa eic ad testum
natıv. Johannis Bapt DroXime venturum S1b1 terminum duximus TO-
gandum.“**

Oect 30 TNOIduUS ab  S INO  S Fontissalutis Gist ystetien dioc.
DIrOo Darte partis S11 COI SCITIV 60 aurı de Calmll., 1NONMN acta solutione de

14) In SV Quittung der (‚amera ZU Sept. 1413 für Erhardus
ab INO. Lampertiı In dewn Salzeburgen. di0c., un: War TÜr

sol den. Pro CO servıtıo und sol den. DTO mM1n SCIV.
ir Wernheriı de Herem. Aug., capellanı capelle PapDe
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minuto, die date DTIES. empere debito solvi eCcCı in., Ulrici ernheri,;
DETD. beneficiati ecel. HMerbipolen etic Verum intellecta eic. term adfestum puriflicationis Marie VITrZ Droxime venturum eidem duximusprorog.!®)

1414 Febr TNOIdUS ab  T INO  - F ontissälutis O Cist ysteten dioc.
DTO COmpl. et nalı solutione COM m1n. SCIV 114 il., 28 sol., den INnOoN.Rom Ulrici Wernheri DTOC SUu1

Jun Intellecta mole eic DIO Darte Alberti Bampergen.eic ad tfestum pDenthecostes proxime Iuturum eidem ermmum
duximus prorogandum

D4V Jul Henricus Sambien. DTO totahki Darte SUul CO SCIV.
et DTITO totali solutione SU1 m1n. SCIV. 2R il., 16 Sol., den S

Aldilerii Francisci, mercatoris Florentin. *’)
35 Nov 28 Anselmus Augusten. DIO totaliı Darte SUl1 COI ' I

DITO totali SUO mın sServitio 28 il sol 28, den monete Kom
Johannis . Can Augusten. S. f. 17a

36 Dec 31 1 heodoricus dCD. Colonien 18) DTITO totahi parte Sul COIM.
SEeEIV. DTITO totali Darte S11 min. SEeEIV. 357 il., sol den INOIN, Rom

I, Aldigerii Francecisci, mercatoris Florentin,., Rom curiam SCqUEN-
{1S,

15) Vgl azu die Quittung der GCamera 1n ”7 zZum Jul: 1413 für
die Zahlung VOo 166 fl‚ sol et den. Pro CO SCIV., Uun: sol. DIomMı1ın. SCITV., Virıci Wernher .

16) Am and De hac solutione uerunt divisı dıe ultıma m aıı 80 fl., el solum
estant 1ıyıdendi fl’ sol., den. et due solutiones transıyverunt Su
ıttera hıc regestrata, postea uerunt divisı ultıma IN. 1ul. Vgl dazu das Diıvıs]ıons-
register Oblig., et Sol Nr. 61 2 Hıer uniter dem Maı Arnoldus ab 1i1N0N.
Fontissalutis 1st. Eysteten. solvıt DIO partıs Sull COIN,. SCI V, fl.. cam. et
Pro Sul mın. SEIV. simiıles Summa uıt Promotus Florentie dıe
21 I, luli) pontif. 10 I uerunt In 1US promotione cardınales ‘ V1
(folgen dıe Namen). Dazu ehda 1414 1UN. TNOIdus eic. PrOo CoOomp. SUOTUN
CO et mMın SCIV. solvit 3 9 sol. 28, den. Ferner eb; 3V die tabula 1V1-
S10NISs VOoO 31 Juli 1414, uch „5ambien ep <: Twäahnt wIird.

17) Oblig. et Sol 61 Hıer Pro miın. 2 ' sol 2 9 den. uıt Promo(tusononie kal 1ul In Quittung der Camera (f. D3V) VO Julı
für 400 pPro totalı CO. SCITV. und 133 sol. PDro SCIV., mI1n.

17a) ObIl. et sol r. 61 f. 31 uiıt promotus Bononie diıe mensıs sept prefatiı
Joh DaDe In 58 Quittung der Camera unier dem Sept

für 400 Dro totalı CO. SCIV. sol 114 4.1 sol. Pro SCITV, mın.
18) In 57 Quittung der Camera ZUuU Sept., un: War 5000 pro

Hıer wIıe beı dentotalı CO SEeTV. un! 1418 fl’ sol., den. pro SCIV. m1n.,.
beiden vorhergehenden : I, Aldıger1i1 Francıiscli, mercatorıs Florentin.

19) Obl et Sol 61 In fine septembrıs suprascrıpti Johannes de Me-
dicis et SOCH Rom curl1am sequentes OoOncesserunt PEr modum mutur cardinalıbus

tunc presentibus in Curla, quı disponebant recedere ad concılıum Constan., SUM-
S 3357 urı de CammeTra, sol., qUuos tunc solvere debebhat pro Suls CO. et
mın. serviıtils Theodericus aACD GColonien., et uerunt divisı inter dictos cardı-
nales, videlicet- Lauden., de Vrsinis, Venetliarum, Aequilegien., Vlıxbonen., Placentin.,
Tricarıcen., Marcı, de Chellenco, de Branchatiis, Angelı, de omitibus,
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£  { 44V 1415 Mart Theodoricus arbatien DTro Darte ar
COM SETV 5() N nu acta solutione de mmuto, {  £ Verum etic die date
presentium ad eic sib{i duximus prorogandum

1416. Theodericus arbaten DIO totali pDarte COM. et
IMIn SETIV. 211 1l.,  &i 45 sol et den monete Kom Ill. ertoldi
Lubicen

n

Verzeichnis i zahlender Servitienbeträge.
Florenz, Bibl. 5 Nr. 80.

Dominus ab  T“ Vincentii extra Wratislavien
are DTITO rTesto COM Servitiorum iDSiuUS eccl., DTO quibus obligavit, ut

ut apparet in 1CTO TO obligationum die ensis septembris anni
DredicC{i, 1409 in fol 11, 33, sol den
Terminus est ad testum ohannis apt DTOXIME fut 1418 Iprorogatusl].

35VY el. Nuemburgen. dare DTO resto COIMI. SCIV 1DS1US eccel.;
DTO quibus obligavit, ut ut apparet in CIO libro die

50mensis septembris Dredic annı 1409 fol 12,
Terminus erit die mensis septembris anni presentis 1410

41Y e1 Ratisponen dare DTO resto CO SECIV 1pDSius ecc]
DTO quibus se obligavit ut pparet in C{IO TO 1g e
14 decembris 1409 fol 24 1l 21 sol] 23 den 10 Terminus est elap-
SUuS, quO ei restitute uyerint

5()V Magnus e] Caminen dare DTO CO  = servitiis DSI1US
eccl DITO quibus obligavit ictie Camere die 16 iullii (!) 1410 apparet

fl. 1iCtO TO Ig fol 56

BOVY tto Monasterien dare DTITO COM  .servitiis eccl.
Osnaburgen. noviter S1D1 commendate, DTO quibus obligavit cie
Camere die iullii(!) 1410, ut apparet 1CTI0O TO 18 fol.

I 51VY Johannes Valerami,; administrator INON Vincentii Bom:-
er Basilien dioc dare DTO COM Servitils INON DIro quibus
se obligavit die 10111 1410, ut apparet i 1CTO Tro 1g fol

16, sol 20 Terminus in esto
assumptionis Marie annı presentis currentis 1410

Eustachii Florentin uoTrTumı quilibet habuit pPro parte I ur de
378, sol. 1 den. D et clericı collegı. postmodum Constantie die ultıma
INn., decembris dictus aCD. Aldigeni FranciscIıl, mercatoris Florentin., SUDpTä-
scriptis Jo de Medicis e(t) DOC1185 satısfecıt de predicta Der e mutuo
0DC€es8sSAa.
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617 tto e]l. Constantien in Alamannia dare DTO COM.

TVitis ipSsius eccl,, DITO quibus se] obligavit die 1a1l., ut apparet in
C{IO libro in fol 71, 1250

Medietatem inira 21108 SCX INeNses et aliam inira alios
mediate sequentes.

£  1 63V Bernardus e] arbaten dare DIOo CO  n servitis
IDSIUS ecel DTO quibus SC obligavit die 2 1an ut apparet in TO 1g

in f /4 in esto S ohannis apt DIOXUNG
uro

1, 657 ir Johannes abb S  S Bartholome: RKRosseuelde
Bremen dioc are DTO COm Suls TVIU11S;, DIo quibus Ise] ODligavı

icta die martii, ut apparet 1CTIO ibro oblig, £  I 78, DeT
terminos immediate precedentes.

69Y OdUulIus Misnen. dare Camere DIo CO Suis
ser vitils, DTIO quibus se obligavit die martil, ut apparet in 1ICfIO TO

fol DeTr term1ınos immediate precedentes, so] den
I 7OY Conradus Frinsingen (!) dare N€  eTe aD DIO COM

SUuls SEerVIiUlSs, DIO quibus ise] obligavit die martii ut apparet in ISTtO
Kbro in &  I DEeT erm1mnos immediate precedentes,

TOY Ernestus e] Gurcen are Camere DIO OM Ssuls
TVIUS, DIo quibus obligavit die martıı  a< tol Ö*+ fl. 533

terminos immediate precedentes

Auszüge NS len TOICUS Johanns S (1413—1414)
Florenz, Bidl. NaZz. Nr XIX 80

Introitus martii
1413 Rev in Chr et NiIONIUS Dei ZT CD Senen

p thesaurarius ecenit die 14 mensis martii D In ven viri Jacobi de
Caluis, Camere lerici, DIO SuDS1d10 impOosito episcopatus Albanen
1! viginti quatuor 11. 24

tem recepnit preiatus thesaurarius die C{a e N Mag ohannis
&C SCriptoris DTO pDarte annate decanatus eccl S eir1 Aycurien
Leodien dioc sibi cConcessi fl rigin{ta Camere, quoS Cripsi To BV
patrıs Agusten CX quO Cep: quitantiam, de residuo obligavit

etc JU  8
Item ecenit pref thesaurarius
Mart 15 (= Gerardi (iradiatoris DITO annata et preb eccl

24Marie Heriforden agunün. dioc. nomine Hermanni Hatterman
Mart Augusten., quoS ;  I1} DTO laborerio

mutuayvıt, 100
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tem prei thes DOSUIT DIO reCcCepto die 1C{a (mart 29) presenti
magnilco milite de Kubertis Aldigherlii Francisci

INnCTE donatos domino nOosStro Der Hermannum uer prothonotarium,
ei DIO soluto ordano de onte, rec1ipienti 1LOMIMMMNe magnihci COmItIs
Talleacotii DIO reparatione C1vıtatıs Hostie, de quibus Computare
eiCc ut Date INalu DTrOoODT1a IC{ ordani TO preiato S1ignNato

Introitus aprilis.
5V pril. DOSult DTO recepto Leonardo de Aretio, secretario

N,, In. 1C{ Vulterrani (sc ep.) de Call. et preb aD  o
Colonien. incorporandorum decanatui ic{ie eccl., Cam,., et DIO soluto

il. 501CTI Vulterrani ut Date exX1tu,
Dpri DOS DTO de annate S 2o) Steiani aguntın

eti1am DarrT ecc] Cralomez Plagen 21) dioc Steiani Fre-
dericl, et DaTrrTr eccl] INON Plas Cistercien ord inCorporate, qUuUoS
DOSUlt DTO soluto VISOTC 1ICTI mandati Antonio de Baldinottis de Pistorio

il. 100DIOo portando Neanolim de mandato ut eX1tu,
9V' DI1 17 Leonardi de Aretio et athei Baruccii de p..

CUNUSs annate DreposITUre ecc] ÄArgentin NOMNEe Johannis de estein
cCentum CammerTre«e, qUuOS solvit Salvatori de Auersa Cu 60 parghis 1C1U
athel., ut Da CX1ICU,

Introitus eNs1Is INall

Mai Antonio de Luschis DTO Comp]J. annate parrochial.
ecclesiarum in Sterzheim et] InDurc Argentin. dioc. unılarum ab  T“ eft

il. 23CONV Swarzach??) 1cCte dioc.
Maij 18 Hermanni Ducis prothon DIO Darte annate DCI-

petiue VICAaTıe Haorien Colonien 10C NOMMNE (iuerardi Jugis (?) alias
Piper

19Vv Mai 18 DOSult DTO TIeC etiro Vnor (?) edick DrOCUratore
ord Theotonicorum, DTO annata DeETD VICaTrile eccl armien NOMINSC
Federici entihean 15 Cam et DIO soluto eidem eiro 1 educils

100, DeT eundem de INall mutuatorum, ut ate 91 CX1UU, 15

20 Mai. 19 INa eiro Scalpipe, notario Camoere, DTO annata
DAaTr. ece]l. Laurentii Colonien. LOTIMINE Johannis Hinduc|] (?) 5() il. 50

DV ohanne Pels, presb Colonien dioc DITO Darte annate Dar
eccl Chechem eiusdem 10C NOMNE 1DS1US Johannis

20) Ms

22} Dunarzach Ms
—— Pragen
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Introitus
Jun C 0ouardı de Tornaquintis de DECUNNS cCollecCiorie

Pragen. in Johannis Calll., de quibus solvit Francisco de
Boscolis recıpienti DTIO ugusten Dro COmpl. 200, 90, 10 Simeoni
de Perusio DTITO Darte e{C., 4% DTO usSu tabuli Prancisco de Surmona et
residuum DTO ut EX1ICU, il. 200

Introitus 1011
34V Jul 14 Francisci de Boscolis DTO annata DafrIT. ecoel.

Atelcofen?®) Ratisponen. dioc. in ernerii Wenspekch?*)
Calnl,, QUuOS abui IThomas Tagliacotii, ut exitu,

Introöitus augzust]
4A1 Y Aug Hermanni Duergh Drotonotaril, et Aldigherii

Franecisci collectore Bremen. et Rigen. DrOVINCUS Cam., de
quibus solvit de Capociis de rbe 50, Kencio de N1ıDalıs de rbe
40 residum DTO expen(sis fl. 1

Introitus septemDbris
Sept tem Ilarionis de Medicis collectore

Bremen et Kigen 25) DTOVINCUS Cal qUOS idem arıon DIO
an atheo de olle, ut Date exX1tu,

44 Sept tem DOS DIO Hermani Duergh DTITO annata
CeTD VICaTIie S111@G CUTra eccl Lubicen Rogerlii Bruchusen

25 Ca NEeECNON DTO annata Can et preb eccl Gieurmen
Gerelini Vosem 25 Car et DIO soluto eiusdem Antonio de Bal-
dinotis, quosS habuit eundo in factis ut ate in exitu?®) il. 50

45 Sept tem F Illarionis et SOC de Medicis 50 Cam
collectore Bremen et igen DIo an atheo de conducto noviter
ad Servıt1a deductionem, ut eX1tu,

23) Ateltofen Ms
24) SO die verballhornte unleserliche Namensform nach dem OoOTrilau der

haltenen ulttung lesen. Die ulttung ] 118v ist datıert vom 21 Jul: 1413
un ausgestellt ur Wernherus Wenspekch rector ParrT cel Attelchofen Ra-
tısponen dio0c

25) Regen Ms
26) 44V iNe Zahlung VO {l darunter auch „„PTO cel Frisiıngen

3500 1  ‘ un , Yınceslao collectore Salzeburgen.‘‘ 100 In f 147V 1413
Sept 5 tindet sıch noch diıe Quittung der Camera Antonius eic quod Johannes
SCICZ, decan ccl Grucis Opilıen Wratislav:en dio0c Pro Comp. annate 22% p  f
UTı de CamerTra {llarıonıs de Bardıs, mercatorıs Florentin Johanmnnıs
Giccarell, plebanı 11} YmMpDZ dıcte dioc > solvı (1
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4B5Y Sept Item I Iarionis et SOC. de edicis DIo Darte
annate prepositure eec|l. S, Mauritii extra 0S Monasterien. DeTI-
sONal Joh. ome 10

46V Sept. Item L, {larionis et SOC. DTITO iIructibus male DeT-
ceptis DeTD vicarıe malor1s Bambergen. Henrici, V1 d
Jacobo de aluı! 25  3 Renen. et de Camera 20, n. 20

f ATVY Sept Item ( N INarionis SOC de Med Mag ohanne
de Pisis Z7() g} V1 collectore Maxgontino antico et NOVO
collectore et DIo aquibusdam eXpedi STa de mandato, de
quibus solvit aDric10 de Perusio, ohnaneto —  in SUINN
de Montegontio > ut Date exitu,

NIroitus octobris
£  I 5( Oct tem DOS DIO B predicti de DECUNNS annate

DeTD vicariıe S iti Hemsber?”) ambergen 10C in Sigismondi
de Leonrode Ca  - et DTO soluto n eiusdem S ut in
eXItu, fl. 1

50 Oct 16 Item DIo N eiusdem DIo annata prepositure
in Georglii de Vestemberg 4171 et DIO SolIu S N ut
ut SUDT A, 6Q  i(  JO  A

f Oct Item DOS DIO I]} eiusdem DIO annata prepositure
eccl ysteten NOMINE ulıeimı de Leonrode {l et DIo soluto S ,
ut SUDT . 1

£  I 50VY Rev thesaurarius preiatus DOSUIt DTO recep{to
presentis b  - B de Montegontio DIO annata decanatus eccl isteien
OMNE Virici de Vestemberg 1  £  1 75 —_ et DIo soluto S ut

Item DOS. DIo - die ctia presentis iusdem DITo annata Canl:
preb. eccl vystetien Johannis Ilsung D4 Caml, et DIO sol ut
SUDTaA,

51 Oct 24 DOS. DITO n Vulterrani de Montegonti
DIro COM. SEIV. et € INOTN- ambertı in Seu  in ÖO. S. Salseburgen
dioc. ratris Erardi AM) et sol. et den et DITO soluto
CIO de mand. N., ut Da exitu, 20, sol.

ntroitus NOvemDr
{ 54 Nov 19 Item artino de Motiscone DTO annata archidiac

annn Gatursloben HalbelrIstaden dioc 1DSIUS 10

54 Item DOS. DIro | o octobrem M, ugusten DTO
annata Can. preb. S5. Felicis Regule, prepositure Turicen Constan-
tien dioc., in Henrici Anestet CamMml. et DIO sol. eic

27) So Ms den Eixiıtus (ebd Musberg
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Introitus decembris

Dec 16tem E ‚ IN Ditelini, Scr1iptoris DTIO. annata DeTD.
enencCil ]in eccl. S. eonar exXxira INUTOS ODpidi Constantien dioc:

Je. (?) 12% Cam., de auibus solvit ugusten ei{c.
sol 25

57 Dec 19 tem prefiato 1tel1no DIO Darte annate DaIr eccl.
S, _ Jo(hannis) Bapt in Arm (Aarau?) Constan dioc. in 1DS1US

20 cam

Introitus 1anuarıl.
Jan tem DIro complemento annate Dar. eccl Laurentii

Coklonien. Johannis Hindacl] (?) c>
58 Jan 18 Item I Hermanni hecumber DTro certis CauSIlS,

in quibus ratione DaITl. eccl. de Ratinghen OI0n dioc. sibi CONCcCeEeSSE
neDbatur, 4

58Y Jan 31 AB Georzgii Vredelant DTo annata sive ediis
uUCLIDUS Itaris COrporis Christi, siti in ecel. Vratislavien. et DeETD vicarie
in ececl. armien. in Alberti Labeau

Introitus ebruarı
Item DOS. DTO T, in diem ultimam. augusti D Antonii de

Baldinotis de Pistorio Dro annata DaIrr ecel. in Kondorif Constan dioC:,
un hospitali S1f0 Oppido en (?) icte dioc. il. 5  b

introitus martı
{  { 617 art DOS DTO Caroli er! et Ouar' de Torna-

quintis k> Leonardo Johannis de Florentia, collectore in (ineznen et
Culmen DITOV in Polonia, 1000 Ca DITO sol etfc

(Mart.) Item DOS DTO T, INag. e{rı Surmont in 15
presentis DTITO ann. DaTIT. eccel. in Ket Exteten?®) dioc. NOmMNe Conradi Hossel

Ca  z et DITO sol etc. I 50
63 Mart 25 tem ugusten DIO notariatu CameTe®e

Odulph1 Nombenich 120 Cam quoS solvit eic 120
637 Mart pA DOS DIO aACD Capuani DTO annata eccle-

S1ar um Michaelis alOT1 V1 29) Thermangen Marie Lutrin
CcCie dioc-., hospitali S Spiritus ODI1di Ganden Augusten. MIO0C.
unıtarum, 821 Cam. et Dro sol eic 8215

28) ysteten
Viller Ms



104 Emil Göller

Introitus aprilis.
Apr I, IMN. no Deietelon (!) DIo annata Der»D vicarie ]  in

eccl Varmien. nomine Jo T1 7% Cam., QuOoS solvit DIO exXpensis
palatii, 3

65Y tem DOS DIo in 1em dicetam eiusdem (Hermanni
Duerch ' proton. DIOo annata DalTt. ecel. in Leuen Colonien. 10C. ©
Vildelini Leonis®°) 37% cCam., € DTITO sol eic ine  r1Z

65VY tem DOS. DIOo I, in diem dictam Dr.) In., eiusdem
DTO annata preb. CU:  = erculo Xancten O10n 10C. nomine ohannis
Hindacl Ca  3 et DIO sol eic il. 30

67Y Apr. 31) Item DOS. DIO 1, M, Caroli Ge  T11 et Aldigherii Tran-
DIO ann. prepositure eccl. S, Bartholome Froncoiorden. Maguntin

dioc. nomine Conradi Remguer (?) Cam. eic fil. 300
68 Item DTITO I, in presentis I1l de Montegontio

DTO annata DarIrTr. ecel. Andree de er Seccouien di0cC., INON. Lam-
ert] S. Salseburgen unıte, 300 Cam eic il

69VY Item DTO T. in 28 marti Cam,; V1 25 In
etrı Surmont, vid DIO annata prepositure ecel. Johannis atis-

nomiıine ephanı de Salteponen, 15 DIO ann, ecanat ecel. arde-
vVicen. Verden 10C nomine Coradi Abbenk, I, aCcCD pnalaten
DIO 32) et 40 In. etc.

7OY | A in 5 aDT eitr1ı de ri11a DIO annata DarT. ececl.
Sorsbecke olon dioc. nomine Frederici de Arnhem 25 eitic 11 25

Introitus mal 1414

Item DOS. DIO E in D4 april. in. Nicolai de Pistorio
DITO annata prepositure ecel. Marie in Selario (!) Salseburgen dioc.
mıne Johannis Roccel 45, in 50 CamMml. et DIO solut(o) Marino Se-
lario DIO eundo Angliam

Item DOS DIOo A in 1an. I, Caroli Gerii et Francisci de
Boscolis DTO annata archidiaconatus ecel. Wratislavien.®°) NEeLU. NO CanlO-
NICaLuum et prebendarum Wratislavien. ei Wladislavien ecclesiarum
nomine Hermansi Dueherg (!) prothonotarii 240

75V (Mai.) tem DOS DITO 1. in diem dictam In. eiusdem DIO
annata prepositure eccl. Padeburnen nomine Wedekindi %*) Spigel, 3()

75V Mai 26 Mas. eirı Surmont DIO parte annate Darl. ecoel.
1Moltichiel Salseburge dioc. nomine ngasmi Duusselkind

30) 1es doppelt.
31) Zahl
32) UC: 1m Ms
33) Hıer WIe  a bel den. folgenden s{ia immer Vu Ms.
34) Vuedekindı Ms
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Introitus AaNNO MCCCCXIHI

E  { Rev thes pref DOS DIO in 25 D
Barultii SOC de edicis DTO annata Cantoriıe eccl Padeburne!t:! a's)
nomine UdOVICI de astorp 4 7% eifc 71%

i. 79 Item DOS DTO iINal ICI athei DIO =
DeTD VICaTrle Itaris %. Johannis ecc]l Magdeburgen NOMNe Henrici
Deliatoris eic. il. 12

79Y Jun. 15 DOS DTITO 1, M, Nicolai de Pistorio HIO annata DrIreDOS
ecel. Hildesemen 1OMINeEe Johannis Adolfi, VI| 20 IMall, 375

79Y Item DOS DIO L, in preiatam I, athei predictl DIO
annata scolastrie INalOoTr1s eccel. Ratispon. Frederici rosper

Al) eitc.

Introitus iulu
SV tem DOS DIO uUSque iul athei Barutltili, ut SUDTIaA,

DTIO annata Darl eccl Franchistein Wratislavien dioc NOMNEe Nicolai
Wenck®°) 1 30 Cam eic il. 30

Item DOS DTO ultim 1U eiusdem athei DIO annata
comendatorie iNON sanctorum exira XSfieten (!) NOMMNE Conradı
Conchener, auditoris Dallatıl, D

84 tem DOS DTO 21 DTITCS Johannis SOC de
Medicis DTITO annata thesaurarie eccl Cappelle nuncupate C Gungolfi
Magdeburgen NOMNE Johannis Zadelman 3() Ca  = eic fl

1 S tem DOS DTO 24 DTITES eiusdem Aldiger1
Francisci DTO SCOom SETV minutis ef eccl Sambien
Henrici 573 Cam et sol

Introitus augusti
Aug tem DOS DIO Johannis et DTO annata

Cantorie ecc] Misnen NOMNE Hermanni Rodescholt 15
SV tem Z presentis Euerardi Junge DTITO annata

DETD VICaT1le ad altare Laurentii eccl Osnaburgen NOMNC Henrici
Henneselli

ST Item DOS DIO Symonis de TAato DIO compl annate
decanatus eccl]l Misnen NOMNE Nicolai Meymele

SV Item DOS DTITO KRoma Bartholomei de onte-
ONO DTITO annata uUuN1011$ DaITt eccl Nortem Maxguntin dioc acte mon

1il. 45Blasii 1CTO 10C0O 1CIie dioc
SSV Item Cristiani Cubaut DTIO compi annate DarTt eccl
mOSstioOorpe Razeburgen 10C NOMINE Hermanni Irauncz

35} andeburn Ms
Vuenck MS
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89 Aug 31 tem DOS DIO F IMn. ÄAugusten DTO annata
er preb ecel. Marie Veteriscapelle Ratisponen. nomiıine Vuernerii
ger fl. 22%

Aug 31 Item E ‚ I, Augusten. ef Mag Alberti Remen.
DIo parte annate DaIT. eccl. yn  S Andenoisi ( Minden 0C., unite DT©DO-
siture INON. in Vralinchusen Hildesemen dioc..;

Item ecepit cta die Hermanni Dwergh prothonotarii
DIOo Darte annate Can. et preb. sSS8. e{rı et ree Padeburnen. DersoNam
Alberti Punghe sol

so Item DOS DITO 1. heri il. dictorum eic. DTO anna: DeID
VICAa Marie Lubicen NOMNE Conradi Abbenborg

Introitus septembris
bar  b Rev thesaurarius prefatus recepIit die presentis

Theodorici de His DIO annata DIeDOS eccl Castroen Caminen 10C nomine
Rudolfi de Ys

90V Sept I, I1l. Nicolai de Sottrum DTO annata DaIT. eecl. gun  E
Wilsma (?) Bremen. dioc. {l.: 15

01 Sept DOS DITO . Johannis et de Medicis DIO
annata unıi0n1s alTl. ecel. de Conchevo Leodien dioc acte mMon. Cornelü
en Colonien. d1i0cC. il. 1

fi. 9  — Item DOS DIO s i1cCta die I, eiusdem Johannis DIO annata
et preb. ecel. Ratisponen. NOomMNe Jacobi Serburg ”  G  ®

E  1 O2V Item DOS DTITO in 2 eiusdem eiusdem ohannis
DTITO annata DEeTD VICaTIie ad altare Bartolomei in ecc] Nicolai Verden
NOMNE Armani Salzghe S>

Sent DOS DIO Wı In preiati Johannis DIO COM. et inutis
(servitiis) eccl. Colonien. Nomine Teoderici 6418 et sol

03 Sept 20 tem DOS DIO eiusdem DTITO COM SETV minutis
et CD ugusien Alemannia NOoOmMNeEe Anselmi l 1500 et DTO
utione eidem ohannı, ut ut eX1{U,

ı  S“ tem DIO - 28 eiusdem I, eiusdem Johannis DIOo
annata Ca  3 et preb. personatus sacerdotalis ecel. Colonien. NOMNeE Her-
IManüı CopDald 45

03Y Rev thesaurarius preiatus DOS DIO I presen
9 10 M Johannis de ediecis et SOC., DTO annata Call. et preb custodie

Augusten. eccel. NOMNEG Johannis Deismia (? fl. 62%
£ O3V Item DOS DIO diem dictam eiusdem DIO annata

Can et preb ecc] Frisingen NOMINE Johannis Cunerlinch
era Q3V Item DOS DIOo er1 \ eiusdem (Joh de Med.) DTO

annata uUuMloNIs DarTı eccl in Tegerichien (!) Katisponen dioc aCie IMO-
naster10 monial monasteri1 SUDETIOTIS Katisponen Ö S
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D
Obligationes'

Arch Vat on dell’ Arch. di ato Nr 1831
Die I1 ICTI mensis (sc. iulii Johannes Kornel ysteftie

10C. amquam principalis et privata Dersona obligavit DIro Rogerio
egeldoriffer WIO annatis perpetue vicariıe curate ecc] Dar S mer
Ratisponen ructus 10 INaTiCc argenti CO  3 extiim vacantıs DeTr obitum
Franeisci Tanhuser extra CUTM1am sibi ollate apud Antonium exira]
Tentin 5 NOoN u  :  Hi NNO Dromıiısı producere mandatum atiNnca-
0N18s inira eNSem

1  ’ 1413 Jul 17 Johannes Denchleyn principalis obligavit se DIo
annata perpetue VICAaTrie sSeCcuD nuncupate apella mortuorum in
Cimiter10 Dal eccl Johannis Fewhwacen Augusten dioc CuUlus ructus
E  Ü) MaTrc. arg COM. eXt{im., VaC. DeT resignationem Seviridi Memberger
exira curiam sibi collat. apud Antonium exira MUros Florentin. id
iul

Jul ernerus eEYSDAC Drincip obl SC DIO annata DAarr
ecc] in Attelkouen Ratisponen dioc iructus 10 INaTrCc a1lx COM eX{ImM,
VacC DEr Cessionem Nitis en! Der acobum Leonardi curia sub data

1d IU  &.
I  £ Jul 26 Marqauardus Birckmeyver rector Dar ecc] Oberendorfi

‚ystetien dioc tamauam principalis et privata DEerSoNa obl Sec DTO ohanne
Gch DTO annata Can preb ecc] INalOT18 Ratisponen QUOTUM ructus 12 INaTc

Duri CO  3 eX{im, VAaC DEeT mortem Francisci Tanhuser exira CUriam sibi
collat apud S Antonium extra orentin id 1U  S: Dromisit DTIO-
ducere mandatum rat inira eNseSs

f 155 Aug TNardus Spannagel presbyter obligavit SC DTO
annata DarrTt ecc] S Johannis Bapt Swarzach Salzcburgen 10C
ructus INMaTrCc Ar DUT1 CO exim VacC DeT mortem Johannis de Stratz-

exira CUTrT1am sibi collat apud Antonium extra Florentin
kal aug

155 Aug Benevenutus qauondam Jacomuclii, perpetuus INaNnlsSs1lOo-
in eccl Vtinen Aquilegen dioc tamauam principalis ef privata

DETSOTA obligavit DTO oma Wirt DTO annata DaTIrT ecc] S Johannis
in Vrs Salzeburgen dioc ructus 25 INaTic ars DUl CO  z extiim.,
vacafture DCT assecutionem alterius beneficii incompatibilis eic DeTr Viricum
Wirt hendam sub data apud Antonium extra Florentin. kal
aug. Promisit inducere mandatum rat. inira INeNSeS.,

1557 Aug Johannes olich tamauam principalis Drivata DeT-
SOMla obligavit DTO oma Wirt DTIrO annata Can prebende eccl
nticen Brixinen diocC qQUOTUM TuCtus IMNMAaTrc aAar® DUrı CO  3 extiim
VaCcC DeT resignationem Virici Wirt exira CUrT1am sibi collat apud
s Antonium exira Florentin kal aug anno Promisit produ-
Cere mandatum rat inira Ü ineNsSes

157 Aug 16 Rodolphus Deys principalis obligavit DIO annata
prepositure ecc] Gustroen, Caminen 10C Tructus INAaTCcC

D Vgl ben 101
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DUrı COM exXxtim, VaCc DeTr mortem Arnoldi Swerstorp exira CUT1am sSibit
collat Rome apud S Petrum 1d aprilis a I11

157VY Aug 19 acobus Spolde obligavit DTO annata ltaris
Blasii in ecc] S, ome Argentin ructus 10 INaTiTC ATr® COM extiim

Vac DCI obitum Judoci de ala SCH eiusdem resignationis extra CUT1am
sibi collat apud S Antonium extira Florentin kal iul d.

157Y Aug 2 Nicolaus Soctrum obligavit DTO annata DaIT
ecc] de 11Strı1a Bremen 10C ructus INaTIc Ar COIN eXUMmM., VaC,.
DeT assecutionem Henrici Crampen de scolastria ecc] Bremen s1ibi ollata
Kome apud 14 kal INal {11

158Y Aug 31 Johannes Meynesti, Drocurator et DroCuratori0 NOIMINHNE
Johannis LOl obligavit DIrO annata DaIT ecc] Johannis apt NOVvI1O-
Didi de Wartemberg Padebrunen dioc Tuctus INAaTC ar COM.
extiim VaCcC DeCTI resignatiıonem Conradi roy permutationis exira
CUrlam Ssibi collat apud Antonium extra Florentin 15 kal aUu®

1L58VY Aug 31 CDeritius de Hulsten obligavit DIro annata
Can ei preb CUIM certis oODedientduls eccl S Dionisii Angarien Osnaburgen
10C QJUOTUMmM ructus INaTrCc AT® CO extim VaC DeT aSsecutionem Go.
belini Welderkinc eiCc sibi collat Rome apud kal iebr 111

160 Sept ertus Labiaw obligavit DIO annata Itarıs
COTDOTI1S Christi Wratislavien et perpetue VIiCaTle armien ecclesiis,
qQUarum Tuctus INaic ar COIM. eX{iim, VacC DEr resignationem Georgiil
Vredelant Gregorii Vredelant SIbD1 collat apud Antonium exira
IMUuTI OS Florentin kal AdUs

160 Sept Johannes Helting obligavit DIO annata de-
canatus ecel. Osnaburgen., Tuctus 16 INaic ar CO eX{Im., VaC.,
DE mortem Bernardi Swartholt extira CUTrT1aIn sibi collat apud Antonium
exira Florentin 10 kal sept

160Y Sept Johannes Wengener, DCTD ecc] Felicis
et Regule prepositure J uricen Constantien dioc., obligavit DIO
urkardo uter DTO annata Can et preb ecc] Petri Imbricen 1C{ie
dioc qQUOTUM ructus eifc mMarc aI% CO ext{i1im VacC DeEI CEeSSIoNeEM sSecHu
renuntiationem 1018 Johannis Reychem sibi collat apud

A(ntonium) exira Florentin idus au Promisit producere
mandatım rat inira eNsSeSs

1607 Sept 12 Hermannus Östing obligavit Dro annata
Dar ecc] enbeke Bremen dioc ructus INAaTC arg DUII COM
exXtIIm VacCcC Der resignationem exira CUTrTl1am Johannis en sibi collat
apud exXxira Florentin kal sept

1617 Sepnt 19 Nicolaus Boeckholt obligavit DIO annata Can
preb ecc] Zwerinen archidiaconatus Rostoccen i1cta eccl CUmM

preposiıtura Butzow Zwerinen dioc AaNNEXOTF qQUOTUM ructus 3() INaIiIc
ary DUl CO exXxtiim VacC DEr renuntiationem Johannis Swalemberg

sib1i collat Rome apud NOn INal
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161Y Sept MM) Johannes Ortemberg obligavit DTO annata
altaris Barbare apostolorum Colonien perpetue VIicarle ad
altare Trinitatis Cass!ii Bunnen Olon dioc ecclesiis, QUOTUM
ructus 10 INaIiCcC arg DUrı COM extim VaC DeTr resignationem Johannis
Potis extira CUTrT1am sibi collat Rome apud 16 kal aprilis anno 88

162 Sept DA Johannes I1 obligavit DTITO annata DeCTI-
peiue VICarle ecc] armien ructus MAaic ar DUrı COIN extim Y

VaC DeT resignationem Nicolai Frizsen sibi collat apud exira
Florentin 1d aug

162VY Sept 28 Johannes Erkenbrecht recior DarT ecc] erkes-
husen Herbipolen dIi0c tamagquam obligavit DTIO Hartungo Moli-
OFr1S DTO annata perpetue VICaTle ecc] Lubicen ructus INaTCcC
ar DUr CO extim VaC DE mortem Georgii Halberstad extra CUT1aIin
sibi collat apud exira Florentin kal Sept Promisit DTO-
ducere mandatum rat inira MeEeENSEeSs

163 Sept 28 ertus Penge eit familiaris card Hostien
obligavit Can preb ecc] SS etr1 Andree adeburg CUu
certis obedientiis, QUOTUM TUCtuSs eic INAaATIC aAar% CO extiim s1ib1i
collat apud Ant exira Florentin 13 kal octobris

dem obligavit tamaquam privata DEISONNA DIO Brunone
annata apelle Anne CImiter10 Hildesemen, ructus eic

10 INaiTC aI® CO eXTUMmM., eic sib1i collat apud Antonium exira Floren-
L1am.- 13 kal OKTODTFIS d

163Y Oktobr Johannes Wissemburgz, procurator Mathie de Strelin,
obligavit DTIO annata Dar ecel. Wencesl/]ai de Swidnicz W ratislavien.
dioc tTuctus 36 INaTrCcC ar® DUrl COM extim VacCcC DCT mortem oNan-
1S Colmas eXtira CUr1am sS1h]l collat apud exira Florentin kal
oct

164Vv Octobr 13 Johannes ome de reyue obligavit
DIO annata Can et preb ecc]l Cassii Bunnen di0cC.,

ructus eiCc 10 march Arg COM extim VacC DCI resignatiıonem ngel-
ertı Haneren exira CUT1aM jendam s1ib1l collat Rome apud kal
FPebr AaNNO 11

164VY Octobr 16 Rutgzerus Volsial Can Assinden Drocuraitor Wene-
IMNarı obligavit DIO annata Can et preb alOTIS ecc] Mona-
sterlen QUOTUM rTuctus 12 INaicC Al CC extim VacC DF iberam
sigznationem erneri de Went extira CUTLT1am ijendam sibhi collat apud
exXiIra Florentin id LHOV

164V Octobr 16 Rutgerus Bruchusen de Moese obligavit
DTO annata DEID VICaIle eccl Lubicen CU1US Tuctus 5() aurı COIN
extiim VaC DCI mortem Georgii HMaluerstad extira CUT1am e  z
sequendo sibl collat apud exiIra Florentin kal sSeDpnt

165VY Octobr () Johannes 1SCHNO obligavit DIO annata
DEeTD VICaT1e eccl Forstenwalde Lubucen., ructus MarcC., et
Itaris Georgiüi eccl Marie Bischofiwerde Misnen diocC
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fructus] INaTiCc. AI%. Durı COM. eX{im., VacC. DeTr mortem Nicolai Doliatoris,rbe defuncti, sibi collat apud exira Florentin kal octobr
d

167 Octobr. 25 Martinus Mutscow Dr1Inc. obligavit SE DIro anna
archidiaconatus banni Gatirsleuben Halberstaden dioc., CUIUS iructus
INaTIC. arg COM. exXt{im., VaC. DeET mortem bo card. eap. in curia
sibhi collat Rome Petrum kal aDr A I1



Vatikanische en
den Jahren 1835 E —— ZUIMN Beginn des Kontfliktes zwischen

der katholischen Kirche und Preußen.
Mitgeteilt Von rol Dr. C Rom

Im 31 an dieser Zeitschriit 168 veröfientlichte ich ein
Gutachten ber den Stand des Katholizismus in Preußen VOIN re
1833, das der Wiener Nunzius 31 Oktober 1533 65/52)
die urile geschickt ate Diese wurde weiterhin ber die reliziösen
Verhältnisse in Preußen aul dem Laufenden gyehalten VON ihren Ver-
retern in Wien, München und Brüssel, SOWIEe VoNn dem Vertreter der
holländischen Missionen. Diese Verhältnisse SDITtzZtien sich immer
mehr ZUu und erreichten ihren Möhepunkt in den SO®. Kölner Wirren,
Gerade die Aktenstücke, die ich nunmehr der OefTfientlichkeit über-
gyebe, sind die ersten Vorbereitungen der Kurie in dem großen und
erfolgreichen Angriff aut das preußische Kirchenregiment, der
der ote Bunsen VO März 18306 ZU USAaruc omm

Um das Folgende Desser verstehen, sel anz urz 1INs Ge-
dächtnis zurückgeruifen die preußische Kabinettsordre VO

August 1825 bestimmte, daß die VOoON der Kegierung Tür die OSt-
lichen Provinzen gzegebene Erklärung VO Z November 1803 uch
tür die westlichen, neuerworbenen Provinzen Geltung habe,
daß alle Kinder der Religion des Vaters iolgen hätten, nicht
el Eltern ber die Religion derselben eIN1IY waren. Auf eine An-
rage der 1SCHNOIe A den Hl antwortete Pius 111 UrcC das
Breve Literis altero abhinc NNO VO März 1830, das die Bestim-
MUNgen des Konzils Von Trient tür die Gültigkeit der gem Fhen
aufho und die SOo®. Passiassistenz gyestatitete, wWwenn Tür die atho-
lische Kindererziehung keine Bürgschait gyegeben würde: dem Breve
lag eine Anweisung des Kardinalstaatssekretärs Albani VO März
bei,; das den Bischöien och einiıge rleichterungen <yab, die
nlierung der uUungZultig geschlossenen gyemischten Ehen, die oll-
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mac VON dem und G’rade der erwandt- und Schwagerschaift
dispensieren: das Breve, das seinen Wer den Bischöien ber

die preußische Gesandtschai{t In Rom und die preußische Kegierung
In Berlin suchen mu  ©: wurde ber den Bischöfen NIC mitgeteilt,
sondern Von der Kegierung ach Rom zurückgeschickt, Ver-
änderungen ernalten Das sollte der Gesandte Bunsen erwirken:
weder pa der Regierung die rein Dassıve Assistenz, och die Von
den Piarrern verlangte arnung VOT den gyemischten Chen: da Kom
iest 41© verhandelte Berlin mit den Bischöien:;: Bunsen kam
Mai 1834 ach Berlin, ebenso der Erzbischof VON Köln, _ Graf
Spiegel L) Bunsen hatte die beiden Aktenstücke. Breve und Anwei-
SUNL, AUusSs den Händen Gregors XVI wieder er  en, unter dem Ver-
sprechen, dem König nunmehr klar machen, daß el den
Bischöien zugestellt werden ollten: das Gegenteil geschah: in Ber-
lin wurde die VON Bunsen und Dr UncC dem Sekretär Spiegels,

1) Wıe wenig daran glaubte, daß Spliegel eın Doppelspiel treiben wurde,
obschon der Kurie Miıßtrauen Sesen ıhn bestand, ersiıeht iNAan A4US einem erıiıchte
des Wilener Nuntius OIn 17 unı 1834 (N 251) Er teıilt darın dıe epesche des
ost. Botschafters ıIn Berlin, Grafifen Irauttmansdorff, mıt, der über den Aufenthalt
Spilegels ın Berlin unterrichtet. Metternich S1e dem Nuntiıus gegeben Der
Nuntius meinte: Giudicherä ia Santıta Sua ne Sua profonda Savlezza, s1a CSPC-diıente ch’ Essa SCI1Va all’ Arcıyescovo dı C(‚olonıa un ettera (mostrandosi intesa
della dı Iuı PeTrTmMAaNeNzZ ın Berlino OomMme Gonsiglhero dı ato, 11011111a Ie da
che s g]ıunta COS la notizla) per impegnarlo SOstienere la
Religione Gattolica della Sede ; facendosgli anche, credes!], un breve estira
de foglı ch I1mısı Va Ema Kma. aNNessı q ] mM10 dispacc1o NO sul eplo-
abıle ato, In Cul trovası 11 Cattoliciısmo In Prussıa. 1 ch: ı1 ONTIe Mgr
Spiegel apoleone S] moströo ben alıeno Sede, assumendo 1’ ammiın!-
strazıone del Vescovado dı Muenster. Ora da mo PEIrSONE sento che SPC-
Tarsı qualche COsa da Jui, che altronde inteso dal Gabinetto Prusslano.

Die Depesche ITrauttmansdorfis (Berlin, date du Maı 1834 lautet
Mer. l’Archeveque de Gologne ete appele 1C1 par Ordre Royal DOUr prendre

part Au  c deliberations du Gonseiıl d’ kta Le Tal but de SO appel estT, aiten-
dant, celuı de conierer VecCc Iq SUur diıferents objets Ecclesiastiques, SUur«r«r les quels

negocle de Ja depuls quelque emps la C(‚our de Rome : Sans que al
parvenir jJusqu/’ ıci resulia On donnera ensulte Mr. Bunsen, Mınıiıstre Pre-
sıdent, quı ITOUVE DOUT le Ooment 1C1 les instructions nEecessalıres POUT continuer
les negoclations susdıtes. Un des pomnts princ1paux de affaıre Tal Ia
question des marlages miıxtes. La Cour de Prusse Das CTUu POUVOIT accepter
les Proposit10ns, qul Iu1ı ont ete Iaıtes sujet, 11 quelques annees, de 1a9 part
de la CGour de Rome, et n est pas DAarvenu Jusqu’ 1cı s’ entendre. La Cour
de Rome, UQUu«c L’ on apprIıs, est DAaSs NU! depuls davantage Ü
devant des UuUes de ce de Prusse, eti 1' on crTo1ıt qu’ elle est mMO1Ns disposee que
jJamai1s abandonner sSes es. Le Gouvernement E, d’ un autre cote, plus
apprıs connaıtre importance qu 11 POUFT lu1, de INCNASECET les es relıgıeuses
de Scs sujets catholiques. — exemple de la Belgique Iu LTOpP claırement ProuVve,
Ou l’ opposıtion reliıgıeuse mene, POUTYUE ela dojve Das l’ engager proceder
VecC pius de prudence. Piusieurs eSs pr1ses' rTecemment notien cCe ten-
dance: {{ faut done esperer, YUUuU«Cc le Cabinet 1C1 rTeiusera DaS tendre la
maın en accommodement VvVec la Cour de Rome, apres QVOlIT OUu1l su je‘
I' opinıon de Megr J’Archeve&que de Gologne.
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entworiene Konvention abgeschlossen, die in Artikeln dem Breve
ine solche Deutung <yab, daß mıiıt der erwähnten Kabinettsordre
in Einklang YeDraCc werden konnte:;: nachdem Spiegel in Berlin
unterschrieben hatte, olgten bei einer Zusammenkuni{t In Koblenz
1ImM Juli die andern Suffragane Von Trier, Münster und Paderborn
nach: NUun wurde das DBreve und die Anweisung UEC die Bischöfe
den Piarrern zugestellt, zugleich mit einer Anweisung die (ije-
neralvikare auft Grund der Konvention: indem viele Piarrer lieber
ihrem Gewissen olgten, als den Berliner Abmachungen, trat eine
verschiedene Praxis en ; und als INan In Rom die Lage der
Dinge eriuhr, trat der Kontfilikt eiIn

In diese erste Periode des Streites tallen uNSere Aktenstücke °)
Diese bestehen AaUus Iolgenden Einzelstücken:

eine ARITaYe der Staatskanzlei einen ihrer Tralaten
iber die Zustände In Preußen In diesen niragen 1ST VON den JCM
hen keine Kede, da INan darüber Bescheid wußbte. Man wollte
WISSen, oh INan Deweisen könne, daß die Bischöfe keinen Re-
Uurs ZU nehmen könnten, daß SIE VON der Leitung des
öffentlichen Unterrichte ausgeschlossen selen, daß SIE das Ein-
greiien der weltlichen Gerichte IN Ehesachen dulden müßten, daß
SIe NIC irei seien In der Wahl der Rektoren und Proiessoren ihrer
Seminare und ihrer Generalvikare. Der eil bezieht sich auTt VCI-
schiedenes: aut die Unterdrückung VON katholischen Gymnasien,
Stiitungen und Piarreien, aui die Eingriffe der Regierung Dei den
Wahlen der Bischöfe und Einsetzung der Piarrer.

Die LW rt aUT diese Fragen
Sehr interessant 1St daß die Antwort sich aufbaut aul das

uch Von Kollmann Denkwürdigkeiten ZUr Kirchengeschichte des
Jahrhunderts In Deutschland Hierüber berichtete später uch

der Wiener Nuntius 2 ber kannte den Verfifasser NıC In Kom

2) Auf dem mschlag des Aktenbündels (1ım Vat. Ärchiv. Segret. dı aio
Ministro Prussimo 1836) sSiIie Sessione 163 Congregazione generale riunıta
SS.mo lı Settembre 1535 TUuss1la. ato Chiesa CGattolica. 1836 Affarı
ccl dı Prussı]a. ÄTCIV. di Golonia rıch Pos Am Kopf
Sessione 113 della Congregazione eglı arı ccel Straord adunata nel Palazzo

ntier-Apostolico del Quirinale 1 %> 1ı ettembre 1835
VeNNeETO g]1 FEminentissımı De GregorI10, Odescalchi, Gilustinlanl, Lambruschini, ala,
GCastracane, Polidori Megr. Frezza, SegretarI1o.

3) Bericht 493 Vo 111 18306 ; der Nuntius sagt, daß in dem Buche der
Nachweils erDraC werde, daß Preußen alles ntkatholisjieren

| O, , das uch habe olchen INATUC gemacht, daß Preußen verboten habe,
ann Bayern und Sachsen. Vgl diese Abhandlung 116
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ber WU.: IMan, daß e der Kanonikus aeß aUus Straßburg Wal.
Eine andere Unterlage Tür sein Gutachten bildet Eichhorns Kirchen-
rec und das preußische eC uch der „Religionsireund®‘, über
den ich in dieser Zeitschriit A, 173 bereits berichtete, wird

Auf Grund diesesZUu[r Darstellung verwertet. ausgezeichnetern
ater1als, dem ann och die erichte der erwähnten Dapst-
en Vertreter kommen, Daut sich ann

der Bericht der Konsistorialsitzung VO
Aus diesem eriıchte rhellt daßSeptember 1535 auft

schon damals die Absicht bestand eiNe ote Bunsen schicken,
u Von ihm eine offizielle Erklärung erhalten ber den Stand
der Dinge Preußen ber da INan VON Tein diplomatische
Notenaustausch sich mit eCc NIC 1el versprach und da INan den
Herrn Bunsen sehr wohl kannte und deshalb daraut gyefaßt War daß
er einifach alles Abrede tellte, wurde zugle1cC beschlossen,
daß der aps ein Kundschreiben die Bischö{ife erließ sie -
der Erfüllung ihrer ichten bestärken und dem Wirrwarr ein
nde machen Und VoOoN dieser Absicht sollte die ote Andeutung
machen Wie ul INan Bunsen der JTat kannte, bewies enn
uch später SCINeET Antwort aul die ote Deshalb wurde uch
die rage eroörtert ob INan Berlin der Frank{iurt Sitz des
Bundestages, NIC eiNe päpstliche Vertretung ®) errichten solle,
‚„die Verbindung der Gläubigen mit dem Stuhle erleichtern
und ihn mit dem wahren Zustand der inge bekannt machen.
Vor em ber wollte INan Bunsen iort en aus der Ewigen

4) ote VO Aprıl Vgl Brück, esCcC kath Kırche Deutschland
{1 288

5) er diese Frage Nuntiatur Berlin und über dıe Abberufung
unsens habe IC aterıal, das 1C späater veröffentliche, W e’ IC die Reise-
berichte des Berichte genannten Mgr Capaccın], des Unterstaatssekretars, VE -
offentliche Hıer S11 1Ur dıeses angeführt Der Wiıener Nuntius cChrieb

Februar 1836 (N 471) dıe Staatssekretarıe I1 S1gnNOor Princıpe (Metternich)
ai0o informato che ıl SIg Bunsen, Miınıstro Residente Tussl1a la
dede, ha aCquI1SL{O del Z Z [ ] ql GCamp1doglio; ÖO Ne ha

rınnovato ıl contratio dı afifıtto Sa 11 Princıpe che lo princıpale che ha i}
Ministro dı Prussj]a nell’” essere (1 palazzo dı 1re che s 1 stabı-
lıto ı1 Cu prote  an  e s u 1 Gampıdoglio
di rTenderne ıntiesa Eminenza Rev

Mı ha quındı eccıtatlo
Vienna, Oome DIU vVo ho scrıtto, ben

CONOSCE 14 male ch: fa questo Miıinıstro Koma, OVe SO ı 1 prete  O
delle Ttı e  e dell Accademıa che V 1 ha stabılıta, SCI.-
ıta proselıtısmo be scandaloso n e Gapıtale del
on cattolıco Gemeint ıst hiermit das archäologische NSsSUuIu Ich
werde uch das hlerüber gesammelte a{ier1a. veröffentlichen mıiıt dem Reisebericht
Capaccinis, der alle ‚.diese: Fragen be1ı SE1INeT geheimen 1ssıon nach Wien Uun!
Berlin ZUTr Sprache bringen sollte.
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Die Gründe sind sehr interessant: INMan wollte Katholikenhaben, wollte keinen Giesandten haben, der den Palazzo Cafarelli aufi
dem Kapitol angekauft hatte, sich rühmen können, daß an
dieser Stätte der protestantische ult ausgeu würde, wollte uch
keinen haben, der alles, selbst das archäologische nstitut, einer
protestantischen Propaganda benützte mitten Zentrum der katho-
ischen Welt, unter den ugen des Papstes Die Schwierigkeiten,die eine solche Forderung sich barg, erkannte INnan wohl ber
ler konnte Metternich helfen °) In der Bunsen richtenden
ote sollte natürlich diese Frage NIC berührt werden, wohl ber
die einer päpstlichen Vertretung Berlin.

Die Unterlagen der ote Sie enthalten CINE
gute Darstellung der Angelegenheit der Zem Fheirage ber am
allein sollte ihr Inhalt NIC erschöpit sein Sie sollte hinweisen auf
die Verletzung der Von der preubischen Regierung gyegebenen Bürg-
chaiten bDer die ireie Ausübung der Keligion und dazıu, ZUum
Wesen der kirchlichen Verfassung gyehörte der ungehinderte Ver-
kehr der Gläubigen besonders der Bischöfe mit dem Oberhaupte der
Kirche, azu gehörte die Ireie Ausübung der Jurisdiktion der
Bischöfe Jener ber WAar unterbunden dieser gyelähmt nier-
ric den Ehesachen der Erziehung des Klerus, dem Stif-
tungswesen Beispiele INan ZUTr and Alles das, WwWlIie
uch die Unterdrückung der Kanonikate der Pfarreien, widersprach
den übernommenen Verpiflichtungen, die dokumentarisch den
Archiven der Staatskanzlei und der Konzilskongregation auibewahr
wurden

Die Entscheidung des Papstes Lr bestimmte,
daß die ote auft CGirund des vorliegenden Stofies ausgearbeitet und
ihm 1ImM ersten Entwurf vorgelegt werden, daß S1IC ber erst abgehen
sollte ach dem Konsistorium dem der eue Kölner Erzbischof
Traf Droste Von Vischering, präkonisiert wurde Dies gyeschah

Februar 1836 Am SIN die ote Bunsen ab Die ote
selbst 162 NIC bei den U S C Akten Sie IST übrigens bekannt

6) Metternich wollte, daß Bunsen unter allen Umstanden Rom verlasse, aber
rıel davon a qauf katholischen Gesandten bestehen Preußen werde z
olchen Katholiken schicken, den INa hbald mıt Freuden wieder los Se1InNn wollte

“ Vgl Brück 287 DIie Entwürfe der ote werde ich gelegentlich
veröffentlichen
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Die Aniragen
Se SuSSista, SI concludentemente DIOVAaIC che

Prussia.
10 Non lecito NECDDUTE al Vescovi d’ indirizzare loro r)ı>-

COTSI alla ed NOn DCTI del Ministero.
20 Che Vescovi SONO alatto eselusi dalla direzione del

Ü 1in SCIENZeEe anto ne due Uni-
versita miste di Breslavia, di Bonna, quanto . neg]lı altri STITLUTI
ebbene interamento cattolici Sparsı DeT le Provincie del egzno

30 Che 1 Vescovi SONO obbligati somNrire che freauentemente
dai tribunali Laici protestanti! SI DronNunzinO le sentenze di div
Z10 Ira due oON1JuUZ1 di diversa COomunilone, S] eS1IZA, che ahbbiano
Torza di obbligare anche la parte cattolica

40 Che dai tribunali medesimi SI decidano Te» le
quali NOn S] limitano agli eiletti Civili el alr O, 10C-
CanoO direttamente la SOSTaANZa, la antita del medesimo, almeno
V1 hanno una necessarıa CONNeEeSSIONe.

50 Che Vescovi NOn DOSSONO liberamente destinare Ret-
LOTFI,; Professori dei Seminaril, ne Vicar] Gene-
r ali, ed altri Ministri loro Curie, L1ON DOSSONO rimovere ql-
CUNO di tali Soggelll dai loro DOSstT approvazlıone del (ijoverno.

60 Che il GinnasiodiEr{iurt®) DCTr decreto del Marzo 18534
ha tinito di esistere che il Collegio del Gesuiti In B ü Diocesi

8} Der Wiıener Nuntius berichtete hieruber 28001 (O)ktober 18354 (N 285), indem
der „Katholıschen Kirchenzeıtung"” VOI Aschaffenburg VOoOzugleich AUS

11 Juh 1834 folgenden Artıkel mı+ einschickte
ETr de unı In uUnNnseTer hat bısher eın kathohsches Gym-

nasıum bestanden, dem früher dıe Jesuilten, später dıe Augustiner dıe Lehrer-
stelle versahen. er der Staat noch dıe wurde dafür in Anspruch
S!  MMEN, indem dıe Professoren A& US dem sogenanniten Jesuiıtenfond unterhalten
wurden. Die Augustiner en TW sehr spärlich esoldet, aber doch wurdige

iLL1LS5 qallen istLehrer, deren nNndenken noch be1 gesegnet Die Mitglieder des
Augustinerordens sınd 1)1U I alle gestorben, nachdem schon VO einem Jahrzehnt
ıhr klösterhcher Verband uUrc einen Regierungsbefehl aufgelöst, und iıhr schönes
Klostergebäude einem Miılıtärzeughause umgewandelt worden Das O-
liısche Gymnasium verlor damals seine oberen Klassen, und wurde uf dıe 7wel
untersten, die jedoch bloß mit katholischen Lehrern besetzt,; und VO katholischen

Im verwichenen ona Maärz warıd uchChulern besucht wurden, beschränkt
die letzte Hälfte dQieses katholischen Gymnasiums - vernichtet. Die Nachricht traf

Tage VOT der Osterprüfung eIN, und ergT1ff den wurdigen und thätigen Vorstand
dieser kleinen Anstalt. Herrn Professor Hauser, s schmerzlich, daß der Prüfung
nıicht beiwohnen konnte Das sogenannte Gymnasıum, unier dessen
Lehrern ber auch Nn1ıC ein einzıger katholischer Lehrer sıch befindet (nur den
Religionsunterricht für dıe katholischen Schüler erihel eın kathohscher Pfarrer)
nımmt das schone und ausgedehnte Gebä der Jesuıten 1n
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di Paderborna STAatO dato al Protestanti, ed una rata di
1000 alleri quel on Stata destinata alle scuole Drotestantı
oltre 369 alleri annul SsSu. stesse endite assegZnatı ql Presidente
Evangelico: che il Convento, la Chiesa dei Domenicani di Wa 1 -

_ SONO STatll dati al Protestanti quantunque In VICI-
Öratorio, ed Cattolici NON che uUunNna DOver1issima

Chiesa, ETa caduta, SONO OTa Costretti in 1UMero di 1300 Contien-
tlarsıi di una piccola cappella, Ove aAaDDCNha entrano 100 DETSONE che
sia atO SODDTESSO il Convento dei* Cappuceini di War ne
Diocesi di Münster in Westfalia, OCO dopo Conventi
Stesso ordine In quella Drovincla.

70 Che Decreto del Marzo 1833 SSa delle regole gyenerali
Der la SODPDDreSsSsioOone Parrochie S1IaNO cattoliche,
S1anoO Protestanti 10)

80 Che il Governo 1a qualche volta DropOoS  O 41
Capitoli i1 Candidato da eleggzgersi VeESCOVO, e so-

la pubblicazione elezione caduta_ In TO SOYZeEeTLO 11)

9) Der Wiener Nuntius berichtete hıeruüuber A Aprıl 1835 (N 355) La
solıta azzetita „Kath Kirchenzeıitung“‘ nel Loglıo de quest‘ anno rıporta 0008  ©
lettera, CO  _ Cul S1 QSSICUTrA che In Verna (Werne) 10Ccesi dı Muenster ıIn Vestfalla,
fü nel prımo SCOTSO Gennalo SODPTITESSO CONvento dı appuccın], ch: 111e
furono discacciati ıIn Imanı]jera QSS91 inconvenilente.

10) uch hierüber berichtete der Nuntius, Dez 1833 ( 182), um später
Dem Bericht(N. das Dekret VO Maı niıcht März) einzuschicken.

1eg eın Promemorla bel Circa protestationem Capitulo et Administratore Nu1lus
ecclesiae ... factam contra conanıma recentissıma Regiminis Sılesiacl, quıbus abo-
hıtıo plurıum parochı1arum rendıtur ect Der Nuntius bemerkt Rıfletto he col
plano terrıbile aqntıiıcatolico ı1 ANUNeEeTO de Cattolicı andra vlepp1ü rapıdamente
dıiımiınuendosı In la onarchlıa Prusslana.

11) Der Wiener Nuntius berichtete Julı 1535 121) Eglı
pu  1CQ notorijeta che capıtoliı nel egno dı Prussıa Nu. DOSSAaNO nella ele

zione dı esSCOoVYVIl. Capitoli 19003  - POSSaNO radunarsı 11 INCSSO reglo.
Gapıtoli T1ICevoNO dal Re la PeErsOoNa da eleggersı. apıtoli SONO dı obbligatı

scegliere Ia PperSsSoNa ch: viene loro presentalte .. 1{1 dıfonto EeSCOVO dı Breslavıa
(Schimonsky m1 aSS1CUTO, quando MN In 1enna essendo 10 InternunzI10,
ch tal era 11 sıstema tenuto nella SAl  Q elezione. Due DETISONEC dı m12 fiduc1a,

CUul 1N1ONn 11O prestiare iutita la fede, un spettante ql Capıtolo dı BreslavIia,
I” altro passato due mesı fa per I9a cıtta, mı hanno rıferıta che )’ anzıdetto
capıtolo NO  - poteva AaNCOTa T1UNITsı DeCr l elezione del EeSCOVO, che aspeilava
ch: venisse da Berlino Ja . persona che 11 capıtolo doveva eleggere.
Ila elezione ch ebbe u0ogo nel 1826 dell” attuale EeSCOVO dı aderbona, Mgr de
Ledebur, 1 notorı1a la violenza ch: sohNriı quel Gapıtolo, qvendo ıl Conte d1 W est-
phalen, eputato spedito dal He dı Prussıa alla elezione del Vescovo, proposto ıl
sunnominato Ledebur, ed essendosı in pIU sedute 11 Capıtolo OppOSLO alla dı Im
elezione, mentre dichlaronsı pel 1Carlo Gen. Canon. ammers. Fu allora che 11
deputato regl0 dichlaro che il KRe 11O.  b avrebbe accettato TO oggello [UOT1 del
Ledebur, in appunto Osi he 11 capıtolo fü costrettio dı eleggere il SO; PI'0-
posto dal (ijoverno..
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90 Che a riserva di poche Parrocchice SUu
siıinistra del Keno NOn ra quale T1mManga Ia
Drovvista libera all’ Autoritä Ecclesiastica che in qualche uUOgO il
Governo che gli S] DrODONZANO SOYgelfl ed T1 moltis-
S1IN1 NOMNa assolutamente i} Parroco Cattolico Su presentazione
del Collegio scolastico del protestante ( che la istituzione Ca-
NONICA, che S1 da dal Vescovo NOn DUÖO effetto 9(0)8| S12 sta
munita del eZ10 assenso

2 Die networtien.
Prima di rispondere Al dinerenti quesiti SDOSTI nel Ioglio COM-

mMunicCatomli, credo NECCESSATIO di indicare le onti, on prendo le
notizle che SONO DeTr are

Usci ultimamente colle Stampe del Kollmann Augusta
ne Baviera intitolata ‘Memorie DECT la Storia ecclesia-
stica del Secolo decimonono Germania ne quale TOvVvano
raccolti Tan Numero di risguardanti i} Sistema ODDressivo
del Governo Prussiano

Fu tal conliscata &u proibita dal ZOVETINO Bavaro qUl-
S1Z1IONe di quello Prussia, COSa che NON maraviglia,
mentre quel SOVETNO &1a DIU volte ha questa IN1ISUTAa, quando

iogl]li cattolici rıportarono qualche risguardante la SUua COMN-
dotta ] cattolici dimodocche la proibizione del (ijoverno
DIUTLOSTO una DeTr la verıta dei r1iportatl, che una dichiara-
T1azıoNe loro alsitäa

indicata IU ricevuta tutta la Prussia ne (jer-
intiera CON interesse, f  €  &  / benche S1 diceva, che in al-

CUNeEe poche CIrcostanze particolari NON S14 del esatto tutt  a  (
pDerö le notizle, che ebbi di quell’opera Concordono CIO che eSponga
COn verıta il Sistema DIUSS1aNO, che trattiene quelle poche
particolaritä il resto S11a eI0 ed esatto

Di DIU questa una notizla secretissima, che SONO iStatOo
di dare, Derche allare DaASSaVvVa Der le IN1e IManıl, quest’
probabilissimamente compilata dal Sig Canonico 3 ß di ß
urgOo, il quale essendo COompensato sta Sede NOn IN

baglio nell’anno di lare rapporto le COSEe ecclesiastiche
della Germania egZult0 Congregazione egZ ll allari ecclesia-
stici SUÜul Kiformatori di Offenburgo, In SCT15SE DIU Vo che
compilato una sSu Prussia, che voleva Stampare egreftfa-



Vat Akten aus A der kath Kirche In eußen 119

mente, Der are Sede OCCasione di CONOSCeTeEe mo COS®@
della Prussia DÜr Auna Vvla, che non cCompromettesse NESSUNO, che
voleva saper prima se Io0sse gradito qui iosse ampa 10 avendo
coniterito COn SZT. Segretario reierissi, che stampasse pure Ora

empDO dopo sC1I indicata ed il Sigr Räß 10 mandö6
subito, naturalmente confiidare alla Carta il Secreto, indi«-
Candomi abbastanza ‚esser quest’ quella quale m1
sCritto prıma. ues merita dunque mo iede, a CIrCO-
sStanza, ch’ ella Sparsa DCI la Germania, ch’ ella incontra
l’applauso di 1 buoni Cattolici Prussia, che il SOVEINO ia del
tutto Der SOpPpprimerl0o Senza perö DIOVaIcC DCI hiente la alsita dei
fatti in eSSO consegnatl, are che are alla Santa Sede 1a
ragıone asSsal plausibile di richiamare CONTIro mo COSE, che in tal

S1 TOvVvano registrate 10 adurrö pDassı medesima CON-
Cernenti 1 quesiti Communicatimi.

Te COSe potranno Cavarsı da T1 og 1l beriodici. GCercai DOI
anche di Vel notizie da DETSONC istrulte CONsScienz1l0se: I0 Stesso
NOnN ho anta Cognizione particolaritäa accadute ne Prussia,

secondo la Cognizione, che ho In SCNCIC del Sistema Drusslano,
Non SOItLantoOo credo ere le COSe nel quesiti SDOSÜI
son Certo, che S1 Tacciano ANCOTa COSe pe  10Tl1, mentre la
legislazione — la DO.  1Ca prussilana Considerano la Chiesa cCattolica
ello stesso mOdo, nel quale Considerano la loro Chiesa evangelica.

Passo al particolari quesiti
[1.] 12) Un professore Universitä di Berlino il celebre Sigr

Eichhorn‘**’) nel SUO diritto CanON1ICO STampato 1831 Otlnga
1CcC@e 573 del volume, che ne Prussia ale il segzuente prin-
CIDIO: Affinche lo ato esercitare il SUO diritto di ispezlone
111{O0, che le COMMUNICAaZIONI dei Vescovi CO Sede pontilicla, le
quall risguardano oggetll della 14)
Dassino DCI ato ota DOI Cita la collezione
€Y9Q] prussiane NNO 1817 Das 230 OVvVe S1 1Ce oli aarı
interni della Chiesa cattolica quali appartengono al SUprem1 presi-
denti provjncie‘ si aNNOVETaNO

12) Am an ste Non lecıto NECDPUTEC al VescovIı indirızzare 1 loro
r1COrFTrsil alla an Sede NOn pCr del Miınistero.

13) arl Frıedr., Grundsätze des Kirchenrechts. Gött 1831-33

foro interno.
14) Anm. FTezzas : ntende auiore gli oggettı 1 qualiı rsguardano ı]
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oli aflari che risguardano la recezlone dei
Brevi pontilici, S1ICCOMe di qualunqgue ordinazione Drovenilente da in

Superiore ecclesiastico estraneo, DeCT la approvazione quali
presidente dovräa SCINDTE Tare la SUua relazione a] ministero.

La spedizione delle suppliche ql Papa, DeCTI la conierma de’
quelli che abbiamo Drovistl CoON dignitäa ecclesiastiche, Der le
dispense matrimoniali nel impedimenti del diritto CAanON1ICO

L’ opera di CUl parlai di 1ce espressamente Das
9:;  e  a Prussia egli bensı1 al cattolici di r1CONOSCeEer il
apa COINME CaDO Chiesa Vicario di Ca Zn immediata
oOomMMUNICAZIONE COoON Koma proibita, ed egli SOItanto
di Corrispondere CON 6Sa DCI de]l Ministerio dell’incaricato

Roma.“”“
Mi raccontoö una DerSoNa 1STiNta presentemente Koma, che

l’AÄrcivescovo defunto di Colonia MsgT Spiegel 15) S] agnato Iu,
dicendo, che era COSTtreito di mandare SUO1I dispacci DCI Koma
col igillo volante al ministero di Berlino, Der larglıi pervenire al SUO

destino ara facil COSa di Koma dai Vescovi Prus-
Ss1a VENZANO direttamente dei dispaccl, il che 1NON voglio NELZATC,
benche S1a Certo, che queStO 1NON aCCadere NOn che NAasSCOSTAa-
mente

2] 1s) Ouanto alle Un ita la Citata esprime in
questa manilera (D 18)

.. s 1 SONO aCcoltäa teologiche
cattoliche, ed anche alcuni altri Proiessori cattolici 1 pDIiU SIan
N1UumMeTrTO Derö dei Pro{iessori ed il Commissario reg10 SONO DTO-
estantı Nelle scelta ne impiegare 1 Proiessori di eolog1a la
Chiesa nNnonNn ha NeSSUNa iniluenza etta”), SICCOMEeEe anche dalla
anilera del loro insegnamen(to. Quando S1 tratta, di nomminare
Proiessore di eoOlog1a, la qual nomina dipende dal ministero DTITO-
testantico, a] solito S] domanda il riSspettIvo Vescovo, 12a qual-
che COSa da OpPDOrSI CON iondamento alla SUa nomina. Se DOI dopo
insegna agisce cContro le Oitrıne Chiesa cattolica, al Vescovo

15) Spiegel starh August 1835
16) Che esSCOVI SONO qafiatto esclusı direzione del pu  1CO 1n -

segnamento Scıenze Sacre anio nelle Universita miste dı Breslavıa f}  @ dı
Bonna.

17) Im Ms unterstrichen.
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S rimano altro, che di esortarlo Con bontä, di iare le SUC lagnanze
DresSSo il ministero Drotestantico, di DIFOVAaIc le SuUe AaCCUSE di aspet-
tare 910) in quiete la decisione del ministero.“ 1ZUardo al
Seminari SI esprime in questa maniera:

„Sui Seminari e sulle scuolediFilosof{fia e O0-
logia Con essi cConnesse esercita lo ato una grande iniluenza,
lHimita neutralizza In molti riguardi la potesta ecclesiastica. il
regolamento di tali SUUTCL, la nomina dei maestrIi, la determinazione

diverse scuole, dipende, NOoON in u  O, almeno ne DiU grande
parte dal SOVEINO, il Vescovo DUO in nessun modo nNominare -
tare qualche impilegato la previa approvazlone del ministero;

finanche DCT la nomina dei Kettori dei Seminari S1 vuole il placeto
del governo.”

Non dubito DUNTtO tale 10 STatO delle COSE ne Prussia
mentre SI SleEZONO DCT la Germania gli stess|] DrINCIpDI. LO atO
considera da DECT oli ST1ILUT dell” educazione dell’ istruzione
COMEe STILUT aTto, C SOttODOSTI q] SUO regolamento ed alla SU@a

sorveglianza. Si concede da DCI egli eIrÖ° al Vescovi qualche
iniluenza, ella SOItanNtO DET ıre COSI negativa, mentre loro COmM=
pete SOItantoO il diritto di richiamare C di invigilare: disporre
liberamente NN DOSSONO in NeESSUN della (jermania NECDDUTC in
que!l Ove il YOVETINO cattolico COMME ne Baviera. Le DerSoNe
che ho DOTtUTO parlare coniermano la veritä eSDOSTO, la Storia
lo conierma, mentre egli il SOVECINO che di implega
maestri di eolog1a ne ıuniversita.

[3.] 18) I1 SigT Proifessore ch di Bérlino nel-suo diritto
CAanoniICO Vol 11 509 Cita i] Diritto Prussiano 11 Nt
133-135, il quale 1a dipendere la separazione del matrım Ö

riguardo alla diversitä Communion1 religzi0se,
de] diritto 1a attrıDulSce aldisposizioni civile,

gyiudice civile, C  C nella ota 19) Das 517 1cCe referendosi
alla mentovata decisione del Diritto DPrusSsiano: © Prussia S1
dovrä OSServVare riguardo al matrımon] mistl, che SI CO In
provincle, ne quali il divorzio di due CONJug1 cattolici appartiene

Tribunale ecclesiastico, 10 SteSSO, che S1 OSSeTrVa in I10rza del Di-

18) Am an: NO Che VescovIı SONO obblıgatı soffrire, che frequente-
mente dal Tribunalı laıcı protestantı S1 pronunzla le sentenze dı divorzl1o fra due
conjugı dı dıversa comunlone.
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T1 DFrussS1ano di Citato, ne Provineie OVe NON esistono
tribunali La€SI fa secondo le regole del diritto
civile del Giaccheanche queste Drovincie
le matrimoniali riguardo 4 1 matrımon)

apparte  ©  no SCMDT E a | xiudice civile”).
I1 21) IN disse, che egli medesimo ha VIiSto tali DroCess di

divorzio nel tribunali Civili.
4] 2!) Non ho DOtuto trovare niente, che SECIVITE DTOVAaTITC

il punto Soltanto TOVO ne Citata del rof i ch ho
Das 511 not che la legislazione DTruSS1ana ha dato CONIU81 ca
ici che Vivono ne DTOVINCIE Ove SI TOVAanNoO r1i q 1i eccle-
si]astici il diritto di [1COITTeTrTe anche Al Iribunali Civili, Derö
esimergli alatto dalla disciplina cattolica I1 yiudice civile

unNna ordinanza dell NNO 1802 iStruire le Dartlı, che le loro
2710N11 Saranno giudicate secondo il diritto civile, SaManno Trovate
z1iuste, SI procederäa alla separazlione del matrimonio CoOnN le
CO  ze Civili medesima, lasciando alla loro
COSCIENZA, di approlfitarsi di una tale sentenza DeT secondo matrı-
NI1O; qual Ca”sSsOo DOI NON S] DO COstringere il Clero cattolico,
ammetteregli al Sacramenti benedire tale sSecondo matri-
MON10.

Che da una tale legge civile debbano necessariamente Nascere
molti inconvenienti, aCcı COSa da vedersi

5] 1:) Zuardo al Kettori Professori dei Seminarj
dissi 1a al Nr

Quanto DOI al V i1 — I] S 1i esiste unNna disposizione del
Diritto Drussiano Tom I1 LIt 11 133 la quale stabilisce La Ö -
mina di VICaTlO generale vescovile 10 DU Ö
farsi aDDTOV del ygovern o ©**)

mentovata Darla di questa materla nel modo segzuente:
La Vescovile COmMmDOSTa dal Vescovo Suffraganeo, il
quale NOn iniluisce Su amministrazione, dal Vicario gyenerale, da tre

20) Im Ms unterstrichen.
21) Vielleicht Jarcke Vgl diese Zeitschrift XXI, 169 f.
22) Am Rande Nr. Che daı TIrıbunali medesimi1ı decidono
23) Am Rande NT. Che ] esCoVI ON DOSSONO liberamente destinare

Rettori € Professori deı Seminarj, Nne 1Car) generali
24) Im Ms. unterstrichen.
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consiglieri, da Sindaco Civile tre registratori OSSI1Ia Secretari, due
Copisti, ed bidello La Curia SI chiama bensi Vescovile, la
nomina delle DeErSOoNe, che la COMPDONZYaAaANO dipende pDiuttosto dal g-che dal VESCOVO, (  ) ira ambedue SI ritrova una mirabile I =

A, ] 1 2l) Per il Vicario SI ceglie al solito
un OoOmo X12a Pprovato, quası SCIMDTre UuNO, che Iu consigliere ecclesia-
StiCco, scolastico, che SI rOprlato 10 Dirito ed i} Sistema del
gOVeEeTrINO.

Per consiglieri Si scegliono U canonici Ö altri ecclesiastici, 1 qualıDerö hanno che OtfO consultivo. I1 Sindaco viene scelto dal
ZOVErNO tra Legali, ed egli debbe trattare eli aflari legali del
vicariato, ed presente le sedute CO obbligo di CU-
Tare, che negli alari NOn SI trasgrediscano le leggi Civili: S11 gliaffari SI Compilano oli attl, 7 Qua. dovranno richiesta presentarsi

presidente SUDTremMO Provincia.’
16] 26) Riguardo al Ginnasio Eriurt non ho rovato TO

nel libro indicato fuori del seguente I1 Ginnasio di Eriurt Iu
onsegnato al Protestanti, SI chiama medesimo, Iorse DeTr ingan-
nare cattolici, esterI , DeT burlar quelli della Prussia, i t 0?),benche nissun cCattolico sia in L& .A impiegato fuori del pre({ie, che 1N-

la religione
Del di i  ‚ m. ne Diocesi di Paderborna NOn ho DOotuto

SaDETre niente.
[} del Convento U Chiesa dei Domenicani W a r-

ne Westfialia viene riferito ne. sudetta esattamente.
Rgiuardo DOI al Conventi oODDressi dal fascicolo del

Giornale di Würzburg intitolato Amico 27) religione, del imese
L;: Novembre 1835, Das 130 la notizia seguente:

“Sua Maestä Re di Prussia ha decretato la SODPpPressione di
tutti 1 Conventi esistenti ne Provincia Prussia, ed ha an-
dato, che SI dia PFiNCipIO CO secColarizzazione del Convento
Monache Norbertine U,; delle Benedettine

1 Z del Convento dei Kiformati u S {, dei Domenicani [  U&
delle Brigittine Z 1 Monaci le Monache ricCevono DEeN-

25) Äm Rande Nr. Che 1} Ginnasıo Erfurt
26) Im Ms. unterstrichen.
27) Religionsfreund.
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ed on dei Conventi destinano DETI ni ato
Monache Norbertine di S1 SONO indirizzate aes
Ke DeCI pregarlo permetter loro di abitare il loro felice
a s ilo®°) n alla ine loro 1ta mentre NON Con  NO il
mondo I1 Ministero dei Culti 11SDOSC loro Xia 1i Aprile 1830 che
pDotevano restare nel CONvento 1ta durante SOITaAantiO So la
condizione, che CESSINO le relazioni monastiche, COMmMe anche

OSSeEeTIValNlZza loro regola, che V1IVESSCTO 1VI COMe DeETSONE DI1-
ate Debbono DOI nel monastero le Monache di altri Mo-
naster] , DCT la quale TaQ1011C Iu introdotto Dartıcolare regolamento
ed il Vescovo di ulma IU inCaricato di invigilare OSSEervanza
di tale regolamento Lo STeSSO S 1 ia ne Provincia di Posnania

nCcC NO sentito, che ne Vestfialia STAtiO SODDTECSSI 1

Conventi dei Cappucecini che Francescani S12 STAaiO proibito di
Novizji

17] 28) I] 28) riceveite NNO ia NCIrCa ettera da
ecclesiastico di Berlino, nella quale tale decreto IU mentovalo;
NOn SaDrTel DCTO S14a STAatiO ESECUZIONE

[8] °°) 1Zuardo al’elezione.: dei Vescovi 1ce oODeTra
DIU Vo Citata

I] ministero procurandosi delle eg21 canoniche, vVer

riguardo alle rappresentanze del r1SDetUVO capitolo determina il
come *) il auando, ch i **) eletto Vescovo
QOuando AaITrıva il 101110 1SsSato dal ministero DeI la S I
elezion e 31) (e questo accade alcune volte mO dopo il em
di tre INneS1I 1ssato egge canonica) il Commissario regZ10 invita
ciascheduno dei capitolari particolare da ol]i Ta ota 1a DersOoNa,
che eletta gyliela additta, OIM la sola che S1d

u 81) ”’esorta alla dovuta ubbidienza DeTr oli
unge, che CasSOo che la elezione NON Cadesse tal DerSOoNa, i}
VescCovado resteräa vacante, 1a prebenda 1OMN pagherä Produsse
una volta tal procedere qualche consigliere CON-

cistoriale prebendato T1SDOSC 935 SEelezione € SOItAntO un formalitä,

28) Am Rande Che N decreto del Marzo 1833
29} Soll das Theiner (August) SCIN, der seıit 1833 Rom war?
30) Am Rande Che ı] (GG0verno 12 qualche volta
31) Im Ms unterstrichen.
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la quale S11 alla Corte TOINAaNa attaccata alle Iormalitä ;
il diritto di legere il Vescovo Compete al Re, Sua Maesta NOn ha
Mal ceduto NON cederä iINal tal diritto 1900)! obbligati

C6COSCIeENZAa di ubbidire
I1 Capltol0O DOI dietro tali ordini procede all’ elezione CON grande

solennitä, S] cCanta la Messa Spirito anTto, non S
di eleggere il DIU egnNO, DU  1Ca DOI q] clero ed al DODOlo

1la elezione Canonicamente fatta“®), che e esattissima-
mente Coniorme agli ordini ricevultl.

11 Capitolo LIGGEWVIGE DOI dal Ministero la merıtata lode, perche COSI
ene ha la SUa DOSIZIONEC ed il SUO dovere.’

E consideriamo a  1 SONO anch’ io 1SDOSTO creder VeTO,
quanto dall’ autore C1tato SDOSTO Imperciocche il
di Paderborna e di Culma ®©) elessero VesSCOovi, che
CO  NO DeET niente; il AapıtOolOo di elesse d-

mente il Conte Seldnitzki®) benche NOTO, che N0n 10 DUO
somNrir arcivescovado di ol ] Iu ultimamente dal YOVeErINO
olerto al Vescovo di Jlreveri 85) COME SCTISSEC questl 10711 il SUO

ad Sigzr edesco presentemente Roma ed 11OM temo
Msgrdi sbagliare 1C0O che la anto applaudita elezione di

Droste*®) ÄTrCiIiveSCOVOoO di Colonia S14 anche del
SOVEINO il quale promovendo almeno mostrandosi contento CON
unNa tale elezione, COM aueESTO togliersi avantı il DU  1CO

principalmente Koma la Taccia di pDerseCutore religione
cattolica In questa IN cConierma la notizla, che Msgr
Droste appenha saputa la SUua elezione trasieri Berlino ed creda
che il YOVETINO prenderä COS1I cCautamente SUOI che l’elezione

OmMe veramente eZNO NOn DeT niente yuastare SUOI
che anto DIU Sicuramente condurre ermimne, quanto

DIU SAarannO OSServate le appareNZe di procedere leale
cattolici, U quanto DIU nascoste SaTrannO le rTrame che ordira DCT
neutralizzare dirigere del Vescovo

32) Im Ms unterstrichen.
33) TIEe CGlemens Freihr. Ledebur 18295-41 ; Anastasıus Sedlag 1834 56
34) 183541
35) Hommer 1824
36) Gewählt Dez 1836 vgl ben S 115
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[9] 27) Ciö che INn questo DUntO j1en confermato
ne mentovata, C  © di DIU cConiorme alla pratica
paesı, anche cattolici, Germania *).

Der Sitzungsbericht
Prussia

Stato Chiesa Cattolica
ragguagli da mO NN C da mo DT.  c Irequente«

mente TICeEeVUTI pel deplorevole decadimento religione 0-
lica neg: Stati sSoggellil al dominio Prussiano attribuito alla perfidia
del Governo medesimo 19(0)0| Dotranno NN richiamare la DIU seria
attenzione del Venerabile Capo della Chiesa cattolica DeT aCCertarne
le nonche imedii che probabilmente SI Dotrebbero adOftare
Der Drovvedervi

Preparata tal eitetto d’ ordine di Nostro Signore dettagliata
relazione, f  C& idotta in stampa precedentemente 1STF1DU-
zione agli m1 Porporati Componenti i} SaCcro Consesso, : che H-
LONO supplicati alla risoluzione del seguente.

Dubbio:
Se COME, ed in qual pDarte principalmente
la Sede provvedere all’attuale
situazione Chiesa cattolica nel ezno0
di Prussia ®

Fu uU0ODO perö di entrare ne discussione del DropoSs
dubbio iniormare la Congregazione di emergente di CUui
A es venuto In COZXNIZIONEC 9 qua. Saa Istruzione COombina
Coblenza di cConcerto ira il Sig Cav S \a N, i} ‚w D dı
Jreveri, l Arcivescovo di Colonia relativa alla cele-
brazione dei Matrimonii S{Ti nelle Provincie Renane sogveite alla
Prussia in DronositoO dell’esecuzione del Breve di Pio H1 di

della Corrispondente Istruzione sottoscritta dal Vardinale Albanıi

37) Am Rande Che TISerTrva dı poche parochie
38) Ferner liegt in den Aktenstücken olgende Oolz
ONO vacantı nella Metropolitana dı Colonıia due Canonicatı riservati alla

Sede, perche vacatı riservaltl, 106@€
i Professore Hermes morı li Maggio 1831

e
Il Professore aybaum Cessö V1vere lı 17 Marzo 1833

da quesia notizia peT farne, crede Opportiuno, reclamo al Sig. Bunsen, Y
nıstro dı Prussı]a.
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Autore sudd Istruzione Concertata denunziato i} Con-
sigliere Ecclesiastico Sig.T München [ gia Secretario del defunto
Arcivescovo di Colonia: il quale SI vuole essersi eziandio
che OTa SI limitava consigliare eseCUzlione dell‘ IStruzione mede-
sima, INa che nel Caso TIOosse diventato Arcivescovo Colonia, OVe
sembra avrebbe esatto adempimento dal ero

UDi queste novita SI ebbe CoOonNtezza
10 DeTr del Vice-Superiore Missioni di Olanda Sig.!

Abbate Antonucci, che 1a trasmise Monsig.r Capaccini ?°).
dall Internunzio del Belgio Monsig.* (jizz  1 che INVIO una

Copila all Em Sigr Cardinal Segretario di Stato SCHO al SUO

Dispaccio No f dato li 31 Agosto
30 da ONSZT Nunzio di Monaco che trasmise Darımen

Copla nel SUo Dispaccio riservato del Settembre andante NO 817
Sembrö DOI che < | LAaVvlsSsasSsSe il Carattere di verita COSa

nella sSostanza le tre Dr  C interamente COTI-

forme, ed anche ne Stesse parole, InenO qualche picCola diversitä
in qualcuna, che NOn altera DUntO I9a SOSTaNZa, ne i}

CONOSCEGEVEaperaltro DOteAa la medesima sorprendere dopo che S1

1’ impegno COn CUul il (Gjoverno Prussiano richiesto
Sede la riiorma dei due attl, al quali negata la nubblicazione,

ed ESECUZIONE, eitando ESSO Stesso le ed erminl, in
eui avrebbe voluto che OSSEeTO riformatli, CIO che Sede
ricusato di iare Or dunque volendo il Governo Prussiano
da allo che prefisso, SI rivolse ql Dartito dell’Istruzione
Concertata, CO quale ha travısato IN DTrODT10 le disposizioni
Pontificie CON dichiarare eziandio che L istruzione del Cardinal
Albani doveva considerarsi CoOmMme nulla, ON avvenuta questa
nNOvIıta andö unıta anche Tra che SCINDTIEC DIU palesa 10 DIr1to
del Governo CONtro le disposizioni cattoliche, quale S] Iu quella
SODDTESS1IONE di Cappuccini NnNel SUOI Stati

La notizla di tale nOvıta 1ese DIU acerbo il sentimento di
CONCEDITLO DCT le uneste EINETZXCENZE, di CUl tratioO ne

relazione distribuita accrebbe CcTrO nel Sacro Consesso 10 zelo di
DOrtarvı il DIU Dron(to, ed eilicace rimedio Ma COSa iare CON unNna

Potenza orte, indipendente, assoluta, che NON sente I” influenza

f Vgl oben S 111
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tra Potenza estera, UuTr«e V1 10SSe, che DreSSO la medesima TCeN-
der volesse protezione Chiesa, C Cattolica RKeligione almeno
a dei pubblici trattati? Cosa iare COn una Potenza che NOn
CONOSCE In questa parte ne sentimenti di lealtä, U di buona iede,
ne 1 sentimenti stessi del DrOopPrIo interesse Der la tranquillitä
Coscienza dei SHO1 sul.  101l Cosa lare CON una Potenza, la qua.
nell”’ impegno scattolicizzare SUO1 Stati, d’ introdurvi
sistema religi0so, di rendere SUOI Sudditi medesima He-
1g]1one sSecCondo il sistema su  ©  O, di larsi 6552 StesSsa CaDO
Religione ? Cosa iare Con una Potenza nemica DeT assıma della
Chiesa di lei Capo, che S] deride di ] mMezZZz1l de quallı DUO la
medesima disporre DeCT metitere ireno alle sacrileghe di Iui intra-
prese ? Sembra Certamente la COSa idotta ad una condizione che

il di una special protezione del Cielo, NOn V1 potere
che mettervi r1iparo. CiO 1ON Ostante Tu COINUNE i}

Darere che i} re NOn potesse DIiU ‚en ungZzo tacere s1a ad ISTFrUu-
zZiONe dei iedeli, che nel di Iı silenzio potrebbero interpretare una
CIita riprovevole Connivenza, VeETZOZNOSO abbandono

Chiesa, s1a disinganno di chi CON troppa semplicitä S]
lascia IUudere dall” apparente somiglianza col Cu cattolico
la quale vuole InSiNuarsı il sistema relizi0s0; S12 ad isvelare le
rti iraudolenti perfide del (ijoverno med.° DECTI gy]iungere all’ ntento
che SI DropOoSstTO, s1a Droprıa gyiustificazione In faccia il
mondo cattolico che potre altrimenti attribuire tal silenzio
ad unNna colpevole negligenza, ad alcun Ta qualunqgue indiretta
ragione, la quale acesse credere che le viste temporali SONO dal

Padre preierite alle spirituali.
Oltrediche S] OSServö che la pDarola del Capo Chiesa;

Vicario di CGies Cristo, che ‘vitae aeternae verba habebat’, NN Ha
altrimenti perduta la Sl  S Iorza, che fedeli aVIldi di ascoltarla
Stanno attendendo il momen(T0o, da DCT SI chiede che il Papa
parli; ed egli rillettere che negz 11 Stati Prussianl, ad nta di
le Iraudi del (joverno esistono Cinque milioni di Cattolici ira quali

SONO mO in CUl i] sentimento relizione SI 1VO
ed assaıl suscettibile di anlera che la parola del apa DeTr la parte
loro arebbe accolta COme ONO Drez10SO che SeEervıisSsse CONIOT-
tare le urbate COSCienze ed avvivarne la iede: Tra Darte nNnonNn
arebbe NemMmmMenNÖOÖ INITUTLUOSA relativamente ql Governo, il quale
ha qualche soggezione itegzno nel Daesi ın CUul brama procedere,
©  v DCT riguardo del Papa, col quale vuole sembrare andar
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Cordo, d  \ perche teme che udditi cattolici iluminati dal medesimo
della attıva DOsizione in CUul CSSO li ha DOSTI, ed Ove di SDIN-
gerli DiU in ordine alla religione da loro proifessata, abbando-
INO le VIe pazlenza inora battute, impegnino In qualche
assunto dispiacevole pel Governo med®:;: onde ricuperarne la ibertä

eserC1zZIi0 secondo le prescrizloni della Cattolica Chiesa, f  C tute-
larne diritti

Quindi alla Drıma parte del dubbio TU r1sposto di CON-
aflermativamente.

Passando all’ esame della seconda erza arte Doich dal
tenore della relazione distribuita venivano risultare MO OT{
attribuiti al Governo Prussiano, di CUl S1 1CSO colpevole in nta al
diritti della Chiesa, ed al Varlıı Tattatı col medesimo stipolati In DTO-
DOosiIto, specialmente in Onta alle Convenzioni sanzlıonate CO  a
Bolla °de salute anımarum) emanata da Pio VII di ne] 1821,
di Dilena intelligenza ed aCCordo CO Corte di Berlino, COMME UTr«ec
In nta di ante Te ed obbligazioni assunte dal mede-
S1IMO in Yyaranzla de Cattolici di Iuii sudditi, religione da eSS]
proijessata, COS] S1 IU di DaTreTe di reclamare Vvigorosamente CONtro
la violazione dei Tattall, CONvenzlone, ed obbligazioni
sude DCT V1a di ota officiale da Dassarsı Segreteria di ato
al SigT Ministro di Prussia nel ne Relazione distri-
ulta alla Das OVC In modo speciale S1 dovrebbero prendere
In Considerazione gli articoli relativi all’ elezione de’ Vescovi DCT 1a
ibertä sollecitudine CON CUul dovrebbe esSsere eseZulto al atto,
gli articoli CONvenuti ed espressi ne SUCCI1Itata °de salute
animarum), quanto ato recentemente dedotto sul travisamento
del Breve Corrispondenti I1struzlion! di Pio VIIL,, prendendo COINE
disse taluno degli Emi Porporati OCCasione dai reclami Istruzione
secreta che S1 venuto CONOSCeEeTre combinata Coblenza, la quale
DUO servire NOn di documento di mala iede del Governo, il quale
nezgherebbe dubbio di aVervı parte, almeno DeT moOstrare
COMe le DIU ample CONCEeSSIONI della Sede, ne quali indulgenza
S] Spinta al ultimo DUNTO, SOTLO sostanzialmente alterate, ed inter-
pellate In alieno allatto mente del apa.

Fu Deraltro OSServato che DCTI quanto la ota suindicata venisse
CONCeDITa In ermıinı ener£Z1C1, ed estesi da Comprender gli oggetil
SUl quali SI vogliono Dortare 1 reclami, S1ICCOmMe queStO arebbe
atitO Ministeriale imitato Ira Governo Governo, COS] NOn avrebbe
probabilmente TO eitetto che metitere In ESSeTE una Contestazlione
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diplomatica verosimile favorevole risultato ronde rima-
nendo iznot al fedeli Dassı che DCI Darte Sede OSSeEero
iın Sostezno della loro religione, continuerebbero ad alllitti dal
pensiero di STatll abbandonati, mentre DeET unNa Darte sarebbero
viepiu Sposti alla tentazione di prevaricare, DECTI altra non
lascerebbero di attribuirne la alla meda Sede, COINE quella
che quando anche NOn aDDTOVaSsSeC le violenze ed attentati del (i0-

danno Chiesa col di lei silenziO mostrando di NON TCN-
derne CUra lo renderebbe SCINDTIE piu ardito, DeCT CUl esSSe sarebh-
ero gravemente scandalizzati, la medesima perderebbe SCINDTITE
DIU ne opinione, StTima che ol]i dovuta QOuesto rillesso sembrö
di anto DCSO, che S] yiudicO espediente DeTr interesse COSAa,
pel decoro della Sede doversi SUO emDO render palese al fedeli
sud! oli at{tı della medesima in DroDpOSsITtO, nNnon che il di lei yiudizio
sugli oggeill di CUl S] parla Quindi S] decise che DeCT di unNa

ben intesa c 1 agli ÄArcivescovi; Vescovi degli aftlı Prus-
S1anı il re maniifestasse le SUEC angustie per: tante calamitä che
solre la Chiesa pel decadimento Dir1to religz1i0so, DCI le novitäa
introdotte ne disciplina ecclesiastica, DeT antı T1 disordini, dei
quali SI Darlato ne relazione, an in ordine CI1O il SUO

iuUdizZi0, corrispondenti istruzionl, aCcendo Nnsıeme CONOSCeETE COINE

dal SUO Cantio la Santita 11a NON ha trascurato di OC DE
Dortar vı o]i ODPDOrtuUNI provvedimenti; eccitando In ine 10 zelo dei
medesimi Vescovi rendersi Coraggiosamente diiensori SsSante
istituzion1] Cattolica Chiesa yloria di Dio 2 a] ene spirituale

anıme, COINE Droprio del pastorale loro ministero
entre Derö il OTO unanıme degli Emi Padri nel COIl-

sigliare il re ad una tale Enciclica IU concordemente avvertito
che la medesima doveva VeT uU0OZO dopo che OSSeEeTo STatı praticatl
1 reclami CO ota di indicata, aCcCendo traspariıre nella ota
medesima la disposizione, OSs1a la determinazione del Tre di
render manitesti al Tedeli SUO1 STOTZi DTESSO i} eal (ijoverno
DCT impegnarlo nell”  dempimento obbligazioni assunte, 918
ndurlo render eifficaCci le In Tavore Chiesa
Cattolica.

Si previde peraltro che la r1SDOSTa alla ota di Segreterila di
aTtO probabilmente SI arebbe raggirata di uUunNa DITESSO che eNeC-
rale negatıva esistenza dei DUNntTı reclamatı CON ismentire
COIMMeEe NOn sussistent!. perciö S1 D  tOÖ attenzione di TO
DUNTO NOn INeENO neCcCessarlio qual aquello di stabilire in quel paesı
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Rappresentante Sede all’ ozgetto di facilitare
la Comunicazione dei iedeli CO meda di renderla iniormata del
6IO STatiO COSe. Sembrö che questa richiesta Dotesse
Tfatta COoON iIiranchezza appogglata sul PIINCIpDIO Correspet-
tivita C  C reCIprocanza garantıtla dal diritto delle gyent DTCSSO le
Nazioni: perche trovandosi DTrEeSSO il Governo Pontilicio aCcreditato
il Ministero del eal CGoverno Prussiano, C godendovi riguardli, le
considerazioni diplomatiche, sembrö6 NOn pDotersı ricusare che in COI -
respettivitä il Governo Pontificio enesse egualmente il SUO Rappre-
sentante DTeSSO 1a eal Corte di Prussia, la di CUl yiurisdizione
temporale Vivono Cinque milioni di Cattolici, che hanno il di-
T1 alle COMUNICAZIONI CO Sede DCI le loro esigenze spirituali

tenore delle CONvenzloniı sude TIralasciando Derö insistere sul
motivo relig10Sso, © S11l politico che il (ijoverno Prussiano secondo le
teorie dei Giuspubblicisti riguardo al diritto gend NOn DOtLrebDbDe
riCcCusare di ammettere 1a suda Correspettivitä, qualora V1 i rICU-

potrebbe uon diritto meritare che I0OSse ad ESSO rinvıatfo il SUO
sStesso Kappresentante accreditato DICSSO 1a Sede: S DETSONA
peraltro del’attuale Ministro di Prussia”) ebbero uUOZO
alcuni Sravı rillessi: Imperocche re la qualitä di eterodosso che in
6ESSO SI rinviene, f che NOn DUO renderlo gradito ql (Gijoverno ccle-
S1aStICO, ed al Capo Chiesa Cattolica, DeTr eSseTe eziandio de-
Iorme che gli alari dei Cattolici DCT 10 DIU spirituali, (  U mo VO di
COSCIeNzZzaAa Siano col di IU Tattatı DTEeSSO 1a Sede, S] di DIU
rilevato egli unNnO dei DIU elanti Agenti-del S1iStema reli-
X10S0, ale 1Ire Nuova 1turg1a ed A1)’ COMMe dicono,
maliziosamente immaginata che SI introdurre ne Prussia, ed ın
altri Stati Protestanti, DeT render ineNO sensibile a 1 cattolici, che 1V1
dimorano, la diversitä del cattolico Evangelico, onde 1N-
pegznarli Droiessar questo secondo nemMmmMeNO avvedersene.
Ne il di IU zelo S] limita all  andamento COSEC religiose negli
Stati Prussianıi in altri dominii di (joverni eterodossi, ın Koma
Stessa sembra esSSeTe in attivita DECT istabilirvi un simile culto DET

Quivi SIacquistare proseliti, D COTTOINDECETEC la iede cattolica
rimarco COME ne SUa residenza *) esercitavası il culto sSu
CON la INDA, solennitäa acCcCompagnato dal Organo

40} Bunsen.
41) Das für Calviner und Lutheraner gemeinschaftliche hıt. Formelbuch, e1IN-

geführt 18292 VO  —; TIE ılhelm 11L ZU. Union.
42) GCafarellı ; vgl ben 114
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C Canto in mMuSsIiCa, DCT CUul dicesi destinato Maestro V1 S] Ta-
la Colletita elemosina, Taceva la distribuzione 7}

DOVver!]: S1 predicava CITOTIC, imputava la Sede di prevarica-
zione, introducevano libri malvaggi, ava ettura ad T1
Der coniermarli nell’ CITOIC, DECI CO  Ne la credenza; SI DIC-
Darava una TICa DeT istabilirvi unO Spedale nazionale CO.
Sua Cappella, In CUl TOrse verrebbero accolti anche altri iniermi,
nde impedire la di loro CONversione eziandio nel DUunto estremo di
vita: COIMNe DCTI 10 piuU SıucCccedeva quando tali iniermi S] r1ICeVvevano
ne Ospedale dei Bene Fratelli infine S1 uUuSavVvanoO le T1l DCT
impedire la Conversione dall’ CITOTC, DeCI sedurre incautamente in
6SSO chi SI lasciasse persuadere, che 021 Y]0rNO 0Ca dinNerenza

ira CUulto, altro, e  w CI1O in Duntı NOn sostanzlali, CCI-
dentalıi da nNON tlarne CONTLO

Questi rimarcati gyeneralmente TeCero negli Emi T1
sensazione, \a  C iuronoO aVVISO di dovervisı ODPDOrtunoO r1paro
DeCT impedire il danno spirituale che isulta in Roma stessa, 10
scandalo che In iorza dei medesimi S] Dropazga da DeET In DTO-
DOosito sembrö6 che questi aftı anche In Ministro nella DTO-
prla abitazione il carattere CI1MINOSO ; ed il W a te1*)
Tomo 20 104, OSSECIVaVd che „S1 le Souverain du DaVS, Ou le Mi-
nistre reside, fonde SUu de bonnes raisons“*) voulait
Iui DaS permetire EX@T GE religion < v 1 (  v u 1
transpirät ans le public“*), sauraılt condanner
Souverain, 1en MOINS ACCUSeEeT de blesser le TOL1 des (jens.“
in egli OTO COMe Ministri Corti estere SONO tenuti

nNnon urbare iın alcun modo VeTITUNa egge territoriale, nazionale,
U mo IMmMenNnNÖO quelle che ConstitulsconoO la aSsSe U il fondamento del
Governo, C  ( della di In legislazione: nel (joverno Pontificio eve
riguardarsi COMe egge fondamentale, C  U che la costituisce la 4ase

di lı legislazione quella de]l Cu esclusivo Religione
Cattolica dunque eserc1z10 di alSO CUu. esercitato negz] lı atlı
Pontitcii eve considerarsi (riguardando SOltanto la COSa politica-
mente) COMeEe attentato alla egge stessa fondamentale del (i0-

s1a eTO che le Case dei Ministri Potenze
estere S1anoO immuni ed inviolabili, COMEeEe 10 SONnNO le DeTSONC dei
medesimi, e . del loro domesticli, uttavıa quest’ immunitäa ed IN V10-

43) Vattel, Le Droit des SCNS eic Leyden 1758
44) Im Ms. unterstrichen.
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abilitä NOn eve estendersi uel Cası, nel qualı SONO urbate le
leggi Stato, ”ordine pubblico ed DerCciö che le abitazioni
suddette NON DOSSONO CSSeTE aperte al Ziu0cChI,; spettacoli Droibiti,
ne Ser vır di T1COvero al mal Costume, ne prestarsi SOSDetTite adu-

ne esimersi i1SspezlonI! sanıtarie.

Dall’ altra Darte perö NON eve Omettersı di rimarcare che
qualunqgue s1a la criminalitä eserCl 1710 di alsSo Cu SO gli
occhi del apa CONTIFro a lezge Iondamentale del Governo, il Mi-
NISTro, di CUl S] Darla 1910)8! potre esSSernNe chiamato responsabile,

nNnon nel Caso che la COSa transpirät ans le public“®),
sSecCondo espressione del atel, CIO Iorse nel che la Dub-
blicitäa rı!Netitesse gli StTteSSI Sudditi Pontificii, che OSSeEero
messı prendervi Darte, gyiacche nel rımanente, COMmMe OSServa il
Signor di 46) ne notissima dell’ Ambascia-
dore, U o  E Sue funzioni Dart sect 28, Da S76 „L’Ambassadeur doit
„JOUIT ans malson une iberte S] grande, qu il y .alt
‚qu y DUuISse controller SsEeSs actlons, Nn Y meme empte£cher qu’ 1
„Iasse CXEeIcCcer la religion de SonN Prince QqUO1 au elle SOI1t deiendue
‚„Dar les 101x du ayvs de SonN emploi.“ esempil in Droposito
addaotti dal Citato Autore dimostrano che questa assıma fın dai
S1101 empi (scriveva S11l iine de]l Secolo 17°) era divenuta COINUTIE

DIESSO le Corti anto Cattoliche che Drotestantı quindi prender la
COSa DCT quesSto anderebbe ad impegnarci in moltissime CON-
testazlon] ed imbarazzi: ad evitare DerCiö OgZNI1 r1ga In DroDpDosito
sembrö miglior Dartıto quello di DTOCUTAaTeE il richiamo dell’ attuale
Ministro.

Fu questo il desiderio ed il (01(0 COmune degli Emmi adrl,
ben S] presentö la difficoltä nel modo di ConseZumirne eltetto
Taluno fu di Darere che il Principe DTCESSO il quale Ministro estero
TOVASI accreditato, SICCOmMe ha diritto che questi S12a di SUO gradi-
mento 1ducia, OSTIO che divenuto NOn DIU ZrAalto, ed 1a DET-
duto la iducia domandarne il richiamo obbligato

maniiestarne le ragioni, ed allegava In DropDOsIitO l” autorita
sSteSSO Wicaue{fort DCT altra pDarte V] IU chi OpinO altrimenti, Derche
il ifiuto di Ministro che ha gyoduto la 1ducia atto che COINMN-

omet(te pubblicamente la di Iui Convenienza, C che fa DreSUMeTE

45) Im Ms unterstrichen.
46) L’ ambassadeur et SCS fonctions. Haag 1682, öln 1690 1715
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di In Carıco dei STaVı Ortl; ed il Wic etio rt in mMO luocghi
Citata SUa Dpera pDarla chiaramente ed In ispecie ne

Sect 132 Das 340 COS1 SI esprime: „Le Prince qui peut pDoin
„admettre Ministre Qul est DasS eable, doit etre plus reserve
’1a de l’ Ambassadeur, quli et  t agreable ” entree de SONMN
„emploi devient desagreable la Sulte de la negOotlatıon Le reius
„qu Tait de FTeCEeVOITr l’Ambassadeur Deut chagriner le Prince qul
„1’ envoie, mMals peut renvoler SAadlls scandale Ministre quli
„eST deija admis et Iui saurait ilaire tant SoIt DU de violance,
„qu’ en n en fasse aUSSIi droitdes Gens”). Le le
„DIus ordinaire et le plus naturel dont les Princes puissent et
„doivent SerVvVIır OUr deiaire un Ministre quli leur est desagre-
„able, est de plaiınadre de conduite Maitre, qul emploie,
‚e S1 ent faire quelque chose de plus, c’est de Iu reiuser
„audience, attendant QUE SON Maitre le 1EVOQUC, le ustNe
99 C’ est a1lnsı Uu«cC les Princes les plus equitables, ei es. plus moderes
‚, CM ont use meme des rencontres le dr O1t U& S 47)
„leur Dermettait d’ aller jen plus loin.“ Presa DerCiö la COSa in
queste viste, ebbene L’ allontanamento da Koma de  ale Mi-
nistro Prussiano SO 1 rapporti religiosi S1aSı] Fravvıisato utile NOn
INeNO che necessario, sembra DerÖö esigere mo CIrCOSpezlone la
anıera di conseguirlo, gyiacche NON potrebbesi prescindere dal
trattarlo CO STeSSO di lui Sovrano determinandolo q] richiamo di
SUO moto DrODrIio, ed tale effetto DOotre eSsSsSeTE Ooppertuna
del Sigr Principe di Metternich *°), officiandolo riservatamente
ome del adre, Derch voglia prenderne interesse. Che
riuscisse di disiarsi dell” attuale Ministro arebbe il CasSso di CU-
TaTre che la destinazione del cCadesse In una DETSONA la quale
Droifessasse la Religione Cattolica ed in simil ZUISa S] otterrebbe che
da StesSso andasse CESSaTeEe l”’ inconveniente dell’ esercizio del
Cu. Drotestante In Koma. Nel qual CasSOo SI IU di Darere di doversi
tener iermo nel NOn ammettere Ministro NON TOSSsSe
Cattolico, di che la Corte di Berlino ON potre ragionevol-
ente ODDOrFSI s1a pDerche 1NON DOtLre mancaregli adat-
tato Ira CInque milioni di cattolici, S12a Derche oli allari da trattarsı
6{0} Sede di provenlenza Prussiana ne asSssıma parte avendo
Der OZgeitOo interess1i religiosi,; spirituali NOn DOSSOTIO Tattatı
COoON pDiU CONvenlenza ed intelligenza che da Ministro Cattolico.

47) Im Ms. unterstrichen.
48) Vgl ben 113
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Premesse adunaue queste OSSeEer vazlonl, ed re aAaNncCcOoTra
nel medesimo quella 9 rft

Rappresentante Sede, NO r1USCISSEeE
di stabilirlo Berlino da uno degli Emmi adrı; la
Santitäa di presente la discussione ordin6

10 che S] preparı Segreteria di atoO una ota 111-
cCiale dignitosa, nel empDoO STeSSO energica di reclamo SUl STa-
amı Chiesa ‚v dei Cattolici, che in nta delle Convenzioni ed
mpeg£gn! assuntiı hanno uUOZO neZ 11 atı Prussianli, secondo le racclıe
che passate Segreteria degli arl Eecel:: che deb-
ası in esSsSs2 domandare titolo di recCIprocanza 1INVI1O un Rap-
presentante Sede DTEeSSO la Orte di Prussia: che ira 1
clamıi sud! debbasi iar sentire 1’ amarezza pDrovata dal
re ne Ve[r CONOSCIUTLO il travisamento istruzioni onti-

fic  1e rapporto alla celebrazione dei Matrimonii isti,; aCcendo inten-
ere che il apa S] ede COSsStretitto disinganno dei Fedeli di Dubbli-
carle nel est0O YenulnNO; COMeE Urec decoro, yiustiNcazione del
SUO Apostolico Ministero avantı la Chiesa, ed disinganno dei
medesimi iedeli Sara costretto pubblicare reclami in discorso
NOn OSTIO provveduto agl]’ incConvenienti reclamatı;: CO CauUu-

tela che ne anzidetta ota NON SI TacCcia DU menzlone QUuUE-
rele Carico de]l SigT Ministro residente in Roma, — richiesta
da farsı del di IU richiamo, che ne ota med2a riguardo agli
oOZggetfl che Contiene iaccia al SigT Ministro precedente COIMIN-

municazlione confidenziale, palesandogli verbalmente le ragıonı DeT
le quallı la Santitäa Sua acerbamente amareggilata CONdOTLTLa
sleale del Governo Prussiano rigzuardo alle Convenzionl,; ed 1g
aSSun(l, in CUul OVreDxDDxDe principalmente rimarcarsı la dilazione
Drovvista Chiese, la parte che V1 prende il (ijoverno dis-
CapIito ibertä di elezione.

20 Ordin6 Sua Santitäa che S] PreDaTrasSsSe la modula di unNna le
te Enciclica al Vescovi negli Stati Prussiani all’ Oggetto di
risvegliare il loro zelo, ed eccitarlıi sSostenere cCoraggiosamente la

della Chiesa da darsıi DCI TO alla medesima alquanto
emDO dopo passatlı 1 reclamıi s1u1d! nel AaSO che DeTr Darte del (i0-

NOn Taccla i} dovuto Conto

30 Ordino la stessa Santita Sua di iar pratiche riservate
pel richiamo dell’attuale Sig! Ministro, perche il
UOV che venisse invlato ira le Tre qualitä ornito
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di quella Y U S S at ] 1:C 9 insistendo altresi DCT la C 1-
D Ö c che NOn Iosse aINMMESSa dovrebbe annunzlarsı la
disposizione in CUul il Governo Pontificio del diritto
Genti di NOn r1icConoscere in egZulto il Ministro Pr_ussiano.

Die Unterlagen ZUr ote (vom März
Notizie, materiali DCT la ota da iInvlarsı Ministro di Prus-

sia iorma delle risoluzioni Congregazione tenuta COTrTam
In IO) la SerZ2 del Settembre 1535
Non ha yuarı i} Sto Tre Der diverse Dartı, ed in modo superiore

afNatto ad Nl dubbio venuto In CogNnizione di una COMUNICA-
z10ONe, che in ame dell’ Arcivescovo di Colonia, allora vivente, Iu
qualche inese letro segretamente al Vescovi Provin-
CIe Kenane alla Prussia S11l proposito eseCUzıo0NnNe del
Breve di Pio I1T di in data del Marzo 1530
Corrispondente istruzione iirmata dal deionto Cardinale Albanıi So
il susseguente X10rNO 27 Stesso INCSC, relativi L uno ra
all” importante 0OZgZetto celebrazione dei Matrimonlii misti in
quel egzno indicibile laD ed insieme che
tal atto ha DrOdOttO ne anımo di Sua Santitä rilevare quanito
gy1ustamente il s to Tre 1 olga delle disposizioni, Comunicazioni
Contenute nell’ atto_ indicato Ta d’ uoDO riprender la COSa del SUO
DFInNC1IpIO.

Fin da]l Y10rNO Agosto 1825, il Re di Prussia eman©®6 Editto,
nel quale mentre S] ordin6 che ne Matrimonlii anzidetti la prole

distinzione di dovesse educarsıi ne religione del
adre, od almeno di Iui arbitrio escluso, DeTr meglio 1re annul-
lato Ognı Da In Contrarlo, IU altresi r1igorosamente vietato q] ero
di esigere alcuna risguardante L educazione in discorso.
Avendo simile Editto TOVAaTtOo OPDOSIzZIONeE DTeSSO 1 Vescovi

OCCI1dentale Monarchia Prussiana, NOn DOSSOTNO abba-
stanza esprimers!]! le replicate energiche insistenze, CO qualı sSo
il Pontificato di Pio ı908 il (GGoverno di Prussia DroCurö Ottenere
che la Sede Consentisse al Vescovi Parrochi SsSu
parte del eZznoO di prestarsı alla tolale esecuzlone del rilerito Editto
anche nel Cası ben rarı In CUl la aColtä di Contrarre il matrımon10
Con DETSONA acattolica S1 aCcCcordasse direttamente da Roma. utto-

49) Im Ms unterstrichen.
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che il Pontifice NOn credesse ne Sua rettitudine di DOter intiera-
mente aderire alle richieste, NON lasciO UTre di prendere le DrOVI-
denze adattate alla CIrcCostanza ed insieme conciliabili COI doveri del

SUO ministero. Siliatte provvidenze riguardarono propria-
mente il CasOo del Matrimonio m1StOo NON solo 1N1ON preceduto

di educare cCattolicamente la prole, da contrarsı
eziandio Ira donna cattolica, ed OINO Drotestan(te, C ETa appunto
il Caso pDIU duro, attesoche la egge Prussiana del 1825, lascia edu-
Cazione religiosa dei fıgli al plIenO arbitrio del Dadre ertanto

10 S] oller6 che Parrochi le CONSuUeTife proclamazioni
OSSeEeTO presenti tali matrimonil CON un aSsistenza meramente DaS-
S1va: 20 SI ichA1ar che 1 matrimonlii misti, 1 quali S] TaCessero nel
emDO avvenire praeter iormam TITridentino COöN +

] Ö (  U& S In 60) NOn sarebbero DeET questo invalidi:
30 S] delegö al Vescovi ampla aColta di dispensare, SAaANaTtTe al-
TeSsS ın radice ®) 1 matriımonil mistiı nullamente, ed anche 1IN-
cestuosamente contratti In addietro;: 40 S1 oller6ö che 1 Vescovi pel

di un quinquennio dispensassero nel matrimonii mıist1 dai
Zzradi minorI1, ebbene NOn 10sSse preceduta la Catto-
ica educazione prole, e S] trattasse di matrimoni0 ira donna
cattolica, ed OMO eretico.

Le provvidenze contenute nel Dr1mo secondo egl accennati
articoli Come quelle, che incConiravano minor dificoltä Iurono CS5-

presSsSse nel sSuCccitato Breve Pontificio dei Marzo 1830 Le Tre
due essendo alatto straordinarie iuronoO notilicate DCI del-
F istruzione iırmata dal Cardinal Albani di ch il Y10rNO

sStesso mmese secondo di quanto erası re volte praticato ın
Cası consimili. asta la materiale ettura dei menzionatıi articoli DET
persuadersi che DeT Darte della Sta Sede la condiscendenza Iu spinta

quel Dunto che NOn eIia lecito di oltrepassare. Dee DOI rimarcarsı
che le sopraindicate provvidenze iurono il di lunghe tratta-
tive, amichevoli concerti col SigrT Cavalier Bunsen, il quale
mentre accettö il Breve, istruzione, NOn pote astenersı|! dal are
replicate r1prove di soddisfazione S11 disposizioni QqUIiVI contenute
Kiguardo questi XY10Va DrFrOVOCAaTC alla lealtä del Sigr
Cavaliere OQualunqgue DeT TO Iosse il motivo, il (joverno
Prussiano lasci6 anto istruzlione, che il Breve durante
1a vita di Pio I1T Seguita la Sua morte, ed aSSUnto al YOVeErNO della

50) Im Ms. unterstrichen.
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Chiesa il regnante SoOommo Pontefice NOn indugiöO restituire alla
Segreteria di Stato il Breve IStruzione, ed domandare che
bedue In DIU Capı OSSeEero modificati

Poiche 1 Drovvedimenti adottati da Pio 111 di AaVCallQO,
COMme SI 1a ©  O, OCCato il DUNTO estremo: il Sto a  re ebbe
necessariamente ricCusarsi alle richieste modificazioni, r1SDOSE
francamente che la COsScienza il dovere del SUO Ministero
O1 ol]i Consentivano di estendere indulgenza piuU re di CIO che
erası aCcordato dal SUO Predecessore. Fu allora che il ST Cave
Bunsen sul DUNTO di Dartire DCI Prussia riprese manı stesse di
Sua Santitä istruzione ed il Breve CO intelligenza di iar sentire
al SUO Sovrano, che N0n Dotendo la Sede prestarsı CONCEeSSIONI
ulteriori, volendo Sua Maestä dar al SUCCeENNATI due attı era
indispensabile che OSSEeT0O notilicati al Vescovi Darte Occiden-
tale del eZznO ne STatOo ne ilorma identica, In CUl STatı
dapprima preparatl, ed aCCettali Presso tale intelligenza chi
avrebbe maı creduto, od anche immaginato, che il Breve d :istru-
zione DIU volte indicati avrebbero aVUtO il loro nelle diocesi
Occidentali Prussia: insieme sarebbero STatı acCcompagnatı
da COMUNICAZIONI dirette totalmente travisarne i} ad al-
terarne la SOSTAaNZa, distruggerne la massima ? Pure CONTIro OZNI
aspettazlione aVVEeNuUutO COs!I, per 6eSSerNe CONvIinti NON OCCOTITTEe che
are una rapida occhiata agli OTTtO articoli, di CUl composta IStru-
zione °*) iInvlata In OMIMe del defunto Ärcivescovo di Colonia al
esSCOVvi Provincie Renane V alla Prussia.

In realta nel Breve Pontificio lungi dall’aderirsi assolutamente
all’ eseCUuzione Editto reg10 del 1529, In Iiorza del quale la Drole
nel matrimoniil mistı eve ducata ne Heligione del adre, od
almeno SUO arbitrio: 1 dichiara espressamente, che ‘Sanctae
Sedi DTOTSUS NON 1cCe permittere quelle cose che Vescovi
delle idette Diocesi AaVCallO critto richieste °ad e1us eZ1Ss
executionem'’. Al CONtirarıo nel Dr1mo dei Citati articoli S] pronunzla

riserva che ‘Apostolica es disciplinam respeCTtu atrımo-
Niorum mixtorum ita mIiligavit, ut rezZ10 mandato de NNO 18295,
IuXta quod proles in relizione Datrıs educandae SUun(t, satisflieri
DOSsit’ perche niente Osti alla plena esecCcuzilone Editto reg10,
ne fiormino alcune diificoltä 1' espressioni del Breve, colle qua.i SI

51) Vgl Brück 11 292
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Dalesa ch:iaramente che ‘S Sedi DTOTSUS NOn 1Ce permittere
le COSE richieste all’ esecCcuzione medesima: SI aggıunge nel secondo
articolo che Parochis NOn solum OmMnNn1a Apostolicis 1tierıs
Pi  7ı V II CADIJ CSSC LON prohibita, vel ad observanduım praescrıptia in
DraXı EeXerC qQqueun: Sed etiam specialiter determinata
generatiıno sumenda SuUunt 1n axlilarld et
eniori.

Similmente nel Breve Pontilicio dopo essersı detto la Chiesa
ha SCINDTITE abborrito le miste CoOnNgiunzloni 'quae NON eiOr-
mitatıs ei SDIT1TUAalLSs periculi praesefiferunt’: che Komani Pontefici
non SI SOTNO ndotti dispensare egg] canoniche, le qualı r120-
rosamente le vletano, 11ONMN °ob QTaVeS CauUSas, et admodum’,
C coll’ espressa cCondizione ut proles utrıusque In catholicae,
Religionis sanctitate OmMNINO educaretur’ che le DETSONEC att0-
iche, le quali nuptias @108 acatholiecis 1ta contrahunt ut ıturam
olem periculo DerversionIls temere Comittant', 1ON trasgrediscono
solamente SaCrı Canoni, DECCANO eziandio ‘directe ZrTavissime-
YUuUu«C In egem naturalem ei divinam', S1 prima lodare 10 zelo
dimostrato dai Vescovi nell’ allontanare loro Diocesanıi cele-
brazione dei matrımon1] MI1STL, DOSCIa S1 stabilisce che ’quoties
praesertim catholica aliaua mulier 1F0o acatholico nubere Velit, dili-
genter ab Episcopo SCu Parocho edocenda erıit QUaCNAIMM CIrca NUuluS-
modi nuptlas Canonum sententica SIt pDerindeque agnosca
in 1Nlios QUOS Deo eXpectla am UNCcC crudelissime acCturam SI ales
Contraxerit nNuptias In quibus SCla lorum educationem in Irı AdCa-

holici arbitro uturam'. Si vuole DOI che tali ammon1zlon! S1aN0
prou prudentia suggesserit’ replicate e0 praesertim empore quUO
nuptiarum 1es instare videatur”. Or queste diligenze che _

COndo lo DIr1tO del Breve, la T10rza quanto chiare, altrettanto
energiche disposizioni debbano praticarsı dai Vescovl, dai Par-
rochi sul CONTO dell”’ educazione prole ne matriımonil mistl,
DOSSONO conciliarsi coll’ingiunzione di astenersi aifatto dal
chiedere DTFrOCUTATE la educazione di la prole
nella Keligione Cattolica ? Pure questo SI prescritto nell’istruzione
diretta Sul DropOSsItO In del deifonto AÄArcivescCovo di Colonia
Quivi essendosi nel 30 40 articolo dichiarato che 'Dars catholica
instructione eft cohortatione ad mplenda CIrCcCa prolium educationem
offlicia est lucranda’, che “ secundum hanc mentem CUMm parte catho-
lica agendum et in omnibus Casibus judicium ferendum est), S}

sOZzggz1uNge nel 50 che postulation SCUu praestolatione o{l proles
educandi in Keligione catholica Oomniıno abstinendum est’
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noltre nel Breve SUddeTttiOo prevédendosi che qualche individuo
cattolico malgrado le ammon!zioni del Vescovo, del Parroco
Ostinarsi ne determinazione di unirsi in matrımonio CON DEeETSONA
di diversa omunione che S1a preceduta la elil edu-
Cazlione di la Drole nel Cattolicismo:; SI Dprescrive che In tal CasSo
il Pastore Cattolico S1 debba astenere non solum nuptiis JUaAC
deinde 1an QUOCUMQUE rıitu honestandis, sed eiLam QUOVIS
CIuy qUuUO approbare illas videatur’, solamente S1 ollera che DTITE-

le CONSUEeTÄ{Ee proclamazioni s1a presente matrımonio SU1N-
dicato CoN una assıstenza meramente DaSSsSıva. Pu6 dunque pIiu
evidente che nel del Breve del vietato di Coonestare
col r1t0o Benedizione nuziale matrımonil mistl, che
S1IanoO DeCT contrarsı le necessarie aColta cautele, ed in
ispecie quella educazione di la prole ne Heligione
Cattolica ? TI uttavia In ODPDOSIZIONeEe diametrale alle disposizioni Pon-
ilicie nell  articolo 6°9, dell’istruzione diramata DCT Da dell’Arei-
VESCOVO di Colonia S1 legge COS]l : ‘Assistentia passiva quantum tieri
potest utpote extraordinaria insolita eit Oodiosa restringenda et tunc
tantum praestanda est SI ars catholica de educatione prolium in
cConiessione protestantica Certa, indifierentiam In religionem ei CIa
Ecclesiam catholicam officia cConijugalia de educatione prolium
prodat 1as S1 alls evitas praesumı nequeat, vel eXCUSAarı pOSSsiIt,
2SSIisStentla passiva locum NOn habet, s{
enedictio nuptialis 1n Ecclesia. N nell’Articolo 70 si
aggZgıunge che puerperIis catholicis In matrimonlis mixtis, QUarum
proles in coniessione protestantica educantur, et uaec Praedicat-
tore baptizatae SUnT, benedictio NuUuNqgquam deneganda est, qula talis
denegatio UUa CEeENSUuTa habenda est.

Ififine seconda intenzioni Pontilicie ed insieme
trattative, dell’accettazione del Sigr Cav Bunsen, il Breve

di Pio 11 NOn dee andar disgiunto istruzione irmata dal de-
iunto Cardinale Albani, questa dee il SUo plen1sSssSimo
ed eitetto s1a ne Dartı cContenenti disposizioni NOn
nel Breve, S12a In quelle toCCanti le cautele condizioni che la sede
volle aggiungere al provvedimenti presi 1ON INneNO DeT salvare
tener 1Va la massima, che DeCT impedire possibilmente aDuso
Come DOLeEAa pertanto dichiararsi, che ‘litterae celsissimi Cardinalis
Albani Breve Pii 111 de NNO 1831 Comitantes Parochis minime
palam faciendae, ideo Sunt reservatae, et qua nullae declaratae?
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Ma anche queSsto S] nell’ 80 ed ultimo articolo della COMUNICAaA-
zione diretta al Vescovi delle Diocesi Renane alla Prussia.

OSTIO tal paralello ira oli attı emanatiı Sede Ia
Comunicazione anzidetta NOn S] 1ra quel che credesi Comunemente,
a viene autenticato da cComplesso di rapporti anoniml, di OCU-
menti sSincerIl, CI0€ che le stessa Comunicazione s1a DrOdOTLLO
della Conierenza tenuta l’anno SCOTSO Coblenza Ira il Sigr Cav
Bunsen, il Vescovo di Treveri ed il defunto AÄArcivescovo di olo-
nia.”?) NEDDUTE SI 1ra che il Governo di Prussia col della
COomunicazione, di CUl SI raglona, 1a voluto Ottenere quell’ ntento

Insistenza la riftorma del Breve di Pio 111 della cCorrelativa
che inutilmente sollecitö Sede, allorquando domand©ö6 CON
istruzione, ciocche DOtLre assal suliondatamente SoOspe(tftarsıi
riflesso che le SpIleZaZzlONl, dichiarazioni ne
ettera crittia in OMe Ärcivescovo di Colonia cCadono SU1 Dun
medesimi, S] riducono nel on alle identiche moditlicazioni 1a

eifetto richieste dal (Gjoverno. Prescrindendo pDerö da OZNI
INODDOrtUuNa indagine SUu origine provenienza idetta COINU=-
nicazlone, e< Certo che quanto DIU straordinarie ed estese Iurono
le CONCesslioni nel Breve di Pio 111 nell” istruzione
firmata di SUua COMMISSIONEe dal Cardinale Albani,; anto DIU
l’ingiuria alla Sede nel travisarne sostanzialmente Ia iorma,
ed interpretarle In alieno affatto SUa mente
pDiuU il anto re dee altamente querelarsi, che anche la cCondiscen-
denza Dortfata all’ ultimo DU NOn s1a immune olfesa. poiche
SI tratta di attı preparatı Sede ad stanza del (joverno Prus-
S1ano0, cConcertati col SLLÖO Ministro rtesidente in Koma, da queSto
ricCevuti DeT le manı della Stessa Santitä Sua ne intelligenza di arlı
eseguilre ne loro integritä, il re ha il diritto di porftare

di CIO SUO1I reclami ql (ioverno med.°, CUl 1910)0! DUO in arı empDo
dissimulare ch’essendo dall’ Apostolico SUO Ministero obbligato ad
allontanare dai iedeli il pDericolo dell’errore in DUNTtO pecial-
mente di Otftrına, S] ede SUO malgrado COstretto pubblicare nel
esto YenulInNO i] Breve di Pio 111 la rıpe{uta istruzlione del ardi-
ale Albani, nde CONOSCH i} eTO f—  C  / NOn credersi
che la Sede 1a deviato SUe massime, sul CONTIO

02} Vgl ben 113 Spiegel STar. 11L 18395 ; Hommer starb 11 X 1836 ;
seın Wiıderruf (vgl. Schrörs, Der 1derru des Bischofs Trier 1n
eo GI 1922] 257) wäa. Iso noch nNnıC. geschehen.
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deformitä ed illecitudine dei matrımonii misti Contratti
le debite alcolta cCondizioni.

Non queStoO CTO il solo oZgetto che amlıgge la Santitä Sua,
obbliga lar le SUEe z]uste querele Prussiana

{l cumulo di che SoNrono Cattolici Uuel dominii addo-
lora acerbamente il 9 richiama la DIU 1VaA DTITCINUTAa del re
COINUNEe dei iedeli qu1l S1 crede nutile di rammentare Dartıtamente
replicati atti solenni COIl quali il Sovrano di Prussia S1e pubblica-

mente om  SS COIl SUOI Sudditi cattolici, ed ha loro garantito
il BS CT C ZUG® della Religione che Droifessano la
ibertä di regolarsi Costiituzione delle leggi
loro Chiesa, la STessa perietta eguaglianza agli altri udditi nel
gyodimento dei diritti Civili Appellando peraltro all grande

eale 1ON S1 DUO NON impegnarlo T1  Tre COINeE
le ed Tattatı COIl iatti E’proprio

COStlLltuUuzlilone dell GE S S 'CHZEa medesima
della Chiesa Cattolic che fedeli, mo DIU
i Vescovi DOSSAaNOoO ilberamente COM U  CcCAaT e col
loro Cap Ma questa OIM  1Cazıl DeT O2N1 parte
pedita essendo NOTiISSIMO che NCDDUTE al Vescovi lecito indiriz-
ZaTrTe loro T1ICOTSI alla Sede Apostolica 11ON DCI del Ministero
Appartiene al ESETCIZIO della Heligione Cattolica 1l’uso libero della
Yiurisdizione Vescovile CIO che di SUa attribuzione SsecCondo DTI1IN-

Religione medesima Ma SONO infiniti ol]i ostacoli che S1
irappOoNZONO le tierite che S1 tanno all’autoritä dei Vescovi 10
rigvardo ql DUu  1°C10 nseznamentOo delle SC LE HZ 6

di CUl direzione SONO alatto esclusi anto ne due
Universitä miste di Bralavia d i Koma OVe esiste
separatamente la aColta teologica cattolica, quanto negZl11 altri STITULI
SDAaTrSsı DCT le OVe Provincie del eZNO ebbene interamente Cat-
tolici

20 riguardo al zgiudizio ecclesiastiche
ed SDECIEC matrimoniali, NON solo DFrONUNZIaN-
(0)3| irequentemente dai tribunali laici protestanti le sentienze di
divorzio Ira due CON1IUL 1 di diversa COTIMUN1IONEG, volendosi che abD-
biano 1orza di obbligare anche la arte cattolica decidendosi
noltre dai SUddeTT1 tribunali altre di tal SCNECTC, le qualı NON
SI limitano a] DUNTO degli Tietti Civili del atrımon10 OCCANO
direttamente la SOSTAaNZAa la antıta del med® od almeno hanno
una NnNeCESSAaT1a CO
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30 riguardo al egolamento delle loro CUr1ıie d.e-
y ]i StECESSI Seminarii hiericali NOn potendo destinare
Rettori Professori di questl,; ne 1 Vicarii Generalıi ed T1 Ministri

di quelle, rimuovere entrambi dal DOSTO l’approvazione del
Governo.

Si tralasciano volontieri T1 Capı SUl qualı la violazione ed
usurpazlione del potere dei Vescovi 1ON INeNO arcata ed evidente

inseparabile ibertä di vivere secondo le eg9o] della SUua

Chiesa, del eg 11 altri diritti garantı(tı dal e di Prussia
al cattolici il mantenımento ple loro T1 O daz 1 1, di quelle
iondazioni che hanno origine religione, liberalitäa
dei loro I1 Or ungo arebbe il dettaglio di
le fondazioni cattoliche che dai decreti reali SONO STatie
nel _ COrSO di pochi nnı abolite nel dominlii Prussianıi. Se

I1 elebre (ijinnasioindichera solamente qualcuna.
di ET che anche dopo lo scioglimento dei Heligiosi Agosti-
n]ıanıl eZuUltO da CIrca dieci NNı DeT ordine del Governo, ed il Call-

y]amento TYTICa del loro Chiostro In arsenale M1-
litare, mantenuto le classi iniferiori ornite di maestri O0-
lici; In Iorza di decrefto del 1534 ha INItO allatto di es1i-
sSiere. In eZUILO relazione dei DU  1C1 ogl la Chiesa appartenente

X10rNO al olleZ10 del (jesuiti in Büren ne diocesi di
Paderborn ata CoOoNvertita In Casa di preghiere pel Protestanti
ed unNa rata di 1000 quel on una volta (ijesuitico e
stata destinata DeT le scuole protestanifi Tre 369 assegnatı al
Predicanto evangelico. Similmente il magnilico Convento la Tan-
diosa Chiesa dei Domenicanı di Warburg ne suddetta
Diocesi SONO pDassaltl In mano di Protestanti,; ebbene questl abbiano
In Vvicınanza del u0OZO OratorI1o, ebbene cattolici 1N1ONn

2'ıHiano QU1VI che ula DOverissima Chiesa, la quale OTa caduta
d; modo che 1300 cattolici debbono Contentarsı di ula piccola Cap-
tcella OVe 100 DerSoNe 110  s hanno DO astante In ıne dopo che
CON Decreto reale Ca STAatO SODDTCSSO il Convento dei Cap-
puccini di Verna ne Diocesi di Münster In Westfialia 1OMN

YTaViSSIMO pregiudizio di quel iedeli, la StesSsSa disposizlone
StTata OCO estesa Conventi del menz1lonato Or-

1ne esistenti ne medesima Provinclila.
Se NON che parlandosi dei decreti regil ed re immediate

mediate disposizioni SOVTAaNC, che hanno Olp1t0 le pie fondazioni
dei cattolici, NON DUÖO NOn dee aCcersı] di quelle risguardanti le
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Parrocchie Cattoliche qual ProposIito tirandosi un elo
le re colle quali il Re di Prussia solennemente
obbligato NVerSo SUOI SUdde(tT1 Cattolici basterä rıportarsıi alla
Bolla Apostolica ‘De salute che Pio VII di Dub-
bl nel 1821 che di intelligenza Corte di Berlino Iu
diretta COMe regolare la CITC!  10 delle diocesi dei
dominii Prussiani, COSI utelare stabilire SCINDIC DIU diritti C
la ibertä Keligione cCattolica quel eZNO Quando Non 10S-
SeTO notissıme le amichevoli trattative, ed TECIDTOCI aCCordi inter-
venult/! di CIO ira le due Corti, sarebbero amplissima esti-

documenti,; ed dispacci originali del defunto Cavaliere
ijebuhr, Ministro allora di Prussia DTESSO la Sede esistenti

oli N, gli T1 negli attı Segreteria di Stato di quella
della Congregazione Conecistoriale bisogno di LICOITeTeEe

questo DrOVOCAare alla buona iede del Sigzr Cav Bun-
sen ch’era quel empDoOo Segretario di Legazione, ch’essendosi
DETCIO interessato Su trattiatıve DUO testificarle, ed =

autenticare la soddisfazione CON CUl il SUO Sovrano accolse
CIO che SI era Concertato, ed eZulto Sanzıonato ne

Bolla
CiO DOStO ira le re CO  N1 nella medesima Vi

anche quella di NUuUumMETO T11SSO determinato di Pafrfr-
Trocchie di CUl dev COMDOSTa delle Diocesi
eZnoO DTCeSSO la CITC  1Z10Ne algrado DCTO di tal CONVenN-

SO la data del Marzo 1833 53) TU pubblicato Berlino
un decreto reale iorza del quale una Tan Darte Parrocchie
cattoliche ad SODDTeSSa Poiche eSSO SI dispone

10 che unNna Parrocchia eve Considerarsi SODDTESSAa NOn solo
DeTr 10 SDazZlO di decennio 1UN membro SUa coniessione VI
dimori abitualmente NON V1 Dpratica DIU il Cu divino
eziandio il NUumMmeTO dei Parrocchiani V1 I0SSse SCATSO da NON
richiedere DIU EeSETCIZIO del Cu. Su

20 Che insorgendo qualche dubbio sulle mentovate condiziont
SOttODOFSI alla decisione di

30 Che enl spetftanitiı ad una Parrocchia SODDTCSSAa debbano
tornare So la disposizione SOVTanla Der implegatı ene-

n Sıe datiert Vo Maı 1833 ; vgl TUC 260
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CIO cConiessione vigente nella Provincia, CUul apparteneva la
Parrocchia SODDTCSSA.

queSto 19 DIrito ed il stipolazioni nella
Bolla ? Oppure dopo essersi Convenuto determinato NUumMeTO di
Parrocchie Doteva il Re di Prussia L’assenso dell’ ra par
interessata lare eggZ] dirette stabilire le gvenerali
speciali SODPpPressione Parrocchie Cattoliche ?

Qui peraltro NOn inisCce la violazione dei patti stipolati Il
sistema enuto dalla Orte di Prussia ne Circostanza ele-

1 essendo totalmente in OppOosIzZIONeE CONMN

quanto Tu ConCcertaito, cConiermato CO apostolica richiama
piu l’attenzione, quant’ magglore importanza oggetto

anzidetta IU stabilito che ‚qUaAaCUMYUC lia ratione vel
consuetudine, neC 191070 electionis, ei postulationis discrimine nobili-
atısque natalium necessitate SUDIatıs in singulis sedium
vacationibus DCTI antistitum respectivorum obitum extra Komanam
Curiam vel DCI DSarum sedium resignationem eit abdicationem intra
consuetum trimestris patıum dignitates et CanonIicCIı capitulariter
congregaltl,; et servatis CanoOoNnI1ICIS egulis Antistites eccle-
siasticis quibuscumaque VIirISs egzn] Borussici incolis dignis amen
et Juxta CanoniCcas Ssanctliones idoneis servatis servandıis ad Tormam

Presso queste disposizion!Canonum ligere DOossint:
precedentemente cConcertate col Ministro Prussiano, susseZguente-
mente aCCeitate orte, egli chiaro che ovendosi nell’ ele-
zione OSSEeTIvVvaTtTe la 1orma prescritta dai Canoni (servatis
culis CanoniCis ad Tormam Canonum) resta escluso DCT
parte del Ministero del Re di Prussia znı eserCcCIzl0 di autoritä nella
Circostanza elezione ed ognl iniluenza endente restringere la
ibertä dei Capitolari Poiche le disposizlonI! canoniche NOoN COMN-

sentono Certamente tal eSEerlC1ZIO di autoritäa, ed una tale iniluenza
ad alcun Pfincipe laico, mO INeENO ad Principe acattolico
mal S] opporrebbero espressioni de]l Breve epistolare dei Luglio
1821 col quale Pio VII di aCCompagZgnO la salute
animarum)', ed del quale rispettivı Capitoli egg10N0 DTIC-
ferire que SOggetll,; "QuUOS praefter qualitates cetieras ecclesiastico
jure praefinitas prudentiae InSupDer au commendari nNeC NOn ere-

Imperciocche secondoNiSSImMI egi MINUS Yratos eSSeC noverint.
inatte espressioni il He di Prussia poträa esigere che Capitoları
Dprima di celebrare eX CanonicIis egulis solemnem electionis actum’
procurino d’ informarsı ira le perspne CUul divisano di tar
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cadere la scelta n abbia alcuna ineNO aCcCetta allıne di
escluderla: ma NOn pot y]1ammaı ingerirsı! ne atto elezione,

il candidato ed obbligare equivalentemente il Capitolo ad
eleggerlo sospendendo DCT del SUO Commissario la DU  1CQa-
zione elezione medesima DeT CasSo cada In TO SOZZETIO,
prendendo di lar precedere alla pubblicazione il beneplacito reg10.
uUutLavıa questa stata Constantemente la CONdOLTAa corte di
Prussia nell’ elezione de’ Vescovi dal DUuntoOo promulgazione

succitata Qquası in onta delle SUe disposizlonl: Fin dal
1824 essendo vacante 1a Chiesa di Br eslavia il e S] permise
d’inviare al AaDpDıt0ol0o SUo Commissario ne DeETSONAa del Sl‘ onte

protestanie, il quale ebbene 1Non Iu presente allo SCIU=-

UINIO, prima perö d’uscire Camera Capitolare maniifestö
desiderio di che TOSSe eletto Mons. Schimonski COMmMe

realmente AaVVeNUuUe Nel seguente MN1NO 1825 essendo vaCcata la Sede
vescovile di Münster il He NON solo INVIO al Capitolo il SUO

Commissario, ne ettere credenzzialıi che il ST (Dax de
venıva eDUTATLO impedito Provinciae Praeside‘

Barone de 54) che proteStante; pretiese anche di ut0-
r1zZzzare il apıtolo dell’ elezione noltre C10 © pDeZgiO

il COmMMISSaAario ISTTrUNTO di manitfestar su] omento il beneplacito
reX1i0 la scelta 10OSse caduta sul] suliraganeo Mons. C ed
In CAasSsOo diverso di sospender eNetto elezione DCI interpellare
in proposito la volontä del Re Che DIiU ? LO STeSSO Commissario
SI reCcÖ CON rand’ apparato alla Iiunzione, aSsiste pubblicamente
alla Messa ‘De Spiritu Sancto’, esternÖ6 il placito regZ10 a1l’ elezione,

Sua pubblicazione, ritornoO in Chiesa Ira ed il decano del
Capitolo rimanendovi NnO ermine Cerimonla SO il Irono
del Vescovo, mentre el dirimpetto soglio Similmente
nel 1826 vacando 1a Chiesa di d, ed essendo il apli-
tolo DCI eleggere Mons. a In suliraganeo di Chiesa,
il eDUTATLO regZ10 di C erası coläa reCcato
DTODOSC OINeC del Re attuale EeSCOVO Mons. I6 I, Tiece
DTESSO il Capitolo le magg1o0r1 insistenze Derche la scelta NOn USCISSE

Altrettanto accadde nell’ elezione delda lui, COME in AaVVENNEG.

penultimo ed ultimo ÄArcivescovo di 55)
In ambedue 1 Casıl il Commissario regZ10 DTrODOSC nominatamente al

54) Vınke
55) olıckı 1825-29 ; Dunın 1829(31)-42
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ingoli Canonici il SOZZeEeTO, che arebbe r1uSCItO di gyradimento .'ai
Re;: ed il apitolo ader! alla DropoSsSta Anzi il penultimo Arci-
VESCOVO Mons. olicki DTESSO la indicata Droposizione del Commis-
SAarlo Iu scelto DCI acclamazione SCIUTNIO, quodam veluti
InsSpirationis modo Si tralasciano altrı eseMDII ira qualIı enNn-
1SSIMO quello elezione del Vescovo di Bre Sanı a

Ma N0n uol tralasciarsi COINE dall’ iniluenza ed autoritä
che la Corte di Prussia pretende di esercitare sull’ elezioni
de Vescovi un’ altra violazione disposizion!
Bolla De salute anımarum. Poiche In esSS2a S] stabilito che

elezione del Vescovo Ver uUoZoO TU
Ir Contrario pretendendo il (ioverno di
Prussia di eputare il SUO Commissario, di lar sospendere ele-
zione inche DCT del Commissario medesimo 1a DrOoODOSTO
al Capitolo il SOZZeEeTLO gradito M., avvıene COstantemente che
l’ elezione Ss1a ritardata re il trimestre. I1 Chiesa di
Isreslavia vacante un dal 1832, argomento parlante di questa
ulteriore violazione Apostolica DCI parte del (ioverno.
E Ninore il disordine riguardo alla Drovvista dei I1 1 t1,
ed altri beneiicii specialmente Parrocchiali.
1' O11 G1 1aSCIO di prescrivere le regole da OSServarsı ne collazione
di tali benefT1iecli escluso allatto OZNI1 diritto ed Znl ingerenza del
(Gioverno secolare. CiOö NON Ostante DCTI quel che spetta principal-
mente alle Parrocchie riServa di alcune poche 1tuate alla Ssiniıstra
del Keno, 11ON Ta di CUl resti libera la DroVVista alla COM -
Detente autoritä ecclesiastica. In qualche uU0OZO esige il (ijoverno
che oli SI DroODONSAaANO Soggelill In altrı, SONO questi di 23SSal
mag 210r NUMETO, nomina assolutamente il candidato DIreSSO la DIC-
sentazlione del COSI ollegZ10 scolastico del protestante

in ambedue Cası 1’ istituzione Canonıca che S1 cConcede dal
Vescovo 11ONMN DUO il SUO eifetto, N0n s1a STata munita dal
reg10 4SSCeHNSO.

Ir tale STatO di COSE il Padre di N0n potersene
restare ne inazlone, nel silenzio scandalo dei fedeli atto-
lici, che nel numero di Cinque milioni SONO SDarsı nel dominii PrUuS-
slanl, radire doveri del divino SUO ministero, la SUa

stessa COSCIeNZAa, ha risoluto di alzare 1l’ Apostolica SUa VOC?‚ di

56) Sedlnıtzky.
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d6mandare il piü Dronto ripard agli aggraVviıl che Contro la Sua
libertä, g1  impersoecrittibili SUO1 diritti, in ODPDOSIZIONe al pa
stipulati solire nel eZnNoO di Prussia la Religione Cattolica. Che
DeT colmo di disavventura reclamıi di Sua Santitä NON

quell’ es1ito che S] PrODONE, che ha la ragilone di attendere,
NOn uol nascondere che SUO malgrado S] vedrebbe obbligato
prendere quel Dartıto CUl offlicio la COoscilienza 10 chiamano. Fermo,

COsTtante ne risoluzione di NOn ancare al SAaCTI doveri del SUO
Ministero NOn potre INeNO d’ istruire Opportunamente uon
tedeli della Prussia del modo di regolarsi ne ZTaVvVi CIrCOStanze in
CUul SI trovano, di lar loro CONOSCeEeTeEe l’ inutilitä dei presentati
reclamıi.

In uest’ occasione il re NOn DUO NOn estendere le SUC
&]uste richieste ad altro OZgelito, ed quello dell’ invio di
Kappresentante SUO Sede DTESSO la Corte di Berlino
ragionevolezza di iNatta domanda N1ON DUO SIUZZIre al re di Prus-
S13a, il quale avendo il SUO Ministro In Koma dee ammetterla anche
pel solo titolo reC1Iprocanza

Die Entscheidung des Papstes
Auf dem ersten Blatte des Aktenstückes findet sich folgender

Kanzleivermerk:
all’ Udienza di N(ostro) S(ignore)

li Gennaio 1836
La Santita di dopo esSSsersı riıtenuta ungo emDO la di-

COoOntro relazione COI ogı relativi alle notizie, materiali DeT la
ota 57) in DroDOSITO, ha restituito una oli altri al Segretario

Congregazione nell’'udienza di questo Z10rNO ordinando:
10 che la ota Suddetta s1a edatta Su notizie, materiali

propostii
20 che la medesima siagli rassegnata In minuta prima

eSSeTEC pedita ;:
30 che S] debba are all’affare dopoche sara SsStata TOV-

veduta Ia Chiesa arcivescovile di Colonia nel Iuturo Concistoro.

57 Eine Notiz, die den Aktenstücken beigegeben ıst,; lautet Advertatur La
ota della Segretaria dı aio del Marzo 1836, >  C foglıo 4ANNESSO SONO stati COMN-
egnatı Megr Frezza ı1 di 25 Maggıo 1536 ordıne dı Mgr Sostituto (Capaccini).
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Der Sekretär der Kongregation tür kirchl Angelegenheiten
Mgr uigi Frezza Megr Capaccini:
Dalla Segreteria Congregazione

degli Affari Ecclesiastici straordinarii
li Gennaio 1836

Avendo la Santitä di nell’ultima udienza del X10rNO 17
andante restitulto al Sottoscritto Segretario Congregazione
degli Affari Ecclesiastici straordinarii il apporto delle risoluzione

gyenerale Adunanza tenuta Smo il X10rNO
Settembre SCOTSO Su Stato Chiesa Cattolica nel eZnNO di

Prussia, unıtamente al Cennı materiali preparafl DECT la redazione
della ota da iInvlarsı quel Ministro; ed avendo la STesSsa Santita
Sua manıtiestato il SUO oracolo In DroDOSILO COMe dalla mente eS«-
DTESSAa In margıne STesSso rapporto; lo SCrıivente S1 rende
sollecito di Complegare il ma, Rma DCTI l’analoga
esecCuzlone DeCT la Completa Cognizlione di quanto allare
unisce agli indicati ogı una CODIa relazione ampata, quale

che SI ltenga CON quella riserva voluta da adre, ed
nel foglio dicontro alla prima pagına, mentre nNtanto CON

sentimentiı di DerIietta ed OSSECQUIOSAa stima ha l’onore di rassegznarsı.
Di ma, vu o Rma

Obb(edientissimo) Servo
L(uigi)-Arciv. Calcedonia

Mons. Capaccini
Sostituto Segreteria di ato

CON OgIl, A stampa
Capaccini Frezza:

A(mico) C(arissimo)
ua Eminenza °®°°) prıima di portare ql la quı acclusa

minuta °°) di ota esidera che la egglate attentamente, Ta-
consideriate SI DOSSONO yarantire in la estenzione in

CUul S] enunclano, In essa citati
Febbraio 1836

P  jena di stima (3 di attaccamento mı coniermo
Vostro alt amıco

F(rancesco) Capaccini.
58) Kardinalstaatssekretär Lambruschin!i .
59) Der ote Marz 1536



T
Ug

Neues ber den Vicente Ferrer.
Von Heinrich Finke

Vor Jahren verölientlichte ich „Mistorischen anrDuc
eI1Ne Studie ber die kirchenpolitische J ätigkeit des

Vincenz Ferrer; S1IC 1e anderweitiger Arbeiten en
Anfängen tecken Der VON INr 1889 der Pariser Bibliothe&que
Nationale eXzerpilerte Iraktat des HMeiligen ber das Schisma wurde
später VON iINe1iNem Schüler Max Freiherr VoNn Droste Frei-
burger Dissertation verarbeitet Dr VON Droste hat späterhin
sich m1T dem en des soviel verehrten Katalanen beiaßt und e1INe
ausführliche, VOTL allem die politische Jätigkeit Vicentes behandelnde
Biographie vorbereitet die der Ungunst der Zeiten bisher
unverömnentlicht geblieben 1ST Um mehr Ireue ich mich dieser
Stelle auft 1in Werk eingehen können das WAar keine eigent-
1C Biographie des gyrößten Bußpredigers SCINeTr Zeit SECEIN will
und deshalb die Lebensdaten 1Ur auft Seiten bringt alur ber

ausiführlicher den literarischen Nachlaß Vicentes mıit erstaun-
lichem Fleiß und uter Methodik behandelt Es 1ST das uch des

Sigismund Brettle San Vicente Ferrer und SCIN litera-
rischer Nachlaß (Münster Aschendorfi 1924 XVI und 214 S.)

Brettle Walr iür Arbeit Zut vorbereitet Fr hat Tast
den Zanzen handschriiftlichen Nachlaß des Meiligen heimatlichen
Kloster Freiburg der Schweiz CIn Kodex mit 16 Predigten

Dem Freunde, den ich VOoO mehr als dreißig Jahren für das Römische In-
stıitut der (1ÖTrTres-Gesellschaft konnte, dem ochverdienten Leiter des
Instituts und unermudlıchen Editor

der Coaetaneus.
2) Der Italıener Sorbelli un der Franzose Fages (letzterer hne Kommentar)haben den Traktat Sanz veröffentlicht
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aus der Zeit des Schweizer Aufenthaltes Vicentes (1404) aufbewahrt
wird, in den übrigen Schweizer und deutschen Bibliotheken, wohin
einige besondere Stücke des Nachlasses verschlagen sind, VOT em
ber in Valencia, dem Geburtsort des elıgen und Aufbewahrungs-
Ort seiner Predigten, schließlich in talien mit größtem lIier und
uch Eriolge durchsucht SO konnte zunächst einmal arnel
ber die Kanonisationsakten verbreiten. Das WarTr nötiger,
als die zahlreichen Publikationen des Iiranzösischen Dominikaners
ages, der sich immer wieder mit Vicente Deschäfitig und 1Im etzten
Menschenalter NIC wenıger als Tüni verschiedene Werke ber ihn
verölNentlicht hat, Urc ihren angel an und Urc
Ungenauigkeit der Wiedergabe uch ler iel Verwirrung VeI-
ursacht hatten Wir kennen Urc Brettle JeLiz den NierscANIe
der Akten VON Vannes, J1 oulouse und Neapel, WISSen, daß INnNan sich
in Vannes, der Meilige die etzten Trel re seines Lebens
zugebracht a  C mehr QauTt die Volksmeinung tUutzte, in Toulouse
tast 1Ur Gelehrte heranzog, und daß in Neapel die Valencianer und
Katalanen Ortie kamen. Alles ater1a wurde ann in Rom
gesammelt; die römischen Akten selbst sind uns 1Ur stückweise
aUus späateren Abschriften zugekommen. Was die Akten bringen,
1st Aufklärung ber die etzten re Vicentes, mehr NIC und doch
hat INan me1lst AaUSs ihnen das hagiographische ild gezeichnet!
Anregungen A Kanonisation er schon unter artin
und ugen riolgt; die nangrifinahme eri1olgte erst Urc iko-
laus und die Kanonisation selbst Ur den Valencianer
Calixt IIL., der unzweifelhait auch als Kardinal die Mauptanregung
zegeben hat;: Wal der einzIge, der höchstwahrscheinlich als
junger erıker Alifonso OorJa den Bußprediger In seinen etzten
Jahren In Spanien gesehen

In einem weiteren Abschnitt wird die umifangreiche Literatur
über den Heiligen in den verschiedenen europäischen Ländern
zusammengestellt und kritisch besprochen Das auffälligste rgeb-
nıs 1st wohl, daß IUr Spanien, welches Seit Jahrhunderten In Vicente
einer! seiner populärsten eilıgen verehrt, das ihm zahlreiche enk-

a ber das merkwürdige esCAHI1IC. der Pu  ıkatlıon vgl aumgarten 1m
1ıst. XXIX, 233

Er ist 1416 königlicher Koilektor der Benedikt 111 entzogenen runden-
gelder. Viele Briefe VO ıhm 1m Kronarchiv ın Barcelona. Ihm soll der Heılıge
die Papstwürde prophezeıt haben.
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male gesetzt, In Valencia keine Straße besonders ach inhm
benannte, enn da Valencia de San Vicente, daß tür dieses and
Vicente Ferrer einahe 100 Jahre eine beinahe vergzeSSeNe Persön-bei  d
ichkeit Wa  — Jahre ach seinem Minscheiden erscheint
die erste valenzianisch geschriebene Lebensgeschichte und erst
nde des Jahrhunderts me sich tärker die Schar der Ver-
ehrer, die ihm ihre oift unkritischen Arbeiten widmen. Von großer
wissenschaiftlicher Bedeutung bleiben die ungedruckten amm--
lungen des Dominikaners Teixidor 1m Jahrhundert und die
ungsten Quelleneditionen des Kanonikus Chabaäs:;: ber uch jetz!
besitzt Spanien och keine eue zusammenfTassende Darstellung der
Tätigkeit Vicentes.

Interessan 1st ierner, daß die ersten literarischen Notizen ber
den Heiligen einem deutschen Ordensgenossen, dem bekannten
Johannes Vyder, verdanken sind : sammelte schon ZUT Zeit
des Basler Konzils alle erreichbaren Nachrichten uch veröffent-
ichten Deutsche zuerst die „Sermones de empore et de sanctis‘‘:
S1Ie TUuCktien schon als Incunabel den ieinsinnigen TIraktat „De vita
spirituali” und die merkwürdige, SONS unDeachtete Antichristschrift,
die INan Vicente zuschrieb. Mit der Keiormation versiegt ann
ber das Interesse, abgesehen Von Unbedeutendheiten, erst in
uUuNnsern Tagen wieder erwachen.

Auf Iranzösischem en WarTr der Heilige verschieden, für das
iranzösische apsttum hatte seine erste Schrift yeschrieben;: S(
ist die volkstümliche Verehrung aselDs erklärlich: literarisch
wirkte s1e sich ber erst 1M etzten Jahrhundert UuS, VOT em
Urc die Arbeiten des Dominikaners ages.

Merkwürdig wen1ıg brachte talien, obwohl In dem Humani-
sten Kazzano den ersten wirklichen Biographen bot

Von besonderer Wichtigkeit Ssind die Untersuchungen des
Brettle ber die literarischen TDelten des eligen; wohl bleibt

och Einzelnes unauigeklärt. ber In den Hauptzügen Ssind die
sicheren er iestgestellt ora schon fällt der Judentrakta
Tortosa (1413) We?2; entstammt der er des Hieronymus
santa Fe Überhaupt muß die ellung Vicentes den nde des

Jahrhunderts beginnenden Judenverifolgungen revidiert werden.

5) ber den TUN! vgl unten den Schluß



Neues über den hl Vicente errer 153

FEr hat bei allem Eifer Iür die Bekehrung der Juden nıe die and
dem JTauUusamen orgehen, VOT em des Jahres 1391 gyegeben Mit
den abscheulichen Konzentrationslagern hat nichts tun

Brettles Urteil stimmt ler mıiıt den Feststellungen meıines TuNe-
ren Schülers Baer, des Generalsekretärs Tür die Akademie des
Judentums, überein.

Die Drucke der „Sermones de empore et de sanctis“ in den
verschiedenen Ländern Sstammen alle aus elner Quelle on
1416 wurden in Toulouse Von Zuhörern des Predigers Manuskripte
hergestellt, revidiert und ann In alle Welt versandt. Es sind viel-
tach Auszüge, hie und da uch vollständige Zitate, daneben freilich
uch iIiremde Zutaten. Spanien Walr bei dieser Sammlung NIC
beteiligt Es rhielt erst Jahrhunderte später seinen Sonderdruck
auft Veranlassung des Erzbischoi{is Kocaberti VON Jarragona. Neben
diesen lateinischen Drucken hat Chabäs seit 1902 Predigtauszüge
auUus den In Valencia liegenden katalanischen Handschriiften In V1 -
schiedenen Jahrgängen der Revista de Archivos ZzebraCcC Xibt
SIe mit eigenem verbindendem ext In dieser Weise entste eine
Oift packende Schilderung, aber bislang der Einblick In das
CGianze. Wichtig ware die vollständige Veröfnientlichung wenigstens
eines Teiles des Materials. Denn Jler zeig sich die lebensvolle
1genar Vicentes, 1e, wirkungsvoll SeIN, uch hie und da
VOT Irivialitäten und Plumpheiten sich NIC scheut Es sind S-
predigten 1m wahren Sinne des Wortes Brettle Taßt sein Urteil
ber das Kapitel der Predigten In daß eine würdige
Wiedergabe der Sermones bis ZUT Stunde och NIC existiert.

Von den erbaulichen Schriften des Heiligen zieht besonders der
Iraktat „Vom geistlichen en  27 die Auimerksamkeit aul sich.
VUVeberraschende Aehnlichkeiten In den Gedanken und Ausdrücken
tinden sich zwischen diesem TIraktat und dem Exerzitienbüchlein
des gnatius VON Loyola Eine wirkliche UVebereinstimmung 1St
ireilich nirgends vorhanden. So bleibt enn für eiıne Nachprüiung
der beiden Schriiften, uch VoN anderer Seite, och Raum.‘) uch
das 6  en Jesu  66 VON Vicente SUC Brettle in Beziehung dem
Ignatianischen erKchen bringen

6) Herr Baer arbeıitet einem großen Werk uüber die spanıschen uden, für
das längere Zeit in Spanien tätıg WAäar.

Brettle hat den Iraktat veröffentlicht.
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Die Eschatologzie spielt Im gelstigen Schaffen Vicentes eine
grohbe Rolle Das War längst bekannt: begreiflich ist AaUus den
verwirrten Zeitverhältnissen. Unbekannt WaT aber, daß die nti-
christ-Traktate, inhaltlich In den verschiedensten Drucken gyleich,
Samilıc In Manuskripten und Drucken Nur AaUus Deutschland Stam-
ine  S Die zahlreichen bei Hain und SONStT verzeichneten Drucke
Nößten dem Verfiasser stärkste Bedenken eın Gewiß stamnıen
manche Gedankenreihen AaUus vicentinischen Stoffen: anderes, Visio-
nares und SONSTiIgeS, dürfte aus anderen Quellen kommen. Es konnte
derartiges, In auigeregten Zeiten ern Gelesenes eher Vicente
zugeschrieben werden, da In seinen Predigten wIe uch andere
geistliche RKedner die gleichzeitigen Prediger Qauft dem Kon-
stanzer Konzil wiederholt „de antichristo et de fine mundi” JC-
handelt hat. Darüber hat uch urz VOT dem Konstanzer Konzil
einen Bericht Benedikt 111 gyesandt In seinen vielgzgenannten
Antichrist-Predigten hat der Heilige die Kernirage: Wann wird der
Antichrist kommen ? NIC. immer vorsichtig berührt wIe die
Konstanzer Kedner Wenn seine Ansichten uch 1Ur mit 1-
schen /itaten und der Glossa ordinaria begründet, rzählt
doch einmal, daß der Antichrist 1412 schon re alt sel,
darauftf besonders wirkungsvoll sSein „CITO, ene CITO ei valde
breviter” VOT der ergrifien horchenden Menge auszuruten.

Brettle versucht Schluß seines Werkes eın Charakter-
bild des Heiligen zeichnen. Mit eCcC betont das TODIema-
tische der Tradition: enn In den Lebensbeschreibungen iinden sich
allerlei Widersprüche. Vicente War eben NIC 1Ur Bußprediger,
sondern uch Kirchenpolitiker. Jahre hat die avignonesische
Obedienz verteidigt und last Ende seiner age verkündet
1416 die Gehorsamsentziehung iür Benedikt! Und selbst seine
gylänzende Bußmission erregzt Widerspruch. Bevor 1399 seINe
berühmte Predigtwanderung VoNn Katalonien den ogen des
Mittelmeeres ber Marseille der Kiviera entlang In die ombardel,
VON dort ach Savoyen und der Schweiz, zurück ach Frankreich
und talien und ndlich ach Barcelona begann, ihn schon
sein Ordensgenosse Nicolaus Eymerici Häresie VOT die In-

8) Verfasser des Directorium inquisitorum ; vielgenannt n seıner Angriffe
Ichdie Lullianer un! uch dıe Persönlichkeit des Raymundus Lullus

habe ıne Reihe Dokumente über ıhn gesammelt.
schen Mann besonders FT. Faustino Gazulla, Hıstorıia de Ia alsa bula 1O11-

Man uüuber den unsympathı-



Neues über den hl Vicente erTrer 155

quisition vezozgen Vicente, der Tausende und Tausende tür ein
tieieres religiöses en SECWAaANN, Tausende und Abertausende
wenigstens durch die lut seiner Beredsamkeit bis 1INns Innerste
erschütterte, hatte in seiner Milde und üte durch einen eN-
tanen Redelapsus as Iskariot Keue und die Seligkeit ach seiner
Erhängung zugesprochen. Der Inquisitor verklagte ihn, der Prozeß

begonnen, da verlangte der gerade gyewählte Benedikt 111
die en und ieß SsIe In Gegenwart des Inquisitors verbrennen. Die-
innerung dieses merkwürdige uto da Fe chwand NIC bald
In Pisa bildete der Prozeß und sein Ausgang einen der Anklage-
punkte enedi 1881 Und och ZWaNnNzZlg re späater (1415)
nannte ihn ein auft seinen uhm eifersüchtiger Franziskaner einen
„Märetiker  7 Wiederholte Kritik riuhren uch die Vicente beglei-
tenden Geißlerzüge. Wohl scheinen keine Auswüchse verzeich-
nNen Se1IN, ber selbst ein vorsichtiger (Gielehrter wIe Gerson
warnte VOT den elahren Sicher hat uch die starke Offenheit,
mit der Vicente die ergehen der Zeitgenossen, besonders In den
katalonischen Predigten, rügte, wiederholt angestoßen Nur der
oflfenkundige gluhende Seeleneiier, sein rein aszetischer Wandel,
seine Opierwilligkeit ließen üble Nachreden NIC auifkommen.

Dazu kam ann Vicentes Kirchenpolitik In seinem Lebens-
re bricht das gzrobe Schisma aus, Der aragonesische OoN1Ig TO
el Ceremonioso kündigt tür seine RKeiche die Neutralitä Jung,
teurig, hne Rücksicht AauT die momentane Lage, unter der Einwir-
kung des bedeutendsten Kirchenfürsten des gzroßen Schismas, des
Kardinals Pedro de Luna und päatern Papstes Benedikt AIIL., WIT
der Heilige tür die avignonesische Papstreihe Eine auffällige Ent-
hebung VON seinem ersten und einzigen Priorat (1379) hält Ihn NIC
zurück, das, WAas als ichtig ansieht,; uch der Welt verkünden.
In seinem Traktat „de moderno ecclesie schismate” (1380) stellt
als e1tsatz aut Quilibet christianus enetur credere de necessitate
alutis collegzio dominorum cardinalium. Die Anhänger Urbans VI
sind ihm „Verführte des Teufels  27 und „Märetiker”. Die eDer-
reichung des TIraktates TO cheint festzustehen, die Wir-
kung 1e aUS Vicente 1e 1m Dienste Avignons;: In der Stadt
selbst IST sicher sSeIit 1394 Vorher drohte ihm der genannte
Häresieprozeß. Als Beichtvater des Papstes ebt die nächsten
re In tiller Zurückgezogenheit Dann kommen nach/ den Predigt-
bre del papa Gregorio inventada DOTr el dominıico iTay Nicoläas ymerIı1c. contra las
doctrinas Luhlianas. alma 1910
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jahren (1399—1409) die Verhandlungen Vvon asp Das aragonesi-
sche Königshaus ist ausgestorben, die Wahl eines Herrschers
sollen ein aar Vertrauenspersonen, darunter Vicente, vornehmen.
Aus Vieren wählen sie NIC den nächsten Verwandten des Vverstor-
benen Herrschers, den (iraifen VoNn rgel, sondern einen kastiliani-
schen Prinz;:n, Ferdinand VonN Antequera, dessen mit seiner
Gemahlin sabella als catolicos die spanische Weltherrschaits-
epoche einleiteten. Das tragische Geschick des ausgeschlossenen
Grafifen rregte bei vielen Katalanen Erbitterung, die och eute In
der Beurteilung des Wahlaktes und San Vicentes In Katalonien nach-
zittert Mag uch der ruh1g enkende Mistoriker anders urteilen, die
Verstimmung den eiılıgen hat sich bis aul den heutigen Tag
eKunde

Und 1UN der letzte öffentliche Akt Vicentes Qaut spanischem
Boden Am Dreikönigsieste 1416 verliest VOT einer vieltausend-
öÖpligen Menschenmasse In Perpignan die Subtraktion, Urc
welche seinem vieljährigen Gönner, dem mehr als achtzigjäihrigen
Benedikt AIlL., der Gehorsam entzogen wird. och folgenden
age verschwindet AaUus Spanien: Trel re darauf verscheidet
der bald Siebzigjäihrige 1mM entlegenen Vannes In der retagne

Hier scheidet sich meinne Beurteilung des Verhaltens unSsSeres
Heiligen Von der des Verfassers. Brettle ann sich mit dem
„plötzlichen Ab{fall” (S 64) nicht beireunden Vom psychologischen
Standpunkt aus sel unbegreillich, daß ein Mann VON reCc  ichem
Empfinden und gygewissenhaftem Handeln ach nahezu vierzig-
Jahrıgem Kampfie, den Iür die heiligste Sache iühren muDßte,
einiach mit einer willkürlichen este aul königlichen Wunsch hin
den Gesinnungswechsel vornehmen können. FEr meint, seit
Jahren habe Vicente NIC mehr mıi1t absoluter Sicherheit Bene-
dikt I1T geglau Kichtig ISt, daß Vicente die Pisaner Wahl, Urc
die STa ZWeEeI nunmehr Tel Päpste erscheinen, ufifs ieiste rregte
und das eltende ahe glaubte Die VON Brettle 61, Anm 48,
angeflührte Stelle ann ber NIC auft einen Abfall Von Benedikt
gedeute werden. uch die Bezeichnung, die Vicente sich beilegte

60), sel „legatus latere Christi et quod DaDa Jesus 1PDSUum
iserat”, als ob jetz 1Ur mehr der ‚„DaDa Jesus’‘, nicht der aps
Benedikt, herrsche, vermag ich NIC als Abfall L deuten
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Die Teilnahme Vicentes den Verhandlungen VON Narbonne
und Perpignan ISt ach den Quellen urz olgende Am Mai
1415 ädt ihn König Ferdinand eın Am August erscheint der
Heilige In Narbonne, wIe diesmal el auf Bitten König Sigis-
munds. ags darauft rklärt Vicente in Gegenwart des römischen
Königs, der Konzilsgesandten und einer großen ar VON Talaten,
aps Benedikt sel ach wIıe VOT bereit, den Frieden in der Kirche
wiederherzustellen, und ZWAarTr unmittelbar ach der Ankunit des
Königs Ferdinand Gleiches verkündigt uch dem in seiner
Predigt Gleich darauf riolgt der Zusammenstoß Sigismunds mit
dem als pion Benedikts verdächtigen Franziskaner Didacus de
Moxena, der sich übel ber den eiligen außert und ihn als HMäretiker
beschimpit, Was den Unwillen anderer Kreise erregt OonNs wird
Vicente 1Ur och In seiner religiösen Jätigkeit geschildert.

onate ziehen sich die Verhandlungen Von Perpiynan 1n ;
Benedikt entweicht schließlich ohne este Zusage der Abdankung
ach Peniscola: die age erscheint verzweilelt. Da ralft sich der
todkranke König Ferdinand, der treueste nhänger Benedikts, dem

die Krone verdan November schweren HMerzens aul
dem bekannten ertrage VON Narbonne. Hier wird die edienzZ-
entziehung in Aussicht Am Januar des Jahres
riolgt S1e Wir en eine ausführliche Schilderung der Königin-
Witwe Margarete für ihren el, den Bischof VON Mallorca: SIC
stammt VO Januar. Daraut Sagte Vicente, der die Messe zele-
brierte, In dem einleitenden Sermon anz ausdrücklich, „daß

ater (Benedikt der wahre Stellvertreter Jesu Christi sel
und daß Dinge WISSEe, Uurc die hierüber volle Gewißheit
habe.” (ell dix et olt allirmativement, COM nostre sant DaIrc era
verdader Vicari de esu Christ, que ell sapla DeTI les quals
era ben Cert de aCO.) Daran äßt sich NIC rütteln.!°) Der
Januar schreibende Konzilsnotar Petrus de Trilhia drückt sich
urn Kecessum ICTI Benedicti et lia Der eum aCcta reprobando
E€XDOSULIL... Begreiflicherweise rwähnt dieser Schreiber die Aeuße-
TunX ber Benedikts apsttum nicht.

Einige Neue Einzelheiten ın der Dissertation VOo Prinzhorn : Die Ver-
handlungen Sigismunds mit ened1i 111 und selner Obedienz Ungedruckt.)

10) Es genügt, für dieses und das olgende auf den TUC bel ages, Notes et
documents de hıstoire de Vıncent errler 1905) 307-309 ZU verwelsen.
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Wie ist das Verhalten des Heiligen deuten ? Ich meine
Der Heilige hat in diesen ‘’Tagen durchgemacht, Was viele An-
hänger ohanns vorher und Was die Kardinäle Benedikts in
dem Augenblicke, da sSiIe ihn verließen, seelisch durchmachen
mußten Die Einen hielten Johann, die Andern Benedikt tür den
wahren apst: ber s1ie sahen ndlich ein, daß die Kirche zugrunde-
gehen muDbte, wenn sie NIC Tür den Frieden orgten Erleichter
wurde den Ersteren der Entschluß Urc die Enthüllung der Unwür-
digkeit ohanns den Andern Urc die Hartnäckigkeit, mit
der Benedikt seinem apa iesthielt Es sicherlich Mar-
terstunden der Entscheidung Nur einen Unterschied sehe ich ZW1+-
schen diesen beiden Gruppen und Vicente Die Anhänger ohanns
und die Kardinäle Benedikts olgten dem Merrn, nahmen VonN
ihm Amt und Würden, der ZUuU ode verwundete Vicente ich
gylaube, INan dari diese Phrase gyebrauchen verschwindet alsbald,
zieht In die Einsamkeit und In die Fremde und widmet, TOLZ er
Mahnrufe Gersons und seines Königs, wieder die OefTentlichkeit

treten und in Konstanz erscheinen, seine etzten Jahre 1U
mehr seinem eigentlichen Berulfe, der Bußpredigt



Kleinere Mitteilungen
Drei Briefe ermaäanns VON Minden

über die Seelsorge und die Leitung der deutschen
Dominikanerinnenklöster

Von Gabriel LÖöhr
Für die Geschichte des Dominikanerordens Deutschland

13 Jahrhundert hat ın mıit seiNnem C Ungedruckte Dominikaner-
briefe des 13 Jahrhunderts, Paderborn 15891 ohl den wertvollsten Bei-
trag gyelieiert aus dem WITr namentlich für die Verwaltung und den NNeTrenN
Zustand der Provinz Teutonia Auifschlüsse9 die WIT anderswo
vergeblich suchen würden Als kleine Ergänzung dazu die unten
folgenden drei Briefe Hermanns VON inden dienen, der auch bei in
die erstie Stelle einnımm und wahrscheinlic die ammlung Brieie
veranlaßt hat Sie beschäftigen sich mi1t der Seelsorge und der Leitung
der dem en unterstellten Frauenklöster, die der eutschen Provinz
VOT em reichlich Arbeit und Schwierigkeiten verursachten

Die ZWeeE1 ersten Stücke iinden sich eX 14 der Baseler
Universitätsbibliothek AUusSs dem ehemaligen Predigerkloster Besitzer Wal

zuerst ir Petrus de Monasterio, der sich 57v und 163v selber nenn
Petrus de Monaster10 (Münster (Giranield Solothurn) Wal e1iNle

Hauptpersönlichkei der Teutonia Ende des 13 und Anfang des
Jahrhunderts 1285 ist Vertreter der Teutonia Streit mit der

Straßburg, 1291 Prior ase 1296 Prior Köln, 1303 wird VOIN Pzb
Diether VOIIN Irier sSeiNemM Schiedsrichter Vergleich mıiıt der
Koblenz este 1320 und 1323 erscheint OE wieder a1Ss Prior VOI ase
1325 als Testamentsvollstrecke der 1twe des Kitters Cono Von

Kageneck Straßburgz Fr 1St a1lso eiNec sehr geschäftskundige Persön-

Quellen und Forschungen ZUT Geschichte des Dominikanerordens 1
Deutschland 16/7,
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lichkeit, die bei wichtigen Unternehmungen Von der Ordensléitung ern
hinzugezogen wird. Das rklärt auch den Inhalt des Sammelkodex Finen
großen Umfang nehmen eın die „Copie ullarum apostolicarum de ere-
Sibus Alemannie‘“‘, Bullen über die Vollmachten der den Heiden und Sa-
razenen gesandten Missionäre des Ordens:;: bei as und Auvray sind
1Ur ein Teil dieser Bullen Gregor IX.) verzeichnet. Die Streitigkeiten
mit dem Weltklerus (Würzburg, Augsburg, Mamburg, Wien), Verlegung
und Versorgung der Frauenklöster des Ordens und äahnliches mehr 1st der
Inhalt weiliterer papstlıcher oder bischölilicher Aktenstücke:;: d
sich dort ein bisher unbekanntes Privileg des Kardinallegaten HNugo
VON St. Cher Iür die Beginen in Koblenz, datiert Köln 1252 Nov
Der eX ist das andbuc des Petrus de Monasterio, 11l VOTI-
kommendentfalls es einschlägige, authentisch ater1ı1a beisammen ha-
ben Darum sind auch eine el VON Stücken, die das Ausland (nament-
ich die Inquisition in Italien) etireNnen, mitauigenommen.

Wer Ist 1L1UN der Verfifasser der drei Briefe? NT AaUus Hs 111 13,
dem Chronicon des bekaännten Dominikanerchronisten Johannes Meyver

in der Baseler Universitätsbibliothek, stammt VON Hermann
VOIN inden Die beiden ersten Stücke sind aNONYVYM, stammen aber gleich-

VON ihm. iıne Anirage in Kom, 1Im Gieneralarchiv des Domini-
kanerordens eine Sammlung VONN Brieien . VON ihm auifbewahrt wird,;,
WarT eriolglos: die beiden Stücke inden sich dort NIC Doch der Inhalt
weist anz eutlc Aul den Veriasser hin Nr ist geschrieben VON einem
Provinzial der Teutonia: „hec similia vobis et qalilis Drioribus universis
Teuthonie Omıiıtto emDpDore VICIS mee  An Der Provinzial Ulrich (Engelberti
VON Straßburg) wel NIC mehr ıuntier den ebenden (1 Anderer-
seits wird aber gerade VON HMermann VoNnN inden hervorgehoben, daß
„epistolas singulares et notabiles plurimas” veriaßht habe Unsere Brieie har-
monieren auch in (praktisch-kanonistischem) Inhalt und Darstellunzgsweise

1eselbe Per-vollkommen mıit den echten Brieien Hermanns bel 1ın
SONI1C  el pricht auUus ihnen, daß ohl jeder Zweifiel der Urheber-

Für die ebensumstände und die Tätigkeitschait Hermanns schwindet
Hermanns se1l VOI em hingewiesen aul 1nKe, bes 2243 Unsere

In ihnen oMenbart sich eın großerBıileie bestätigen das Urteil Finkes
Kenner des Dra  ischen Ordenslebens, seiner Bedürinisse und Schwierig-
keiten, eın gyeborener Organisator und Prälat: in Fragestellungen und
Antworten arneı1 und Bestimmtheit, jede Möglic  el wird
OZRCIL, keiner Schwierigkeit AUS dem Wege

Zum Verständnis des ersten Brieies se1l bemerkt, daß die eutsche
Ordensprovinz ihrer großen Ausdehnung in mehrere ; natiqnes ein-
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geteilt war‘®):; jeder Stian eın VIiCarius OT, der aber bezüglich seiner Ge-
walt. gzanz VO Provinzial abhing Die Teutonia wurde 1303 bei ihrer
JTrennung VON der Saxonia In 1er nationes (Alsatia, Suevia, Bavaria,Brabantia) erlegt, die Saxonia 1308 in Sachsen, Thüringen, Meißen,
Westialen, Slavenland, Brandenburg, Holland und Friesland em

loster War ein bestimmter Bezirk zugewlesen (termini predicacionis),
innerhalb dessen und Tür sich UUr seine Angehörigen predigen und Al-

sammeln uriten Zu diesen ermini rechneten auch die dem en
unterstellten Frauenklöster.?) Der Andrang den Frauenklöstern des
Dominikanerordens War während des und der ersten Hälite des

Jahrhunderts gyroß, daß eine bestimmte Zahl tür die Chor=- und
Laienschwestern Jjestgesetz werden mubte, deren Innehaltung unier
strengen Straifen eiloNlien wurde TOtzZdem wurde sS1e überschritten.‘)
Interessant SInd die Angaben über das tür jede Schwester nötige Kin-
kommen. Sind Iur jede Schwester Mark Silber inkommen vorhanden
SIr Unterhalt und eEIAdUNK, ist das reichlich, daß darauftfhin och
weitere auigenommen werden können. Legen WITr die Berechnungen
von Lamprecht und Kruse zugrunde*®), eine ark guter, gyesetz-
licher Denare 1mM 13 einen Silbergehalt VoN 43.66 Keichsmark der
Friedenszeit. Die Kaufkrait WarTr Tür die Zeit VON etwa die ler-
ac gegenüber dem dritten Drittel des Jahrhunderts ark Silber
inkommen 1280 ware also gyleich einem Einkommen VON 52() Mark

18580 SCWESCH Das Wal also nach der Ansicht des Ordensgenerals
und Hermanns VO inden überreichlich, u einer Nonne eidung und
Nahrung iür ein Jahr gewähren.

1, De potestate VIcarıorum SOTrores et cConiessores earundem.
Karissimo in Xo eic
Consuluit vestira devocI1o, uld potestatis habeat Dr10r CONVEeN-

tualis SOTOTES ordinis inira SUC predicaclonis terminos constitutas,
quod mag1stro ordinis ei provincialibus prioribus perhıibentur specialiter
COMMISSE Kespondeo, quod qQUO sint in grminis Drior1s aliculus posite

Quellen und Forschungen 1, 5 I; 1 $ 156
d. . 19,

4) Denifle, Archiv Tür Literatur- und Kirchengeschichte des Mittelalters II, 650
Aehnliche Bestimmungen tür das Kloster Himmelskrone bei Worms  y durch den Pro-
vinzial Egno Von Stolilen 1307, BOoOs,; Urkundenbuch der Stadt Orms I 3 31
und 1310 durch denselben Tür Oetenbach (Zürich)9 S, Züricher Urkundenbuch VIIL,

I, 3056 er die Seelsorge In den deutschen Dominikanerinnenklöstern
den ygrundlegenden Artikel VOon Denifle im Archiv {1, 641

Westdeutsche Zeitschriit tür Geschichte und Kunst; herg von Lamprecht,
Ergänzungsheit (1888) 118
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cConsuetudine ordinis approbafa, Uue dat iurisdictionem, anıma-
Iu  = Dsarum inen in exhibicione sacramentorum et sacramentalium,
quod est con{iessio, COMMUNIO, m1SsSa, inunctio, sepultura et huiusmodi, et
hOoc DeCI vel DECI alios ratres DOSSuUNtT, 1ImMmo DECTI cappellanum ydoneum,

aliqua negligencia commitatur, presertim CIrca morijentes. lia VEeETO,
videlicet instituere, destituere, lectas CONVenTtTu prior1ssas conlirmare,
visitare, Corrigere, COomputurm audire, NuUumMeTum DErSONaArUum taxare, que
ad malorem auctoritatem pertinent, 1S1 1DSIS COMMLItTAaLUr DET predictos
magıstrum aut provincialem NON debent mittere nNisS}

accedentepropter evidentem utilitatem aut urgentem necessitatem,
SDEC ratihabicionis iuture, et tunc idipsum superioribus DOst aCTiO
insıinuare. Hec similia vobis et ali  18 prioribus un1ıversIis Teuthonie COM-

m1 empDore VICIS INCC, HOC eXceptfo, aqauod 81 ra axatum 1pSI1S
DerSoNarum desiderant aliqauam recıpere vel S1 Dr10-

rissam Dortet absolvi,; ad aDeatur vel ad V1ICarıum, qui
tamen nonniısı recepcione uUun1ıus in locis singulis, S1 necCceZEesSSe uerit, de
vestro consilio S1 DreSeNs estis poterit dispensare.

nsuper Vicarlıs 1DSI1S, quibué CUTa SOTOTUMMN est redita, qU am
vobis concedo, quod S1 aliaua DeTSONA Tierat vel OIer{ur, de CUUS
repulsa dampnum DOoSset vel Magnum scandalum suborirl,

(jrave autem scandalum reputa-recepcione talium poteritis dispensare.
tur, S1 DerSoNa illustris, clara vel SDeCTLabiilıs genNeIc alias bone tame FreDUu-
diaretur. Dampnum (0 ZTAaVC, S1 alSs DersoNa recusaretur qu«c tantum
adduceret in substancıla certa sS1ine querela monasterio obventura quod
inde ires DETSOIC DOSSeNtT honeste sustentarI 1, hoc reputo in pecunia
examinati argenti centum INaTrCasS, in poOSsessionibus CIO centum qua-
Tragın({a, Na  = SCDC plus QUam valeant estimantur. Hanc iormam sibi
auedam monasterla in pDartibus superioribus ad decennium presti-
uerunt, certum 1UMEeEeTUM DerSoNarum ijuramen(tTOo, iteris ei alis Cau-

cionibus QUam transgredi 1OoN liceat conlirmantes. Visum qUOQUC fuit
magistro Ordinis, quod tunc augeri pDOsSset SOTOTUMmM Numerus CI unicui-
qJu«c DEerSON«C in claustro pDossent tres argenti DTO VICIU et vestitu
integraliter obvenire. ermitto similiter vobis ın Casu alicuius Drlor1sse
absolucionem, videlicet decumbentis continua in1ırmıtate CroNica SIvVe
diutina, de qQUO iudicio discretorum NON DOosset evadere, et e1Ius que est
SuspeCTLa familiaritate Virorum odorem proderet (?) bone Tame Mortua
QUOQUC Pr10r1ssa in oMc10, S1 me1 vel vicariı difficilis esset requisic10
agenc1um In remotis partibus, DOTESTIS qU amn Conventus elegerit conür-
INaTie.
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De >  C  G  D autem, quOoTUm DOST VOS mMal0or est auctori-
tas,: noveritis quod ah Oomnibus DeCCatıs DOSSUnNntTt absolvere et in foro CON-
lessionis penitenclam iniungere salutarem, alem qJue NON DuDlice DEeC-
cCatum vel peccantem. vinculo eEXCOMMUNICACIoONiIS DTO levi iniectione
aNnuum absolvere similiter et Votls extraordinariis et deliberacionibus

DrOmiIiSssıis, hoc impendere pDoterunt in cculto singulis, NOn univer-
sitati, quıa hoc mailoribus reservatur De DeCCato eTO CUMmM secunda DEeT-
SoONna intus et exira COMMISSO ad VOS debuit remittere secundum ordinacio-
nNem agıstrı conlitentes. uod S] ad hoc nullatenus induci DOSsSSuNt, CON-
lessor facultatem vobis recipilat absolvendi Verum S1 coniessor huius-
modi peccatum alias NOvIit ante conifessionem vel ecliam DOST, secundum
ratrem Ulricum quondam provincialem teneat conifessor lormam in ira-
trum nostrorum constitucionibus Dositam 5 Item de insolencia et SCAalll-
dalo publico quod COMMOVE otum claustrum. tem de penitencia in Capi-
tulo DeCT VOS vel priorissam imposita NOoON intromittant Item de CON-
spiracione et amator1ilis iteris M1SSIS vel receptis reserve vobis absolucio-
NM Item HON DOSSuNnt indulgere licenciam an: vel reciplendi _  6 — ‚Uun-
dum regulam. Nam in hiis ad Drlorissam debent habere recursum vel ad
VOS, QUamVIıS plus expediat quod Drlorisse SUarum temporalium
abeant potestatem, quam et directe nobis 1Dsarum privilegia NOn
concedunt, 1Ce 1DSIS Tatrum consilium sit In Dlurıbus oportunum. De
peccato urı sacrilegii NON DOoSsunt absolvi 181 restitucione acta et
satisfactione Drom1ssa in cculto QOue 1C@e NOn habeant nde olvant,
habent amen unde doleant, qula NON remittitur DecCcCatum 181 eic
OC, S1 ICS re‘ Dotest. Verum NOn est ec1am inconveniens, S1 in COTMN-
pensam aliquando ab aliquo erculo abstineat aut vestitu Juem de INnONa-
Ster10 DOSset habere, amicis sibi Drovidentibus aliunde, vel Cerite in labore
COMMUNI instancius Operetur. Nec iıretur qu1Ssque, S1 aliqui malor1-
bus reserventur qul coniessoribus NCQUAGQUAM Communiter conceduntur
Nam DaDa et eDISCODI NeCHNON regularium prelati DCTI 1am istam  Y ambulant,
quod aliqua que CUmM gyenerali mandato NOn transeunt S1ibi servant.

Sunt preterea mu majljoribus et rectoribus claustrorum NecCcNoOon DeT
iteras Magistrorum ordinata, UJu«C NOn erit inutile, qu1a 1uxta DTITOVEeTI-
bium sapıens exquirit sapı]entiam antıquorum. Constituciones autem
Psarum et regulam incunctanter habere ebetis et perspicere ei ldipsum
conifessoribus persuadere, NonNn CONIii1dentes quod eedem sint apud Ilas

die Bestimmungvecn über die levis culpa, ZTAaVISs Culpa USW. bei Denifle,Archiv V, 544
7) non TeEmItiur DeCcCCatum, nNIisIı re  1tUatur ablatum. C XIV
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que apud OS, in multis enim 1Nerunt, sicut pate De mutacione NsSuper,
ammoclone, cCorrectjione cappellanorum, CO  um et eciam familiarium
in iDsarum SOT OT U CUrils continue degencium vobis concedo secundum
dni Clementis S) DaDe privilegium pDotestatem

Hec qQuUC premissa Sunt tam CIrca SOTOTCS, quC DCTI sedem apOostolicam
nobis COMMISSE sunt, qu am circa Cd>S Ju«c DeT aligauem Magistrorum vel
apıtula generalia Sıne CUIUSQuUam preiudicio SUNtT recepte, similiter obser-
aire poteritis, quod privilegium Clementis DaDe e4s ad Darla iudicaverit.
Preiudicium autem diCo, sS1 aliquis ePISCODOTUM vel prelatorum vel domi-

un assereret, claustrum liquod in SUN1 IN1uram collocatum, puta
aula qalli relig1i0si in loco 1lo uerant, Qu1l de DSOrum obediencia extiterunt
et 1DSIS servicium liquod impenderunt, vel qu1a irrequisitis e1s InNnOoNa-

ster1iıum CONSTITIUCLUM est, aut qula locum ab aliaquo e1Is atum acceperunt
vel emerund(t, CU1uUS donaclo aut vendic10 probaretur ad alium pDertinere.
Poterit intenc10 de preiudiclo Conquerenc1um eill DeT eXcepDcCIoNeEemM DTIEe-
scriptionis longi tempDorIis vel longissimi, de qua non oportet ad DreseNs
INSTCUN, qula de hoc I1 sunt eilerti

asel, Univ. ibl. 14, ObVY

Priorisse et sororibus Columbario.

(Ueber das eruhmte Kloster Unterlinden in Kolmar Elsaß) vgl
1lms P., Geschichte der deutschen Dominikanerinnen S. 38, 84

Accenrßl, quod pIıe recordacionis Alexander DaDa 1 vobis CONTtull DrI1-
vilegium, quod de pDOSSeEsSsionibus vestris qUasSs DrOoPprI1s Ssumptibus olitis
nu teneaminı decimas exhibere. Verum Cu uti huiusmodi privilegio
temptaretis, tam clericı auam lailcı restiterun Quesivistis ig1tur, qualiter
erl DOSset quod huiusmodi privileg1um, CUMmM uUuSu illius gyaudere nNnonNn DOSSI1-
{IS, prescripcione et lapsu empDOoOrISs NOn perdatis. Item quesivIistis, SI medio
tempore aliqui de amlilia easdem decimas vel Dartem subtrahunt, uUutrum
teneamını ad restitutionem

Si atur privilegium ad excipiendum, verbiDrımum respondeo.
gracla SICH CUMm atur aliaquibus emunitas decimarum, perpetuum est!
qula S] NUumquam agitur Numdquam eXCIpItur, et SIC quec temporalia sunt ad
agendum, perpetua sunt ad exciplendum, de doli excepcione Pure,
8 ultima. Si eTO aliguando agatur contra aliquos quod nonNn olvant de-

Giemeint ist die Atfiectu incero VO  S Februar 1267, wodurch eI

dem Orden wieder die Urc nnocenz abgenommene Seelsorge der
Schwestern übertrug. Bullarium Ord TrTae: 1, 481 Potthast,; Regesta N,
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CImMAaSs et S1 exc1platur, perditur privilegium u02 actum um tunc, de
eDPISCODIS et clericis, autentica presbiter. Verumtamen SI TaTrO empore
petantur decime NEeC privilegio utatur eXceptione, ut verisimile sit DI1V1-
legium renunclatum, Ollıtur SDAaCIO XXX vel anNoTrum, idem Duto in
tempore citerlorIi, SIC intelligendus Gau (firedus)®) de privilegiis, Si de
eIrTa, Accedentibus. Expedit aliquando NOn solvere decimas huiusmodi
manifeste, ut CUMmM Ili qQuı Dercıpere Consueverant easdem VOS In 1USs O0Ca-
verinf, Drocurator vester eXCIDIa allegans privilegium quod solvere NOn
teneaminı. 1ve 1g1itur huiusmodi EXCEDCIO admittatur ab adversario SIVe

judice approbetur, DeTr exXxceptionem interrupistis prescripclionem. Nec
putare debetis quod sola pDrotestaclo vel contradictio in AaZTO, in OM0
vel all Darte vestir1 acta ad hoc sumliclat, qu1a NON potest dici CX -
CEeDCIO 181 fiat in iudicio. Est enım eXCEDCIO aCCIlonis exclusio. Si eTI0O
VOos aliqui Convenire volunt, sed In virtute Coniıldentes DeT Vvim ollere
lunt, vıim V1 repellere Drocurate S1 valetis uod S1 est mMAal0rı1s rel impetus
CUul resistere NOn potesfis, ad iudicium. Drovocate. Ft SIC iterum quası DEeET
synodalem DrocCcuracilonem interrumpitur prescriptio, ut de DPresSCr1DCc10-
nibus, Sanctorum; de prescriptionibus XX aNnNnNOoTum, Cum nOUSS1IMNL.
Uu1dquı autem SIVe agendo SIve excipiendo in iudicio obtinueritis, actis
publicis commendari procuretis OtfestIis eciam alicu vel aliquibus VIrI1S
eINCcaCcCıbus sSine iuris vestr1 preiudiclio seme!l vel pluries cedere actionem
vel pro quod VOS iın iure vestro defenderun ad tempDus vel in DC-
tuum COoOnNnstutuere salarıum. aute autem Drımum discutite, quOoSs expediat
qonvenire‚ quibus velitis CONVENIFI, aquibus resistere velitis DeET familiam
propriam, quUOS repellere DET ODECM alienam. Vix enım contingens Duto,
auod 1ON C aliqua Darte VIncalls, Drecıpue sS1 ante providistis vobis
de CcConservatore DONnO, et NOoC SI Suspectum habetis iudicem ordinarium.
Possetis eClam 1US vestrum vendere alicui Dotenti ad temDus, ut CU: Ille
aliquanto tempore decimas as pDerciperet in lite, ad VOS tandem redirent
in auilete.

Ad secundum respondeo: melius videtur iudice contra
detentores SIVe usupatores huiusmodi decimarum qU am cculte subripere.
1C1 enım de Judeis, quod idcirco Vigor iudiciorum in medio CONSTILU
esT, ut NeINO sibi permittere audeat ulcionem. Item, apostolus 1C1 ab 0)400001
specıe mala abstinendum est. Item, propter mendacium quod incurrerent
aliqui orte, s1 hiis interrogarentur. Item, propier scandalum DroxX1-
IN, sS1 maniiestaretur Tactum Item, propter violenciam malorum ho-

[} oOlNredus de Trano,; S, hulte, Geschichte der Quellen und Literatur
Canonischca Rechtes 11;,
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qul iIgnorantes huiusmodi privilegium vel nolentes ur-
TCCCIONES iacerent vel moveren Item, propter periculum CXCOMMU-
NICACIONIS S1 qua ortie ierretur ZENECTC Contra expilatores decimarum
Demum, qQu1a2 SCrI1D{IumM est quod 1UStum est 1uste Verum-
amen S1 1iudex requisS1Itus nollet iudicare vel adversarii 1US vestrum TeCU-
sarent eddere obstinati, NOn 1udico VOS ad restitucionem teneri. S1 amilia
huiusmodi decimam SUDr1D1 VOS retinetis eandem Nec Cu iure urritis
qul1a eImo0 Iurtum COommıittıt 1eEIN contrectando, IT  &L De iurtis,
et in iusta nichil interes Iirum qUIS aperte vel ins1idiis ugne

4ase Univ -Bibl] 14 103

3 Bestimmungen ur  Ea das Kloster St Agnes be reiburg le

1284 Februar

(Durch die selige utter Bertha 1264 gegründet wurde Urc die
rel Generalkapitel VON 1281 1282 1283 dem Dominikanerorden inkorpo-
rıert Der Kat der Treiburgz verwandte sich uun 1284 August
(Oktav VON Mariä Himmelfahrt) beim Provinzial der 1 eutonia aIUur, daß
AUS Iteren Dominikanerinnenkloster CIN1I£C eriahrene Schwestern

das LEeEUEe Kloster geschickt würden, die Leitung ZU übernehmen
Mit der Ausführung etiraute der Provinzial Heinrich ngerlın die beiden
bekannten Brüder mundus, den irüheren Provinzial (1249— 1251 und
266—1269) und Hermann VON inden, e1 damals Straßburger
Kloster Mermann, Prior VoN Straßburg, bestimmte Februar
daß die Schwestern VOoON Adelhausen (Freiburg) das Kloster übernehmen
ollten, w as dann Februar gyeschah Johannes Meyer dessen
Chronicon 45 WIT diese Angaben entnehmen, schildert die Uebernahme
WIeEe olg d ! dominica septuagesima venerun SOTOTCS de
eihusen ad domum Agnetis Quibus ingredientibus DTIT1071SSa

QUuUe ibidem fuerant exiverunt quod locum SUUM et
qu1dqul DOoOsSsideban VAaCcuum OMNerrent supervenientibus
Sororibus ltaque de Adelhusen precedentibus et al  118 subsequentibus SI-
mulaue choro omnibus Congregaftls, est cantatum TeSDONSOTIUM
sunt 1st1 CUMmM Candidiores eic et antiphona lumen ecclesie,
Nos beatis (auf den hl. Dominicus). OoOmpleta Sunt presente
Tratrum Dopuli multitudine.)

(Verg]l Freiburger Diözesanarchiv 13
Frater Hermannus dictus de 1nda, indignus ratrum OF'!

Predicatorum 1 Argentina, omnibus DTreSCNHNSs Scr1ptum V1ISUTIS alutem S<
domino sempiternam oium iore CUDIO, auod eft SOTrOT7TEeS
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monaster1! Agnetis extira Vriburgenses Constanc. diocesis essent
quoad 1psarum benelicium Ördinis assecute, michi anaqaquam specliali
DSarum in domino zelatori ordinacionem Dsarum reiormacionem COM-

unt, ildem prestantes quod qQu«C ad bonum statum Dsarum SDCC-
tancla disponerem uturis temporibus inviolabiliter observarent. Sciens
igitur, quod levi OoOnerı et SUaVvı 1UgO Ordinis 1DSarum, quibus DeCT regule et
constitucionum observanclam voluntarie sSu.  iderunt, mMu. CI-
addere NOn oportel, DAauCcıls augendum decrevi quod Dsarum uUSul proficlat

quieti Statui igitur, quod congregaCclo in Dro{iessis et NOVICIIS NuUumMeTUuUImM

quadragenarium NOn xcedat Possessiones aut Decun1am NON recipiant
DTO quibus certam ad tempus ıte donancium vel creditorum olvant DEeCN-
S1ionNem Bona amen eiusmodi DOSSuUnNnt re Decunlam blatam in
predia convertere, S1 1li quı dant contenti ESSEC velint iructibus inde DIO-
venijentibus sine monaster'11 gravamıne ampliori. Constituciones diligenter
attendant in mur1s, septls, rotis et clausuris, NeC NON et custodiam
qul DTO tempore ingrediuntur. Verum au1a 1ON est EXDTITESSUM de qQuUan-
titafe fenestrarum,!°) ordino quod malor tenestra uD1cCata in longitudine
SCX pedes habeat, Spacıum S1IVe banca inter cancellos UuN1IuSs pedis ef pDalmı,
cancelli duplices ierrei ei quadratis VIrg1is ita stricte, ut OVUmM gyalline
nOSSIt transmittı Fenestra amilie, UJUuUC ratrum dicitur et CO  TUIMM},
tres pede habeat in distancla mal0r1ı similis eit ec1am errata, fenestrale
confessionum un uIn pedem habeat NON distantibus cancellis plurimum
propter surdas; erumtamen Ioramina DOSSunt ESSC ceterIis strictiora.
uındentur autem undique bases lapideas vel quercinas et serentiur
INntrınsecCcus studiose, exira QUOQUC diversoria fenestrarum claudantur de
nocte, in locis huiusmodi possint seculares ad intempestativa colloauia
convenıire.

In huius prom1ssion1s et Oordinacionis testimonium sigillis Dr10r1SSe ef
cConventus, HNECNON Dr10r1S Spirensis VICAarılı provinclalis, item DI10T1S
Vriburgensis nOStro presentem pagınam COMMUNIVI. atum 1284
in die Blasii martiris.

Basel, NıV.-DI: 111 13 49v

10) Denitfle Im Archiv II
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Muno0z, Antonio, I1 restauro del temDIO „Fortuna virile‘
Roma, Societä editrice d’arte illustrata Koma 1925 mit

Taieln darauf Abbildungen)
en Kombesuchern und en Archäologen Sind die beiden kleinen,

zierlichen Tempel WO  ekannt die allein übrig sind VOoN dem oNumenN-
alen chmuck des en Forum Boarium Rom der Rundtempel der
gewöhnlich als Vestatempe bezeichnet wird, und der ijonische, viereckige
Tempel, den INnan als Tempel der Fortuna virilis bezeichnet Welchen
(Giottheiten S1C wirklich geweiht und mit welchen VON den anuf dem
Forum boarium gelezenen sakralen Bauten SIC identilizieren sind, äßt
sich N1iIcC mi1t Sicherheit ieststellen Der viereckige 1 empelbau n
ionischen Stil 1ST auie der etzten Tre ınter der bewährten Leitung
VON Ant Muno7z TINZSUM iIreigelegt und VO  — en sSspateren Zutaten g-
reinigt worden, da ß der Bau sSse1iner en Gestalt, WenNnn auch vielfach
Urc die spätere Verwendung beschädigt, wieder VOT uns sSte Seine
Erhaltung verdan der Tempmpel dem mstande, daß er späater der
(Giottesmutter yeweihten Kirche gemacht wurde, und ZWaTl hält Hülsen inn
iür das mi1t dem Namen „S Maria de (Giradellis bezeichnete Heiligtum
Diese el christlichen Giotteshaus wurde bisher, auft TUnN!

Abschriiten erhaltenen Inschrift die Zeit des Papstes
Johann VIN verlegt allein Munoz ZeIg daß die Inschrift VON

Vermehrung des Schmuckes des Heiligtums re daß SoOom1 diese
mwandlung ein Heiligtum der Gottesmutter irüher riolgt ist Seit
dem 14 Jahrhunder erscheint die Kirche unter dem Namen Maria
Egiziaca, den S1C either beibehielt Die Erneuerungsarbeiten en
Bau en ZUT Auideckung VOoON Resten sehr interessanter Freskobilder
gelührt die ohne / weifiel dem Jahrhundert angehören, und darum
eil des Innenschmuckes bilden der untier Johann 111 Urc g-
WISSeN Stephanus gestiitet wurde SO können diese Bilder ZEeIMC.
iestgelegt werden und bilden ein wichtiges Vergleichsmateria für das
Studium der christlichen Malerei Kom während Epoche Die este
der Bilder, Aaus denen hervorgeht daß damals die Kirche Innern
m1t religiösen Darstellungen geschmückt wurde, verdanken ihre Erhaltung
e1l! Zufall Bei spateren Erneuerungsarbeiten Innern des Baues

nämlich ZWeEI Stellen Pieiler VOT die an rechts und in
gebaut worden, die Urc S1IC verbindenden Bogen die ec irugen
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Bei Abbruch dieser Pieiler erschienen den entsprechenden Wand-
iächen die gzut erhaltenen Malereien, die Uurc jene Pieiler geschützt
worden9während en anderen Teilen der an! uUurc spätere
Dekorationen die Malereien des Jahrhunderts last Vvollstandiıg zerstört
wurden. Die an rechts und 1n in Zonen, und diese wieder
in Felder eingeteilt, Urc schöne Rahmen, auft denen mıit Perlenmuster
eingefaßte Köpfe und StITilsSIeErte anzen abwechseln, umgeben. iıne
one zeigte einen Zyklus der Legende Von oachim und Anna und Von
dem Kindheitsleben der Gottesmutter:; beigegebene Inschriften geben
arüber VO Sicherheit Es sind mehrere Szenen AUSs dieser el ZU)
gzrohen eljle erhalten In anderen Zonen Brus  er VOI Heiligen
gemalt, VO  — denen J]er ernalten sSind, ljerner Szenen AaUs dem Neuen
estamen und Darstellungen aus dem en des hL 1SCHNOIS Basilius:
auch eine größere Gruppe Von ännern, die a lle eın Kreuz ın der and
1alten, 1Sst och vorhanden:. Die bedeutendsten von den Bildern sind auf
den Tafifeln 24 bis 20 wiedergegeben. Sie sind sowochl ikonographisch als
in ihrer künstlerischen und technischen Ausführung VON großem Interesse
ür die Kunstgeschichte Roms im Jahrhundert: PEesoatders mit den
Bildern in S Maria Antiqua zeigen sich wichtige Vergleichsstücke, und
SIE ielern aterıa TÜr die Kenntnis der STtadtrom Malerei
jener Zeit So muß die Forschung aul diesem (Gjebiete der christlichen
Kunstgeschichte diese un ebenso berücksichtigen, wI1Ie die Eriorscher
der en heidnischen Sakralbauten in Rom den ireigelegten Tempel iür
ihre Studien heranziehen werden: und el werden Ant Munoz Dank
wissen, sowohl TÜr die verständnisvolle Behandlung des enKmals WwIe
Tür die vorliegende Schrift, Urc die er rasch ach SC der AT

Auf ale XIVbeiten deren Ergebnis den Fachgenossen mitgeteilt hat
INMUSSeN die beiden Wiedergaben mit den Zahlen 42_— 43 (statt

Kirschbezgichnet werden.

N, Römische Literatur (= finleitung in die Altertums-
wisenschaft, herausgzgegeben VON Gercke und E. Norden NO

4) Leipzig, J eubner, 1923, 115

Nach einer kurzen Vorgeschichte behandelt der erste yroßbe Abschnitt
cdıe Literatur der eDUDIL und des augusteischen Principats, die Zeit
der beginnenden und der vollzogenen Verschmelzung der römischen mıit
der griechischen Literatur, in ihren einzelnen Genera, der zweite Abschnitt
die Literatur der Kaiserzeit bis ZUrTr Reichsteilung unter Diocletian Dezw.
bis ZUm urz des Westreiches Urc den Langobardeneinbruch des
Jahres 568 Ein Anhang VON 3() Seiten Quellen und Materialien, bespricht
die ntiken Quellen, die Erhaltung und Veberlieferung der römischen L.i-
teratur, schließlich die moderne Fachliteratur, gyegliedert in Literatur-
geschichte, zusammenftfassende Sammlungen VON Texten und Fragmenten,
Ausgaben und Abhandlungen Es ist ein enußb, diese auf jeder eite den
Meister des Stolies in gyleicher Weise wIıe der orm verratende, berall
die ‚ großen Zusammenhänge, den Besitzstan und die Problemstellungen
aufweisende Uebersicht lesen A:Kalsbac
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In derselben Einleitung In die Altertumswissenschait YiDt das HMeit
des Bandes

d, Lietzmann, Christliche Literatur
Auft Seiten ein ild der einzelnen Literaturiormen Schriftstellergrup-
pDeMN In Orient und CC1dent, mit einem Anhang Ausgaben uınd andlun-
gzen Ungern vermißt INa einen Cyrill Von Alexandrien und eın Wort über
Priscillian eıte muß heißen Origenes, 3D ınter cta aposto-
lorum, 35 unter 18 Apokalypsenkommentar. al

L, Die Mysterien des ithra Lin Beitrag ZUT Ke-
lizionsgeschichte der römischen Kaiserzeit. Autorisierte deutsche
Ausgabe VON eOrz CGiehrich Uritte vermehrte und durchgesehene
Auflage, besorgt VO  > urt Mit 21 Abbildungen 1m ext und
aul 1afifeln SOWIE aul einer arte J1 eubner, Leipzig und Berlin
1923 XVI 245

Die Auilage 1St eine mechanische Reproduktion der und weIist
deshalb LIUT geringiügige, wenn auch Zahl NIC. unbeträchtliche 7Zu-
satze und Berichtigungen all:; die /itate sind revidiert und möglichst auf
die neuestien Ausgaben geste Die gyrößeren Aenderungen und Nach-
räge der iranzösischen Auilage bringen die Anmerkungen
ein zweiter Anhang 27—241) 11C die hauptsächlichsten eröNHient-
lichungen über den Mithrasku seit 1900 Letzterer weist gyegenüber der
fiIranzösischen Originalausgabe ein Mehr aul, nämlich Mitteilungen Cu-
mMONiISsS den Verlag und Literaturangaben des deutschen _He_rat;sgebprs.Kalsbach

Auswahl Aaus Gottesstaat, herausgegeben Von
&-  1 S (=_—_ Eclogae Graecolatinae, TascC. 14) ] eubner, Leipzig,

1925
Es ist eine sehr dankenswerte Auigabe, die sich der Teubnersche

erlag 1}  7  ıf diesen kleinen Ausgaben gyestie hat, den Gymnasiasten einen
iINnDIl1ıc gewinnen lassen in den weiten Umfang des klassischen Schrift-
tums 1C LLUT das ertum, auch das Mittelalter bis in die Zeit der
KNenaissance hinein, besonders atuch die eutsche Literatur in lateinischem
Gewande, soll in der Sammlung in den besten Vertretern orie kom-
INn  S Das vorliegende eit Z1bt in einer kurzen FEinleitung Auifschluß über
die Entstehungsursache des (ijottesstaates SOWIE mit Augustinus’ orten
ber die Disposition des Ganzen. Es iolgen eine knappe Vebersicht der
neuesten wissenschaiftlichen Literatur und als Kern ausgewa ext-
kapitel nach der kritischen Ausgabe VON Dombart Die Auswahl ist sehr
sorgfältig getrolien, daß S1Ee VOT em in die gyeschichts- und staats-
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philosophischen Gedankengänge des zrößten Afrikaners eiINIUNT Fin An-
hang Dringt das ekannte Sibyllenorakel auft die Ankunit des Herrn beim
Weltgericht de CIV dei DA mit dem gyriechischen Originaltext (Orac
Sibyll VIII 217 ff.) und einer poetischen Uebersetzung mıit Beibehaltung
des Akrostichs nach Pfättisch Darin muß c 23 Schallen sta schellen
heißen Der beigegebene Apparat beschränkt sich aut das ZU eigent-
en Wortverständnis unbedingt Notwendige alsbDac

Stau Kichard M., Die Abteikirche St Willibrord In Echternach
LEin Beitrag ZUT Geschichte der irühromanischen Architektur
Luxemburg 1922 (Sonderabzug aus den Veröfientlichungen der
Histor. Sektion des grobherz Institutes, LX) und

Abbildungen
Im re 698 trat Irmina, Aebtissin VonNn Horreum Oeren) bei Trier,

ihren Anteil der an fer der Sauer gelegenen großen Epternacus
n den angelsächsischen Missionar Willibrord, aUu$s dem Benediktiner-
orden, ab Zu der Schenkung gehörte auch eine Herberge (monasteriolum)
tür wandernde Schottenmönche, SOWIEe eine kleine Kirche cht re
später Schenktie auch Pippin VON er1ı1sta seinen Anteil der pter-

dem hl Willibrord, und entistan: Nun hier eine grobe, uhnende
Abtei der Benediktiner, in deren Kirche Willibrord selbst seine Ruhestätte
ijand Die el 1e erhalten bis ZUT EFroberung Luxemburgs Ure die
Iranzösischen Kevolutionsheere Ende des 158 Jahrhunderts Damals wurde
die Abteikirche ntweiht und Tür profane Zwecke CI Wen Im re
1862 begann die aulıche Erneuerung des ehrwürdigen Gotteshauses, das

eingeweiht wurde uınd in das 1906 die leiblichen VUeberreste des
Willibrord wieder Teierlich übertragen wurden.
Die Abteikirche in (Giestalt einer dreischiffigen asılKa ist in ihren

wesentlichen Bauteilen ernhnalten und bildet ein sehr wichtiges Denkmal
Tür die Ausgestaltung der kirchlichen aukKkuns des 11 Jahrhunderts 1n
den eDiletien der en otharıng1a Diese Bedeutung der Kirche, die S1e
verschiedenen Eigentümlichkeiten der baulichen Anlage verdan ist uUINSO
Oner, als die chronologischen aten ihrer Errichtung ekannt Sind.
Im re 1046 brannte nämlich das damals vorhandene Giotteshaus ab;
INan begann solort mıt dem Neubau, der 1026 bis ZUr Fensterhöhe g..
diehen Wal und 1031 nach seiner Vollendung eingeweiht wurde. Dieser
Bau eine VON Holzbalken geiragene Tache eCKe, deren Stelle
unier Abt Arnold (1242—1269) ein gotisches Spitzbogengewölbe auUS-
gelührt wurde. Im 17 Jahrhunder wurde neben dem Chor eiıne dem
hl. Sebastianus YCWEN Kapelle errichtet und die ursprünglichen Kapitelle
der Säulen wurden in klassischen Formen NnNeu behauen (1678) In dieser
baulichen Ausgestaltung ist die prächtige asılıka erhalten und erneuer
worden.

au untersucht 1Un eingehend, auf TUn der Quellenzeugnisse, der
rüheren Darstellungen und urc geCNAUC Eriforschung des Baues selbst
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das Denkmal In en seinen Teilen, stellt die chronologische Entwicklungder Bauglieder iest, estimm ihre Figentümlichkeiten 1m Vergleiche ZUuanderen Kirchenbauten des 11 Jahrhunderts in den Gebieten zwischenRhein und Maas und WEeIS der Echternacher asılıka ihre Stellung inder Baukunst jener Zeit und jener Gegenden Als besonders wichtigeErgebnisse Tür die Geschichte des Baues tellen sich dar die ursprüng-IC Kirche aus der Zeit des Willibrord, ın der eT beigesetzt worden
WAaT, wurde Ende des oder Anfang des Jahrhunderts Urc einen
Neubaynu ersetzt; V.oN diesem Bayu stammt die Krypta in ihren altesten
Teilen, ebenso die Anlage des Chores und des Querschiffes der Kirche
des 11 Jahrhunderts, daß der gradlinige Chorabschluß durch die
Krypta estimm wurde: der rythmische echsel VON Pieilern und Säulen

beiden Seiten des Mittelschiffes estimm die eigentümliche Schönheit
des Innenraumes der Basilika und gyehört dem Neubau des 11 Jahr-
hunderts all, in der hier In Echternach auftretenden Form, mit den über-
blendenden Hauptbogen zwischen den eilern, en WITr, sSoweit nähere
Untersuchungen vorliegen, das Ilteste Beispiel dieser Ausgestaltung des
Stützenwechsels. SO ann Je{tiz das wichtige Baudenkmal ın seiner gyganzenBedeutung eingeschätzt und Tür das vergleichende Studium der irch-
lichen Baudenkmäler des 11 Jahrhunderts benutzt werden. Der Verfasser
hat er N1IC bloß IUr die Erforschung der ehrwürdigen asılıka des

Willibrord in Echternach den bisher vollständigsten und besten Beitrag
geliefert, sondern auch die Kenntnis der aukuns des 11 Jahrhunderts
übe  haup Urc seine Untersuchung gyeiördert Augenblicklich WI  rd die
hochinteressante Krypta umiassenden Erneuerungsarbeiten unterzogen
WIr oMNen, daß Dr. Staud dieses auglıe daraufhin einer noch eint'gygehenderen und abschließenden Behandlung unterziehen kann.

Kirsch

Wilhelm, Die Katalanische Bibelillustration die Wende
des ersten Jahrtausends und die altspanische Buchmalerei FEine
ecue Quelle ZUrTr Geschichte des Auslebens der altchristlichen
uns In Spanien und ZUT iIrühmittelalterlichen Stilzeschichte urt
Schröder-Verlag, Bonn Leipzig 1922 In den eröNent-
lichungen des romanischen Auslandsinstituts der rheinischen
Friedrich Wilhelms-Universität Bonn and

Kın Neuland altspanischer Kunstgeschichte, das INan bisher auch NICahnnte, ist uns in dieser bis genauester Einzelbeobachtung vordringen-
den und doch weitsichtigen Arbeit erschlossen worden. Wenn man
bisher Lasten der Synode VON Flvira und des Maureneinfalls die ersten
selbständigen kKegungen eines eigenen künstlerischen Lebens erst dem
beireiten Spanien des Jahrhunderts, und das ıunier nordischem Einfluß,
zugestanden hat, WEeEeIS der VoNnNn dem Verfasser VOT Jahren schon als
altSpanısc erkannte: As  urnham-Pentateuch AUS dem Jahrhunder ein
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reiches Gebiet einheimischen und aul altchristlichen Traditionen ubenden
Kunstschaffens aul

Es 1St das nächste Ziel vorliegender Untersuchung, das Gesamtbild des
ehemaligen altspanisch-vormaurischen Kunstgutes rekonstruieren. Den
Schlüssel dazu bieten Z W e1 VOoON dem Verfasser als katalanisc erkannte
Bilderhandschriften VOIIN der en des ersten Jahrtausends Es sind dies
die auUus sant Pere de Koda, in der Nationalbibliothe Paris als
Cod Lat bezeichnet, nunmehr Rod genannt, und die bisher als ita-
lienisch angesprochene, in der Vat Bibliothek unier der Signatur Cod
Vat Lat. 5729 auibewahrte, sogenannte aus Parfia”, Jetz Rip
eiztere hat nahe Verwandschait mıt Rod und ist auft Iun literari-
scher Beziehungen und stilistischer Zusammenhänge mit den Fassaden-
elieis VOoN anta Maria de Ripoll ın Katalonien in dem ortigen Kloster,
WwIe sicher feststeht, entstanden, W as mıi1t groher Wahrscheinlichkeit auft
VON Kod anzunehmen IST
Urc Betrachtung dieser beiden andschriiften, die AaUusS Katalonien,

dem nördlichen eil des i1berischen Spaniens stammen, gewinnen WIr
einen iINDIiLC in eiıne reiche Fundgrube altchristlichen und firühmittelalter-
lichen Bilderschatzes der in dem in drei gyroben Sturmiluten über
Spanien hinweggehenden Ku  rkampie untergegangen IST, aber in ata-
lonien, das nach Norden en uınd en geschützt 1st, in Kopien
gere wurde. LFın wahrer Heißhunger nach Vorlagen, woher sie immer
kommen mochten, pricht auUus den beiden Bibeln Die Untersuchung die-
SC verarbeiteten Vorbilder führte Nun ZUT Erkenntnis, daß das bisher
angeNOMMENEC überwiegende „westgotische“ LElement dem Finiluß des
mozarabischen 11s weichen muß, dessen Umwandlung in den altspa-
nischen Handschriften des Ashburnham-Pentateuch AUS. dem iebten Jahr-
undert, dem eatus-Kommentar AaUus der zweiten Hälite des achten Jahr-
uınderts mit seinen nach Art eines Katenen-Textes gyebildeten ruch-
tücken VON altchristlichen Vorbildern, und der VOIN San S1idoro in
eon einen Entwicklungsgang erg1bt, der VO  am hellenistisch-nord-
afrikanischen Anfängen über die mozarabische Umiormung Zl romanı-
schen uns Dadurch entste der USDIC aul einen verlorengegan-

Bilderschatz Alt-Spaniens, der ın dieser Mannigfaltigkei und in
diesem eichtum in keinem anderen an in irüher Zeit aufzuweisen
ist

In weıiıtem Ausgreifen und doch mi1t strenger Keserve sind sodann
die reichverzweigten künstlerischen Beziehungen der katalanischen Bibeln
aufgezeigt sowohl ach dem lateinischen Nordairika hin, das nun eine
NEeEUG Bedeutung als Vermittlungsland hellenistischer uns YEWINNT, w1e
auch nach Aegypten, nach dem STIreIcC und dem islamitischen Persien,
das sich StTe seine konservatıve Kultur und seine Buchkunst bewahrt hat

TOTLZ dieser umfangreichen Verästelung der Untersuchun ist der Auif-
au VOonNn geradezu vorbildlicher arheı und Uebersichtichkeit ine
yrobe Erleichterung 1ür Studium des Werkes ist CS:; daß nach der
vorausgeschickten Feststeung von Ort und Zeıit der Enstehung der
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Bibeln, und der getrennten Behandlung der Darstellung und ihrer Quellen,eine zusammenifassende Quellenforschung für den Bildkreis, schon gleichach dem Heptateuch unternommen Ist, und nach dem ersten Wurf
schon hinreichen: sicherer en TIür die weiteren, Aun verkürzten Pr
Örterungen bietet Dazu ommt, daß die 1mM Ganzen vorzüglich gyelun-

Bildtafeln In verschiedenen Gruppen in das uch eingestreut Sind,
So die Nachprüfung Uurc die Anschauung N1IC allzuschwierig ist
VManche eue Anregung allerdings würde sich vielleicht ergeben, wenn bei
Wiedergabe VOoON Bildern, die 1Im Original in den Text eingeflochten sind,
1m Interesse der Feststellung der Orm- und Flächenbesetzung die anzZe
Textumrahmung ersic  IC würde.

Die Zusammenfassung der Ergebnisse Schluß äßt VOI unNnseren
Augen, TOTLZ Iormaler ängel der Figurendarstellung im einzelnen, einen
außerst bunten Reichtum VON NalV erzahlenden Bildern in den beiden
Bibeln erstehen und zugleich einen reizvollen 1C in die Buchstaben des
OSTIfers Maria de Ripoll werien. Die katalonische uns selbst aber
gewimnnt einen greilbaren Charakter NT die beiden ndschriften, die
das olk VO  — Katalonien als ‚aktiv, rasch und tatberei erkennen lassen,
das sich wen1g Ruhe SoNN urd Urc alle Zeiten, wIe besonders die €l
Codices beweisen, remder uns lür und lor öMNnete. (jerade
eshalh War möglich, daß die beiden Bibeln ZUu Schlüssel für die alt-
spanische ucChmalereı werden konnten, deren eichtum und Entwick-
lungsfluß Nun endgültig Urc sS1e auigedeckt Ist. Ihre Bedeutung tfür die
altchristliche und iIirühmittelalterliche uns aber legT, gerade der
rückhaltslosen umahme des bloß erzahlenden Stofies, in dem Hinweis auf
das Ausklingen der altchristlichen unst, dann aber auch in der Heraus-
stellung der IC  igkei des Hellenisch-Antiken tür germanisch yemischte
Völker, die in dem Uebergang der ntiken uns in das Mittelalterliche

rec ihre eigene Auferstehung fejern konnten
Diese Ergebnisse des tieischürfenden Buches verlangen, daß

Komplexe VOoNn Problemen in Zukunit VvVvon dieser e1ıte her auigefaßt WeTl-
den mussen, besonders die Frragen der südifranzösischen und berita-
lienischen uchmalereı und gyeben dem er eine Bedeutung, die weit
über den Rahmen der katalonischen uns hinausgreiit.

Mar  er

aM T DU TÜr Liturgiewissenschai{it In Verbindung
mit Trol Dr Baumstark und rof Dr ayer heraus-
gegeben VON Dr O)do ase 0 and 1924
Münster, Aschendorn 1925 4721

Der leider stark- verspätete Band übertrifiit Umfang seinen Vor-
gyganger 170 Seiten Die ewanrte Vierteilung 1st beibehalten Die
Reihe der geschichtlichen uisatze leitet ein die in Wissowas Schule ent-
standene Dissertation VON e  C „De SAaCTIS rTatrum Arva-
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hum CUu ecclesiae christianiae cCaerimonilis combarandis.“ Man sähe 1ler
Inn und Ziel der Gegenüberstellung VON heidnischen und christlichen
ıten ZUr Verhütung unerireulicher Mißverständnisse schärier
schrieben. SOo, WwIe sSie dasteht, wird die Arbeit leicht, WEeNn auch Un-
reC als uCcC in eine überwundene uje der religionsgeschichtlichen
Methode yewerte und dann als Fremdkörper 1m aNnrDuc empiunden
werden. 14 ware die antike e€, sich ach dem Gjebete hinzusetzen
Tertull., De Oratiıone 16; Herm. Past. Vis 5, 1 dazu Plut., Numa 14),
SUWIe das Sitzen qals TIrauerbrauch vgl eiwa Die ebDerden der
CGiriechen und Römer [Leipzig 74 f.) berücksichtigen. Der Auf-
satz VOon e ] „Die Aoyıxn JuCLn der ntiken vstik in christlich-
Kturgischer Umdeutung vervollstä  1g «die wertvollen Ausführungen
über den Begrili des „Upiers 1Im Geiste‘‘, der „oblatio rationabilis”, die der
gleiche Veriasser in der 1üb eo Quartalschrift ‚919 18) 429
und in seinem uCcC „Die Liturgie als Mysterienfeier” veröffentlicht hat.
ase betont -n1t SC wI1Ie gylücklich der (jedanke Wal, die Formel ÄOyıxn
Jucka auf die FEucharistie übertragen, da s1e sehr gyeeignet ist, enNn-
über heidnischer und jüdischer Einseitigkeit die igenar der Eucharistie
auszudrücken, in der sich außere Feier und höchste Geistigkei verbinden.

ilmart bletet in seiner „Notice du «Pontifical de Poitiers>“ eine
Beschreibung und Inhaltsangabe der schon VON artene auszugswelse
mitgeteilten, aber als (janzes keine E.dition verdienenden s D7 der Bibl
de Arsenal Wilmart stellt Metzger iest, daß dieses Ponti-
cale NIC. 1im Aniange der Kegierung arls Gr., sondern erst
Fnde des Jahrhunderts entstanden 1STt Die ausführliche Inhaltsangabe
mit ihren oten ermöglicht ©S, den lext und se1in Verhältnis alteren
und jüngeren Zeugen im einzelnen untersuchen. e ] beschreibt
CIm  a 10075 der Münchener Staatsbibliothek, ein in Katingen g_
brauchtes Missale mit vollständiger Otatıo der Gesangsteile. wWwe1IS

mit durchschlagenden (iründen dem Fnde des 13 Jh IIie Wel-
1m einzelnen durchgesprochen. Diechungen VO Miss Kom werden

Untersuchung VON über „Mie 1Ssa sicca“ dem rgeb-
N1S, daß 1ese Ende des 11 als ein aul die eucharistische Messe
folgender ommemoriationsritus entstan: Man erseitizte adurch ] agen
mit doppeltem liturgischen Charakter die Messe, die se1t dem Verbot der
Bıination unter Alexander Il unmöglich Wa  Z Der Name scheint ursprung-
ich dem 1000 häufiger werdenden messeartigen 1CUS der Kranken-
kommunion ınter einer Gestalt angehaftet en Nach 1200 wird die
Missa Sicca mehr und mehr Von der eucharistischen esse losgelöst, der
Messe noch mehr angeglichen und als Benediktionsritus selbstandıg g -

teiert Sie WarTr schließlich ohl in der ganzen lateinischen Kirche verbreli-
ter. Die Bekämpiung begann mit dem JI ridenti Verschwunden ISt

die Missa Sicca erst vielleicht ınter dem FEinifluß der uchari-
stischen Segensandachten. Gr a 1 yibt eine Uebersetzung der in einer
vatikanischen Hs erhaltenen liturgischen Anweisungen des koptischen
Patriarchen Kyr0S ibn Laklak (F Den Text begleiten wertvolle
Anmerkungen des Uebers Den systematischen Teil des Jahr-
buches bestreiten Zz7We1 uISsSatz Von K  C  ©  v Y VOoONn enen der eine
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SAn  A  ME  176  Rezensionen  Methodisches zur Erk]äruhg von Meßformularen, der andere den Entwurf  einer Pastoralliturgik bringt. — Sechs gehaltvolle Miszellen schließen sich  an.. E. Peterson weist auf zwei neue bedeutsame Texte zur Gebets:-  ostung hin, leider zu spät für die 2. Auflage von Dölgers „Sol salutis‘*.  O. Casel behandelt die inzwischen erschienenen neuen Beiträge zur  Epiklesenfrage und präzisiert von neuem seinen eigenen Standpunkt.  K. Mohlber g berichtet ausführlich über die in den Miscellanea de Rossi  erschienene Arbeit von C. Silva-Tarouca über den ältesten Ordo Romanus  und seinen. Verfasser Joh. Archicantor.  O. Heiming liefert zur Ge-  schichte der Palmweihepräfation und zur Ermittelung der Heimat des  Sakramentars Vat. lat. 3806 einige Beiträge. A. Rücker- macht mit dem  1922 erschienenen neuen syrischen Missale bekannt. — Mehr als die  Hälfte des Buches füllt der wohl erschöpfende Literaturbericht mit seinen  fast 900 Nummern. Auch das Gebiet der Archäologie und Epigraphik ist  ausgiebig berücksichtigt.  Besondere Beachtung verdienen wieder die  Referate des Herausgebers, namentlich die zu den religionsgeschichtlich  orientierten Neuerscheinungen, die. sich mehrfach zu Abhandlungen :von  selbständiger Bedeutung auswachsen und öÖöfters weniger Berichterstat-  tung als vielmehr energische Stellungnahme bedeuten.  Solange ijedoch  eine sulche Behandlungsweise die jeweiligen wissenschaftlichen Fragen  so hräftig fördert, wie es hier geschieht, wird man sich damit zufrieden  —_-  geben .dürien.  Als Ganzes genommen bedeutet auch Band IV des  Jahrbuches eine glänzende Leistung, für die vor allem dem rastlosen  Herausgeber Anerkennung und Dank gebührt.  Th. Klauser.  Analecta Ordinis Praedicatorum Andreae Card. Früh-  wirth numerum honoris anni XXXII fasciculum IV. dedicant.  Romae MCMXXYV.  Zur Feier des achtzigsten Geburtstages ihres Begründers ist obige  Festnummer der Analecta Ordinis Praedicatorum erschienen, ein würdiges  Ehrendenkmal für den nunmehrigen Kardinal und Großpönitenziar.  Seine  vorausgeschickte Biographie läßt uns diesen Aufstieg zu den Höhen der  Hierarchie miterleben  und hineinschauen  in seinen stets größeren  Wirkungskreis, zuerst in den verschiedensten Ordensämtern,  dann in  München als päpstlicher Nunzius und seit dem Jahre 1916 als Kurien-  kardinal in Rom. Es folgen eine reiche Fülle von Studien und Texten  Festlich werden sie eingeleitet  zur Ordensgeschichte der Dominikaner.  durch A. Zambarelli mit einer lateinischen Ode auf die Basilika S. Sabina.,  Zwei der Beiträge bringen neuedierte Texte: P. A. Walz gibt mit auf-  schlußreicher Finleitung: sermones sex. Card. Odonis de Castro Radulphi  (Kard. Eudes de Chäteauroux), P. Jak. Voste den Reisebericht zweier  Literaturkritische Studien  Orientmissionäre aus dem 16. Jahrhundert.  steuern bei: Prälat Grabmann mit einer Untersuchung über die angebliche  Echtheit zweier Randnoten von der Hand des hl. Thomas in einem Kodex  der Vaticana (Vat. lat. 3804), der dessen sermones enthält, sowie P. B. Ko-
S  Ü
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Methodisches ZULE Erk]äruhg VO  — Meßiormularen, der andere den Entwurt
einer Pastoralliturgik Dbringt eCc gehaltvolle Miszellen schließen sich
an Pete LlS WwWEeIsS QauT ZWE] euHe bedeutsame EXLE ZUr (Giebets-
Ostung hin, leider Späat tür die Aullage VO Dölgers „Sol salutis‘“.

ase behandelt die inzwischen erschienenen Beiträge ZUTFr.
Epiklesenfrage und präzisiert VON seinen eigenen Standpunkt

berichtet ausiührlich über die in den Miscellanea de Rossi
erschienene Arbeit VON Silva- 1 arouca über den altesten rdo Romanus
und seinen Verilasser Joh Archicantor HMeiming jeilert ZUTr (ie-
SCNICHTE der Palmweihepräfation und ZUT Ermittelung der Heimat des
Sakramentars Vat lat 3806 einige Beiträge. RKü r macht mit dem
1922 erschienenen syrischen Missale bekannt Mehr als die
Hälite des Buches 1t der ohl erschöpfende Literaturbericht mıit seinen
ast 900 Nummern. uch das (jebiet der Archäologie und Epigraphik ist
ausgijebig berücksichtig Besondere Beachtung verdienen wieder die
eierate des Herausgebers, namentlich die den religionsgeschichtlich
OFr  1  entierten Neuerscheinungen, die sich meNnriac Abhandlungen <  on
selbständiger Bedeutung auswachsen und OÖiters enıger Berichterstat-
tung als vielmehr energische Stellungnahme edeuten Solange jedoch
eine sc,Iche Behandlungsweise die jeweiligen wissenschaitlichen Fragen

\räftie Örderft, w1e es hiel gyeschieht, wird INan sich amı zufirieden
geben dürien. Als (janzes YZENOMMEN edeute auch Band des
Jahrbuches eine glänzende Leistung, für die VOT em dem rastlosen
Herausgeber Anerkennung und ank gyebührt Klauser

Analecta Ordinis Praedicatorum Andreae ard Früh-
WIT 1UmMerum honoris annı XXXIMN fasciculum dedicant
Komae CMXXV

Zur Feier des achtzıgsten Geburtstages ihres Begründers 1st obige
Festnummer der Nnalecta ÖOrdinis Praedicatorum erschienen, eın würdiges
FEhrendenkma TUr den nunmehrigen ardına und Großpönitenziar. Seine
vorausgeschickte Biographie äßt uns diesen uistieg den en der
Mierarchie miterleben und hineinschauen in seinen S{Teis größeren
Wirkungskreis, zuerst in den verschiedensten Ordensämtern, dann in
München als päpstlicher Nunzius uınd seit dem Te 1916 als Kurien-
ardına In Kom Es folgen eine reiche VO  —_ Studien und Texten

estlic werden sS1e eingeleitetZUI OÖrdensgeschi  te der Dominikaner.
durch Zambarelli mi1t einer lateinischen Ode aul die asılıka Sabina
We1 der Beiträge bringen neuedierte exte Walz <1iDt mit auf-
schlußreicher Einleitung SC  >4 Card Odonis de Castro adulpN1ı
(Kard es de Chäteauroux), Jak Voste den Reisebericht zweier

Literaturkritische StudienOrientmissionäre AdUus dem Jahrhundert
steuern bei Prälat Girabmann mit einer Untersuchung über die angebliche
el zweler Randnoten VON der and des hl Thomas in einem(
der Vaticana Vat lat 3804), der dessen sermonNes nthält, So KO-
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Kezensionen 177

nıtwagen ber den Iraktat De reiormatione religionum des Joh
den Move, die übrigen TrDeıten bringen mit Ausnahme der VON TOf.
Hauptmann (Freiburg Schw.) ber „Das Dominikanerwanpen‘“ und der
VOIl Taurisano über das Collegium Thomae und die dominika-
nischen Studien in Rom, biographisches ater1a. SO artin iber
Jean de Wynynghem, den ersten Dominikanerproiessor der Universität
Löwen, Carnal ber IO de Soto, Aughes ber Fr Lucas
Concannen Den Absculuß bildet ein bio-bibliographisches Ver-
zeichnis der 68 AUS dem en des (jefeijerten hervorgegangenen Kar-
dinäle Schöl?gen.
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